




der im Reichs-Gesetzblatt

vom Jahre 1875

Datum Ausgegeben Nr. Nr.
des zu Inhalt. des desGe. Seiten.

Gesetzes2c.erlin. Stücks.setzesrc.

1874. 1875.
22. März.Febr. Postvertrag zwischenDeutschland und Chili. 9. 1055.88-100.
13.April. 1. Juni. Vertrag zwischenDeutschland und Griechen- 19. 1076.41-245

land wegenAusführungvon archäologischen
Ausgrabungen auf demBoden des alten

- Olympia.
3. Juni. 2. März. ÜbereinkunftzwischendemDeutschen Reich und 10. 1056.101-112

denNiederlanden, betreffenddie Herstellung
einer Eisenbahnvon Ihrhove nachNieuwe
Schans.

11. — 10. — Postvertrag zwischenDeutschland und Peru. 13. 1066.161-173.
9. Oktbr. 1.Juni. Vertrag zwischenDeutschland,Oesterreich=Ungarn, 9. 1075.23-240.

Belgien, Dänemark, Ägypten, Spanien, den (mitAul.)
VereinigtenStaaten von Amerika, Frankreich,
Großbritannien,Griechenland,Italien, Luxem-
burg, Norwegen,Niederland,Portugal, Rumä-
nien,Rußland, Serbien, Schweden, derSchweiz
undderTürkei, betreffenddieGründung eines
allgemeinen Mostvereins.

12.Novbr. b.März. Konventionüber die Regulirung von Hin- 11. 1062.436-144
terlassenschaften zwischendemDeutschen
Reich und Rußland.

13. — 2. — ÜbereinkunftzwischendemDeutschen Reich und 10. 1057.112-120.
denNiederlanden, betreffenddie Herstellung
einerdirektenEisenbahnverbindung zwischen
München=Gladbach und Antwerpen.

13. — 2. — Übereinkunftzwischendem Deutschen Reich 10. 1058.120-122.
und den Niederlanden behufseinigerAbän-

derungen derÜbereinkunftvom18.August1871,
betreffenddieHerstellungeinerEisenbahn von
Boxtel überGennep nachCleve und Wesel.
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Datum Ausgegeben Nr. Nr.
bes zu Ju . J5Jä1n des desGe. Seiten.

Gesetzes2c. Berlin. Stücks. setzes2c.

1874. 1875.
13. Novbr.]2. März.] Übereinkunft zwischendem Deutschen Reich 10. 1059. 123-134.

und den Niederlanden, betreffenddie Her- (mitAul.)
stellungeinerdirektenEisenbahnverbindung
zwischenDortmund und Enschede.

22. — 20. Janr. Additional=Vertrag zu demzwischendemNord- 2. 1037.12-16.
deutschen Bunde und Belgien unterm
26. März 1868 abgeschlossenenVertrage,be-
treffendden gegenseitigenAustauschvon klei-
nen Packeten und von Geldsendungen.

8. Dezbr. 5. März. Konsular=Vertrag zwischendem Deutschen 11. 1063.45-158S
Reich und Rußland. -

19. — 11. Janr. JGesetz,betreffendEinführung der Maaß- und 1. 1034. 1-4.
Gewichtsordnung vom 17.August 1868 in
Elsaß=Lothringen.

24. — 27. Febr. —— zwischendemDeutschen 9. 1054.7.
1875 Reich und Belgien.

4. Junr. UI. Janr. Verordnung,betreffenddenVerkehr mit Arznei- 1 1035. 5-10.
mitteln. (mitAnl.)

9. — 20. — Gesetz,betreffenddieDeutscheSeewarte. 2. 1036. II.
25. — 1. Febr.Gesetz, betreffenddie Erwerbung von zwei 3 1038.

in Berlin gelegenenGrun dstücken für das
Reich.

27. — 1. — Gesetz,betreffenddieAufnahmeeinerAnleihe für 3. 1039. 18-22.
Zweckeder Marine- und derTelegraphen- (mitAnl.)
verwaltung.

6. Febr. 9. — Gesetzüber dieBeurkundung des Personen- 4. 1040 23-4
standes und die Eheschließung. (mitAnl.)

8 — 22. — Gesetz,betreffenddieEinführung vonReichs- S.05.
gesetzenin Elsaß=Lothringen. "

9. — 17. — Gesetz,betreffenddie Eiinshinur desGesetzes 5. 104114147.
des NorddeutschenBundes über dieOuartier= (mitAnl.)
leistung für diebewaffnete Macht während
des Friedenszustandesvom 25. Juni 1868 im
Königreiche Bayern.

9. — 17. — Gesetz,betreffenddieEinführung desGesetzes 5. 104244851.
. (mitAnl.)über die Ouartierleistung für die —

nete Macht während des Friedenszustandes
vom 25. Juni 1868 in Württemberg.



ChronologischeÜbersichtdes Jahrganges187 5. V

Datum Ausgegeben Tr. Nr.
des zu Inhalt. des IdesGe⸗ Seiten.

Gesetzes2c.|Berlin. Stücks. setzesrc.

1875. 1875.
9.Febr.18 Febr. Et wegenAbänderung desGesetzesvom 6. 1044 59.60.

Juli 1872,betreffenddiefranzösischeKriegs-
kosten=Entschädigung.

10. — 18. — Gesetz,betreffenddie Verwendungen aus der 6. 1045. 60.
französischenKriegskosten=Entschädigung.

11. — 18. — Gesetz,betreffenddieKontrole desReichshaus- 6. 1046. 61.
halts unddesLandeshaushalts von Elsaß-
Lothringen für das Jahr 1874.

12 20. —. GesetzüberdenLandsturm. 7 1048. 63.64.
13. — 17. — Gesetzüber dieNaturalleistungen für die be— 5. 1043.·

waffnete Macht im Frieden.
1. — 18. — Gesetz,betreffenddie Erweiterungder Umwal- 6. 1047. 62.

lung von Straßburg. "«
15. — 20. — Gesetz,betreffenddieAusübungdermilitärischen " 1049.65.66.

Kontrole überdiePersonen desBeurlaub-
tenstandes, dieUebungen derselben,sowiedie
gegensiezulässigenDis ziplinarstrafmittel.

16.n— 20. — Gesetz,betreffenddieweitereAnordnungüberVer- 7 1050. 67.
wendung der durchdas Gesetz vom 2. Juli
1873 zum Retablissement des Heeres be-
stimmten106,846,810Thaler.

17. — 22. — Gesetz,betreffenddasAlter derGroßjährigkeit. S. 1052. V7.
17. — 22. — AllerhöchsterErlaß,betreffenddieeinheitlicheBe- 8. 1053. 72.

nennung derReichsgoldmünzen.
26. — 2.März..Bekanntmachung,betreffenddas Verbot des0. 1060. 134.

Umlaufs polnischer eindrittelund einsechstel
Talarastücke.

26. — 5. — Herordnung,betreffenddasVerbotderEinfuhr.. 135.
von Kartoffeln aus Amerika, sowie von
Abfällen und Verpackungsmaterial solcherKar-
toffeln.

4.Mäürz. 5. — Herordnung,betreffenddasVerbotderAusfuhr 12. 1064. 1569.
von Pferden.

5. — 10. —Bekanntmachung, betreffenddie Prüfung der3. 1066. 174.
Apotheker.

6. — 13. — sl — gegendieReblauskrank- 14. 1067. 175.
eit betreffend. -

14.—«18.—.Baukgesetz. - 15.068. 177-198
. (mitnut.)



VI ChronologischeÜbersichtdesJahrganges1875.
———.......-... .

Datum Ausgegeben Nr. Nr.
des zu Inhalt. des desGe- Seiten.

Gesetzes2c.Berlin. Stücks.setzes2c.

1875. 1875.
14. April 24. April.] Deklaration des Artikels 6 des Handelsver- 16. 1069.409

trages zwischendem Zollverein und Groß-
britannien vom 30. Mai1865.

20. — 24. — Bekanntmachung,betreffenddenSchutzdeutscher 16.1070. 200.
Waarenzeichen, Namen und Firmen in
Italien.

4. Mai. 5. Mai. Verordnung,betreffenddie Einberufung desl. 1071. 201.
Bundesraths.

14. — 24 — Bekanntmachung,betreffenddieErnennungder.419222
Bevollmächtigten zum Bundesrath.

17./18.Mai.24. Vertrag zwischenDreußen und demDeutschen 18. 1073.15-218.
Reich über dieAbtretung der Preußischen
Bank an das DeutscheReich.

21. ——24.— Statut der Reichsbank. 18. 1072.203-2s4
(mit Anl.)

7J.Juni. 9. Juni.Bekanntmachung, betreffenddie Außerkurs- 20. 1077. 247.
setzung der Halbguldenstücke süddeutscher
Währung, sowieder vor demJahre 1753 ge-
prägten DreißigkreuzerstückeundFünfzehn-
kreuzerstückedeutschenGepräges.

21. — 28. — Verordnung, betreffenddie Sätzsäher die 1078. 249-252.
zuntrteen und die Umzugskosten der

eichsbeamten.
5. Juli. 12. Juli. Verordnung, betreffenddie Tagegelder, Fuhr- 22. 1079.53-255.

undUmzugskosten vonBeamten derReichs-
EisenbahnverwaltungundderPostverwaltung.

25. — 30. — Bekanntmachung,betreffenddieAbänderung der 23. 1080. 257.
Vorschriften über die im Verkehr zulässige
Fehlergrenze bei zilindrischen Hohl-
maaßen. "“

20. Aug. 21. Aug. Bekanntmachung,betreffenddie Übereinkunftmit 24. 1081. 259.
Oesterreich=Ungarn wegen gegenseitigen
Markenschutzes.

2. Septbr.6. Septbr.Erlaß, betreffenddie Instruktion zur —2 26. 1082.261-299
rung des Gesetzes vom 13. Februar 1875 (mitAnl.)
über dieNaturalleistungen für die bewaff-
nete Macht im Frieden.

13. — 14. — Bekanntmachung,betreffenddie Übereinkunftmit 26. 1083. 301.
Belgien wegen gegenseitigen Marken—
schutzes.

19. — 25. — Bekanntmachung,betreffenddie Ernennungeines 27. 1087. 308.
Bevollmächtigten zum Bundesrath.



Datum
des

Gesetzes2c.

Ausgegeben
zu

Berlin.
Inhalt.

Nr.
des

Stücks.

Nr.
desGe-
setzesrc.

VI.

Seiten.

1875.

21.

22.

13. Oktbr.

15.

17.

4. Nopbr.

22.

10. Dezbr.

16.

19.

20.

20.

20.

1875.
25. Septbr.

25.

15. Oktbr.

31. Dezbr.

18. Oktbr.

25. Nopbr.

1. Dezbr.

1I.

22.

29.

22.

22.

22.

Bekanntmachung,betreffenddie Außerkurs-
setzung der Münzen der lübisch=hambur-
gischenKurantwährung, sowieverschiedener
anderer Landesmünzen.

Bekanntmachung,betreffenddie Außerkurs-
setzungder Silber- undBronzemünzen der
Frankenwährung. »

Verordnung, betreffenddie Ein führung der
Reichswährung.

Verordnung, betreffenddie Einberufung des
Reichstags.

Erlaß, betreffend die Einrichtung von Ober-
Postdirektionen in Minden und Bromberg.

Bekanntmachung, betreffend die Außerkurs-
setzung der Dreipfennigstücke deutschenGe-
präges.

Verordnung, betreffenddie Beurkundung von
Sterbefällen solcherMilitärpersonen, welche
sichan Bord der in Dienst üiles Schiffe
oder anderenFahrzeugeder Marinebefinden.

Erlaß, betreffenddie Einrichtung einer Ober-
Postdirektion in Aachen.

Bekanntmachung,betreffenddie Außerkurs-
setzung der Guldenstücke süddeutscherWäh-
rung, 9“. die Einlösung der vom 1.Januar
1876ab außerKurs tretendenScheidemünzen
süddeutscherWährung.

Gesetz,betreffenddieUmwandlung von Aktien
in Reichswährung.

Verordnung, betreffenddieAnstellung derBeam-
ten und die Zuständigkeit*# Ausführung des
Gesetzesvom 31.März 1873 bei der Verwal-
tung der Reichsbank.

Gesetz,betreffenddie Abänderung des§F.4 des
Gesetzesüber das Postwesen desDeutschen
Reichs vom 28. Oktober 1871.

Gesetz,betreffenddie Einführung desGesetzes
über die Portofreiheiten vom 5. Juni 1869
in Südhessen.

Gesetz,betreffenddieNaturalisation vonAus-
Isne welcheim Reichsdienste angestellt
ind.

27.

27.

27.

28.

35.

29.

30.

35.

31.

32.

34.

32.

32.

32.

1085.

1086.

1084.

1088.

1103.

1oS9.

1090.

1104.

1091.

1092.

1098.

1093.

1094.

1095.

304-306.

307.

303.

309.

388.

311-312.

313.

389.

315-316.

37.

378-379.

318-322.

323.

324.



VIII ChronologischeÜbersichtdes Jahrganges 1875.
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Datum Ausgegeben Nr. Nr.
des zu Inhalt. desdes Ge.äSeiten.

Gesetzes2c.“,Berlin. Stücks.setzesrc.

1875. 1875.
22. Dezbr.9 Dezbr. Verordnung,betreffenddieVerwaltung desPost- 34. 1099. 379

und Telegraphenwesens.
23. — 29. — Verordnung, betreffenddie Pensionen und 34. 1100.)80-381.

Kautionen der Reichsbankbeamten. ·
23. — 29. — Verordnung, betreffenddie der 34. 11101.) 381-384.

Gerichtsbarkeit der deutschenKonsuln in
Egypten.

25. — 30. — Gesetz,betreffenddieFeststellungdesHaushalts- 33. 10906.25-=376.
ê15# des Deutschen Reichs für das Jahr (mitAnl.)

26. — 29. — Gesetz,betreffenddieAbänderung desFF.44 des 34. 1097. 377.
wegenErhebung der Brausteuer

vom 31.Mai 1872.
26. — 31. — Verordnung,betreffenddenGeschäftskreis,dieEin- 35. 1102.')385-387.

richtungund dieVerwaltung derDeutschen
Seewarte.

26. — 31. — Bekanntmachung, betreffend die Ernennung von 35. 1105.)9
Bevollmächtigten zum Bundesrath.

29. — 31. — Bekanntmachung,betreffenddieAnwendung der 35. 1106.")390.391.
(mitAnl.)- 5 und43 desBankgesetzes vom 14. März

Herausgegebenim Reichskanzler=Amte.

(R. v. Decker).



Reichs-Gesetzblatt.
.& 1.

Inhalt: GesetzwegenEinführungderMaaß undGewichtsordnungin Elsaß=Lothr.S. 1.— Verordnung,
" betreffendden Verkehrmit Arzneimitteln.S. 5.

(Nr. 1034.) Gesetz,betreffendEinführung derMaaß- undGewichtsordnungvom 17.August
1868 in Elsaß=Lothringen. Vom 19. Dezember1874.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des DeutschenReichs, nach erfolgterZustimmung des
Bundesrathsund desReichstags,was folgt:

S. 1.

Die zum é[G¾k3 Maaß= undGewichtsordnungfür denNord
deutschenBund vom 17. August1868tritt in deraus derAnlagesichergeben-
denFassungam 1.Juli 1875 in Elsaß=Lothringenin Kraft. ,

Die Anwendungder derselbenentsprechendenMaaße, Gewichteund Meß-
— ist vom Tage der VerkündungdiesesGesetzesan zulässig.

on demgleichenZeitpunkteab ist denEichungsämtern(F. 3) einschließlich
der Faßeichungsämter(F. 8) gestattet,EichungennachMaßgabe derMaaß= und
Gewichtsordnungvorzunehmen.

S. 2.

Außer der durchdieMaaß= und Gewichtsordnungvorgeschriebenen(ersten)
EichungKät eine periodischeNacheichungstatt. Die Bestimmung,zu welcher
Zeit die Nacheichungvorzunehmenist, bei welchenGewerbtreibendendie Maaße,
Gewichteund MeßwerkzeugederNacheichungzu unterziehensind, undmit welcher
Zahl und Art von Maaßen, Gewichtenund Siructache dieseGewerbtrei-
bendenversehenseinmüssen,welcheGebührenfür die Nacheichungund für die
dabeivorkommendenBerichtigungsarbeitenzuentrichtensind, trifft der Ober-
essen. Für Behördenund böffentlicheAnstaltenerfolgtdieNacheichungge-

renfrei.
Neichs-Gesetbl.1875. 1

Ausgegebenzu Berlin den11.Januar 1876.



....2.....

§.3.
Die Eichungsämter(Artikel 15 der Maaß= und Gewichtsordnung)sind

staatlicheAnstalten. Denselbenliegt auchdie Nacheichungob.
Jedes Eichungsamtwird mit einemoder, wo der Geschäftsumfangeser-

fordert, mit zwei Eichmeisternbesetzt. «
Die EichmeistermüssenihreBefähigung durcheinePrüfung nachgewiesen

haben. Der Oberpräsidenttrifft die näherenBestimmungenüberdiesePrüfung;
er setztdie Bezirke der Eichungsämterfest und ernennt die Eichmeister. Die
Letzterenhabenvor Übernahme desDienstesden durch§. 1 desdieVereidigung
derStaatsbeamtenbetreffendenGesetzesvom20.September1871 (Gesetzbl.für
Elsaß=LothringenS. 339) vorgeschriebenenDiensteidvor demLandgerichtihres
Dienstwohnortszu leisten. ird ein Eichmeisterin denBezirkeinesanderen
Landgerichtsversetzt,so ist auf derGerichtsschreibereidesletztereneineAusferti-
gung des Vereidigungsprotokollszu hinterlegen.

S. 4.
Den Eichmeisternliegt außerdemEichungsgeschäftob, innerhalbihres

Bezirks die Beachtungder auf die Maaße, .!7in-r undMeßwe He bezüg-
18 Vorschriftenzu überwachenund wegenZuwiderhandlungendiestrafgericht-

licheVerfolgungzu veranlassen.In AusübungdieserThätigkeitsinddieEich-
meister ülssbennnteder gerichtlichenPolizei und der Staatsanwaltschaftunter-
stellt. VorGericht machendie wegenZuwiderhandlungender bezeichnetenArt
von ihnen innerhalb vierundzwanzigStunden nach der Entdeckungerrichteten
und eigenhändiggeschriebenenProtokolle für die darin bekundetenThatsachen
Beweisbis zur ErbringungdesGegenbeweises.DieEichmeistersindbefugt,
die den gesetzlichenBestimmungennichtentsprechendenMaaße, Gewichteund
Meßwerkzeuge,welchesieimAemicchenVerkehrantreffen,mitBeschlagzu belegen.

Behufs Vornahmeder Nacheium dürfensiein dieWohnungderEichungs-
pflichtigennur am Tage, in die von Gewerbtreibendenbenutzten Verkaufsstätten
jedochso langeeintreten,als letzteredemPublikumgeöffnetsind.

K. 5.
Die Eichungsämtersind in technischerBeziehungder Eichungsinspektion

(§.7), im UebrigendenBezirkspräsidentenunmittelbaruntergeordnet,unbeschadet
jedochdes im F. 4 vorgesehenenAufsichtsrechtsder Staa anwaltschaft. Die
näherenBestinmmungenüber dieGeschäftsführungderEichungsämterund deren
Beaufsichtigungwerdenvon demOberpräsidentenerlassen.

K.6.
Die Gebührenfür die GeschäftederEichungsämterwerdenfür Rechnung

des Landes durch die Steuerempfängererhoben. Für die — der Ge-
bührenund dieErledigungderdagegengerichtetenBeschwerdensind dieauf die



——
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direktenSteuern bezüglichenVorschriftenmaßgebend.Die weitereRegelung des
VerfahrenserfolgtdurchdenOberpräsidenten.

*
Die Aussichtüber die technischeGeschäftsführungderEichungsämter,sowie

dieFürsorge für eine periodischwiederkehrenderhecchtra der im Gebrauche
der EichungsämterbefindlichenEichungsnormalemit denNormalmaaßenundGe-
wichten(Artikel17 derMaaß=undGewichtsordnung)liegtderEichungsinspektion
ob, welcheihren Sitz in Stakenn hat. Dieselbeist in technischerBeziehung
der Normal=Eichungskommission(Artikel18 der Maaß= und — urg
im UebrigendemOberpräsidentenunmittelbaruntergeordnet,welcherihre Ge-
schäftsführungregelt. Die Mitglieder der Eichungsinspektionwerdenvon dem
Oberpräsidentenim Einvernehmenmit derNormal=Eichungskommissionernannt.

Die Eichungsinspektionversieht für den Eichungsbezirk,in welchemsie
ihrenSitz hat, zugleichdie GeschäftedesEichungsamtes.

g. 8.
Gemeinden,welchedieerforderlichenEinrichtungenbeschaffen,istdieErrich-

tung einesFaßeichungsamtesals Gemeindeanstaltgestattet.
Die EichungsbeamtensolcherAnstalten (Faßeichmeister)werden von dem

Kreisdirektor im Einvernehmenmit der Eichungsinspektionernannt und vor
Übernahme des Dienstes auf treueund grucheenbeajt-Plichterfüllung von dem
Kreisdirektorvereidigt. »

Die — 2* sind hinsichtlichihrer technischenGeschäftsführung
in r eisewie die Eichungsämterder Eichungsinspektionunterstellt. Die
Gebührenfür die Geschäftederselbenwerdenfür Rechnungder Gemeindener-
hoben.Die Erhebung dieserGebührenwird durchdenOberpräsidentengeregelt.

g.9.
Vom 1.Juli 1875 anwerdenMaaße, GewichteundMeßwerkzeuge,welche

denVorschriftender Maaß=und — en entsprechen,zur (ersten)
Eichung nicht mehr zugelassen.Zu der ersten Nacheichung,welchenachdem
1. Juli 1875an einemOrte vorgenommenwird, sindMaaße, Gewichteund
Meßwerkzeuge,welcheden bisherigenVorschriften entsprechenund bereits im
öffentlichenVerkehr benutztwerden,zuzulassen.Nur sofernihreNacheichungzu
dembezeichnetenZeitpunktestattgefundenhat, dürfen dieselbenferner im öfan-
lichenVerkehr benutztwerdenund sind sie zu späterenNacheichungenzuzulassen.

g.10.
Die das Maaß=und GewichtswesenbetreffendenGesetzevom 18 Germinal

III, vom 19 Frimaire VIII und vom 4. Juli 1837, sowiedieKöniglichenOr-
donnanzenvom 17. April und 16. Juni 1839 treten mit dem 1. Juli 1875

1#1



— 4

außer Kraft, soweitsiemit den Bestimmungenin §. 1 Absatz2 und3 dieses
Gesetzesunvereinbarsind, schonmit dessen Verkündung.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den 19. Dezember1874.

##S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

Die Maaß= und Gewichtsordnungfür den NorddeutschenBund vom
I7. August as ist edrucktim Bundes=Gesetzblattfür 1868Seiten 473—478.

Dessells nb von dem, dieAnlage des vorstehendenGesetzes(F. 1)2 Ab⸗
druckenur darin verschieden,daß in dem letzterendie Artikel 4, 8, 22 und 23
fehlen,welcheinzwischenaufgehobenodergegenstandlosgewordensind
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(Nr. 1035.) Verordnung,betreffenddenVerkehrmit Arzneimitteln. Vom 4. Januar 1875.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen desDeutschenReichs, auf Grund der Bestimmungenam
Schlussedes§. 6 der Gewerbeordnungvom 21. Juni 1869 (Bundes=Gesetzbl.

S. 245), was folgt:

S. 1.
Das Feilhalten und der Verkauf der in dem anliegendenVerzeichnißA.

aufgeführtenZubereitungenals Heilmittel ist nur in Apothekengestattet,ohne
Unterschied,ob dieseZubereitungenaus arzneilichwirksamenoder aus solchen
Stoffen W ß)welche an und für sih zum medizinischenGebrauchnicht
geeignetsind.

W
Das Feilhaltenund derVerkaufder in demanliegendenVerzeichnißB.

⸗ aufgeführtenDroguenund chemischenPräparate ist nur in Apothekengestattet.

g.3.
Auf den Großhandel mit Arzneimittelnfinden die Bestimmungendieser

VerordnungnichtAnwendung.
S. 4.

Die Verordnung, betreffendden Verkehr mit Apothekerwaaren,vom
25. März 1872 (Reichs=Gesetzbl.S. 85) wird aufgehoben.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den4. Januar 1875.

G. #)Wilhelm,
Fürst v. Bismarck.
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Balsama medicinalia mixta.
Capsulae gelatinosaemedicamentis

repletae, exceptis üs, quae sim-
Plicia libero commercio tradita
continent medicamenta.

Decocta medicinalia.
Electuaria medicinalia.
Elixiria medicinalia.
Emplastra medicinalia, exçeptisem-

astro adhaesivo anglico et em-
Plastro adhaesivo extenso.

Extracta medicinalia, exceptis ex-
tracto malthi et carnis et succo
liquiritiae.

Infusa medicinalia.
Linimenta medicinalia, excepto lini-

mento volatili.
Mixturae medicinales in usum inter-

num et externum, exceptis aquis
mineralibus artificiosis, Spiritu
acthereo, saponatoet camphorato.

Pastilli et trochisci medicinales, ex-
ceptispastillis eNaqduismineralibus
aratis et rotulis menthacpiperitae.

Pilulae.
Pulveres medicinales mixti.
Species medicinales.

Syrupi medicinales, exceptisSyrupis
Tßsuccisffuctuum pParatiset Syrupo
simplici.

Tincturae aethereae, spirituo-
sae et vinosae medicinales (vina
medicinalia), exceptis essentüsad
liquores parandos spirituosos do-
mesticos et tincturis Myrrhae
Benzoss, Arnicae et Valerianae
et vino pepsini.

Unguenta medicinalia, exceptis un-
guento populi. Cold-Cream et
cerato cetacco labiali.

GemischteArznei=Balsame.
Mit Arzneien gefüllteGallertkapseln,mit

Ausnahme derjenigen,welcheeinfache,
demfreienVerkehreüberlasseneStoffe
enthalten.

Arznei=Abkochungen.
— Latwergen.
— Ellirire.
— MfflastermitAusnahmevoneng-
r gon PflasterundgestrichenemSeß
pflaster.

— „mit Ausnahme von
8 undFleischextraktundLakritzen-
aft.

Arznei=Aufgüsse.
Arznei=Linimente,mit Ausnahmevon

lücht emLiniment.
Flüssige Arzneimischungenfür deninner-

lichenund äußerlichenGebrauch,mit
Ausnahme von künstlichbereiteten
Mineralwässern,Hoffmannstropfen,
Seifen=undKampherspiritus.

Arznei=Pastillen(Zeltchen)mitAusnahme
derausMineralquellenbereitetenund
der Pfeffermünzkuchen.
illen.

Sälen.“—Arznei=Pulver.
Mengungenvon gröblichzerkleinerten

Arznei=Substanzen.
Arznei=Syrupe,mit Ausnahme der

Fruchtsäfteund des weißenJucker-
syrups.

Aetherische,wässrige, spirituöseund
weinigeAuszüge,mitAusnahmevon
Essenzenzur Anfertigunggeistiger
Getränkezur Haushaltung,sowie der
Myrrhen=,Benzo=,Arnica=undBal-
drian=Tinkturund desPepfinweins.

2

ArzneisalbenundCerate,mitAusnahme
von Pappelpomade,Cold=Creamund
Lippenpomade.



Acidumbenzoicum
— lacticum.
— Succinicum.

vValerianicum.
Aconitinum et ejus salia.
Aethylenum chloratum.
Ammonium chloratum ferratum.
Amygdalinum. #
Aqua amygdalarum amararum.
— todetidaantihysterica.
— laurocerasi.
— opü.

Asa soetida.
Atropinum et ejus salia.
Bismuthumsubnitricumpurum.

Bismuthum valerianicum.

Calecaria phosphoricapraecipitata.
Cantharides.
Cantharidinum.
Castoreum canadense.

– sibiricum.
Chininum et ejus salia.
Chinoidinum.

Chloroformium.

.

Codeinum.
Coffeinum.

Conüinumet ejus salia.
Cortices chinge.

— E
— reaclieis nati.

Cubebae. *
Cuprum alumingtum.
Digitalinum.
Euphorbium.
Faba calabarica.
Fel tauri depuratum siccum.
Ferrum carbonicum saccharatum.

— chloratum.

Sublimirte Benzoösäure.
Milchsäure.
Bernsteinsäure.
Baldriansäure.
AconitinunddessenSalze.
Aethylenchlorid.
Eisensalmiak.

Bittermandelwasser.
RsarsunenesettenStinkasantwasser.

irschlorbeerwasser.
Opiumwasser.
Stinkasant.
Atropin und dessenSalze.
Chemischreinesbasischessalpetersaure
Wismuthoryd.

BaldriansauresWismuthoxyd.
#esror
Gefällter phosphorsaurerKalk.
SpanischeFliegen.
Cantharidin. «
CanadischesBibergeil.
SibirischesBibergeil.
Chinin und dessenSalze.
Chinoidin.
KrystallisirtesChloralhydrat.
Chloroform. ·
Cinchoninund dessenSalze.
Codein.
Caffein.
BlasenziehendesCollodium.
Conün und dessenSalze.
Chinarinden.
Seidelbastrinden.
Granatwurzelrinden.

Kupferalaun.
Digitalinum.
Euphorbium.
Calabarbohne.
TrockenegereinigteOchsengalle.
ZuckerhaltigeskohlensauresEisen.
Eisenchlorür.



Ferrum citricum ammoniatum.
oxydatum.

jodatum saccharatum.
acticum.

oxydatum fuscum.
saccharatum so-

lubile.
Ferrum oxydatum dialysatum.

reductum.
sesquichloratum.
S oxydatum am-

moniatum.
Ferrum sulfuricum siccum.
Flores cinae.

Kosso.
Folia belladonnae.

bucco.
— digitalis.

hyoscyami.
stramonii.
toxicodendri.

Fructus colocynthidis.
— sabadillac.

Fungus laricis.
Galbanum.
Herba cannabis indicne.

conii.
atiolae.

obeliae.
— bijodatum rubrum.

chloratum mite.
chloratummitevapore

—

*

r4&(

Paratum.
Hydrargyrumjodatum flavum.

mitricum oxydulatum.
OFdatum via humida

Daratum.
Iydrargyrum praecipitatum album.
Jodoformium.
Kalium bromatum.

— fjodatum.
Kamala.
Kreosotum.

Lactucarium.
Liquor terri sesduichlorati.

Plumbi subacctici.

8

CitronensauresSüs- Ammonium.
Starersteen Eisenoryd.
ZuckerhaltigesSreen
MilchsauresEisenoxydul.
Eisenoxydhydrat.
Eisenzucker.

DialysirtesEisenoxyd.
Durch WaseersioKchuziresEisen.
Eisenchlorid.
AmmoniakalischerEisenalaun.

EntwässertesschwefelsauresEisenoxydul.
6

-
—
Finzer utblätter.

ilsenkraut.
Stechapfelblätter.
Eicstanncholiter
Coloquinten. i
Sabadtllsamen
Lärchenschwamm.

ischer Hanf.
—skraut.

Gohtesgnsdentraut
Lobelienkraut.
Rothes Quecksilberjodid.
Quecksilberchlorür.
D Dampf bereitetes—

lorür.
Quecksilberjodür.

SahreterfauresQue lberowdul.
PräcipitirtesQuecksilberoryd.

WeißerQuecksilber=Präcipitat.

Bromkalium.
r

amala.
Kreosot.
Giftlattichsaft.
FlüssigesEisenchlorid.
Bleiessig.



Magnesia citrica effervescens.

— lactica.
Manna.
Morphinum et ejus salia.
Narceinum.
Narcotinum etc.
Natrum pyrophosphoricum.

– — ferratum.
Santonicum.

Oleum cajeputi.
rectificatum.

chamomillae acthereum.
— CEitratum.

crotonis.
cubebarum.
Mrristicae (seuoleumnucistae

-eXressum).
Oleum sabinge.

Sinapis.
Valeriange.

Opium.
Pasta Guarana.
Plumbum jodatum.
Radix belladonnae.

— CFolombo.
hellebori viridis.
ipecacuanhae.
PDyretbri.
rhei.
sarsaparillae.
senegae.
serpentarige.

Resina gunjaci.
— galapae.

scammoniae.
Rhizoma filicis.

— veratri.
Santoninum.
Secale cornutum.
Semen colchici.

— Poyoscyami.
stramonli.
strychni.

Stibium sulfuratum aurantiacum.
rubeum.

Reichs-Gesetzbl.1875.

Brausepulver aus citronensaurerMag-
nesiabereitet.

Milchsaure Magnesia.
Manna.
Morphin und dessenSalze.
Narcein.
Naarcotin2c.
Pyrophosphorsaures

Santonin=Natron.
Cajeputöl.
RectificirtesCajeputöl.
AetherischesKamillenöl.
CitronhaltigesKamillenöl.
Krotonöl.
Cubebenöl.
Muskatöl oder Muskatbutter.

Natron.
Eisenoxyd=Natron.

Spuehaumet.sch
enföl, ätherisches.

Baldrianöl.
Opium.
Guarana.
Jodblei.
Tollkirschenwurzel.
Kolombowurzel.
Grüne Nieswurzel.
Brechwurzel.
Bertramwurzel.
Rhabarber.
Sassaparillwurzel.
Senegawurzel.
SucsaleesSchlangenwurzel.
Guajakharz.
Jalapenharz.
Scammoniaharz.
Wurmfarnwurzel.
WeißeNieswurzel.
Santonin.
Mutterkorn.

Bilsensamen.
Stechapfelsamen.

.
Goldschwefel.
Mineralkermes.



Stipites dulcamarae.

Sulfür jodatum.
Summitates sabinge.
Tartarus boraxatus.

matronatus.
—- stibiatus.

Tubera aconiti.
— Jalapae.

Veratrinum.
Zincum aceticum.

chloratum.
ferrocyanatum.
lacticum.
Sulfocarbolicum.

Valerianicum.

10

Bittersüßstengel.
Strychninund dessenSalze.
Jodschwefel.
Sadebaumspitzen.
Boraxweinstein.
Seignettesalz.
Brechweinstein.
Eisenhutknollen.
Jalapenknollen.

n–igemigsaures Zinkoxyd.
Eblenk. 9*!
Ferrocyanzink.
MilchsauresZinkoxyd.
CarbolschwefelsauresZinkoryd.
Reines schwefelsauresZinkoxyd.
BaldriansauresZinkoxyd.
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Inhalt: Gesetz überdieDeutscheSeewarte.S. 11. — Additional= Postvertrag mit Belgien. S. 12.

(Nr. 1036.) Gesetz,betreffenddie DeutscheSeewarte. Vom 9. Januar 1875.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c. -

verordnen im Namen des DeutschenReichs, nach erfolgterZustimmung des
Bundesraths und desReichstags,wasfolgt“
- .1. ’

Unter demNamen „DeutscheSeewarte“ wird eineAnstalt errichtet,welche
die Aufgabe hat, die Kenntniß der Naturverhältnissedes Meeres, soweit diese
für die Schifffahrt von Interessesind, sowie die Kenntniß der Witterungs-
erscheinungenan den deutschenKüstenzu fördernund zur Sicherungund Er-
leichterungdesSchifffahrtsverkehrszu verwerthen.
Er - §.2.

Die Seewarteerhält ihren Sitz in Hamburg und gehört zumRessortder
Arahen Admiralität. Zur Vermittelung des Verkehrs mit denSchifffahrt-

treibenden,zur Beobachtungder Witterungserscheinungenund zur Verbreitung
von Warnungenvor demvermuthetenEintritt von Stürmen werdenan den
41e Küstenplätzendie erforderlichenDienststelleneingerichtet,welcheder
Seewarte untergeordnetsind.
T 8. 3

Der für dieSeewartenöthigeAufwand wird nachnähererBestimmung
des Reichshaushalts=Etatsaus Mitteln desReichsbestritten.
« §.4.
. DerGeschäftskreisderSeewarte,ihreEinrichtungundBerwaltungwerden
inm Einvernehmenmit demBundesrathedurchKaiserlicheVerordnungfestgestellt.
Ulkundlich unterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel. «
x GegebenBerlin, den9. Januar 1875.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

# — —

Jeichs=.Gesehbl.1875. 3

Ausgegebenzu Berlin den20. Januar 1875.



–

(Nr. 1037.)Additional=Vertragzu demzwischen
dem NorddeutschenBunde und
Belgien unterm 26. März 1868
abgeschlossenenVertrage, betreffend
den gegenseitigenAustausch von
kleinen Packeten und von Geld-
sendungen.Vom22.November1874.

Nachdem Seine Majestätder Deutsche
KaiserundSeineMajestätderKönig der
Belgier für nothwendigerachtethaben,
einigeBestimmungendes am 26. März
1868 zwischendemNorddeutschenBunde
und Belgien abgeschlossenenVertrages,
betreffenddengegenseitigenAustauschvon
kleinenPacketenund von Geldsendungen,
durch Additional=Artikel abzuändern,
haben zu diesemZweckzu Ihren Be-
vollmächtigtenernannt:

Seine Majestät
Kaiser:

AllerhöchstihrenStaatssekretärdes
AuswärtigenAmtsHerrnBern-
hard Ernst von Bülow

der Deutsche

und

Seine Majestät der König der
Belgier:

den Baron Johann Baptist
Nothomb, Allerhöchstihren
außerordentlichenGesandtenund
bevollmächtigten Minister bei
Seiner MajestätdemDeutschen
Kaiser,

welche,nacherfolgterMittheilung ihrer
in guter und regelrechterForm befun-
denenVollmachten,überdienachstehenden
Artikel übereingekommensind.

Artikel 1.
Der Artikel 11 des vorbezeichneten

Vertrages wird wie folgt abgeändert:

(Nr. 1037.)Articles additionnels à la Con-
vention conclue le 26 Mars 1868
entre la Confédération de I’Alle-
magne du Nord et la Belgique
pour D’échange réciproque des
petits colis et des articles de
finances. Du 22.Novembre 1874.

Sa Majestẽ Empereur d’Allemagne
etSa Majestéle Koi desBelges ayant
reconnu la nécessitéde modisfierau
moyen Tarticles additionnels quel-
dues dispositions de la Convention
conclue le 26 Mars 1868 entre la
Confédération de’Allemagne duNord
et la Belgique pour TP’échangeréei-
proque despetitscolis et desarticles
de finances,ont nomméà cet effet
pour leurs Plénipotentiaires,savoir:
Sa Majesté IEmpereur &Alle-

magne:
Monsieur Bernard Ernest de
Bülow, Son Secrétaire d’Etat
du département des aflaires
SGtrangeres

et

Sa Majesté le Roi des Belges:

Ie Baron Jean Baptiste
Nothomb, Son Envoyé el-
traordinaire et Ministre plé-
nipotentiairepres Sa Majesté
FEmpereur dAllemagne,

lesquels, après §'tre communiqué
leurs pleins-pouvoirstrouvés enbonne
et due forme, sont convenusdesar-
ticles suivants.

Artiele I1.

Lfartiche 11 de la convention
Précitée est modific comme suit:



Die kleinenPacketemit oder ohne
Werthangabe,sowiedie Geldsendungen
aus Deutschlandnach Belgien oder im
Transit durch Belgien nach Frankreich,
Großbritannienund Irland oder darüber
hinaus und umgekehrt,sollen nach fol-
gendenGrundlagentaxirtwerden:

A. Für die Beförderung auf deut-
schem Gebiet:

Das GewichtportofürPacketebeträgt:

I. bis zum Gewichte von 5 Kilo-
gramm:

Pf. Rm. Ct.
a) auf Entfernungen bis

10 Meilen (75 Kilo-
meter)einschließlich 25.— 317

b) auf alle weiteren Ent-
semanen — 50= 62

II. beim Gewichte über 5 Kilo-
gramm:

a) für dieersten5 KilogrammdieSätze
wie vorstehendunter I.,

b) für jedesweitereKilogramm oder
denüberschießendenTheil einesKilo-
gramms:

Pf. Nm. Ct.
bis10Meilen(75Kilom.) 5= 63
über 10 bis 20 Meilen
(75bis150Kilom) 10 123

über 20 bis 50 Meilen
(150 bis 375 Kilom.) 20 — 25

über 50 bis 100 Meilen
(375bis750Kilom)30—373

über100 bis 150Meilen
(750 bis 1125 Kilom.) 40 = 50

über 150 Meilen (Üüber
1125 Kilom.) 50 = 62

Les petits colis avecou sansdé-
claration de valeur, ainsique les ar-
ticles definances,originairesde’Alle-
magne, en destination de la Belgique
ou en transit par ce royaume pour
la France, la Grande-Bretagne et
Dlrlande ou au-delà et vice-versä, se-
ront taxés Taprès les bases Sui-
Vantes:

A. Pour le parcours allemand:

Le port au poids des colis est
fixé comme Suit:

I. pour les colis jusdu’au poids
de 5 kilogr.:

Pr. ct.
(Monn. de l’Empire)

a) jusqu'an10 Meilen (75
kilomètres) .. .. . . . . .. 25 — 31

b) à toute autre distance
au-delà de 10 Meilen 50 = 627

II. pour les colis dépassant le
poids de 5 kilogr., sa voir:
a) pour les premiers 5kilogrammes

les taux indiqués cidessus I.,
b) pour chaque autre kilogramme

u fraction de kilogramme:
Pt. Ct.

(Monn. de l’Empire)

jusdqdu’à10Meilen (75kil.) 5— 67
de 10jusqu’à 20Meilen.

(775—150kil.) . . 10 123
de20 jusqu'a 50Meilen

(150—375kil.) 20 =25
de50jusqu’n 100Meilen

(375—750kil.) 30 „ 37;
de100jusqu’à 150Meilen

(750—1125kil.) 40 = 50
au-delà de 150 Meilen

(au-delà de 1125 kil.). 50 = 623



—

Für sperrigesGut wird einZuschlag
von 50 ProzentderobigenTaxeerhoben.

Für unfrankirte Packetebis zum
Gewichte von 5 Kilogramm wird ein
Portozuschlagvon10Pf. Rm.— 124Ct.
erhoben. -

Für eendg oder Packete
mit angegebenem Werthwird außer
dem Gewichtporto eine Versicherungs-
gebührerhoben. ' ,

Die Versicherungsgebührbeträgt,ohne
Unterschiedder Entfernungund zu jeder
Höhe der Werthangabe,5 Pf. Rm. —
64 Ct. für je 300 Mark oder einen
Theil von 300 Mark, mindestensjedoch
10 Pf. Rm. = 124 Ct.
Diie Taxenwerdenfür jedeseinzelne
Packet berechnet.Bei Anwendung der
TagxenwerdendieBeträgeauf einedurch
fünf theilbarePfennigsummeaufwärts
oderhalbeDecimenaufwärtsabgerundet.

Die obigenTaxensollenauch,was
die deutscheBeförderungsstreckebetrifft,
auf die durchDeutschlandtransitirenden
Sendungennachund aus fremdenLän-
dern angewendetwerden.

Doch verbleibt es hinsichtlichder
Sendungen nach und aus Oesterreich-
Ungarn und darüberhinaus bei den
seitherigenTarifbestimmungen.

B. Für die Beförderung auf
belgischem Gebiet:

Der seitherigeTarif wird unverändert
beibehalten.

Artikel 2.

Die im 6. Absatzdes Art. 17 fest-
gesetzteFrist für die Rücksendungvon
Packetenmit Postvorschußwird von
14 auf 7 Tage abgekürzt.

Le port au poids des colis en-
combrants est augmentédecinquante
Pour cent.

Les colis non-affranchis,

supportent la taxe ordinaire et une
surtaxe fixe de 10 Pf = 123 Ct.

Pour les finances oules colis
déclarés à la valeur, il est percu
en sus du port au poids une prime

Par 300 Mark ou fraction de cette
somme, avec minimumde 10Pf. =
12 Ct. Cetteprime estEtablie sans
distinction du parcours et quel due
soit le montant de la valeur déclarée.

Les taxes sont appliquées par
colis. Dans Tapplication des taxes,
les prix sont arrondis par sommes
en Pfennig divisibles par eind du
par demi-décime. »

Les prix ci-dessus seront appli-
cables pour ce qui concerne le par-
cours allemand, aux expéditions de
et pour Pétranger, en transit Par

Quant aux expéditions à desti-
nation ou enprovenancedel’Autriche-
Hongrie, ou en transit par I’Autriche-
Hongrie, les dispositions du tarif en

B. Pour le parcours en
belgique:

Le tarif en vigueur sera maintenu
sans aucune modification.

Article 2.

Le délai en déans lequel les colis
grevés de remboursements doivent
Stre renvoyés au bureau expéditeur
suivant la stipulation au 6“ alinéa
de Part. 17 est réduit de 14 à 7 jours.



Artikel 3.

Der Artikel 18 des vorbezeichneten
Vertrages wird wie folgt abgeändert:

A. DieAbsendervonsolchenPaczeten,
welcheGold undSilber (in Barren oder
gemünzt),Platina,BanknotenoderPapier-
eld,Bijouterien oderEdelsteineenthalten,

sin verpflichtet,den wirklichenWerth
derSendungenzu deklariren.

Wenn derVerdachteinerunrichtigen
Deklarationvorliegt, kann jede Ver-
waltung die EröffnungderPackete in
Anspruch nehmen,)und zwar entweder
durch den Absender gleichbei der Ein-
lieferung,oderdurch denEmpfängerbei
GelegenheitderAushändigung.

2* Verwaltung, welcheeine
unrichtige Deklarationermittelt, bringt
für denzu wenigdeklarirtenWerthbetrag
das doppeltePo“ nachMaßgabe der
ganzenEischrstehgiftee zur Berech-
nung, unbeschadetderetwaigenVerfol-

— den Strafgesetzen.
ie solchergestalterhobenenBeträge

werdenunter die bei der Beförderung
ES Verwaltungen in gewöhn-

licher Weisevertheilt.
B. Den Absendernvon Packetenmit

Werthangabe,welcheGegenständeder
vorbezeichnetenArt nicht enthalten,ist es
freigestellt,denjenigenBetrag zu dekla-
riren, welcherbei etwaigem Verlustoder
etwaigerBeschädigungihrer Sendungen
demSchadenersatzzuGrundegelegtwerden
soll. Die vomAbsenderabgegebeneDe-
klaration ist nur insoweit gü z. als die-
selbesowohl auf demBegleitbriefe,als
auf derAdressedesPacketsausgedrücktist.

Im Falle desVerlustes oderderBe-
schädigungeiner Sendung mit Werths-
deklarationwird nachMaßgabe des de-
klarirtenWerths Ersatz geleistet;es sei
denn, daß die Verwaltung den Beweis
führt, daß der deklarirteWerth den ge-

Reichs-Gesetztl. 1875.

Article 3.

Kartiche 18 de la convention sus-
mentionnée est modifié comme suit:

A. Les expéditeurs des colis con-
tenant de PTor,de Targent (soit en
lingots, soit monnayc(),du platine, des
billets de banque et du papier-mon--
naie, de bijoux ou des pierres pré-
cieuses, sont obligés dTen déclarer
la valeur réelle.

En cas de suspicion d’'unefausse
déclaration, chaque Administration
aura la faculté defaire ouvyrir les
colis, soit par Texpéditeur, au mo-
ment de la remise à Texpédition, soit
par le destinataire, au moment de la
Iivraison.

IAdministration dqui aura con-
staté une fausse déclaration percevra
le double de la taxe due, sur tout
le parcours, pour la valeur déclarée
eenmoins, sahs préejudicedes pour-
suites judiciaires à exercer, s'il y
a lieu.

La somme encaisséede ce chef
sera répartie dans la forme ordinaire
entrelesAdministrations participantes
au transport.

B. Les expéditeurs des colis
assurés, Tune nature autre due
ceux désignés ci-dessus, ont la
faculté de déclarer le chiffre d’apres
lequel ils désirent étre indemnisés en
cas de perte ou d’avarie de ces colis.
Pour étre valable, la déclaration de
Texpéditeur doit étre formulée sur
la lettre de voiture et sur ladresse
des colis.

En cas de perte ou d’avarie d’un

sera payée en raison de la valeur
déclarée,à moins duelAdministration
ne fournisse la preuve due la valeur
déclarée est supérieure à la valeur

4



meinenWerth der Sendung übersteigt.
In diesemFalle ist dieVerwaltung nur
zur Erstattungdes letzterenverpflichtet.

Artikel 4.
Die InriwertetenAdditional=Artikel

zu dem Vertragevom 26. März 1868
sollen — soweit dieselbennicht bereits
provisorischin Kraft gesetztsind — am
1. Januar 1875 in Wirksamkeittreten
und die gleicheDauer haben, wie der
gedachteVertrag. Die Ratifikationensol-
len in Berlin ausgewechseltwerden.

So geschehenundvollzogenin doppel-
terAusfertigungzuBerlin, den22.No-
vember1874.

B. Bülow. Nothomb.

réelle du colis. Dans ce cas TAd-
ministration n’est tenue quau rem-
boursement de celle-ei.

Article 4.

Les présentsarticles additionnels
à la convention du 26 Mars 1868—
our autant duiils n’auraient pas reçu
eurexécutionà titreprovisoire— se-

ront mis à exéeution le 1° Janvier
1875 et ils demeureront obligatoires
aussi longtemps qduela dite con-
vention. Les ratifications seront
Schangéesà Berlin.

Fait en double original et signé
à Berlin, le 22 Novembre 1874.

Nothomb.

t
B. Bülow.

(I. S.)



Reichs-Gesetzbtatt.
Inhalt: Ges 46wegenErwerbungvonzweiGrundstückenfür dasReich.S. 17. — GesetzwegenderAuf

nahmeeinerAnleihefür Iweckeder Marine=2c.Verwaltung. S. 18.

(Xr. 1038.)Gesetz,betreffenddie Erwerbung von zwei in Berlin gelegenenGrundstückenfür
das Reich. Vom 25. Januar 1875.

Wi Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namendes DeutschenReichs, nacherfolgterZustimmungdes
Bundesrathsund des Reichstags, was folgt:

S. 1. »
Der Reiskkanålerwird ermächtigt,zum Ankauf der zu Berlin in der

Wilhelmstraße Nr. 77und in der KöniggrätzerstraßeNr. 134b. gelegenen
Grundstückefür dasReichdenBetrag von sechsMillionenMark zu verwenden.

K.2.
Die Mittel zurDeckungdiesesBetrages und derKostendesKaufgeschäfts

sind aus dem verfügbaren Bestandeder von FrankreichgezahltenKriegskosten-
Entschädigungund den davon aufgekommenenZinsen zu entnehmen.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem

GegebenBerlin, den25. Januar 1875.

(#.§.) Wilhbelm.
Fürst v. Bismarck

Ausgegebenzu Berlin den 1. Februar 1875.
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(Nr.1039.)Gesetz,betreffenddieAufnahmeeinerAnleihefürZiveckederMariueiundder
Telegraphenverwaltung.Vom 27.Januar 1875.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen 2#c.

verordnen im Namen des DeutschenReichs, nach erfolgterZustimmung des
Bundesrathsund desReichstags,was folgt:

S.1.
Der Reichskanzlerwird ermächtigt,diezurBestreitungderin derAnlage4.

aufgeführteneinmaligenAusgabender Marine= und der Telegraphenverwal-
tung für 1875 erforderlichenGeldmittelbis zur Höhe von 16,187,553Mark
im Wege des Kredits flüssigzu machenund zu diesemZweckein demNominal-
betrage,wie er zur Beschaffungjener Summe erforderlichseinwird, eine ver-
zinsliche, P denBestimmungendesGesetzesvom 19. Juni 1868(Bundes-
Gesetzbl.S. 339)zu verwaltendeAnleiheaufzunehmenundSchatzanweisungen
auszugeben.

t
In Bezug auf die Verzinsungund Tilgung der zu begebendenAnleihe

findendie im F. 2 desGesetzesvom9. November1867Sner,
Gesetzbl.S. 157)und der§#9.3—5 desGesetzesvom 6. April 1870 (Bundes-
Gesetzbl.S. * in 22 der verlorenen oder Schuldver-
schreibungenund Zinskupons dieBestimmungenim H. 6 desGesetzesvom
9. November1867 (Bundes=Gesetzbl.S. 157)und des Gesetzesvom 12. Mai
1873 (Reichs=Gesetzbl.S. 91) Anwendung.

)
Die Bestimmungdes Zinssatzesder auszugebendenSchatzamweisungen,

derenAusfertigung der preußischenHauptverwaltung der Staatsschuldenunter
der Benennung„Reichsschulden=Verwaltung“übertragenwird, und der Dauer
ihrer Umlaufszeit, welcheden Zeitraum eines Jahres nicht überschreitendarf,
wird dem Reichskanzlerüberlassen. Nach Anordnung des Reichskanzlerskann
derBetrag derSchatzanweisungenwiederholt,jedochnur zurDeckungin Verkehr
gesetzterSchatzanweisungen,ausgegebenwerden.

Im “*i findenauf die auszugebendenSchatzanweisungendieBestim-
mungenim F.8 des Gesetzesvom 9. November1867Anwendung.

KC.4.
« Die zurVerzinsungund Tilgung derAnleihe, sowiezur Einlösungder

—— erforderlichenBeträgemüssenderReichsschulden=Verwaltung
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Anlage A.

Voranschlag
derjenigeneinmaligenAusgabenfuͤr das Jahr 1875, welchedurchim

Wege desKredits zu beschaffendeMittel ihre Deckungfinden.

I. Einmalige Ausgaben derMarineverwaltung.
Tit. 1. Für Garnisonbautenin Wilhelmshaven,sowiezur Ausstattung

derselben, .
und zwar:

Pos. 1, zurHerstellung von EinzelwohnungenundDoppelwohnungen
für ¾37273Mehrkesten für im Bau befindlicheArbeite-
wohnungenund zu Bauprämeieien .. . .. 174,0004

Pos. 2, zurHerstellungundErwerbungvonArbeiter-
und Unterbeamten=Wohnungenoderzur Bewilli-
gungvon Baupriin. 300,000

Tit. 2. AnkaufskostendesTerrains für verschiedeneGar-
nisonanstalten, -

undzwar:
Pos. 1, für die Garnison=Waschanstalt 27,000.

Pos. 2, AnkaufskosteneinesTheiles desTerrains für
denBau der zweiten600=Mann=Kasernen 12,288

Pos. 3, AnkaufskostendesTerrains für denBau des
Obserritorimmmmm. 8,559.

Pos. 4, AnkaufskostendesTerrains für denGarnison-
hhrrrrRrRrRRRRho. 30,000 —

Tit. 3. Bau einerKaserne für 600 Mann in Kiel ein—
schließlichAusstattung, Mehrkosten 300,000

Tit. 4. ErbauungeinesLazarethsin Friedrichsort,Mehr-
kosten...,............·..................................... 210,000-

Tit. 5. Zum Bau von Kriegsschissen 9,437,706
und zwar:

Pos. 1, zur VollendungderPanzer=
Korrette Hansa 71,8204

Pos.2, zumWeiter-
bau derPanzer-
Korvette 4. 2,400,000

Seite. tS 1049955–
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Übertrag..... 2,471,820»-C
Pos.3,zumWeiterbau

der Panzer=Kor-
Vette B. 1,500,000

sindo 79TS––
Hieraufistdervoraussicht-

licheRestbestandEnde 1874 in
Anrechnungzu bringenmit. 971,/820

bleibenerforderlich. 3,000,0004

Die Positionen1 bis3 sindgegenseitigübertragbar.
Pos. 4, zur Vollen-

dungderKorvette *
Kise.—g 49,0804

Pos. 5, zur Vollen-
dung derKorvette
Frehe 522 481,209

Pos.6,zumWeiterbau
derKorvetteThus-

—— 1,084,998
Pos. 7, zumBau der

KorvetteA. . . . .. 542,499
Pos. 8, zumBau der

Korvette B. 1,500,000
Pos. 9, zum Bau der

Korvette 0 750,000 .
sind —L-S

Hieraufistdervoraussicht-
licheRestbestandEnde 1874 in
Anrechnungzu bringenmit. 490080

bleibenerforderlici 4,358,706

Die Positionen4 bis 9 sindgegenseitigübertragbar.

Pos. 10, zumWeiter-
bau des Aviso A. 600,0004

Pos. 1I, zumBau des
Wiso B. 579,000

fsi... 1/179,000.

Die Vositionen10und11 sindgegenseitigübertragbar.

10,499,5534

« Seite.....8,537,706»-
Reichs=Gesetzbl.1875. 6

099
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Übertrag..... 8,537,706
Pos. 12, zumBau derTorpedoboote

X im ... 900,000.

Tit. 6. Kosten der Armirung für neueSchiffe und zu
— —uie

und zwar: ««
Pos. 1, dieKostenderArtillerie=Aus-

rüstungderPanzer=Korvette 1. 300,000
Pos. 2, desgleichenvon drei Panzer-

Kandonenbotten. 738,000
Pos. 3, zurTet der Panzer-

meßversuche 150,000.Schießve

Tit. 7. HerstellungeinerzweitenHafeneinfahrtbeiWil-
helmshaven,ersteRalllttttt..

III. Einmalige Ausgaben der Telegraphen-
verwaltung.

Tit. 1. Zu neuenAnlagenbehufsVermehrungder Tele-
raphenverbindungenundzur ErrichtungvonneuenTelegraphen-

sihssharr sowiezur eo Erwerbungdervon Kommunen
hergestelltenTelegraphen=Anlagenund Stationenund zur Er-
werbungvon ODienstgebaueen.

Herausgegebenim Reichskanzler=Amte.

Berlin, gedrucktin der Königlichen GeheimenOberHofbuchdruckerei
(R. v. Decker).

10,499,53.

1,500,000.

3,000,000.
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Reichs-Gesetzblatt.
4.

Juhalt: GesetzüberdieBeurkundungdesPersonenstandes2c.S. 23.

1(Tr. 1040.) Gesetzüber die Beurkundung des Personenstandesund die Eheschließung.
Vom 6. Februar 1875.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namendes DeutschenReichs, nach erfolgterZustimmungdes
Bundesrathsund desReichstags,was folgt:

Erster Abschnitt.
AllgemeineBestimmungen.

F. 1.
Die Beurkundungder Geburten,Heirathenund Sterbefälleerfolgtaus-

schließlich durch die vom Staate bestelltenStandesbeamtenmittels Eintragung
in diedazubestimmtenRegister.

!

. 2.
beh S Bildung derStandesamtsbezirkeerfolgtdurchdiehöhereVerwaltungs-

örde.
Die Standesamtsbezirkekönnenaus einerodermehrerenGemeindenge-

bildet, größereGemeindenin mehrereStandesamtsbezirkegetheiltwerden.

*e .

Flr jedenStandesamtsbezirkist ein Standesbeamterund mindestensein
Stellvertreter zu bestellen.Für denFall vorübergehenderBehinderungoder

eichzeitigerErledigungdesAmtesdesStandesbeamtenund der Stellvertreter
ist die nächsteAufsichtsbehördeermächtigt,die einstweiligeBeurkundungdes
# aas einembenachbartenStandesbeamtenoder Stellvertreterzu
üÜbertragen.

ie Bestellungerfolgt,soweitnicht im §. 4 ein Anderesbestimmtist,
durchdie höhereVezwallungskehörde. ,

Neichs=Gesetzbl.1875. 7
*

Ausgegebenzu Berlin den9. Februar1875.
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Geistlichenund anderenReligionsdienerndarf das Amt einesStandes-
beamtenoderdie Stellvertretungeinessolchennichtübertragenwerden.

—
In denStandesamtsbezirken,welchedenBezirk einerGemeindenichtüber-

schreiten,hat der der Gemeinde(Bürgermeister,Schultheiß,Ortsvor-
steheroder derengesetzlicherStellvertreter)die Geschäftedes Standesbeamten
wahrzunehmen,soferndurchdie höhereVerwaltungsbehördenicht ein besonderer
Beamter für dieselbenbestelltist. Der Vorsteher ist jedochbefugt, dieseGe-
schäftemit Genehmigungder höherenVerwaltungsbehördeanderenGemeinde-
beamtenwiderruflichzu übertragen. "

Die Gemeindebehördekann die Anstellung besondererStandesbeamtenbe—
schließen. Die Ernennung der Standesbeamtenerfolgt in diesemFalle durch
denGemeindevorstandunter— derhöherenVerwaltungsbehörde.

V der gleichenWeiseerfolgtdie BestellungderStellvertreter.
Die durchden GemeindevorstandernanntenbesonderenStandesbeamten

und derenStellvertretersindGemeindebeamte. «

§.5.
Die durchdie höhereVerwaltungsbehördeerfolgteBestellungundGe⸗

nehmigungzur Bestellungist jederzeitwiderruflich.

)
Ist ein Standesamtsbezirkaus mehrerenGemeinden gebildet,so werden

der——— und dessenStellvertreterstetsvon der Verwaltungs-
ehörde bestellt. « -

Ein jederVorsteheroder andereBeamteeinerdieserGemeindenist ver-
pflichtet,das Amt desStandesbeamtenoderdesStellvertreterszuübernehmen.

Die landesgesetzlichenVorschriften,nachwelchendenVosstepernder aus
mehrerenGemeindengebildetenVerbändediegleicheVerpflichtungobliegt,werden
hierdurchnichtberührt. .

Z.7.—
«DieetwaerforderlicheEntschädigungdernachs.4·pondenGemeinden

bestelltenStandesbeamtenfällt der Gemeindezur Last.
Die in §J.6 Absatz2 und3bezeichneten Beamten sind berechtigt,für

Wahrnehmung der Geschäftedes Standesbeamtenvon den zum Bezirk ihres
HauptamtesnichtgehörigenGemeindeneinein allenFällen als Pauschqguantum
nust Entschädigungzu beanspruchen.

ie Festsetzungerfolgtdurchdie untereVerwaltungsbehörde;überBe-
schwerdenentscheidetendgültigdiehöhereVerwaltungsbehörde.

BestelltdiehöhereEiess s anderePerf onenzuStandesbeamten
oder zu Stellvertretern,so fällt dieetwazu gewährendeEntschädigungder
StaatskassezurLast.



§.8.
Die sächlichenKostenwerdenin allenFällenvondenGemeindengetragen;

dieRegisterund Formularezu allen RegisterauszügenwerdenjedochdenGe-
meindenvon der ZentralbehördedesBundesstaatskostenfreigeliefert.

K.9.
In Standesamtsbezirken,welcheaus mehrerenGemeindengebildetsind,

wird die den Standesbeamtenoder den Stellvertreternzu gewährendeEnt-
schädigungund derBetrag der sächlichenKostenauf die einzelnenbetheiligten
GemeindennachdemMaßstabeder Seelenzahlvertheilt.

E.10.
Den Gemeindenim Sinne diesesGesetzeswerdendie außerhalbder Ge-

meinden btsihn Gutsbezirke,den Gemeindevorsteherndie Vorsteherdieser
Bezirkegleichgeachtet.

# 11,
Die Aufsichtüber die AmtsführungderStandesbeamtenwird von der

unterenVerwaltungsbehörde,in höhererAiin von der höherenVerwaltungs-
behördegeübt,insoweitdieLandesgesetzenichtandereAufsichtsbehördenbestimmen.

Die Aufsichtsbehördeist befugt,gegendenStandesbeamtenWarnungen,
Verweise und Geldstrafenzu #hit en. Letzteredürfen für jeden einzelnen
Fall denBetrag von einhundertMark nichtübersteigen.

LehntderStandesbeamtedieVornahmeeinerAmtshandlungab, so kann
er dazuauf AntragderBetheiligtendurchdasGerichtangewiesenwerden.Zu-
ändigist dasGerichtersterInstanz) in dessenBezirk derStandesbeamteseinen
miss hat. Das Verfahren undbie Beschwerdeführungregelt sich, insoweit

dieLandesgesetzenichtein Anderesbestimmen,nachdenVorschriften,welchein
SachendernichtstreitigenGerichtsbarkeitgelten.

K.12.
Von jedemStandesbeamtensinddreiStandesregisterunterderBezeichnung:

Geburtsregister, " — -
Heirathsregister,
Sterberegister

u führen.
g. 13.

Die — in die Standesregistererfolgenunter fortlaufenden
Nummernund ohne Abkürzungen.UnvermeidlicheZwischenräumesind durch
Stricheauszufüllen,diewesentlichenZahlenangabenmit Buchstabenzuschreiben.

Die auf mündlicheAnzeigeoder Erklärung erfolgendenEintragungen
sollenenthalten:

1. denOrt und Tag der Eintragung;
2. die Bezeichnung der Erschienenen;
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3. den Vermerk des Standesbeamten,daß und auf welcheWeise er
sich die Überzeugung von der Persönlichkeit der Erschienenenver—

schafft hat;
4. den Vermerk, daß die Eintragungden Erschienenenvorgelesenund

von denselbengenehmigtist; «
5. dieUnterschriftderErschienenenund, falls sieschreibensunkundigoder

zu schreibenverhindertsind, ihr Handzeichenoder die Angabe des
Grundes, aus welchemsiediesesnicht beifügenkonnten;

6. die Unterschriftdes Standesbeamten.
Die auf schriftlicheAnzeigeerfolgendenEintragungensindunter Angabe

von Ort und Tag der Eintragung zu bewirkenund durchdieUnterschriftdes
Standesbeamtenzu vollziehen. ·

Zusägy LöschungenoderAbänderungensindamRandezu vermerkenund
gleichder Eintragungselbstbesonderszu vollziehen.

S.14.
PVonjeder Eintragungin das Registerist vondemStandesbeamtenan

Tage eine von ihm zu beglaubigendeAbschriftin ein Nebenregister
einzutragen. ·

NachAblaufdesKalenderjahreshatderStandesbeamtejedesHaupt=und
jedesNebenregisterunter VermerkungderZahl derdarin enthaltenenEintra-

gun eenabzuschließenund das NebenregisterderAufsichtsbehördeeinzureichen;
ie letzterela dasselbenacherfolgterPrüfung demGerichteersterInstanz zur

Aufbewahrungzuzustellen.
Eintragungen,welchenachEinreichungdesNebenregistersin demHaupt-

ufter gemachtwerden, sindgleichzeitigder Aufsichtsbehördein beglaubigter
Abschriftmitzutheilen.Die Letzterehat zu veranlassen,daßdieseEintragungen
dem Nebenregisterbeigeschriebenwerden.

.. 15.
Die ordnungsmäßiggeführtenStandesregister(I#.12 bis 14) beweisen

diejenigenThussachen,zu derenBeurkundungsiebestimmtund welchein ihnen
eingetragensind, bis der Nachweisder Fälschung,der unrichtigenEintragung
oderderUnrichtigkeitder Anzeigenund Feststellungen,auf Grund derendie
Eintragung stattgefundenhat, erbrachtist.

Dicsabe BeweiskrafthabendieAuszüge)welcheals gleichlautendmit dem
E oderNebenregisterbestätigtund mit derUnterschriftund demDienst-
siegeldes Standesbeamtenoderdes zuständigenGerichtsbeamtenversehensind.

Inwiefern durchVerstößegegendieVorschriftendiesesGesetzesüberArt
und Form der Eintragungendie Beweiskraftaufgehobenodergeschwächtwird,
ist nachfreiemrichterlichenErmessenzu beurtheilen.

KS.16.
Die Führung der Standesregisterund die darauf bezüglichenVerhand-

lungenerfolgenkosten=undstempelfrei. . J
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GegenZahlung der nach demangehängtenTarife zulässigenGebühren
müssendieStandesregisterjedermannzur Einsichtvorgelegt,sowiebeglauge-
Auszüge(§.15) aus denselbenertheiltwerden.In amtlichemSeesterun ei
UnvermögenderBetheiligtenist die Einsichtder Registerund die
derAuszüge gebührenfreizu gewähren. ·

Jeder AuszugeinerEintragung muß auch die zu derselbengehörigen
ErgänzungenundVrichügungenenthalten.

eilung

Zweiter Abschnitt.

BeurkundungderGeburten.

S.17.
JedeGeburteinesKindes ist innerhalbeinerWochedemStandesbeamten

desBezirks, in welchemdieNiederkunftstattgefundenhat, anzuzeigen.

K.18.
Zur Anzeigesindverpflichtet:
1. der ehelicheVater;
2. diebeiderNiederkunftzugegengeweseneHebamme;
3. derdabeizugegengeweseneArzt;
4. jedeanderedabeizugegengewesenePerson;
5. die Mutter, sobaldsiedazuim Stande ist.

Jedochtritt die der in der vorstehendenReihenfolgespäter
genanntenPersonen nur dannein, wenn ein früher genannterVerpflichteter
nichtvorhandenoderderselbean derErstattungderAnzeigeverhindertist.

g.19.
Die Anzeige mündlichvon demVerpflichtetenselbstoderdurcheine

andereaus eigener WissenschaftunterrichtetePersonzu machen.

g.20.
Bei Geburten,welchesich in öffentlichenEntbindungs=,Hebammen=,

Kranken=,Gefangen=und ähnlichenAnstalten,sowiein Kasernenereignen,trifft
dieVerpflichtungzur AnzeigeausschließlichdenVorsteherderAnstalt oderden
von derzuständigenBehördeermächtigtenBeamten. Es genügteineschriftliche
Anzeigein amtlicherForm. ,

5.21.
Der Standesbeamteist verpflichtet,sichvon derRichtigkeitder Anzeige

& 17 bis 20), wenner dieselbezug Anlaß hat, Fi eie
erzeugungzu verschaffen.
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§.22.
Die Eintragungdes Geburtsfallessoll enthalten:
1. Vor=undFamiliennamen)StandoderGewerbeundWohnortdes

Anzeigenden; ’
Ort,TagundStundederGeburt,«
GeschlechtdesKindes;
VornamendesKindes;
Vor= undFamiliennamen,Religion,Stand oderGewerbeundWohn-
ort der Eltern.

Bei Zwillings=oderMehrgeburtenist die Eintragungfür jedesKind be-
sondersund so genauzu bewirken,daß dieZeitfolgeder verschiedenenGeburten
ersichtlichist.

Standen die VornamendesKindes zur Zeit der nochnicht fest,
so sind dieselbennachträglichund längstens binnen zwei Monatennach der
Geburt anzuzeigen.Ihre Eintragungerfolgtam Randeder erstenEintragung.

« §.23.
Wenn ein Kind todtgeborenoder in der Geburt verstorbenist, so muß

die Anzeigespätestensam —— Tage geschehen.Die Eintragung ist
alsdannmit demim §. 22 unter Nr.1 bis3 und 5 angegebenenInhalte nur
im Sterberegisterzu machen.

-

C.24. - »
Wer ein neugeborenesKind findet,ist verpflichtet,hiervonspätestensam

eleg TageAnzeigebei derOrtspolizeibehördezu machen.Die Letztere
ie erforderlichenErmittelungenvorzunehmenund demStandesbeamtendes

W von derenErgebnißbehufsEintragung in das GeburtsregisterAnzeige
u machen.

—P Die — soll enthaltendieZeit, denOrt und dieUmständedes
Auffindens,die Beschaffenheitund dieKennzeichender beidemKinde vorgefun-
denenKleider und sonstigenSrerssärie die körperlichenMerkmaledesKindes,
seinvermuthlichesAlter, sein Geschlecht,dieBehörde,Anstalt oderDtt bei
welcherdas Kind untergebrachtworden,und dieNamen, welcheihm
werden. -

§.25. «-
Die AnerkennungeinesunehelichenKindesdarf in das Geburtsvegister

nur dann eingetragenwerden,wenndieselbevor demStandesbeamtenoderin
einergerichtlihodernotariellaufgenommenenUrkundeerklärtist.

g. 26.
Wenn dieFeststellungderAbstammungeinesKindes erstnachEintragung

des Geburtsfalleserfolgt oder die StandesrechtedurchLegitimation;Annahme
an Kindesstattoder in andererWeise eineVeränderungerleiden,so ist dieser
Vorgang, soferner durchöffentlicheUrkundennachgewiesenwird, aufAntrag

eigelegt
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einesBetheiligtenam Randeder überdenGeburtsfallvorgenommenenEin-
tragungzu vermerken.

E.27.
Wenn dieAnzeigeeinesGeburtsfallesüberdreiMonateverzögertwird,

so darf die Eintragungnur mit GenehmigungderAufsichtsbehördenachErmit-
telungdes Sachverhaltserfolgen.

Die KostendieserErmittelungsind von demjenigeneinzuziehen,welcher
die rechtzeitigeAnzeigeversäumthat.

Dritter Abschnitt.
ErfordernissederEheschließung.

C.28.
Zur Eheschließungist die Einwilligung und die Ehemündigkeitder Ehe-

schließendenerforderlich. -· . ·
«DieEhemündigkeitdesmännlichenGeschlechtstrittmitdemvollendeten

zwanzigstenLebensjahre,die desweiblichenGeschlechtsmit demvollendetensechs-
zehntenLebensjahreein. Dispensationist zulässig.

K. 29.
EhelicheKinder bedürfenzurEheschließung,so langederSohn das fünf-

zastwanzigr b die Tochterdas vierundzwanigss #cbensshrnichtvollendet hat,
derEinwilligungdesVaters, nachdemTode desVaters der Einwilligungder
Mutter und,)wennsie —— sind,auchdesVormundes.

Sind beideEltern verstorben,so bedürfenMinderjährigederEinwilligung
desVormundes. 1 -

Dem Tode des Vaters oderder Mutter stehtes gleich,wenn dieselben
a AbgabeeinerErklärung dauerndaußer Stande sind, oder ihr Aufenthalt
auerndunbekanntist. « -

Eine Einwilligung desVormundesist für diejenigenMinderjährigennicht
erforderlich,welche LandesrechteinerVormundschaftnichtunterliegen.

InwieferndieWirksamkeiteinerVormundschaftsbehördeodereines Familien-
rathesstattfindet,bestimmtsichnachLandesrecht.

S. 30.
Auf unehelicheKinder findendie im vorhergehendenParagra hen für

vaterloseehelicheKinder gegebenenBestimmungenAnwendung. Etn

6.31.
Bei angenommenenKindern tritt an Stelle des Vaters (F.29) derjenige,

welcheran Kindesstattangenommenhat. DieseBestimmungfindetin denjeni-
genTheilen des BundesgebieteskeineAnwendung,in welchendurcheineAn-

. an Kindesstattdie Rechteder väterlichen Gewaltnichtbegründetwerden
önnen.
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§
Im Falle derVersagungder— igungzur Eheschließungsteht2

jiährigen KinderndieKlage auf richterlicheErgänzungzu.

K. 33.
Die Ehe ist verboten:
1. zwischenVerwandtenin auf=und absteigenderLinie,
9 zwischenvoll- und halbbürtigenGeschwistern,
Tihn StiefelternundStiefkindern)SchwiegerelternundSchwieger-

indernjedenGrades,
ohne Unterschied, ob das Verwandtschefis- oder Schwäger-
schaftsverhältnißauf ehelicheroderaußerehelicherGeburt beruht
undobdieEhe, durchwelchedieStief oderSchwiegerverbin-
dung begründetwird, noch bestehtodernichtt

wischenPersonen,dereneinedie andereamKindesstattangenommen
47 so langedieses Rechtsverhältnißbesteht,
5. zwischeneinemwegenEhebruchsGeschiedenenundseinemMitschulbien
Im Falle derNr. 5 ist Dispensationzulässig.

g.34.
Niemand darf eineneueEhe schließen,bevorseine ere Eheaufgelö
fürungültigoder" nichtigerklärtist. frühereEhe aufgelöst

6 · §35
Frauendürfenerst* AblaufdeszehntenMonatsseitBeendigungder

erenEhe eineweitere ließen.
Beeen t delsitig.

g. 36. ·
HinsichtlichdercechtlichenFolgeneinergegendieBe ender28

bis35 geschlossenenEhe sinddieVorschriften—2 tn
asselbegilt von demEinflussedesZwangs, Irrthums und Betrugsauf

die GültigkeitderEhe.
g. 37.

Die EheschließungeinesPflegebefohlenenmit seinemVormund oderdessen
Kindern ist — der Dauer der Vormundschaftunzulässig. s

Ist dieEhe gleichwohlgeschlossen,so kanndieselbeals ungültignichtan⸗
gefochtenwerden. G .

Die Vorschriften,welchedieEhe der 72 derLandesbeamten
und derAusländervon einerErlaubnißabhängigmachen,werdennichtberührt.
FEi i. ——— dergeschlossenenEhe ist derMangel dieserErlaubniß
ohne Einflu
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Ein Gleichesgilt von denVorschriften,welchevor der Eheschließungeine
Nachweisung,AuseinandersetzungoderSicherstellungdesVermögenserfordern.

g.39.
Alle Vorschriften,welchedas Rechtzur Eheschließungweiterbeschränken,

als es durchdiesesGesetzgeschieht,werdenaufgehoben.

g.40.
Die zur DispensationvonEhehindernissenstehtnur demStaate

zu. Über die AusübungdieserBefugniß habendie Landesregierungenzu be-
stimmen.

Vierter Abschnitt.

Form und Beurkundungder Eheschließung.

g.M.
· InnerhalbdesGebietesdesDeutschenReichs kanneineEherechtsgültig

nur vor demStandesbeamtengeschlossenwerden.

g. 42.
Zuständigist der Standesbeamte,in dessenBezirk einerder Verlobten

seinenWohnsitzhat odersich gewöhnlichaufhält. Unter mehrerenzuständigen
Standesbeamtenhabendie Verlobtendie Wahl. ·

Eine nachden VorschriftendiesesGesetzes Ehe kann nicht aus
demGrundeangefochtenwerden,weil der Standesbeamtenicht der zuständige
gewesenist. · « »

—§.43.
Auf schriftlicheErmächtigungdes zuständigenStandesbeamtendarf die

Eheschließungauchvor demStandesbeamteneinesanderenOrts stattfinden.

. M.
Der Eheschließungsoll ein Aufgebotvorhergehen.
Für die Anordnung desselbenist jeder Standesbeamtezuständig,vor

welchemnachF.42 Abs.1 die Ehe geschlossenwerdenkann.

".45.
Vor AnordnungdesAufgebots sind dem Standesbeamten(§. 44) die

zurEheschließunggesetzlichnothwendigenErfordernisseals vorhandennachzuweisen.
Insbesonderehabendie Verlobtenin beglaubigterForm beizubringen:
1. ihre Geburtsurkunden,
2. die zustimmendeErklärungderjenigen,derenEinwilligung nachdem

Gesetzeerforderlichist.
Reichs=Geseqbl.1875. « 8

F
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Der Beamtekanndie Beibringung dieserUrkundenerlassen,wenn ihm
dieThatsachen,welchedurchdieselbenfestgestelltwerdensollen,persönlichbekannt
oder sonstglaubhaftnachgewiesensind. Auchkann er von unbedeutendenAb-
weichungenin den Urkunden,beispielsweisevon einerverschiedenenSchreibart
der Namen oder einer is derVornamenabsehen,wennin anderer
Weisedie Persönlichkeitder Betheiligtenfestgestelltwird.

Der Beamte ist berechtigt,denVerlobtendie eidesstattliche— 2
über die Richtigkeit der Thatsachenabzunehmen,welchedurch die vorliegenden
Urkundenoderdie sonstbeigebrachtenBeweismittelihm nicht als hinreichend
festgestellterscheinen.

S. 46.
Das Aufgebotist bekanntzu machen:

I. in derGemeindeoderin denGemeinden,woselbstdieVerlobtenihren
Wohnsitzhaben; - -

2. wenn einer der Verlobten seinengewöhnlichenAufenthalt außerhalb
seinesge — 3 Wohnsitzeshat, auch in der Gemeindeseines
jetzigen Aufenthalts;

3. wenn einerder VerlobtenseinenWohnsitzinnerhalbderletztensechs
Monategewechselthat,auchin derGemeindeseinesfrüheren Wohnsitzes.

Die Bekanntmachunghat die Vor=und Familiennamen,denStand oder
das Gewerbeund denWohnort der Verlobtenund ihrer Eltern zuenthalten.
, Sie ist währendzweierWochenan demRaths=oderGemeindehause,oder
an dersonstigen,zu Bekanntmachungender GemeindebehördebestimmtenStelle
auszuhängen.

S. 47.
Ist einerder Orte, an welchemnach §.46 das Aufgebotbekanntzu

machenist, im Auslandebelegen,so ist an Stelle desan diesemOrte zu bewir-
kendenAushangesdie Bekanntmachungauf LaegtendesAntragstellerseinmal
in ein Blatt einzurücken,welchesan dem ausländischenOrte erscheintoder ver-
breitetist. Die Eheschließungist nicht vor Ablauf zweierWochennachdem
Tage der Ausgabeder betreffendenNummerdesBlattes zulässig.

Es bedarf dieserEinrückung nicht, wenn eineBescheinigungder betref-
fendenausländischenOrtsbehördedahin beigebrachtwird, dau ihr von dem
BesteheneinesEhehindernissesnichtsbekanntsei. ".

S. 48.
KommenEhehindernissezur KenntnißdesStandesbeamten,so hat er die

Eheschließungabzulehnen. » -
S. 49.

Soll die Ehe vor einemanderenStandesbeamtenals demjenigengeschlossen
werden,welcherdas Aufgebotangeordnethat, so hat derletztere eineBeschei-
nigung dahin auszustellen,daß und wann das Aufgebotvorschriftsmäßigerfolgt
ist und daß Ehehindernissenichtzu seinerKenntnißgekommensind.
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**2
Die Befugniß zurDispensationvon demAufgebotstehtnur demStaate

in Über die Ausübung dieserBefugniß haben die Landesregierungenzu
estimmen.

Wird eine lebensgefährlicheKrankheit, welcheeinenAufschubder Ehe-
schließungnichtgestattet,ärztlichbescheinigt,so kannder Standesbeamte(§.42
Abs.1) auchohneAufgebotdie Eheschliehungvornehmen.

g.51.
Das Aufgebotverliert seineKraft, wenn seit dessenVollziehung sechs

Monate verstrichensind,ohnedaß die Ehe geschlossenwordenist.

g.52.
Die Eheschließungerfolgt in Gegenwartvon zweiZeugendurchdie an

dieVerlobteneinzelnund nacheinandergerichteteFrage des Standesbeamten:
ob sieerklären,daß siedie Ehe mit einandereingehenwollen,

durch die bejahendeAntwort der Verlobten und den hierauf erfolgendenAus-
spruchdes Standesbeamten,daß er sie nunmehr kraft des Gesetzesfür recht-
mäßigverbundeneEheleuteerkläre.

g.53.
Als Zeugen sollen nur Großjährige zugezogenwerden. Verwandtschaft

undSchwägerschaftzwischendenBetheiligtenund denJeugen,oderzwischenden
ZeugenuntereinanderstehtderenZuziehungnichtentgegen.

S. 54.
Die Eintragungin das Heirathsregistersoll enthalten:
1. Vor= und Familiennamen,Religion, Alter, Stand oder Gewerbe,

Geburts=und Wohnort der Eheschließenden;
2. Prr- und Familiennamen,Stand oderGewerbeund Wohnort ihrer

ern; -
3. Vor=und Familiennamen,Alter, Stand oderGewerbeund Wohnort

derzugezogenenZeugen;
4. die Erklärungder Eheschließenden;
5. denAusspruchdes Standesbeamten.

Über die erfolgteEheschließungistdenEheleutensoforteineBescheinigung
auszustellen.

§. 55.
JIsteineEhe für aufgelöst,ungültig oder nichtigerklärt worden,so i

· dieikam Rande der über die cheschliezngbewirktenEintragung zu #
merken.

8*
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Die landesgesetzlichenVorschriften,nachwelchenes zur Trennungeiner
Ehe einer besonderenErklärung und Beurkundung vor dem Standesbeamten
bedarf,werdenhierdurchnicht berührt.

Fünfter Abschnitt.

BeurkundungderSterbefälle.

G.56.
JederSterbefallistspätestensamLe r WochentagedemStandes-

beamtendesBezirks,in welchemder Tod erfolgtist, anzuzeigen.

§S.57. «
Zu der Anzeigeverpflichtetist das Familienhaupt,und wenn ein solches

nichtvorhandenoderan derAnzeigebehindertist, derjenige,in dessenWohnung
oderBehausungder Sterbefall ereignethat.

g.68.
Die Hh.19 bis 21 kommenauchin Beziehungauf dieAnzeigederSterbe-

fälle zur Anwendung.
Findet eineamtlicheErmittelungüber denTodesfallstatt, so erfolgtdie

Eintragungauf Grund der schriftlichenMittheilungder zuständigenBehörde.

- K. 59.
Die Eintragungdes Sterbefallessoll enthalten:

1. Vor= und Familiennamen,Stand oderGewerbeund WohnortdesAn-
zeigenden; . «

2. Ort, Tag und Stunde des erfolgtenTodes;
3. Vor=undFamiliennamen,Religion, Alter, StandoderGewerbe,Wohn-

ort und GeburtsortdesVerstorbenen;
4. Vor= und FamiliennamenseinesEhegatten,oderVermerk,daß derVer-
sditorbene lediggewesensei;
5. Vor= undFamiliennamen,Stand oderGewerbeundWohnortderEltern

desVerstorbenen.
Soweit dieseVerhältnisseunbekanntsind, ist dies bei der Eintragungzu

vermerken. « 560 «

Ohne Genehmigun derOrtspolizeibehördedarf keineBeerdigungvor der
EintragungdesSterbefallesin das Sterberegisterstattfinden.Ist die Beerdi-
ung dieserVorschriftentgegengeschehen,so darf die EintragungdesSterbe-

#aulsnur mit Genehmigungder AufsichtsbehördenachErmittelungdes Sach-
verhalteserfolgen.
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Sechster Abschnitt.

BeurkundungdesPersonenstandesderauf See befindlichenPersonen.
E.61.

Geburtenund Sterbefälle,welchesichauf SeeschiffenwährendderReise
ereignen, sindnachden VorschriftendiesesGesetzesspätestensam nächstfolgenden

Tagenach der Geburt oderdemTodesfallvon demSchiffer, unterZuziehun
von zwei Schiffsoffizierenoder anderen glaubhaftenPersonen, in demTagebu
zu beurkunden.Bei SterbefällenistzugleichdiemuthmaßlicheUrsachedes Todes
zu vermerken. Kn

Der Schiffer hat zwei von ihm beglaubigteAbschriftenderUrkundendem-
jenigen Seemannsamte,bei dem es zuerstgeschehenkann, zu übergeben. Eine

dieserFhte ist bei demSeemannsamteaufzubewahren,die andereist dem-
jenigenStandesbeamten,in dessenBezirkdieEltern desKindes,beziehungsweise
er VerstorbeneihrenWohnsitzhabenoder zuletztgehabthaben,tehufs derEin-

tragungin das Registerzuzufertigen.

G 63.
Ist der Schiffer verstorbenoder verhindert,sohat derSteuermann die in

den§#.61 und 62 dem Schiffer auferlegtenVerpflichtungenzu erfüllen.

S. 64. «
Sobalddas Schis in deninländischenHafen eingelaufenist, in welchem

es seineFahrt beendet,ist das Tagebuchderfür denStandesbeamtendesHafen-
orts zustaͤndigenAufsichtsbehördevorzulegen.

Diese u gchistatgeAbschrift derin dasTagebucheingetragenenStandes-
urkunde demStandesbeamten,in dessenRegisterderFall gehört(§.62), behufs
Hontrolirung derEintragungenzuzustellen. ·

Siebenter Abschnitt.

BerichtigungderStandesregister.
g. 65.

Die BerichtigungeinerEintragungin demStandesregisterkannnur auf
Grund gerichtlicher— heigen. Sie geschiehtdurchBeischreibungeines
Vermerks am Randederzu berichtigendenEintragung.

. 66.
·—; Für dasBerichtigungsverfahrengelten,insoweitdieLandesgesetzenichtein
Anderes bestimmen,dienachstehendenVorschriften. 1

Die Aufsichtsbehördehat,wenneinAntrag aufBerichtigunggestelltwird,
oder wennsieeinesolchevon Amtswegenfür erforderlicherachtet,die Bethei-
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ligten zu hörenund e eine Aufforderungdurchein öffentliches
Blatt zu erlassen. Die abgeschlossenenVerhandlungenhat sie demnächstdem
GerichteersterA vorzulegen. Dieses kann nochweiterethatsächlicheAuf-
klärungenveranlassenund geeignetenfallsdenAntragstellerauf denProzeßweg
verweisen.

Im Uebrigenfindendie für SachendernichtstreitigenGerichtsbarkeitgel-
tendenVorschriftenAnwendung.

Achter Abschnitt.

Schlußbestimmungen.

g.67.
Ein GeistlicheroderandererReligionsdiener,welcherzu den religiösen

Feierlichkeiteneiner Eheschließungschreitet,bevor ihm nachgewiesenworden ist,
daß die Ehe vor dem Standesbeamten eschlossensei, wird mit Geldstrafebis
zu dreihundertMark odermitGefängu bis zu dreiMonatenbestraft.

(5.68.
“ Wer den in den9. 17 bis 20, 22 bis 24, 56 bis 58 — —
Anzeigepflichtennichtnachkommt,wird mit Geldstrafebis zu einhundertfünfzig
Mark odermit Haft bestraft. Die Strafverfolgungtritt nichtein, wenn die

nichtvon denzunächstVerpflichteten,dochrechtzeitiggemacht
wordenist.
« Die bezeichneteStrafe trifft auchdenSchifferoderSteuermann,welcher
denVorstisen der#. 61 bis 64 zuwiderhandelt.

Die Standesbeamtensind außerdembefugt,die . Anzeigen oder t
sonstigenHandlungenaufGrund diesesGesetzesVerpflichtetenhierzudurchGeld-

strafen Eurtsenthtewelchefür jedeneinzelnenFall denBetrag von fünfzehn
Mark nichtübersteigendürfen.

. 69.
« Ein Standesbeamter,welcherunterAußerachtlassungderin diesemGesetze
egebenenVorschrifteneineEheschließungvollzieht, wird mit Geldstrafe bis zu

FeihstundertMark bestraft.
S. 70.

Gebühren undGeldstrafen,welchein GemäßheitdiesesGesetzeszurEr-
* äd½ gelangen,fließen,insoweitdieLandesgesetzenicht einAnderes bestimmen,
en Gemeindenzu) welchedie sächlichenKostenderStandesämter(§I#.8, 9)

zu tragenhaben.
. 71. .·

welcherWeisedie 353 der Standesbeamtenin Bezug auf
6 ilitärpersonenwahrzunehmensind,welcheihr Standquartier nicht inner-

halb desDeutschenReichs, oderdasselbenacheingetretenerMobilmachungver-
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lassen haben,oderwelchesichauf denin Dienst gestelltenSchiffenoderanderen

Fahrzeugender Marine befinden,wird durchKaiserlicheVerordnung bestimmt.

. 12.
Für die Landesherrenund die Mitglieder der landesherrlichenFamilien,

sowie der FürstlichenFamilie Hohenzollernerfolgtdie ErnennungdesStandes-
beamtenund dieBestimmungüber die Art der Führung und Aufbewahrung
der StandesregisterdurchAnordnungdesLandesherrn.

In Betreff der Stellvertretungder Verlobtenund in Betreff desAuf-
gebots EihhkeiardieObservanz.

Im Uebrigenwerdenin Ansehungder Mitglieder dieserHäuserdieauf
HausgesetzenoderObservanzberuhendenBestimmungenüber dieErfordernisse

der 8 ließungund überdie Gerichtsbarkeitin Ehesachennichtberührt.

S.73.
Den mit derFührungderStandesregisteroderKirchenbücherbisherbetraut

gewesenenBehörden und BeamtenverbleibtdieBerechtigungund Verpflichtung,
über diebis zur WirksamkeitdiesesGesetzeseingetragenenGeburten,Heirathen
undSterbefälleZeugnissezu ertheilen. ·.

S.74.
Unberührtbleiben die landesgesetzlichenVorschriften,welche
1. GeistlichenundKirchendienernausAnlaßderEinführungderbürgerlichen

Standesregisterund der bürgerlichenForm der Eheschließungeinen
Anspruchauf Entschädigunggewähren; «

2.bestimmtenPersonendiePflichtzuAnzeigenvonGeburts-undTo·des-—
fällenauferlegen.

Wo dieZulässigkeitderEhe nach den bestehendenLandesgesetzenvon einem
Aufgeboteabhängig!. welchesdurchanderebürgerlicheBeamteals dieStandes-
beamtenvollzogenwird, vertrittdiesesdie Stelle desvon denStandesbeamten
anzuordnendenAufgebots.

K.75.
, Innerhalb solcherGrenzpfarreien,deren Bezirk sich in das Ausland
erstreckt,bleibtdas bestehendeRechtfür die BeurkundungderjenigenGeburten
undSterbefälle,sowiefür dieForm undBeurkundungderjenigenSiebie ungen
maßgebend,für welcheein Standesbeamternach denVorschriftendieses is «

tärl guhehe nachdembestehendenRechtdie Zuständigkeitdes Geist-
ichen begründetist.

Im Sücrite des l*WwAä.. Gesetzesvom 9. März 1874 ist unter
dembestehendenRechtdasjenigeRechtzu verstehen,welchesvor demInkraft-
tretenjenesGesetzesmaßgebendwar.
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·§.76. -
In streitigenEhe=undVerlöbnißsachensinddie bürgerlichenGerichteaus-

schließlichzuständig.Eine geistlicheoder einedurchdieZugehörigkeitzu einem
GlaubensbekenntnißbedingteGerichtsbarkeitfindetnichtstatt.

S.77.
Wenn nachdembisherigenRechteauf beständigeTrennungderEhegatten

vonTischundBett zu erkennenseinwürde,ist fortandieAuflösungdesBandes
der Ehe auszusprechen.

Ist vor demTage, an welchemdiesesGesetzin Kraft tritt, auf beständige
Trennung von Tisch und Bett erkannt worden, so kann, wenn eineWieder-
vereinigungder getrenntenEhegattennichtstattgefundenhat, jederderselbenauf
Grund des ergangenenUrtheilsdie AuflösungdesBandesder Ehe im ordent-
lichenProzeßverfahrenbeantragen.

S.78.
Ehestreitigkeiten,welchein Bayern vor demTage,anwelchemdiesesGesetz

daselbstin Kraft tritt, durchZustellungdesBeschlussesüber Zulässigkeitder
Klage anhängiggewordensind,werdenvon demmit derSachebefaßtenGericht
SoxFeien roiiten EntscheidungnachMaßgabeder bishergeltendenGesetze
urchgeführt.

Daselbst kann die Auflösung der Ehe auf Grund eines die beständige
Trennung von Tisch und Bett verfügendenUrtheils geltendgemachtwerden,
nachdemdas Gericht auf Anrufen eines Ehegattenin dem nach Artikel 675
Absatz 1 und 2 der Prozeßordnung in bürgerlichenRechtsstreitigkeitenvom
6 April 7 vorgesehenenVerfahren dieAuflösung desBandes derEhe aus-
esprochenhat. , «

Verfahren in streitigenEhesachenrichtetsichin Bayern in denrechts-
rheinischenGebietstheilennach denBestimmungendesHauptstückesXXVI. der

cha Prczer nung, in derPfalz nachdenBestimmungendesArtikels69
es Gesetzesüberdie EinführungdieserProzeßordnung. «

§.79.
Dieses Gesetztritt mit dem 1. Januar 1876 in Kraft. Es bleibt den

Landesregierungenüberlassen,das ganzeGesetzoderauchden drittenAbschnitt
und F. 77im Verordnungswegefrüher einzuführen.

. Z.80.
Die vor dem Tage, an welchemdiesesGesetzin Kraft tritt, nachden

VorschriftendesbisherigenRechtsergangenenAufgebotebehaltenihreWirksamkeit.

G.Sl.
Auf Geburts=und Sterbefälle, welchesich vor dem Tage, an welchem

diesesGesetzin Kraft tritt, ereignethaben,an diesemTage abernochnichtein-
getragensind, findet das gegenwärtigeGesetzmit der MaßgabeAnwendung,
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daß der Lauf der vorgeschriebenenAnzeigefristenmit demTage beginnt,an
welchemdiesesGesetzin Kraft tritt.

Ein Gleiches giltfür denFall, daß auchnur dieVornamen einesKindes
an diesemTage 23 nicht eingetragensind.

g.s2. «
Die kirchlichenVerpflichtungen in Beziehungauf Taufe undTrauung wer-

dendurchdiesesGesetznichtberührt.

MW. sz
Die Ausführung diesesGesetzeserforderlichenBestimmungenwerden,

soweitdieselbennichtdurcheinevom BundesratheerlasseneAusführungsverord-
nung getroffenwerden,von den einzelnenLandesregierungenerlassen.

g.84.
Welche Behörden in jedemBundesstaateunter der Bezeichnung:höhere

Verwaltungsbehörde,untereVerwaltungsbehörde,Gemeindebehörde,Gemeinde—
vorstand, GerichtersterInstanz zu verstehensind, wird von derZentralbehörde
desBundesstaatesbekanntgemacht.

g.85.
Durch diesesGesetzwerdendieBestimmungendesGesetzesvom4. Mai 1870,

betreffenddie Eheschließungund die Beurkundung des Personenstandesvon
Reichsangehörigenim Auslande, nichtberührt.

Der Reichskanzlerkann einem diplomatischenVertreter oder einemKonsul
des DeutschenReichs die allgemeineErmächtigungzur Vornahme von Ehe—

schließungenund zur BeurkundungderGeburten,Heirathenund Sterbefälle,
wie für Reichsangehörige,so auchfür Schutzgenossenertheilen. DieseVorschrift
tritt mit dem1. März1875 in Kraft. .

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel. « -

GegebenBerlin, den6.Februar1875.

(d. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

Jcht- Ssstl. i87s. 9
V





l«Reichs-Gesetzblatt
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Inhalt: GesetzwegenEinführungdes Gesetzesüberdie Quartierleistungin Bayern. S. 41. — Gesetz
wegenEinführungdes Gesetzesüberdie Quartierleistungin Württemberg.S. 48. — Gesetz überdie
Naturalleistungenfür die bewaffneteMacht. S. ö2. —

(Nr. 1041.) Gesetz,betreffenddie Einführung des Gesetzesdes NorddeutschenBundesüber
dieQuartierleistungfür diebewaffneteMacht währenddesFriedenszustandes
vom 25. Juni 1868 im KönigreicheBayern. Vom 9. Februar 1875.

1Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namendes DeutschenReichs, nacherfolgterZustimmungdes
Bundesraths und desReichstags, was folgt: P

S. 1.
Das Gesetzdes NorddeutschenBundes vom 25. Juni 1868, betreffend

die Quartierleistungfür die bewaffneteMacht währenddes — 2
tritt als Reichsgesetzim KönigreicheBayern vom 1. Juni 1875 an in Kraft.

Die für Quartierleistungzu gewährendeEntschädigung(F. 3 a. a. O.)
„wird bis auf Weiteresdurchdie anliegendeKlasseneintheilungder bayerischen
Orte bestimmt. 62

Die in F. 2 Hiffer 1 des Gesetzesvom 25. Juni 1868 für Truppen in
Garnisonen getroffene— findet auf Bayern insoweit Anwendung,
als die bestehendenKasernen für dieUnterbringungder Truppen in einzelnen
Fällen nichtausreichensollten.

.. F. 3. ·
Diein§.20desGesetzesvom25.Juni1868erwähntenAusführungs-

AnordnungenerfolgenbezüglichBayerns durchKöniglicheVerordnung.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel. 1
GegebenBerlin, den9.Februar1875.

(I. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

Neichs-Gesebl.1875. 10

Ausgegebenzu Berlin den 17. Februar 1875.
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“ Servis- * Servis-
ende Städte Regierungs- e. ende Städte Regierungs— ·
* resp. Orte. bezirke. tlash % resp. Orte. bezirke. 4

1Abenberg . . . Mittelfrankenn V. 27 Betzenstein Oberfranken V.
2 Abensberg. . . Niederbayern. . . . IV. 28 Bischofsheim. Unterfrankenund
3 Achselschwang. Oberbayern. . . .. V. AschaffenburgV.
4 Aichach Oberbayrrnn IV. 29 Blieskastt. Pfaz. IV.
5 Altdorf. Mittelfranken V. 30 Bogen NiederbayrcrrrV.
6 JAltötting.. . . Oberbayeern# IV. 31 Bruck (Fürsten-
7 Alzenau . . . Unterfrankenund nnniede Oberbayerern III.

AschaffenburgV. 32 Brückenau . . Unterfrankenund
8 Amberg. . . . . Oberpfalzund Re⸗ NAschaffenburg.

gensburtg III. 33 Burgau . . . SchwabenundNeu-
9 Amorbach . . . Unterfrankenund — — V.

Aschaffenburg. 34 Burghausen Oberbayern III.
10 Ansbach . . . . Mittelfranken.. . . II. 35 Burgkundstadt.Oberfranken .
11 Annweiler . Pfaaz IV. 36 BurglengenfeldOberpfalzund Re.
12 Arnstein .. . Unterfrankenund gensburg IV.

Aschaffenburg. . . V.
13 Aschaffenburg. Unterfrankenund 37 Cham . . . . . Oberpfalzund Re-

Aschaffenburg. . . II. gensburg . . .. IV.
14 1..— Unterfrankenund 38 Creussen .. Oberfranken .

Aschaffenburg70.

15 Auerbach Sn W [y 9- 39 28Oberbaheen IV.
»««' « 40 eggendorf .. Niederbayern... .IV.

16 Augsburg Shan undNeu- 1 41 Deidesheim. Pfaasz IV.
Each73 « 42Dietfurt....Oberpfalz·undRe-

» · ensbur..... V.
17 Bärn 7 #t 88 v 43 Dillingen SbmabenundNeu-

. .««««« «........ II.
Sphhrrer .. Mittelstanko. ...IV. 44 Dingolsing uohen er- 5* 3

amberg . . . Oberfranken. II. n » .» 45Dinelsbuhl..Mittelfranken..·.IV.20Bayreuth...Obeifranken..... Il. 46Duw»thSchwabenundNeu»
21Beilngries...Mitteifraukm»..IV. Maor« barg
22 Benedictbeuern.Oherbayrn IV. »».«··«« «
23Berching....Mitteifcanken....Iv.4«DUTkheImss-Pfals«««« m-
24Verchtesgaden.Oberbayem..... III.
25 Bergzabern. .Pfalkl= IV. 48 Ebermannstadt. Oberfranken V.
26Bernecck. Oberfranken V. 49 Ebeen Unterfrankenund

Aschaffenburg5.



10“

N amen der Servis⸗ Lau⸗ N amen der Servis-

Städte Regierungs klasse.fende Städte Regierungs= klasse.
resp.Orte. bezirke. * resp. Orte. bezirke.

Ebersberg . .. Oberbayern.. . .. 5½ 77Germersheim Pfaazz II.
1 Edenkoben. Mfahz III. 788Goldkronach Oberfranken V.
2 Eggenfelden.Niederbahern. 79Gräfenberg Oberfranken V.

ibelstadt ... Unterfrankenund 80 Grafenau . . . Niederbahyern.. . .. V.
Aschaffenburg. . .] V. 81 Grafenwöhr. . Oberpfalzund Re⸗

EEichstädt .... MittelfrankenW. gensbuig V.
Ellingen .. .. Mittelfranken.. . IV. 82 Greding . . .. Mittelfranken... IV.

Eltmaänn. . . . Unterfrankenund 83 Griesbaäch.. . Niederbayern. . . . IV.
Aschaffenburg. 84Grünstadt. Pfat==sz IV.

*1Erbendorf.. Oberpfalzund Re- 86 Günzburg. . . SchwabenundNeu-
gensburg IV. burtk. III.

Erding . . . . . Oberbayern. . ... IV. 86 Gundelfingen. SchwabenundNeu—⸗
Erlangen.. . . Mittelfranken.. . III. kuu. V.

Eschenbach.. . Mittelfranken.. . V. 87 GunzenhausenMittelfranken.
Eschenbach. . Oberpfalzund Re- —

gensbiirg.....1v.

- genchtwangemMittelfranken....v. 88Hammelburg.Unterfrankenund
ladungen...Unteisrankenund . Aschaffenburg.·.1v.

jsp «,Aschaffenburg....V. 89Harburg....SchwabenundNeu-«
TFokchheim...Oberfranken...-.—IV. burg........ V.
- graukenthal..Pfalz........ Ill. 90Haßfurt....Unterfraiikenund
.-reysing....Oberbayern..... IV. Aschaffenburg. . .IV.

Freystadt. . .. Oberpfalzund Re- du###ßloch. faaz. IV.
gensburg.. V. 92 1Heidecck Oberpfalzund Re-

1 FSs6 ... Niederbaynerreren7V. gensburg V.
Friedberg. Oberbayern IV. 93 Heidingsfeld . Unterfrankenund

ürtt.. MittelfrankkenI. Aschaffenburg.
Wüssen SchwabenundNeu- 94 Heilsbronn. Mittelfranken IV.

ks... IV. 95 Helmbrechts. Oberfranken V.
Furth i. W. Oberpfalz undRe- 96 Hemau Oberpfalzund Re-

. gensburg..... IV. gensburtg IV.
97 Herrieden.. . . Mittelfranken.. . .. V.

3 Garmisch(Wer- 98 Hersbruck- .Mittelfranken.
denfels) . Oberbayern IV. 99 Herrhein. Pfaaz 7V.

Geiselhöring. Niederbayen IV. erzogenaurachOberfranken V.
Gemünden .. Unterfrankenund 101Hilpoltstein. . Oberpfalz und Re-

Aschaffenburg. gensburg W.
Gerolzhofen.. Unterfrankenund 102 Hirschau Oberpfalz und Re-

AschaffenburggV. gensburg . . . W.
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Lau- N amen der Servis. Lau- N amen der Servis-

fende Städte Regierungs. ase.fende Städte Regierungs.
* resp. Orte. bezirke. äßcr' % resp. Orte. geiere Küst

103 Höchstadta. |5 Oberfranken V. 128|Kronach Oberfrankken.
104 Höchstädt.. . SchwabenundNeu- 129 Krumbach SchwabenundNeu-

burzzs. IV. ... - barg-....... V.
106 SHff 2 Oberfranken II. 130 Kulmbach Oberfrankeen II.
106 sHofheim. . . . Unterfrankenund 131Kupferberg. OberfrankenrV.

Aschaffenburg V. 132 Kusel 4 — Pfalz is 2½ IV.

107 Hollfeld Oberfranken V.
108%Homburg Pfal= III. 133 Landau Pfalz. .«.....II.
109 Hornbach. . . . Pfalz. .. .. ... IV. 134|Landau a. J. Niederbayern V.

- 135Landsberg...Obekbayern..... Ill.
110Jllertissen...SchwabenundNeu- lZZLandshut.-..Mederbayern Il.

butg........ V. 137 Landstuhl. P#fasz IV.
111 Immenstadt SchwabenundNeu- 138 Langenzenn... Mittelfrankn.

butg. 4 IV. 1391L##ufl MittelfrankenV.
112 Ingbert, St. Pfals III. 140 Laufen ..... Obetbayern..... lv.
113Jnolstadt...Oberbayern..... II. 141Lauingen....SchwabenundNew
114Jpofen....Mittelfcanken·...lv. butg....... W.

142 Lauterecken. Pfalhlsz IV.
115 Kaiserslautern.Pfallsz II. 143 Lebansen¾ Oberbayern# IV.
116 Kandlel Pfahtz IIILeipheim .. SchwabenundNeu-
117 Karlstadt Inffanke. und a—. W V.

AschaffenburggW. 145Leutershausen Mittelfranken .
118 Kaufbeuren .. SchwabenundNeu- 146 — Oberfranken V.

kurs. II,Iichtenfels . Oberfranken V.
119 Kelheim . Niederbaynrern7. 148 4 ..... SchwabenundNeu-
120 Kemnath. . . . Oberpfalzund Re⸗ burg........ Il.

gensburg..... IV. 149 Lohr ... . . . Unterfrankenund
121 Kempten. . . . SchwabenundNeu- Aschaffenburg IV.

—. II. 150 Ludwigshafen Pfalsz III.
122 Kirchheim- -- ’

bolanden...Pfalz........ IV. 151 Mainbernheim. Unterfrankenund
123 Kissingen. Uunterfrankenund Aschaffenburg. . .. V.

Aschaffenburgs. 152Hüszzetatfe Niederbayern. . . . IV.
124 Kitzingen. . . . Unterfrankenund 153 Marktbreit.. Unterfrankenund

Aschaffenburgß7. Aschaffenburg
125 Klingenberg Unterfrankenund 154MarktheidenfeldUnterfrankenund

AschaffenburgV. Aschaffenburg7.
126 Königshofen..Unterfrankenund 155 Marktsteft ... Unterfrankenund

Aschaffenbuig70. Aschaffenburg.
17 Kötzting . Niederbahen.
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Lau⸗ Namen der Servis.au- Namen der Servis
fende Städte Regierungs. tlasse. fende Städte Regierungs.lasse.

# resp. Orte. bezirke. M % resp. Orte. bezirke. n

156 Mellrichsstadt. Unterfrankenund 182 Neustadta. W. Oberpfalzund Re-
--- AschaffenburgV.. — IV.

157|Memmingen. SchwabenundNeu- 183 Neuulm . . . SchwabenundNeu-
burg##s- III. kurg. "“". II.

158 Merkendorf . Mittelfranken V. 184 Nördlingen.. Schwabenund Neu-
159 Miesbach IOberbayeernn V. . burg...Ill.
160Miltenberg...Unteisrankenund 185Nürnberg...Mittelfrankeii....I.

Aschaffenburg...lv. 186Nymphenburg.Oberbayern..... III.
161|Mindelheim . SchwabenundNeu- - -

— buig-...... IV» .
162Monheim...Schwabenimd Neu. 187 Oberdorf Schwaben undNeu-

burg . V. barg.. te#r IV.
163 Moosburg . Oberbayen V. 188 Oberhausen. SchwabenundNeu-
164 Mühldorf OberbayrrnV. - butg....... IV.
165 Münchberg. .OberfrankenV. 9 Obermoschel Pfalz . . . . . . . W.
166 München. .DOberbayern... A. 190 Obernburg... Unterfrankenund
167 Münnerstadt. Unterfrankenund Aschaffenburg.

Aschaffenburßß. 191Ochsenfurt . Urterfrankenund
168 Mutterstadt Pfalz . .. . . ... IV. Aschaffenburgßgg.

« 1920ettingen....SchwabenundNeu-
«169Nabburg....OberpfalzundRes burg...... V.

. gensburg..... V. 193 Oggersheim.. Vfalz. . . . . ... W.
170 Naila Oberfranken VW.Ornbau Mittelfranken.
171 Resselwang.. SchwabenundNeu- 195 Osterhofen.. . NiederbaynhreW.

ks. V. 196 Otterberg. Pfals= IV.
172 Neuburg. . . SchwabenundNeu- 197 Ottobeuern.. . SchwabenundNeu-

· burg....... II. kss. 4 IV.
173 Neuhausen. Oberbayenn# III.

174 Neumarkt . Oberpfalzund Re-
! ! gensburtg III. 198 Pappenheim. . Mittelfranken.. . . W.
175Neunburgv.W. OberpfalzundRe- 199Passau Niederbayern. . . .II.
· gensburg..... IV. 200 VBegnitz Oberfrankken7.

176 Neuötting Oberbayern IV. 201 Pfösfenhozen. DOberbayern. . . .. IV.
177 Neustadta. A. Mittelfranken. 202 Aezeihen .. NiederbaynrenW.
178 Neustadta.D. NiederbayhhreW..„Bfreimd Soberpfalzund Re-
179 Neustadta.2 II. gensburtg V.
180 Neustadta. C. Oberpfalzund Re- 204|Mrmasens. Pfatlts=z III.

gensburtg V. 205 Pleystein. . OIOoerpfalzund Re-
181 Neustadta.S. Unterfrankenund gensburtg V.

« Aschaffenburg..V. 206Potteiistein...Oberfi-anken.V.



Lau⸗ Namen der Servis.,Lau- Namen der Servis
fende Städte Regierungs.Klasse. fende Städte Regierungs. KPasse.

% resp. Orte. bezirke. s resp.Orte. bezirke. s

207 Pressath. . . . OberpfalzundRe- 234 Schwabach.. Nittelfranken.. . . II.
gensburg. . . .. 235 Schwabing Oberbayern III.

208 Prichsenstadt..Unterfrankenund 236 Schwaiganger-Oberbayeenn V.
Aschaffenburg 237 mW Oberpfalzund Re-

gensbunrg IV.
209,Rann. Oberbayern.. ... W. 2 Sstn
210 Regen Niederbayn. W. fK. S. Oberfranken V.
211 Regensburg Oberpfalz und Re- 239 Aerure Unterfrankenund

gensbunrg II. Aschaffenburg1.
212 Rehau Oberfranken VW. 240 Sleb. Oberfranken V.
213 Reichenhall. Oberbayen III. 241 Seßlach Oberfranken V.
214 Rienckk Unterfrankenund 242äSonthofen . SchwabenundNeu-

Aschaffenburg7. — ..*§. IV.
215 Rockenhausen.Pfaaz IV.!•e:Spalt MittelfrankenV.
216 Roding Oberpfalzund Re- 244 Speyhrer Pftz. —— II.

gensburtgzgz V. 245|Stadtamhof Oberpfalzund Re-
217 Röttingen. . . Unterfrankenund — IV.

Aschaffenburg V. 246 Stadtprozelten.Unterfrankenund
218 Röz Oberpfalzund Re. AschaffenburgV.

gensburtg *br! 247 Stadtsteinach Oberfrankken7.
219 Rosenburg Oberfranken IV.Staffelstein Oberfrankken.
220 Rosenheim Oberbayern IV..49 Steingaden Oberbayen# V.
221 Rott. MittelfrankenIV.40 —— .Niederbayern.. . III.
222 251 Sulzbach. .. Oberpfalzund Re⸗

— — Mittelfranken. IV. gensburg IV.
223 Rothenfels .Unterfrankenund s

Aschaffenburg-»v-252Teuni...Oberfkankm.».v.
224Rottenburg..Niederbayern....V. 253 Oberpfalzund Re-

225Schauenstein.Oberfranken v gensburg·«« Eis soks - IV.

— —
227 eßlitz Oberfranken V. 256 Oberbayer..IV.
228Stisernadt.E ? Traunsten
229 lüsselfeld OberfrankenV. , »
230 „Niederbahen ffenheim . Mittelfranken
231 Schönse Oberpfalz und Re-
. gensburg..... V. 258 Velburg - Oberpfalz und Re-

232 Schongau Oberbayern. . . .. IV. gensburg .
233 Schrobenhau- 259|Velden Mittelfranken.

——— # Oberbayer IV.4 WBiechtach Niederbayern. . . . IV.



Servis-
fende: Städte Regierungs. fende Städte Regierungs Hlass.

rresp.Orte. bezirke. resp.Orte. bezirke.

261 Vilsbiburg . Niederbayenn 279 Wertingen. . . SchwabenundNeu-
262| Vilsck. Oberpfalzund Re- hbe 7.

— 280 Windsbach .. Nittelfranken IV.
263. Vilshofen .. . Niederbayern. 281|Windsheim MittelfrankenV.
264 Vohenstrauß.Oberpfalz und Re. 282 Wörtt Unterfrankenund

—— AschaffenburgV.
265 Volkach ... Unterfrankenund 283 Wolfrathshau-

Aschaffenburg sen. 3#3. Oberbayrn IV.
284 Wolfstein .Niederbahern.. V.
285 Wonsees Oberfrankken V.

266 Wachenheim. . Pfalz. ... . ... 286 Würzburg. . . Unterfrankenund
267 Waischenfeld. . Oberfranken.. ... Aschaffenburg. . . 1.
268 Waldmünchen Oberpfalzund Re- 287| Wunsiedel . Oberfrankken 7.

gensbunrg
269 Wasserburg Oberbayen.
270 Wassertrüdin- — ——Unterfrankenund

— — Mittelfranken AschaffenburtgV.
271 egscheid ... Niederbayern 289 Zusmarshau-

72 Weiden Oberpfalzund Re- **8 Schwabenund Neu-
6 gensburg .. ... — — IV.
273 Weilheim.. Oberbayen 290Zweibrücken.Pfasz III.
274 Weismain Oberfranken
25 Weißenburg .. Mittelfranken( D .

Weißenhorn .. — Alle hier nicht genanntenMarktflecken

asse..1 ssn]’N’'it 337
278 Wemding . Schwabenund Neu- — —— «

burg

— ———
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(Nr. 1042.) Gesetz,betreffend die Einführung des Gesetzesüber die Quartierleistungfür die
bewaffneteMacht während des Friedenszustandesvom 25. Juni 1868 in
Württemberg. Vom 9. Gieuz 1875.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,Koͤnig
von Preußen Xx.

verordnen im Namen des DeutschenReichs, nach erfolgterZustimmung des
Bundesrathsund desReichstags,was folgt:

Das GesetzdesNorddeutschenBundes,betreffenddieQuartierleistungfür
die bewaffneteMacht während des Friedenszustandes,vom 25. Juni 1868
(Bundes=Gesetzbl.S. 523) tritt als aichsgeseimKün#z#eheWürttemberg
vom 1.Juni 1875 an in Kraft. —

Die für dieQuartierleistungzu gewährendeEntschädigung (F.3 a. a.O.)
wird bis auf Weiteresdurch die anliegendesassmeinhelun er württem-

* bergischenOrte bestimmt.
gübeng unterUnsererSssbissn Unterschriftund ßbs

Keiserlichen Insiegel.
Gegeben b,den 9. Februar 1875.

(1.) Wilbelm.
Furst v. Bismarck.

—2



»Lan-

—

fende NamenderOrte. *ê fende NamenderOrte. *8
1½ 12 «

1Aalen...«........ Ill.«35Ebingeii............ IV.
2 Aldingen,O.A. LudwigsburgjIV. 36 Ehingen,O.A.,Stadt. IV.
3 Aldingen. O. A. Spaichingen.I. 37 Ellangen, Stadt III.
4 Alpitbuch . ingen. III.
5 Altburg M 1#29Eslingen.. III.

M#tensteittz. III.
7 Althengstett 1y.4 Fellbachhh) III.
à Mtshen V.. 41 FHeuerbachh. III.
9Asperg, Dorr vvy.42 Forchtenbetrrgg IV.

43 Freudenstat III.
II. 44 Friedingen,O. A. Tuttlingen]IV.

11Baiersbronn.. . . . . ... IyVy.15 Friedrichshafen III.
J. III.

1811Bertensten IV. 46 Geislingen, O. A. Statt.l.
14 Beilstein / eislingen, O.A. Balingen W.
15 Befi heim— — uLl¼48 Eechineng IV.

3 w 9 Eingen. 4 W7 III.1 1 Bibgsah. III.
50 Gmünd, O. A., Stadt II.II.1 ...

18Binsorf........... V. 52 Seuneeren — —
19Bissingen, O. A. LudwigsburgjV. 33 G — #s ·20Blubur»». · » roßsachsenheim·...... lILaeen..... Iv54Gl m
21Boblingen........... Ill. Ugmgen««««« «55Gundelsheini.......... III.22Bonnigheim......·.. 111.56 (d
23 Bopfingen III. Gaildorftf 5##
2 4 Brackenheim — IV. 57 diterba b * „% IV.

Hche,. 2.sng s nsa 21
59 — III.

26 Calw — III. 60 Sueng — . ( 1 III.

27 Cannstaat — III.
28 Crailsheenn II.Heilbron II
29 Creglinen II. 1 Herrenab.. III.

64 Arenberz. —8 III.
30 Deckenpfronn — IU. 65 t — IV.

OQietenbden. I1y.6Horb, O.A., Stadt. III.
Dorovlohon IV.

38 opsUnsteten V.r Ingelsingen III.
Sairnrn. NX. —“88 III.

Reichs=Gesetzbl.1875. 11



Lau- Servis., Lau- Servisfende NamenderOrte. rlase.fende NamenderOrte. 6
n — ·' asse.

69 Kirchberg,O. A. Gerabronn. III. 107 Neubulach.. . . . . . . ... III.
70 Rirhhrin, O. A., Stadt II. Neuenstdttt III.
71 Kleingartah nur. 0Neuendutg — III.
72 Knittlinen II.410 Neuensteen . Mm#.
73|Kochendor .N fee.. WW.
74Kornwesthim Iy.2 Neuweiler,O.A. Cllll'.
75| Künzelsann.. IV7.1q — .......... IV.
7 ·»-»·»»· 114 Niedersteten IV.
zo u#.än15Diderozingen7 uv
78|Langenburg Illlé Nürtinggen IV.

— . nu.
80 Lauffen,O.A. Besighmm. 11. 118Oberrieringe#2 III.
81|Laupheem UlI.119 Oehringen III.
82 Leonberg. III.,20 Onstmettingeen7.

SsntH 1#. M1OK. 79V.
84 ränt ........... Ill.122Owen»»»»»·n IV.
sS##lLorc- IV.
86 Gae— 1. 23 Plieningen — III.

87|Kudwigsburg 2a i• Poppenweiler IV.
— — 3 125 Pullingen ........... III.

88 Marbach, O.A., Stadt. Ur.26| Ravensburg.
89 Markgröningen nun. 127|Reutlingen.. .
90F Maulbrn W.128 Riedlinnen III.
91Mengen............ Iv.·129Rosenfeld..—......... 111.
92Merentheim......... IlI.130Rottenburg...... ....111.
93 8 ....... 111.131Rottweil...... ....... III.
94 nen..........

58 ns ———3
9r7 — —— V.34 Schelklingen. IV.

zann, tuttgartul.5 Schömbe, O. A. Rottwei.II.
98 Möttlinen IV. 136/Schorndocr III.99 Möhlheim,O.A. Tuttlingen!WW. Schramberg,O.A. Obemdor Ul

100 Mnunderkingen . 38Schwai ern In-
101 Münsingen Iy#.439 Schwendi. *.
102„Rurrhardtt 11 Semecerking ....... IV.
1#. .M—M—M— —G ;*.*.5 III. 141 Schwenningen,O. A.Rottweill III.
104 Neckarhslnn III 42Simmozheen IV.
105 — IV. 143 Stansguremn ......... III.
106Neresheim,AStadt...JII.144Smdrmgen»»»»» 111·



Lau⸗ „Lau⸗ ".
fende Namen derOrte. fende Namen derOrte.

145Spaichingen. II. 164 Wangen,O.A.,Stadt . JII.
146 Stammheim,O.A. Calw. . III. 166 Weikersheim . . . ... III.

s K#tt.. A.Weil der Stantt III.
ssess "* III.Weilheim, O.A. Kirchheim. II.
149Sulzbach, O. A. Backnangl.6 asüsuen ........ II.

.. 169 e##sbern. 390 III.
"61 sh — e ## 1 170Weisenstein-..·....... III.
152|Tübingen III. 4 Sin «««««««««««

Tuttlingen ·········· III'173 «Wiesensteig.......... ·Ill.
154UlmJWiblingen........ 11.174Wildbad............ 111.
155Untertürkheim......... Il.175Wildber........... IV.
s11e III.Winnenden, O.A. Waiblingen II.

* 177|Winterlingen III.
15 Dalhinen e Siht Le 178| Wurzach. III.

.. « 179Zavelstein........... IV.
159 Waiblinen III.160 Waldenkuchg ll ¼|s80Suffenhausen IV.

161 Waldenburg . .. III. Alle übrigenwürttembergi-
162/Waldmössingen III. scheni- sr *rs–m½l| V.
168 Waldoe. III.

Für die zum Zweckeder Artillerie=Schießübungenzu beschaffendenQuartier-
leistungenwird, soferndie davongetroffenenOrtschaftennichteinerhöheren
Klasseangehören,dieEntschädigungder II. Servisklassegewährt;für vor-
übergehendeQuartierleistungen,insoweitdieselbendieDauer von 30 Tagen
Fierseieenb wird einehöhereServisentschädigungin der Weise gewährt.
daß die betreffendenOrtschaftenin die nächst2 jedochmindestensin
die dritte Servisklasseaufrücken,dieOrtschaftender höchstenServisklasse
abereinenZuschlagvon 20 Prozent erhalten. «

11“
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(Nk.1043.)GesetzüberdieNaturalleistüngenfürdiebewaffneteMachtimFrieden.'Vo·
· 13. Februar 1875. «

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des DeutschenReichs, nach erfolgter Zustimmungdes
Bundesrathsund desReichstags,was folgt: .- .

Naturalleistungenfür diebewaffneteMacht können,soweitdas Gesetzüb
die Kriegsleistungenvom 13. Juni 1873 (Reichs-Gesetzbl.S. 129) und d
Gesetzvom 25. #um 1868 über die Quartierleistungfür die bewaffneteMacht
währenddes Friedenszustandes— S. 523) nichtAnwendun
finden,innerhalb des Räthsgebick nur nach ·
gegenwärtigenGesetzesgefordertwerden.

G.2.
* us DurchVermittelungderGemeindenkönnenin Anspruchgenommenwerden:

1. die Stellung von Vorspann (F. 3),
2. dieVerabreichungvon Naturalverpflegung(F.4),
3. dieVerabreichungvon Fourage(§.5).

S. 3. ... r
1.kapfiichtkteeuh- Zur Stellung von Vorspann — Fuhrwerke,Gespanne,Gespannführer—

— sindalleBesitzervonZugthierenundWagenverpflichtet.
pslichtung. Zur Vorspannleistungsind in Siße Linie "“sr°2 heranzuziehen,welche

) Verspan. aus demVermiethenihrer Thiereund Wagenoder demBetriebedes Fuhr-
wesensein Gewerbemachen.

Befreit sind:
1. Mitglieder derDeutschenregierendenFamilien,bezüglichder für ihren

Hofhalt bestimmtenWagenund Pferde, .
2. die Gesandtenund das GesandtschaftspersonalfremderMächte,
3. Staats- und Privatgestüte, sowiedie Militärverwaltungen hinsichtlich

ihrer Zuchtthiereund Remonten,
4. #feert Beamte im Reichs=,Staats= oderKommunaldienste,sowie

Seelsorger,Aerzteund Thierärztehinsichtlichder zur Ausübungihres
Dienstes oder BerufesnothwendigenPferde,

5. die Posthalter hinsichtlichderienigenPferde, welche von ihnen zur
Beförderungder Posten vertragsmäßiggehaltenwerdenmüssen.

Die Stellung von Vorspann kannnur gefordertwerdenfür die au
Märschen,in Lagern oderin KantonnirungenbefindlichenTheile der bewaffneten
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Macht,und nur insoweit,als der Bedarf im Wege des Vertrages gegenorts-
üblichePreise durch die Militär=Intendantur nicht rechtzeitig hatschergestell
werdenkönnen.

In der Regel soll der Vorspann nicht länger als einenTag benutzt
werden;nur in dendringendstenFällen ist einelängereBenutzungzulässig.

Im Uebrigenwird der— in welchem Vorspannleistungenvon den
Truppenbeanspruchtwerdenkönnen, durchdieAusführungsverordnungen(GS.18)
festgestellt.

S. 4.
Zur VerabreichungderNaturalverpflegungistderQuartiergeberverpflichtet.b)Naturalverpflegung

Dieselbekann nur gefordertwerdenfür die auf Märschen befindlichenTheile
der bewaffnetenMacht, und zwar sowohl für die Marsch=und Ruhetage, als
auchfür die auf demMarscheeintretendenAufenthaltstage(Liegetage).Der
mitVerpflegungEinquartierte— sowohlderOffeier Arzt und Beamte, als auch
derSoldat— hat 6önUin derRegelmitderKost desQuartiergeberszubegnügen.
Bei vorkommendenStreitigkeitenmuß demEinquartiertendasjenigein gehöriger
eem gewährtwerden,waser nachdemReglementbei einerVerpflegung
ausdem Magazinzu fordernberechtigtseinwürde.

E.5.
Zur Verabreichungder Fourage sind alle Besitzervon Fouragebeständen Jonrage.

verpflichtet. Dieselbekann nur gefordertwerdenfür die Pferde und sonstigen
JZugthiereder auf MärschenbefindlichenTheile derbewaffnetenMacht, und zwar
sowohlfür die Marsch=und Ruhetage,als auchfür die Liegetage,für Heeres-

abtheilungenmit mehr als fünfundzwanzigPferden jedochnur dann, wenn der
Bedarf im Wegedes Vertrages gegenortsüblichePreise durchdie Militär-
Intendantur nicht nectzeitg hat sichergestelltwerdenkönnen. Wenn am Orte
des Marschauartiers —— en oder Lieferungs-Unternehmerder

Militärverwaltungvorhan die Verabfolgungder Fouragenicht
gefordertwerden. . .

Insoweit der Fouragebedarfim Gemeindebezirknicht vorhandenist, ist
derselbegegenGewährung dertarifmäßigenVorspannvergütungvondernächsten
militärischenVerabreichungsstelleabzuholen(F.3).

Die im J. 3 festgestelltenBefreiungen finden auch hinsichtlichder Ver-
rour * VerabreichungderFourage 5 Anwendung,als dervorhandene

e

en sind, dar

Fouragebestandfür denUnterhalt derjenigenPferde erforderlichist, auf welche
sichdieBefreiungbezieht.

S. 6.
Die Verpflichtungzu denin den§#.3 bis 5 bezeichnetenLeistungentritt 2.EintrittderVer.

auf Grundder von den zuständigenCivilbehördenausgestelltenMarschrouten,ht.
oder auf Grund besondererAnordnungendieserBehördenein.
# In dringendenFällen kann die zuständigeMilitärbehörde die Leistungen
direktvon derGemeindebehördeund wo diesenichtrechtzeitigzu erreichenist,
von denLeistungspflichtigenin derGemeindeunmittelbarrequiriren.
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Anordnungen,sowieRequisitionensindschriftlichzu erlassenund müssen
die genaueBezeichnungder gefordertenLeistungenthalten.Über die erfolgte
Leistungist von der betreffendenMilitärbehördeoder demKommandoführerder
Truppe,für welchedieLeistungerfolgtist, schriftlicheBescheinigungzuertheilen.

S. 7.
„3, Erfüllungder Die örtlicheVertheilung der 3 erfolgt auf die Gemeindenim
— — GanzendurchdiezuständigeCivilbehörde.Esist hierbeiaufdieLeistungsfähig-

keit derGemeindenRücksichtzu nehmen. ·
Die weitereUntervertheilunggeschiehtnach ortsstatutarischerFestsetzung

oderGemeindebeschlußdurchdieGemeindevorstände,welchefür diegehörigeund
rechtzeitigeErfüllung der LeistungenSorge zu tragenhaben.
· Leistungspflichtige,welcheihrenObliegenheitennichtnachkommen,sinddurch
den Gemeindevorstandunter Anwendung der ihm zustehendenadministrativen
Zwangsmittelhierzuanzuhalten.Ist dieLeistungnichtrechtzeitigzu erlangen,
so kann sie anderweitigauf Kostendes Verpflichtetenbeschafftwerden.

Die Gemeindensind berechtigt,die LeistungenohneUntervertheilungfür
eigeneRechnungzu übernehmenund die erwachsendenKosten auf die hierdurch
von unmittelbarerLeistungbefreitenPflichtigennachVerhältnißihrerVerpflich—
tung zur Naturalleistungumzulegen. «

Die Kostensindin beidenKäleen(Absatz3 und 4) von denVerpflichteten
— für die Einziehungder GemeindeabgabenvorgeschriebenenWege beizu-

eiben.
Unterläßtein Gemeindevorstanddie Erfüllung der ihm obliegendenVer-

pflichtungzur Fürsorge für die rechtzeitigeBeschaffungeinerLeistung,so ist bei
Ee im Verzuge dieMilitärbehördeberechtigt,die LeistungohneZuziehung
des — — anderweitzu beschaffen.Letztererist, wenn ihm eine
Versäumniß ast fällt, verpflichtet,die in dog seinesVerschuldensdurchdie
anderweite Beschaffungder Leistungfür die Militärverwaltungentstandenen
Mehrkostenzu erstatten.

« §.8.
Die in diesemGesetzefür GemeindengetroffenenBestimmungen gelten

auch für die einem Gemeindeverbandenicht einverleibtenselbständigen Guts—
bezirke.

KK.9.
4.Vergütung. Für die in den §#.3 bis 5 bezeichnetenLeistungenwird nachfolgenden

GrundsätzenVergütung aus Militärfonds gewährt: ,
1. dieVergütung für Vorspann erfolgt tageweisenachdenvom Bundes-

rathevon Zeit zuZeit für jedenBezirkeinesLieferungsverbandesend-
gülti festzustellendenVergütungssätzen.Die Sätze n nachden im
etreffendenBezirke üblichenFuhrpreisenzu normiren. Auch *ö! die

Fahrt vom WohnortenachdemStellungsorteund zurückwird Ver-
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gütungnachgleichenGrundsätzengewährt,wenndieEntfernungmehr
als 74 Kilometer (eineMeile) beträgt;in diesemFalle ist eineWege-
streckebis zu 15KilometerneinemhalbenTagegleichzusetzen.Werden
dieFuhren einenhalbenTag oderdarunterin Anspruchgenommen,
so wird einhalber Tag berechnet.

Dem Eigenthümerist voller Ersatzfür Verlust, Beschädigung
und außergewöhnlicheAbnutzungan Zugthieren,Wagen und Geschirr
zu gewähren,welchein Folge odergelegentlichderVorspann=oder
SpanndienstleistungenohneVerschuldendes Ei enthümersoderdes
von ihm gestelltenGespannführersentstandensind. Die Festsetzung
des Betrages geschiehtnach Maßgabe des §. 14.

die Vergütung für Naturalverpflegungbeträgtfür Mann und Tag:

mit Brot ohneBrot
a) für die volleTageskost 80 Pfennige, 65 Pfennige.
b) für die Mittagskost 40 4¾ 898 13
JP)für die Abendkost 25 ⸗ 20
4) für die Morgenkost 15 ⸗ 10 ⸗
Wenn derPreis desWinterroggensnach demDurchschnitteder

November=Marktpreisein Berlin, München,Königsbergund Mann-
heim für 1000 Kilogramm mehr als 160 Mark beträgt, so wird im
folgendenJahre für je zehnMark diesesMehrbetragesdieVergütung
der vollen Tageskostmit Brot um fünf Pfennige, biszumSatze von
einerMark, erhöhtund tritt entsprechendeErhöhung der übrigen
Sätze ein.

Vor Schluß desJahres werdendie hiernachfür das folgende
Jahr zur AnwendungkommendenVergütungssätzedurchdenReichs-
anzeigeröffentlichbekanntgemacht.
. Bei außergewöhnlicherHöhe der Preise der Lebensmittelkann

der Bundesrath die Vergütungssätzezeitweisefür das ganzeBundes-
gebietoderfür einzelneTheiledesselbensowohlAe b derGrenzen
von 80 Pfennigenbis zu einerMark für die volle Tageskostmit
Brot 2c.)als auchüber eineMark hinaus erhöhen.

Für Offiziereund im OffiziersrangestehendeAerzteund Militär-
beamteist der doppelteBetrag des auf die Mannschaftentfallenden
Vergütungssatzeszu entrichten.Wenn jedochein Offizier2c.erklärt
hat, nur dasjenigein gehörigerZubereitungzu beanspruchen,was er
nach demReglement beieinerVerpflegungaus demMagazin zu
fordern berechtigtsein würde (§. 4), so ist für ihn nur der einfache
Betrag derVergütungzu entrichten.

3. diekerrhu für verabreichteFourage erfolgt nach dem Durch-
Sirbernm s Kalendermonats)in welchemdie Lieferungstattge-

funden hat.
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stücken2c.

— —

Bei FeststellungdiesesDurchschnittspreiseswerdendie Preise
des Hauptmarktortes(§. 19 Absatz2 und 3 desKriegsleistungsgesetzes
vom 13.Juni 1873)desjenigenLieferungsverbandeszuGrundegelegt,
zu welchemdie betheiligteGemeindegehört.

Die Vergütungwird in allenFällen im Ganzenan dieGemeindebehörde
entrichtet,welchedieweitereVertheilungan die einzelnenLeistendensofortzu
besorgen hat.

S. 10.
Zur Stellung von Schiffsfahrzeugenfür die KaiserlicheMarine sind alle

BesitzersolcherFahrzeugeverpflichtet. Dieselbekann nur gefordertwerdenfür
Truppentransportean und von Bord außerhalbder Kriegshäfen, sowie für
Ausrüstungenvon Schiffen mit Proviant, Inventar, Kohlen und sonstigem
Material aller Art an denOrten, wo dieMarine keineetablirtenPreviant=,
Inventarien=und Kohlendepotsbesitzt,und nur insoweitdie eigenenFahrzeuge
derKaiserlichenMarine für diegedachtenZweckenichtausreichenund diensthigen=
FahrzeugenichtgegenangemesseneVergütungim Wegedes Vertrags sicher-
gestelltwerdenkönnen. «— —

Befreit von der Verpflichtung sind die Inhaber öffentlicherFähren und
anderer öffentlicherTransportanstaltenhinsichtlichderjenigenFahrzeüge,welche
nachAnordnungderzuständigenBehördenoderauf Grund abges Ver-
träge von ihnen für die öffentlicheBenutzunggehaltenwerdenmüssen.

Für dieStellung derFahrzeugeist dieVermittelungderzuständigenHafen-
polizeibehördein Anspruchzu Sre

Dem Eigenthümerist voller Ersatzfür Verlust, Beschädigungund außer-
ewöhnlicheAbnutzungam Fahrzeug nebstZubehör . gewähren, welche in

Kolg oder] 3m dergefordertenLeistungohne Eeshrber desBesitzers
oder des von ihm gestelltenSchiffers entstandensind.

Die Festsetzungder VergütunggeschiehtnachMaßgabedes§. 14.

K.11.
Wenn kultivirteGrundstückezu Truppenübungenbenutztwerdensollen,

so sind davon zuvor die betreffendenOrtsvorständezu benachrichtigen,damit die

werdenkönnen.
Ausgeschlossenvon jederBenutzungbeiTruppenübungenbleibenGebäude,

Wirthschafts=und Hofräume, Gärten, Parkanlagen, Kabzschonungen)Dünen-
Anpflanzungen,Hopfengärtenund Weinberge,2 die Versuchsfelderland-
undforsiwiethschottlicherLehranstaltenund Versuchsstationen.

. 12.
Die Besitzervon Brunnen und Tränkensind verpflichtet,marschirende,

bivouakirende,kantonnirendeund übendeTruppen,falls die vorhandenenöffent-
lichenBrunnen und Tränkenfür die BedürfnissederTruppennichtausreichen,
ur Mitbenutzungder Brunnen und Tränken zuzulassen,auch wenn zu diesem
weckeWirthschafts=und Hofräume betretenwerdenmüssen.
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Auf dieUebungenderTruppenauf ihrenständigenExerzier=undSchieß-
plätzenfindetdieseVorschrift keineAnwendung.

S.13.
Die Besitzervon Schmiedensind verpflichtet,marschirende,bivouakirende

undkantonnirendeTruppenzurMitbenutzungderSchmiedengegenangemessene
Vergütungzuzulassen.

* 14.
Alle durchdie Benutzungvon Grundstückenzu Truppenübungen,sowie

die in den Fällen des §. 12 entstehendenSchädenwerdenaus Militärfonds ver-
gütet. Die Feststellungderselben,sowieder nachF. 13 eintretendenVergütungen
erfolgt,sofernüber denBetrag eineEinigung nicht stattfindet,auf Grund sach-
verständigerSchätzung. -

Bei derAuswahl der * dieVertretungenderKreise
odergleichartigerVerbändemitzuwirken. DieBetheiligtensindzumSchätzungs-
terminevorzuladen.

1
JedeEisenbahnverwaltungist verpflichtet,dieBeförderungderbewaffnetenIvV.Besender=Ver.

MachtunddesMaterialsdesLandheeresund der Marine gegenVergütungPich deSise
nachMaßgabeeinesvom Bundesrathezu erlassendenund von Zeit zu Zeit zu
revidirendenallgemeinenTarifs zu bewirken.

.. 16.
— welcheauf Grund diesesGesetzeserhobenwerden,Schlußbestimmungen

sind bei dem Gemeindevorstandeien sweise der zuständigenCivilbehörde
anzumelden.Sie erlöschenin den Fällen der§#§.9 Nr. 1 Wi 2) 10 Abf. 4,
11 bis 14, wenn sie nicht innerhalb vier Wochennach demEintritte der be-
auptetenBeschädigmng, in allen anderenFällen, wenn sienicht spätestensim
aufe desjenigenKalenderjahresangemeldetwerden,welchesauf das Jahr folgt,

in demdie Entschädigungsverpflichtungbegründetwordenist.
Diese Frist läuft auch gegenMinderjährige und Bevormundete, sowie

moralischePersonen,denengesetzlichdieRechtederMinderjährigenzustehen,e-
ZulassungderWiedereinsetzungin denvorigenStand, jedochmit Vorbehalt
RegressesgegendieVormünderund Verwalter.

DasgegenwärtigeGesetztrittmitdem1.Juni1875inKrast.
Mit demselbenZeitpunktetreten alle demselbenzuwiderlaufendenBestim-

mungenaußerWirksamkeit.

Meichs.Gesetbl.1875. 12
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Reichs-Gesetzblatt.
MÆ6.

— GesetzwegenAbänderungdesGesetzesvom8.Juli 1872überdiefranzösischeKriegskostenEntschä-
digung. S. 59. — Gesetz über Verwendungenaus der französischenKriegskosten=Entschädigung.
S. 60. — Gesetz, betreffenddie Kontrole des Reichshaushalts2c. für 1874. S. 61. — Gesetz,
betreffenddie Erweiterungder Umwallungvon Straßburg. S. 62.

—

(Nr. 1044.) GesetzwegenAbänderung des Gesetzesvom 8. Juli 1872, betreffenddie fran-
zösischeKriegskosten=Entschädigung.Vom 9. Februar 1875.

W Wilhelm, von GottesGnaden DeutscherKaiser, Konig
von Preußen2c.

verordnenim Namen des DeutschenReichs nacherfolgterZustimmungdes
Bundesrathsund desReichstags,wasfolgt!

S. 1.
Die zur Wiederherstellung,Vervollständigungund Ausrüstung der in

Elsaß=LothringengelegenenFenzen: sowiezur Erbauungund Einrichtung
von Kasernen,Lazareth=undMagazinanstaltenin denoffenenGarnisonstädten
von Elsaß-LothringennachMash desGesetzesvom 8. Juli 1872 (Reichs-
Gesetzbzl.vom Jahre 1872 S. 289) aus der französischenKrieirst en-ä
Entschädigungflussig , machendeSumme wird auf 42,980,950 Thlr.—
128/942,850Mark #bäht.

Die Liffer 3 des rtikels1 desselbenGesetzeswird, wie folgt, abgeändert:
3. für den fortifikatorischenAusbau der elsaß=lothringischenFestungen

Straßburg, Metz, Bitsch, Neu=Breisach¾5W(ZDieheuhofen stns

Thlr. Sgr. Pf. Mark Pf.
21,776,648 22 5 — 65,329,946 25

davonab: der Erlös für
eine bei Metz verkaufte
Bahnhofslünette. . . . . .. 46,648 22 5 = 139,946 25

bleiben21,730,000 — — — 65,190,000—.

g. 2.
Zum fortifikatorischenAusbau der im §. 1Ziffer z bezeichnetenHun gen

wird dem Reichskanzlerfür das Jahr 1875 derdaselbst erwähnte Verkaufs-
erlös im Betragevon 46,648Thlr. 22 Sgr. 5 Pf. = 139,946Mark 25 Df.

Reichs=Gesetzbl.1875. 13

Ausgegebenzu Berlin den 18. Februar 1875.
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undausderKrieskoEntschaungeinBetragvon3,600000Mark,
Ganzenalso 3,739,946Mark 25 6r zur Verfügung gestellt.

Urkundlichsshe- UnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den9. Februar 1875.

(L. S.) Wilhelm.
Fürstv. Bismarck.

(Nr. 1045.) Gesetz,betreffenddie Verwendungenaus der französischen
digung. Vom 10.Februar 1875.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim NamendesDeutschenReichs, nacherfolgterZustimmungdes
Bundesrathsund desReichstags,was folgt-

S. 1.
Die von derReichs=Hauptkasseim Jahre 1873 aus Anlaß desKrieges

#en Frankreichfür gemeinsameIweckeverausgabtenKosten sind, soweitdie-
-b- unter 9des §. 1 des Gesetzesvom 8. Juli 1873 (Reichs-
ere 217) fallen,mit *-- 126,211Thlr. 6 Sgr. 1 Pf. aus dervon

ich — Kriegskosten- n–l' vorwegzu bestreiten.

Die dem chruse im 2 des Gesetzesvom 2. Juli 1873
(Reichs=Gesetzbl.S. 185) ertheilteErmächtigung,die durchdie.Kriegführung
widerFrankreichdem ehemaligenNonbdentschenBunde erwachsenen gaben
qus dem Antheile desselbenan der französischenSäisücchnnüssihi
einschließlichder ZinserträgediesesAntheils zu bestreiten, sn

Dem Reichstageist bei dernächstenw u st desselben
über dieAnsführung dieser Eetlttamung Rechenschaftzu geben. Eru die
Ausführung dann noch nicht erfolgt ist, bleibthinsich17 derweiterenFortdauer
der im VorstehendenbezeichnetenErmächtigungFimihe Anordnungvorbehalten.

— unterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den10.Februar1875.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.
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(Nr. 1046.) Gesetz,betreffenddie Kontrole des Reichshaushalts und des Landeshaushalts
von Elsaß=Lothringenfür das Jahr 1874. Vom 11. Februar 1875.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des DeutschenReichs, nacherfolgterZustimmungdes
Bundesrathsund desReichstags,was folgt: «

Einziger Paragraph.
Die Kontroledes —— Haushalts desDeutschenReichs,sowiedes

Landeshaushaltsvon Elsaß=Lothringenwird für das Jahr 1874 von der
preußischenOber=Rechnungskammerunter der Benennung „Rechnungshof des
DeutschenReichs“ nach s der imSas vom 4. Juli 1868 (Bundes-
Gesetzbl.S. 433), betreffenddieKontrole des Bundeshaushaltsfür die Jahre
1867 bis 1869,enthaltenenVorschriften geführt.

An die Stelle der imF. 3 desGesers vom 4. Juli 1868 aufgeführten
Vorschriftentretenjedochdie für die WirksamkeitderOber=Rechnungskammer
als preußischeRechnungs=RevisionsbehördegeltendenBestimmungen,insbesondere
diejenigendesGesetzesvom 27.März 1872, betreffenddie Einrichtungund die
BefugnissederpreußischenOber=Rechnungskammer.

UrkundlichunterUnserer HöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktemAusfarltden1 sererHöchsteigenhändig rschrift g

GegebenBerlin, den11.Februar1875.

¶. S.) Wilhelm.
Fürstv.Bismarck.
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(Nr. 1047.) Gesetz,betreffenddie Erweiterungder Umwallungvon Straßburg. Vom

14. Februar 1875.

Wir Wilhelm) vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des DeutschenReichs, nach erfolgterZustimm des
Bundesrathsund desReichstags,wasfolgt « *

8.
Der Reichskanzlerwird ermächtigt,außerdendurchArtikelI. desGesetzes

vom 8. Juli 1872 fürden fortifikatorischenAusbau der FestungStraßburg zur
Verfügung gestelltenSummen einenBetrag bis zur Höhe von 17 Millionen
Mark zur eiterungder Umwallungvon Straßburg unter der Bedingung
zu verwenden,daß zur Deckungder Baukosten,einschließlichder Kostendes
Grunderwerbs, diejenigenGrundstücke,welchedurch Hinausschiebungder Um-
wallung für die Militärverwaltungentbehrlichwerden,soweitsienicht fürdie
Reichsverwaltunganderweiterforderlichsind,von der Stadt Straßburg fürden
Preis von 17 MillionenMark erworbenwerden.

. S. 2.

Von der im §. 1 auf17 Millionen Mark festgesetztenBedarfssummefür
die Erweiterungder Umwallung von Straßburg wird demReichskanzlerfür
das Jahr 1875der Betrag von 6 Millionen Mark zur Verfügunggestellt.

Die späterzu verwendendenBeträgesind in die Reichshaushalts=Etats
der betreffendenJahre aufzunehmen.

Urkundlichunter UnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel. ·

Gegeben Berlin, den14.Februar1875.

(L. S.) Milhelm.
1 Fürstv. Bismarck.

Herausgegebenim Reichskanzler=Amte.

Berlin, gedrucktin derKöniglichenGeheimenOber=Hofbuchdruckerei
(R. v. Decker).
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Inhalt: GesetzüberdenLandsturm.S. 63. — Gesetz, betreffenddie Ausübungder militärischenKontrole
überPersonendesBeurlaubtenstandesu. s. w. S. 65. — Gesetz, betreffenddie weitereAnordnung
überVerwendungdeszum RetablissementdesHeeresbestimmtenFonds. S. 67.

(Nr. 1048.) Gesetzüber denLandsturm. Vom 12. Februar 1875.

Wa Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namendes DeutschenReichs, nach erfolgterZusiinnnn des
Bundesrathsund desReichstags,was folgt:

1.
Der Landsturmbestehtaus allenWehrpslichtigenvom vollendeten17. bis

— 42. Lebensjahre,welchewederdemHeerenochder Marine
angehören

Der Landsturmtritt nur 2 wenn ein feindlicherEinfall Theile
des Reichsgebietsbedrohtoderüberzieht

(§.3 Alinea 2 und F. 16 desGesetzesvom 9.November1867.)

ii
Das AufgebotdesLandsturmserfolgtdurchKaiserlicheVerordnu in

welcherzugleichderUmfangdesAufgebotsbestimmtwird.

S. 3.
* Aufgebotkannsichauch auf dieverfügbarenTheilederErsatzreserve

ecken
WehrfähigeDeutsche,welchenicht zumDienstim Heereverpflichtetsind,

könnenals Freiig in denLandsturmEinestell werden pflchs,

54
em das Aufgebotergangenist, findenauf die vondemselbenbetrof-

fenenLandsturmpflichtigendie für die LandwehrgeltendenVorschriftenAnwen-
dung. Insbesondere 8 die Aufgebotenenden Militärstrafgesetzenund der
Disziplinarordnungunterworfen.

Reichs· Gesehbl.1875. 14
AusgegebenzuBerlinden20.Februar1876.
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Dasselbegilt von den in Folge freiwilligerMeldung in die Listendes
LandsturmsEingetragenen.

Der Landsturmerhältbei VerwendunggegendenFeind militärische,auf
SchußweiteerkennbareAbzeichenund wird in derRegel in besonderenAbthei—
lungenformirt.

In Fällen außerordentlichenBedarfs kanndieLandwehraus denMann-
schaftendes aufgebotenenLandsturms ergänztwerden, jedochnur dann, wenn
bereits simmtlicheJahrgängederLandwehrund dieverwendbarenMannschaften
der einberufensind.

ie Einstellungerfolgt nachJahresklassen,mitder jüngstenbeginnend,
soweitdie militärischenInteressendies gestatten.

« S. 6.
Wenn der Landsturmnichtaufgebotenist, dürfendieLandsturmpflichtigen

keinerleimilitärischen KontroleoderUebungunterworfenwerden.

K.7.
Die Auflösung desLandsturmswird vom Kaiser angeordnet.Mit der

Auflösungder betreffendenFormationenhört das Militärverhältnißder Land-
sturmpflichtigenauf.

S. S.
Die zur Ausführung diesesGesetzeserforderlichenBestimmungenerläßt

derKaiser. .

GegenwärtigesGelith kommtin Bayern nachnähererBestimmungdes
Bündnißvertragesvom 23. NovemberI!870 (Bundes=Gesetzbl.1871S. 9P)
unterIII. §. 5 zur Anwendung. Dasselbefindetauf die vor dem1. Januar
1851 geborenenElsaß=LothringerkeineAnwendung(§F.2 des Gesetzesvom
23.Januar 1872).

» unterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin,den12.Februar1875.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.
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(Nr. 1049.) Gesetz,betreffenddie Ausübung der militärischenKontrole über die Personen
desBeurlaubtenstandes,dieUebungenderselben,sowiediegegensiezulässigen
Disziplinarstrafmittel. Vom 15. Februar 1875.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des DeutschenReichs, nach erfolgter Zustimmung des
Bundesrathsund desReichstags,was folgt:

1#
Die Mannschaftender Landwehr könnenalljährlich einmal, die übrigen

Personendes Beurlaubtenstandeszweimalzu Kontrolversammlungenzusammen-
berufenwerden. Letzteresind mit Bezug auf Zeit und Ort so einzurichten,daß
die betheiligtenMannschaftennicht länger als einenTag, eusschließlichdesHin-
wegeszumVersammlungsorteund desRückweges,ihrenbürgerlichenGeschäften
entzogenwerden. *

Die zut Ausübungder militärischenKontroleerforderlichenMeldungen
sind von den Mannschaftendes Beurlaubtenstandesmündlichoder Rtit en
Stationsorte der Landwehr=Kompagniezu erstatten. Bedürfen schriftliche Mel-
dungenweitererErläuterungen,so kann die persönlicheGestellungim Stations-
orte gefordertwerden.

Dasselbegilt für die Anbringung von Gesuchenund Beschwerdenin
militärischenDienstangelegenheiten,sowiefür Rechtfertigungwegen Versäumniß
militärischerPflichten.In diesenFällen dürfen MannschaftendesBeurlaubten-
standesauchin das StabsquartierdesLandwehrbezirks=Kommandosbeordert
werden,wenn ihre persönlicheVernehmungdaselbsterforderlichist.

' Z.Z »
Die Gestellungzu denKontrolversammlungenund im Stationsorteder

Landwehr=KompagniebegründetkeinenAnspruchauf Gebühren.Mannschaften,
welcheauf Grund des F. 2 in das Stabsquartier des Landwehrbezirks=Kom-
mandos beordertwerden, habenAnspruch auf die reglementarischenGebühren,
wenndas Stabsquartiernichtmit demStationsorte derLandwehr=Kompagnie
zusammenfällt. 6 0

Landwehr=Mannschaften,welchedas 32. Lebensjahrüberschrittenhaben,
können zu dengesetzlichenUebungennur ausnahmsweise,auf Grund besonderer

KaiserlicherVerordnung Ssspenn werden. Diese Beschränkungfindet jedoch
keineAnwendungauf diejenigen,welche

a) in Folge eigenenVerschuldensverspätetin den aktivenDienst ge-
treten sind,

b) wegenKontrolentziehung,oder in Folge einer erlittenenFreiheits-
strafevon mehrals sechswöchentlicherDauer— F. 18 desMilitär-
Strafgesetzbuchs— nachdienenmüssen,oder .
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e) aufihrenAntrag vonderzuletztvorhergegangenenLandwehr=Uebung
befreitwordensind.

Die SchifffahrttreibendenMannschaftenderReservedesHeeresund der
Landwehrsollenzu Uebungenim Sommernichteingezogenwerden.

S. 5.
OffizierenderReserve,welchebei außergewöhnlicherVeranlassung(Mobil-

machung7 s.w.) zumDienst einberufenFeheh ist diesals eine## an-
zurechnen. +

Als Disziplinarstrafmitteldürfen gegenPersonendesBeurlaubtenstandes,
außerhalbder Sei, währendwelchersie zumaktivenHeeregehören,abgesehen
von den nachF. 3 desEinführungsgesetzeszum Militär=Strafgesetzbuchevom
20.Juni 1872 zulässigenAreeststasennurGeldstrafenbis zu sechsngMark und
Haft bis zu achtTagenzur Anwendunggebrachtwerden. 7

p7.
Die im Disziplinarwegeüber PersonendesBeurlaubtenstandesverhängten

Arreststrafenwerdendurch dieMilitärbehördevollstreckt. «
Ist innerhalbdreiMeilen vom Aufenthaltsortedes zu Bestrafendenein

Militär=Arrestlokalnichtvorhanden,so sindArreststrafenvon geringererals acht-
1e erDauer aufRequisitionderMilitärbehördedurchdieCivilbehördezu voll-

recken.
* * VollstreckungvonHaft=undGeldstrafenerfolgtstetsdurchdieCivil-

ehörde. ·
Die Kostenwerdenaus Militärfonds erstattet.

S. S.
Die zur AusführungdiesesGesetzeserforderlichenBestimmungenerläßt

derKaiser. *r½

GegenwärtigesGesetzkommtin Bayern nachnähererBestimmungdes
Bündnißvertragesvom 23. November1870 (Bundes=Gesetzbl.1871S. 9)
unterIII. J. 5 zur Anwendung.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel. 3 "

GegebenBerlin, den15.Februar1875.

(L. S.) Wilhelm.
Fürstv.Bismarck.
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(Nr. 1050.) Gesetz,betreffenddie weitereAnordnung überVerwendungder durchdas Gesetz
vom2.Juli 1873zumRetablissementdesHeeresbestimmten106,846,810Thaler.
Vom 16.Februar 1875.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des DeutschenReichs, nacherfolgterZustimmungdes
Bundesrathsund des Reichstags,was folgt “

1.
Der Reichskanzlerwird ermächtigt,von denjenigen106,846,810Thalern,

guee * durchArtikel 2 §. 5 des Gesetzesvom 2. Juli 1873 aus demnach
Artikel VI.desGesetzesvom8. Juli 1872demehemaligenNorddeutschenBunde,
Baden und SüdhessenzufallendenAntheilezur Wiederherstellungder Kriegs-
bereitschaftdes — sowiezur Erhöhungder Schlagfertigkeitdesselbenzur
Verfügunggestelltsind,dieSumme,welcheam esIchres 874 noch
nichtzur VerwendunFelreentist, in demJahre 1875 zu denin der *
desGesetzesvom 2. Juli1873 unter Nr. IX. bezeichnetenAusgaben zur Ver-
wendungzu bringen. Innerhalb einesjedenderaén Kapitel sinddie einzelnen
Positionen,mit AusnahmederPosition8 zuKapitelVIII., untersichübertragbar.

. 2. ,
Spätestensbei der Berathung des Etats für das Jahr 1876 ist dem

Reichstageüberdiebis dahinstutgchabteAusführungder vorstehendenBestim-
mung Rechenschaftzu geben.

g. 3. «
InsoweitamEndedesJahres1875derobigeBetragvon106,846810Ta-

lernudeninderAnlageB.desGesetzesvom2.Juli1873unterr.I—.
AusgabennichtzurVerwendunggelangtist, bleibtgesetzlicheAnord—

nung darübervorbehalten.
unterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenBerlin, den16.Februar1875.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

Herausgegebenim Reichskanzler=Amte.

Berlin, gedrucktin derKöniglichenGeheimenOber=Hofbuchdruckerei
(R. v. Decker).

Reichs=Gesetbbl.1875. · 15
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Reichs=Gesetzblatt.
S.
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Inhalt: Gesetz, betreffenddieEinführungvonReichsgesehenin Elsaß-Lothringen.S. 60.— Gesetz, betreffend
das Alter der Großjährigkeit.S. 71. — Erlaß, betreffenddie einheitlicheBenennungderReichs-
goldmünzen.S. 72.

(Nr. 1051.) Gesetz,betreffenddie Einführung von ReichsgesetzeninElsaß=Lothringen. Vom
8. Februar 1875.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namendes DeutschenReichs, nacherfolgterZustimmungdes
Bundesrathsund desReichstags,was folgt: «

Die WirksamkeitderanliegendenReichsgesetze,nämlich:
1. des Gesetzesvom 16. Mai 1869, betreffenddie Einführung von

Telegraphen=Freimarken,
2. des Gesetzesvom 4. Mai 1870, betreffenddie Eheschließungund die

— des Personenstandesvon Bundesangehörigenim Aus-
ande.

3. des Gesetzesvom 27. Juni 1871, betreffenddie Pensionirung und
Versorgung der Militärpersonendes Reichsheeresund der Kaiserlichen

8* sowie die Bewilligungen für die HinterbliebenensolcherPer—
onen,

4. des Gesetzesvom 12. Mai 1873, betreffenddas Aufgebot und die
Amortisation verlorener oder vernichteterSchuldurkunden des Nord—
deutschenBundes und des DeutschenReichs,

5. des Gesetzesvom 17. Mai 1873, betreffendeinigeAbänderungendes
Gesetzesüberdas Posttaxwesenim Gebietedes DeutschenReichs vom
28. Oktober1871,

6. des Gesetzesvom 20. Dezember1873, betreffenddie Abänderungder
Nr. 13 desArtikels4 der VerfassungdesDeutschenReichs,

wird hierdurchauf — ausgedehnt,jedochgilt das vorstehendzu 3
bezeichneteGesetzvom 27. Juni 1871daselbstnur mit denjenigenMaßgaben,

Reichs=Gesetzbl.1875. 16 ·

AusgegebenzuBerlinden22.Februar1875.
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(Tr. 1052.) Gesetz,betreffenddas Alter der Großjährigkeit. Vom 17. Februar 1875.

Wu Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des DeutschenReichs, nach erfolgterZustimmung des
Bundesrathsund des Reichstags,was folgt:

1.
Das Alter der Großjährigkeitbeginntim ganzenUmfangedes Deutschen

Reichs mit demvollendeteneinundzwanzigstenLebensjahre.

+P22
Die burseesnuncchnPiten oder landesgesetzlichenBestimmungenüber

den Beginn der Großjährigkeit derLandesherrenund derMitglieder der landes-
herrlichenFamilien, sowieder FürstlichenFamilie Hohenzollernwerdendurchdie
Vorschriftdes§. 1 nichtberührt. .

§.3.
DiesesGesetztritt mit dem1.Januar 1876 in Kraft.

Urkundlich unterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den 17.Februar 1875.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.
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Juhalt: Auslieferungsvertrag mit Belgien. S. 73. — Postvertrag mit Chili. S. 88.

(Nr. 1054.) Auslieferungsvertragzwischendem (Nr. 1054.) Traité d’extradition conchu
DeutschenReicheundBelgien.Vom entre ’Empire d’Allemagne
24.Dezember1874. et la Belgiqdue. Du 24 Dé-

« cembre 1874.

Nachdem Seine Majestätder DeutscheS# MajestéIEmpereur d’Allemagne,
Kaiser,König vonPreußen,undSeine Roi de Prusse, et Sa Majesté le Roi
Majestät der König der Belgier über= des Belges étant convenus de con-
eingekommensind, einenVertrag wegen clure un traité pour TFextradition.
gegenseitiger— dernrche réciproque des malfaiteurs ont muni

4 habenAllerhöchstdieselbendans ce but de leurs pleins-pouvoirs,
n diesemJweckemit Vollmacht ver-- Ssavoir:

# und zwar: inbN

Kaiser, König von Preußen: lemagne, Roi de Prusse:i
denHerrn FerdinandStumm, le Chargéed'-Almiresde IEm —
AllerhöchstihrenLegations=Sekre- Pire d’Allemägnepres le Geon
tär und Geschäftsträger des vernement Belge le sieur
DeutschenReichs bei der König- Ferdinand Stumm, Secré-
lich belgischenRegierung,In- taire de Légation, Chevalier
haber der Königlich preußischen de la Croix de Fer, deFOrdre
Orden: desEisernenKreuzes,des de I’Aigle Rouge de 4% classe,
RothenAdler=Ordens4terKlasse, de PTOrdrede la Couronne
des KöniglichenKronen=Ordens Royale de 4% classe aveec
4ter Klassemit Schwertern,des les 6pées de Prusse, de la
Ritterkreuzes2terKlasse des Croix dIonneur de2 classe
Großherzoglicholdenburgischen dePOrdredela MaisonGrand-

7 undVerdienst=Ordens,der Ducale et du.Mérite Tolden--
ürstlich lippeschenMilitär=Ver- bourg, décoré de la médaille

dienst=MedaillemitSchwerternrc., pour le mérite militaire de
- Schaumbourg-Lippe etc. etc.,

Neichs=Gesehbl.1875. 17

Ausgegebenzu Berlin den27.Februar1875.



Seine Majestät der König der
Belgier:

AllerhöchstihrenMinister der Aus-
wärligen Angelegenheiten,den

Grafen Wilhelm B. F. K.
von Aspremont=Lynden,
Offizier des Königlich belgischen
Leopold=Ordens,Komthur des
HLerboglihErnestinischenHaus-

rdens, Ritter des Königlich
preußischenRothenAdler=Ordens
Ister Klasse, Großkreuz desK. K.
österreichischenLeopold=Ordens,
sowie des Kaiserlich russischen
WeißenAdler=Ordens,Mitglied
des Senates 2c.,

welche, nach gegenseitigerMittheilung
ihrer in guter und gehörigerForm be-
fundenenVollmachten, über folgende
Artikelübereingekommensind:

Artikel 1.

Die hohen vertragendenTheile ver-
pflichtensichdurchgegenwärtigenVer-
trag, sicheinander in allen nach den
BestimmungendesselbenzulässigenFällen
diejenigenPersonenauszuliefern,welche
wegeneinerdernachstehendaufgezählten
strafbaren, im Gebiete des ersuchenden
Staates begangenenund daselbststraf-
baren Handlungen,sei es als Thäter
oder Theilnehmer, verurtheilt oder in

üssefter versetztoder zur gericht-
lichen Untersuchunggezogenwordensind,
nämlich:

1. wegenTodtschlags,Mordes, Gift-
mordes,Elternmordesund Kindes-
mordes;

2. wegenvorsätzlicherAbtreibungder
Leibesfrucht;

3. wegenAussetzungeinesKindesunter
siebenJahren oder vorsätzlicherVer-

Sa Majestéle Roi des Belges:

Son Ministre des Affaires Etran-
geres, le sieur Guillaume
B. F. C. Comte d’Aspre-
mont-Lynden, Offcier de

Son Ordre de Léopold, Com
mandeur de I’'Ordre de la
Branche Ernestine de Saxe,
décoré de 1“ classe de POrdre
de TAigle Rouge de Prusse,
Grand-Croix de ’Ordre de
Léopold d’'Autriche, de ’Ordre
de TAigle Blanc de Russie,
Membre du Sénat etc. etc.,

lesquels, après s’etre commnniqués
leurs pleins- pouvoirs trourés en
bonne et due forme, sont convenus
des articles suivants:

Article 1.

Les Hautes Parties Contractantes
sengagent par le présent traité à se
livrer réciproquement, dans tous les
cas 25 par les clauses du dit
traité, les personnes, qui, à cause
Tun des faits ei-après énumérés,
commis et punissables sur le terri-
toire de la partie réclamante, ont é6é,
comme auteurs ou complices, con-
damnées ou mises en accusation ou
soumises à une poursuite judiciaire,
sawoir: —-

5

. Pour meurtre, assassinat, empoi-
sonnement, parricide et inlan-

ticide; «

2. Pour avortement volontaire;

3. Pour exposition d'un enfant au
dessousde septans ou abandon



s1"10.
11.
12.

—

lassungeines solchenin hülfloser
Lage;

wegenRaubes oderVerheimlichung
einesKindes unter siebenJahren,
wegenEntführung,Unterdrückung,
Verwechselungund Unterschiebung
einesKindes;

rigenPerson;

er Beraubung der persönlichen
Keigett eines Menschen, insofern
sich eine Privatperson derselben
schuldigmacht;
wegenEindringensin einefremde
Wohnung,insofernsicheinePrivat-
personderselbenS n und
dieHandlungnachder Gesetzgebung
beiderTheilestrafbarist; -

mit einem als
barenAngriffe auf diePerson oder
das Eigenthum
wegen unbefugterBildung einer
Bande,in der Absicht,Personen
oderEigenthumanzugreifen;
wegenmehrfacherEhe;
wegenNothzucht;
wegenVornahmegucchier Hand-

Drohungenin denvon der Gesetz-
gebungbeiderTheile mit Strafe
edrohtenFällenf

lungenmit oderohneGewalt oder
Drohungenan einer Person des

vierzehnJahren, sowiewegenVer-
Personenzur Ver-

übung oder Duldung unzüchtiger
Handlungen;

prémeditéd’un tel enfant dans
un état, qui le prive de tout
secours;
Pour rapt ou recel d’un enfant
au dessous de sept ans et pour
enlèvement, suppression, substi-
tution ou supposition d’enfant;

Pour enlèvementTune personne
mineure;

Pour privation volontaire et
ilégale de la liberté individuelle
d’une personne commise par un
Particulier;

Pour attentat à D’inviolabilitédu
par-

ticulier et punissable d’apres la
Jégislation des deux pays;

Pour menaces FT’attentat contre
la personne ou la proprieté
Tautrui, punissable de peines
criminelles;

Pour formation illégale d’une
bande dans le but attenter aux
Personnes ou aux propriétés;
Pour bigamie;
Pour viol;

Pour attentats à la pudeur avec
violences ou avec menaces dans
les cas prévus par la legislation
des deux pays;

Pour attentat à la pudeur com-
mis avec ou sans violence ou
menaces, sur la personne ou à
Taide de la personned’un enfant
de Pun ou de Tautresexe, äge
de moins de qduatorzeans;

#.



wegengewohnheitsmäßigerKuppelei
mit minderjährigenPersonen des
einenoderanderenGeschlechts;
wegenvorsätzlicherMißhandlungoder
VerletzungeinesMenschen,welche
einevoraussichtlichunheilbareKrank-

GebrauchseinesOrgans,eine
VerstümmelungoderdenTod, ohne
den Vorsatz zu tödten,zur Folge
gehabthat;
wegenDiebstahls,RaubesundEr-
pressung;

in denFällen, in welchendiesern
lungenvon derGesetzgebunfbeider
vertragendenTheilemit Strafe be-
droht sind;
wegenBetrugsin denjenigenFällen,
in welchenderselbenach der 8
zaabe Theileals Verbrechen
oder Vergehenstrafbar ist;

wegenbetrüglichenBankeruttsund
betrüglicher Benachtheiligungeiner
Konkursmasse;
wegenMeineides;
wegenfalschenZeugnissesundwegen
falshenGutachtensEbs Sachver-
ständigenoderDolmetschers,in den
Fällen, in welchendieseHandlungen
von der GesetzgebungbeiderTheile
mit Strafe bedrohtsiunt
wegenVerleitung eines Zeugen,
SachverständigenoderDolmetschers
zumMeineide; „
wegenFälschungvonUrkundenoder
telegraphischenDepeschenin betrüge-
rischerAbsichtoderin derAbsicht,
jemandemzu schaden,sowiewegen
wissentlichenGebrauchsfalscheroder
gefälschterUrkundenund telegra-

*.

Pour excitation habituelle à la
débauche de personnes mineures
de Tun ou de l’autre sexe;
Pour coups portés ou blessures
faites volontairement à une per-
sonne, qui ont eu pour consé-
duence une maladie paraissant
incurable ou une incapacité per-
manente de travail ou la perte
de Pusageabsolu d’un organe,
une mutilation grave, ou la mort
sans Tintention de la donner;
Pour vol, rapine et extorsion;

Pour abus de confiance dans les
cas prévus simultanément par la
Jégislation des deuxparties con-
tractantes;

Pour escroquerie ou tromperie
dans les cas dualifiés simultané-
ment par la Jégislation des deux
Parties contractantes comme
crime ou dölit;
Pour banqueroute frauduleuse
et Esion frauduleuseà une masse
faillie; -
Pour faux serment;
Pour faux témoignage ou pour
fausse déclaration d’un expert
Ou d’un interprète, dans les cas
— simultanément par la
Ggislation des deux parties con-

tractantes;

Pour subornation de témoin,
expert ou interprete;

Pour faux en Gcritures ou dans
desdépéechestélégraphiquescom-
mis avec une intention frau-
duleuse ou à dessein de nnire,
ainsi due pour usagede dépeches
teléegraphiquesou titres faux ou



phischerDepeschenin betrügerischer
Absichtoderin derAbsicht,jemandem
zu schaden;

wegenvorsätzlicherundrechtswidriger
Vernichtung, Beschädigungoder
Unterdrückungeineröffentlichenoder
Privaturkunde,begangenin derAb-
sicht,einemAnderenzu schaden;

wegenFälschungoderVerfälschung
von Stempeln, Stempelzeichen,
Marken oderSiegeln, in derAb-
sicht, sie als echtezu verwenden,
und wegenwissentlichenGebrauchs
falscher oder gefälschterStempel,
Stempelzeichen,MarkenoderSiegel;
wegen Falschmünzerei, nämlich
wegen Nachmachensund Verän-
derns von Metall= und Papier-
geld,sowiewegenwissentlichenAus-
gebens und Inumlaufsetzensvon
nachgemachtemoder verfälschtem
Metall=oderPapiergeld;
wegenNachmachensund Verfäl-
schensvon Bankbillets und andern
vom Staate, oderunterAutorität
des Staats, von Korporationen,
Gesellschaftenoder Privatpersonen
ausgegebenenSchuldverschreibungen

wegenwissentlichenAusgebensund

ten oder gefälschtenBankbillets,
Schuldverschreibungenund anderer
Werthpapiere;
wegenvorsätzlicherBrandstiftung;
wegenUnterschlagungund Erpres-
sung seitensöffentlicherBeamten;

wegenBestechungöffentlicherBeam-
tenzumZweckeinerVerletzungihrer
Amtspflicht; .

salsifiés fait avec connaissance
et avec une intention frauduleuse
ou à dessein de nuire;

Pour destruction, dégradation
Ou suppression volontaire et
illéEgaleTun titrepublic ou privé
commis dans le but de causer
du dommage à autrui;

Pour contrefaçon ou falsification
de timbres, poincons, marques
u sceaux dans le but d’en faire
usage commevrais etpour usage
fait avec connaissance de tim-
bres, poinçons, marques ou
sceaux contrefaits ou falsifiés;

Pour fausse monnaie, compre-
nant contrefacçon et altération
de monnaies de métal et de pa-
Pier et pour ECmission, et mise
en circulation avec connaissance
de monnaies de métal ou de
Papier contrefaitesou altérées;
Pour contrefaçon et falsification.
de billets de banque et autres
titres Tobligations et valeurs
en papiers qduelconques Gmis

TEtat, par des corporations, so-
ciétés ou particuliers, ainsi-que
Our Emission et mise en circu-
ation avec connaissance de ces

billets de banque, titres Tobli-
gations ou autres valeurs en pa-
Piers contrefaits ou falsifiés;

Pour incendie volontaire;

Pour détournement et concussion
de la part de fonctionnaires pu-
blics;

Pour corruption defonctionnaires
Publics dans le but de les
Porter à violer les devoirs de
leur charge;



31.wegen folgenderstrafbarerHand-
lungenderSchiffsführerundSchiffs-
mannschaftenauf Seeschiffen:

vorsätzlicheundrechtswidrigeZer-
störung einesSchiffes,

vorsätzlichbewirkte Strandung
einesSchiffes,

Widerstand mit Thätlichkeiten
gegendenSchiffsführer,wenn
dieser Widerstand von mehr
denn einem Drittheile der
Schiffsmannschaftverübtist;

32. wegenvorsätzlicherund rechtswidri-
er gänzlicher oder theilweiserZer-

Har von Eisenbahnen,Dampf-
maschinenoderTelegraphenanstalten;

wegenvorsätzlicherStörung eines
Eisenbahnzugesauf der Fahebahn
durchAufstellen,HinlegenoderHin-
werfen von Histengen durch
Verrückungvon Schienenoderihrer
Unterlagen, durchWegnahmevon
Weichenoder Bolzen oder durch
Bereitung von Hindernissenanderer
Art, welchedazugeeignetsind,den
Zug aufzuhaltenoderaus denSchie-
nen zu bringen;
wegenvorsätzlicherund rechtswidri-
ger Zerstörungoder Beschädigung
von Gräbern, öffentlichen
mälern oder öffentlichausgestellten
Kunstgegenständen)von baulichen
Anlagen, Lebensmitteln,Waaren
oder andern beweglichenSachen;
von Feldfrüchten, Pflanzen aller
Art, Bäumen oder Pfropfreisern,
von landwirthschaftlichenGeräth-
schaften, von Haus= oder anderen
Thieren, — in denjenigenFällen,
in welchendieseHandlungennach
derGesetzgebungbeidervertragenden
Theile als Verbrechenoder Ver-
gehenstrafbarsind;

33.
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31. Pour les faits punissables sui-
Vants des capitaines de navire
et de gens de ’équipage sur des
bätiments de mer:

Pour destruction volontaire et
iIIégale d’un nayvire,

Pour GEchouement volontaire
Tun navire,

Pour résistanceavec violences
et voies de fait envers le
capitaine par plus d’'un
tiers de PTéquipage;

Pour destruction volontaire et
illégale en tout ou en partie
de chemins de fer, machines à
vapeur ou appareils télégra-
Phiques;

Pour entraves volontaires à
la circulation Tun convoi sur
le chemin de fer par le déepot
Tobjets quelconques,par le deé-
rangement des rails ou de leurs
supports, par Penlèvement de
chevilles ou clavettes, ou par
Temploi de tout autre moyen
de nature à arréter le convoi
ou à le faire sortir des rails;

32.

33. Pour destruction ou dégradation
volontaire et illégale de tom-
beaux ou monuments publics et
Tobjets d’art exposés en lieux
publics; de constructions, den-
srées, marchandises ou autres
Propriétés mobiliaires, récoltes,

plantes, arbres oun greffes, in-
strumentsd’agriculture, bestiaux
ou autres animaux, dans les cas
dualifiés simultanément par la
TGgislationdes deuxparties con-
tractantes comme erimes ou
delits;



34. wegen Verhehlungvon Sachen,
welchedurch eines der im gegen-
wärtigenVertragevorgesehenenVer-
brechenoderVergehenerlangt wor-
den sind, wofern dieseHandlung
nach der Gesetzgebungder beiden
vertragschließendenTheilestrafbarist.

Es kannindessen,wenndasVerbrechen
oderVergehen,wegendessenein Antrag
auf Auslieferunggestelltwird, außerhalb
des Gebietesdes ersuchendenTheils be-
angenwordenist,diesemAntragealsdann

Tathenben werden, wenn nach der
GesetzgebungdesersuchtenStaates wegen
derselben,außerhalbseinesGebietesbe-
gangenenHandlungeneine gerichtliche
Pegorzen. statthaftist.

Artikel 2.

Die Auslieferungkann auchwegen
Versucheseiner der in Artikel 1 aufge-
führtenstrafbarenHandlungenstattfinden,
wennderVersuchderselbennachderGe-
setzggebungder beidenvertragendenTheile
mit Strafe bedrohtist.

Artikel 3.

Kein Deutscherwird von Seiten der
Regierungendes DeutschenReichs an
die belgischeRegierung,und vonSeiten
dieserkeinBelgier an eineRegierung
desDeutschenReichsausgeliefertwerden.

Ist die reklamirtePerson wederein
Deutschernochein Belgier, so kann der
Staat, an welchender Auslieferungs-
antraggerichtetwird, von demgestellten
AntragediejenigeRegierung,welcherder
Verfolgteangehört,in Kenntnißsetzen,
undwenndieseRegierungihrerseitsden
Angeschuldigtenbeansprucht,um ihn vor
ihreGerichtezu stellen,so kanndiejenige
Regierung,an welchederAuslieferungs-

34. Pour recèlementdGobjetsobtenus
à Taide d’un des crimes ou dé-
lits prévus par la présentecon-
vention, lorsquiil serapunissable
Tapreès la Iégislation des deux
Parties contractantes.

Néanmoins, lorsque le erime ou
le délit donnant lieu à la demande
d’extradition aura été commis hors
du territoire de la partie requérante,
i. pourra étre donné suite à cette
demande pourvu qduela Iégislation
du pays requis autorise, dans ce cas,
la poursuite des mémes faits commis
hors de son territoire.

Article 2.

L'extradition pourra aussi avoir
lieu pour la tentative des faits énu-
mérés à Tarticle 1“ lorsqu’elle est
punissable d’après la Iégislation des
deux pays contractants.

Article 3.

II ne sera livré dela part des
Gouvernements de IEmpire Alle-
mand aucun Allemand au Gouverne--
ment Belge et de la part de celui-ci
aucun Belge ne sera livré à un des
Gouvernementsde’EmpireAllemand.

Si P’individu réclame West ni Alle-
mand, ni Belge, le Gouvernement,
auquel Textradition est demandée,
rourra informer de cette demande
e Gouvernement auquel appartient

le poursuivi, et si ce Gouvernement
réclame à son tour le prévenu pour
le faire juger par ses tribunaux, He
Gouvernement auquel la demande
Textraditiona é6téadressée,pourra



antraggerichtetist, denAngeschuldigten
nachihrerWahl der einenoderder an-
derenRegierungausliefern.

« pk Eis-.Artikel 4
Die Auslieferung soll nicht stattfin-

den, wenn e berie er Regierungdes
DeutschenReichsfgellshrrrtePersonin
Belgien, die seitensder belgischenRe-
LerungreklamirtePersonin einemder

taatendesDeutschenReichswegender-
selbenstrafbarenHandlung, wegenderen

die Auslieferung beantragtwird, in Un-
tersuchunggewesenund außer Verfol=
gung gesetztworden, odersichv in
Untersuchungbefindetoderbereitsbestraft
worden ist.

Wenn die von einerRegierungdes
DeutschenReichs reklamirtePerson in
Belgien, oderwenndie seitensderbel-
gischenRegierungreklamirtePerson in
einemder Stgaten desDeutschenReichs
wegeneineranderenstrafbarenHandlung
in Untersuchungist, so soll ihre Auslie-
ferung bis zur Beendigung dieserUn-
tersuchungund vollendeterVollstreckun
der etwagegensieerkanntenStrafe -
gehobenwerden.

Artikel 5.
Wenn einereklamirtePerson Ver-

bindlichkeitengegenPrivatpersonenein-
gegangenist,an derenErfüllung siedurch
die Auslieferung verhindertwird, sosoll
dieselbedennochausgeliefertwerden,und
es bleibt dem dadurchbeeinträchtigten
Theile überlassen,seineRechtevor der
zuständigenBehördegeltendzu machen.

Artikel 6.
Die Bestimmungendesgegenwärtigen

Vertragesfindenauf solchePersonen,

à son choix le livrer à Pun ou à
Pautre Gouvernement.
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iextradition n’aura pas lieu sie
Ia personne réclamée par un des
Gouvernements de I’Empire Alle-
manda été6poursuivie et mise hors
de cause ou est encore poursuivie
ru a dejà étépunie en Belgique, ou
i la personne réclaméepar le Gou-
vernement Belge a été poursuivie
et mise hors de cause ou est encore
Poursuivie ou a été dejàpunie dans
un des Etats de PEmpire Allemand
Pour le méme acte punissable qui
est cause de la demande Tiextra-
dition.

Lorsque la personne réclamée
Par un des Gouvernementsde TEm-
Pire Allemand est poursuivie enBel-
Eidue ou qduela personne réclamé
Par le Gouvernement Belge est pour-
suivie dans un des Etats de ’Empire
Allemand à cause Tun autre acte
Dunissable, son extradition sera diffé-
rée jusqu'a la fin de ces poursuites
et Taccomplissement de la peine
GCventuellementprononcéecontreelle.

Article 5.

Si un individu réclaméa contracté
envers desparticuliers desobligations,
due son extradition empéche de rem-
Plir, l sera néanmoins extradé et il
restera libre à la partie lésée de
Poursuivre ses droits devant Tauto-
rité compétente.

Article 6.
Les dispositions duprésent traité

ne sont point applicables aux per-



diesichirgendeinespolitischenVerbrechens
oderVergehensschuldiggemachthaben,
keineAnwendung.Die Person,welche
wegeneines der in Art. 1 und 2 auf-
geführtengemeinenVerbrechenoderVer-
gehenausgeliefertwordenist, darf dem-
gemäßin demjenigenStaate, an welchen
dieAuslieferungerfolgtist,in keinemFall
wegeneinesvonihr vor derAuslieferung
verübtenpolitischenVerbrechensoderVer-
gehens,nochwegeneinerHandlung, die

oderVergehenim Zusammenhangsteht,
nochwegeneinesVerbrechensoderVer-
gehens, welchesin dem gegenwärtigen
Vertrage nicht vorgesehen# zur Unter⸗
suchunggezogenund bestraftwerden.

Der Angriff gegendas Oberhaupt
einer fremdenRegierung oder gegen
Mitglieder seinerFamilie soll wederals
politischesVergehen,nochals mit einem
solchenin Zusammenhangstehendange-
sehenwerden,wenn dieserAngriff den
Thatbestanddes Todtschlags,Mordes
oder Giftmordes bildet.

Artikel 7.

Die Auslieferungsollnichtstattfinden,
wenn seit der begangenenstrafbaren

andlungoderder letztenHandlungdes
trafrichters,oder der erfolgtenVerur-

theilung nach den Gesetzendesjenigen
Staates, in welchemder Verfolgtezur
Zeit, wo dieAuslieferungbeantragtwird,
sichaufhält, Verjährung derstrafgericht-
lichenVerfolgung oder der erkannten
Strafe eingetretenist.

Artikel 8.

Die Auslieferungeinesder in Art.
1 und 2 aufgeführtenstrafbarenHand-
lungenBeschuldigtensollbewilligtwerden
aufGrundeinesverurtheilendenErkennt-
nissesoderauf Grund einesförmlichen

Reichs=Gesezbl.1875.

sonnes,qui se sont renduescoupables
de qduelqduecrime ou délit politique.
La Personne, qui a été extradée
à raison de l'un des crimes ou des
délits rommuns mentionnés aux art. 1
et 2 ne peut par conséquenten au-
cun cas étrepoursuivie et punie dans
TEtat, auquel Textradition a été ac-
cordée à raison d’'un crime ou dlit
Politique commis par elle avant Tex-
tradition, ni à raison (4’un fait con-
nexe à un semblable crime ou delit
Friatistin ni à raison T’un crime ou
Elit non prévu par la présentecon-

vention.

Ne serapas réputé délit politique
ni fait connexe à un semblable delit
Tattentat contre la Personne du chef
d’un gouvernement étranger ou contre
celle des membres de sa famille
lorsque cet attentat constitue le fait
soit de meurtre, soit d’assassinat, scit.
d’empoisonnement.

Article 7.

L'’extraditionne pourra avoir lieu
si depuis les faits imputés, le dernier
acte de la poursuite judiciaire ou la
condamnation qui s'’en sera suivie,
la prescription de action ou de la
Peine est acquise d’après les lois du
Pays, dans lequel Pétrangersetrouve
au moment on TPextraditionest de-
mandéee.

Article 8.

L’extradition Gun individu inculpé
de Pun des actes punissables mention-
nés aux art. 1 et 2 sera accordée sur
le fondement d'une sentence de con-
damnation ou sur le fondement Tune

18
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BeschlussesdeszuständigenGerichtsauf
Eenfsem in den Anklagestandoder
Eröffnung des Hauptverfahrens,oder
auf Grund einervon dem zuständigen
Richter erlassenenVerfügung, in welcher
die Verweisung des Beschuldigtenvor
den erkennendenRichter ausdrücklichan-
geordnetwird, oder auch auf Grund
einesHaftbefehlsodereinesandernvon
der— BehördeerlassenenDoku—
mentes,welchesdie gleicheGeltung hat
und worin der Thatbestand, sowie die
darauf anwendbare strafgesetzlicheBe-
stimmungEnen angegebenist, — inso-
fern diese Schriftstückein Urschriftoder
in beglaubigter Abschrift und zwar in
denjenigenFormenbeigebrachtsind,welche
die Gesetzgebungdes die Auslieferung
begehrendenStaates vorschreibt.

Die Anträgeauf Auslieferunger-
folgen im diplomatischenWege. Der
Schriftwechselund die Verhandlungen
könnenjedochjenachdenUmständendes
einzelnenSHn unmittelbarzwischender
bei der AuslieferungbetheiligtenRegie-
rung des DeutschenReichs und dem
KönigreichBelgienstattfinden. -

Artikel 9.

Der wegeneinerin Art. 1 und 2
aufgezähltenstrafbarenHandlungenVer-
folgtedarf in bansren Fällenvorläufig
festgenommenwerden gegenBeibringung
einesHaftbefehls,welchervon demUnter-
suchungsrichterdesjenigen Ortes, an
welchemder Verfolgtesichbefindet,auf
Grund einer amllickenMittheilung der
uständigenBehördedesdieAuslieferung
etreibendenStaateserlassenist.

In diesemFalle muß der vorläufig
Festgenommenewiederauf freienFuß ge-
setztwerden, wenn ihm nicht binnen
15 Tagen nachseinerVerhaftungeines

déGeisionformelle du tribunal compe-
tent pour la mise en état d’accusa-
tion ou Pouverture de la poursuite
Principale (Hauptverfahrens)ou surle
fondementd’'uneordonnanceédictée
*445le juge compétent par laquelle
e renwoi de linculpé devant la jzu-

ridiction répressive est formellement
décrété,ou mémed’'unmandatd’arrét

force décerné par Pautorité compé-
tente et renfermantTindication pré-
cise du fait incriminé et de la loi
appliquée, pour autant due ces do-
cuments soient produits en original ou

formes prescrites par la Iégislation
du Gouvernementqui demandelex-
tradition.

Les demandesd'’extraditionseront
adressées par la voie diplomatique.
Les correspondanceset négociations
Pourront selon les convenances de

ment entre celui des Gouvernements
de PEmpire Allemand qduiest intéressé
à Pextradition, et la Belgique.

Article 9.

L'individu poursuivi ou condamné
dàraison de Pun desactespunissables
G6anumérésaux art.1 et 2 peut toute-
fois, en cas urgence, étre provisoi-
rement arrété sur la production aun
mandat d’arrét décerné par le juge
Tinstruction du lieu ou se trouve
Tinculpé, sur le fondement d’une com-
munication officielle faite par Pauto-
rité compétentedu pays qui pour-
suit Pextradition.

Dans ce cas,Pindividu arrétépro-
viscirement, doit ÖCtremis en liberté,
tsi dans les quinze jours après son
arrestation, il ne lui est notifié ’un



derin demArtikel 8 desgegenwärtigen
VertragesaufgeführtengerichtlichenDo-
kumentemitgetheiltwordenist.

Diese Frist beträgt drei Wochen,
wenndie Auslieferungim Nameneines
derjenigenzum DeutschenReiche ge-
hörendenStaaten,welchenichtanBelgien
grenzen,oder umgekehrtim Namen
BelgiensauseinemdergenanntenStaaten
beantragtist.

Artikel 10.

Alle in BeschlaggenommenenGe-
genstände,welchesichzur Zeit der Fest-
nahme im Besitzedes Auszuliefernden
befinden,sollen,wenndiezustindigBe-
hördedesum dieAuslieferungersuchten
StaatesdieAusantwortungderselbenan-
geordnethat, dem ersuchendenStaate
mit übergebenwerden, und es soll sich
dieseÜberlieferung nicht blos auf die
entfremdetenGegenstände, sondernauf
alles erstrecken,was zum Beweiseder
strafbarenHandlungdienenkönnte.

Jedoch werden die Rechte dritter
Personenan denobenerwähntenGegen-
ständenvorbehaltenund es sollen ihnen
dieselbennachdemSchlussedes gericht-
khin Verfahrenskostenfreizurückgegeben
werden.

Artikel 11.

Die vertragendenTheilegestattenaus-
drücklich dieAuslieferungmittelstDurch-

führungAuszuliefernderdurchihr Landes-
gebietauf GrundeinfacherBeibringung
einesderimArtikel8diesesVertragesnäher
bezeichnetengerichtlichenDokumente,in
UrschriftoderbeglaubigterAbschrift, vor-
ausgesetzt,daß die strafbareHandlung,
wegenwelcherdieAuslieferungbeantragt
wird, in demgegenwärtigenVertragein-

begriffen ist und nichtunterdieBestim-

des actes énumérés dans TFarticle 8
de la présente convention.

Ce délai sera de trois semaines
si PTextraditionest réclamée au nom
de un des Etats faisant partie de
TEmpire Allemand qui ne sont point
limitrophes de la 2 et réci
Proquement au nomde la Belgique
à P’un de ces Etats.

Article 10.

Tous les objets saisis qduiaumo-
ment de Tarrestation se trouvent en
possession de Tindividu à extrader,
si Tautorite compétente de IEtat re-
dquis en a ordonné la restitution,
seront remis à IEtat requérant et
cette remise s'étendra non seulement
aux objets soustraits mais à tout ce

Crime.

Sont cependantréservésles droits
des tiers sur les objets susmention-
nés qduidevront leur étre restitués
sans frais après la fin du proces.

Article 11.

II est formellement stipulé due
extradition par voie de transit d’un

contractantes à travers le territoire
de Fautre partie sera accordée sur
la simple production, en original ou
eenexpédition authentique, de l'un
des actes de procédure mentionnés
dans Tarticle 8 ci-dessus, pourvu due
le fait servant de baseà Pextradition
soit compris dans le présent traité
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mungendervorangehendenArtikelsund7
fällt.

Artikel
Die vertragendenTheile verzichten

darauf,die Erstattungderjenigen Kosten
zu verlangen,welcheihnen aus derFest-
nahmeund demUnterhaltedesAuszu-
lieferndenund seinemTransportebis zur
Grenzeerwachsen,willigenvielmehrgegen-
seitigdarin, dieseKostenselbstzu tragen.

Artikel 13.
Wennin einemStrafverfahrenwegen

andlungen, welchenicht zu den poli-
tischenVerbrechenund Vergehengehören,
einer der vertragenden Theile die Ver-
nehmungvon Zeugen, welchesichim
Gebiete des andern Theils aubhalten,
oder irgendeine andereUntersuchungs-
handlung für nothwendigerachtensolbe,
so wird ein entsprechendesErsuchschreiben
auf diplomatischemWege mitgetheiltund
demselbennachMaßgabe der Gesetzgebung
des Landes, wo der Zeuge vernommen
oderder Akt vorgenommenwerdensoll,
Folge gegebenwerden. Die Ausführung
des Antrags kann verweigertwerden,
wenn die Untersuchungeine Handlung
zum Gegenstandhat, welchenach den
Gesetzendes Staates, an welchendas
Ersuchschreibengerichtetist, nicht straf-
bar ist, oder wenn es sichum rein fis-
kalischeVergehenhandelt. ,

Die vertragendenTheile verzichten
#Ecgenseiigauf alle Ersatzansprüchewegen
er aus derAusführungderReguisition

entspringendenKosten,sofernes sichnicht
um Gutachtenin Straf= oderHandels-
sachen oder Sachen der gerichtlichen
Medizinhandelt,welchemehrereTermine
erfordern.

— —

et ne rentre point dans les dispo-
sitions des articles 6 et 7 qui pré-
cedent.

Article 12.

Les parties contractantes re-
noncent à requérir la restitution des
frais, qui leur surviennent du chef
de Tarrestation et de Pentretien de
Tindividu à extrader ou de son trans-
Port jusqu’'aàla frontièere. Elles con-
sentent, au contraire, de part et
d’autre, à les supporter elles-mémes.

Artiele 13.

Lorsque dans la poursuite d’une
affaire pénale, pour des faits non
compris sous le nom de crimes et
délits politiques une des parties con-
tractantesjugeranécessaireFaudition.
de témoins se trouvant sur le ter-
ritoire de Tautre partie ou tout autre
acte Tinstruction, une commission
rogatoire sera envoyde à cet elfet,
Par la voie diplomatique, et il y sera
donné suite, en observant les lois du
Pays ou les téemoinsseront invités à
comparaitre ou lacte devra avoir
lieu. Liexécution de la commission
rogatoire pourra étre refusée si l'in-
struction a pour objet un acte, qui
M'est pointpunissable Tapres les lois
de IEtat, auquel la commission ro-
gatoire est adressée ou Fil s’agit de
délits purementfiscaux.

Les parties contractantes re-
noncent de part et d’antre à toute
réclamation par rapport à la resti-
tution des frais qui resulteraient de
Texécution de la commission roga-
toire, à moins qu’il ne Fagisse Tiex-
Pertises criminelles, commerciales ou
médico-légales exigeant plusieurs va-
cations.
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Artikel 14.
Wenn in einer Strafsache,welche

cheineneinesZeugennothwendigist, so
wirddieRegierungdesLandes,in welchem

leisten. In diesemFalle werden ihm
dieKostender Reise, welchevon seinem
derzeitigenAufenthaltsorte zu berechnen
sind,sowiedieKostendesAufenthaltes
nachdenTarifsätzenund denReglements

stattfindensoll; auchkann demZeugen
auf seinenAntrag durch die Behörden
seinesWohnorts derGesammtbetragoder
ein Theil der Reisekostenvorgeschossen

von der beiderVernehmunginteressirten
Regierungzurückerstattet.

In keinemFall darfeinZeuge,welcher
in Folgeder in demeinenLandean ihn
ergangenenVorladungfreiwilligvor den
Richtern des anderenLandes erscheint,
daselbstwegenfrühererstrafbarerHand-

chuld an den
Handlungen,welchedenGegenstandder
Untersuchung,in welcherer als Zeuge
erscheinensoll, bilden,zur Untersuchung
gezogenoderin Haft genommenwerden.
Hierbei kommt es auf die Staatsange-
hörigkeitdesZeugennichtan.

Artikel 15.
Wenn in einer Strafsache, welche

zum Gegenstandhat, die Mittheilung
von Beweisstückenoder von Urkunden,
die in den Händen der Behörden des
anderenLandes sind, für nothwendig

Article 14.

Si dans une cause pénale pour
des faits non compris sous le nom
de crimes ou délits politiques, la com-
Parution personnelle d’'un témoin est
nécessaire,le Gouvernementdu pays
ou réside le témoin, Dengagera à se
rendre à Tinvitation, qui lui en sera
faite. Dans ce cas des frais de
Voyage et de séjour calculés depuis
sa résidence lui seront accordés
Taprès les tarits et réglements en
vigueur dans le pays ou Taudition
devra avoir lieu; il pourra lui étre
fait sur sa demande, par les soins
des magistrats de sa résidence, Ta-
vance detout ou partie des frais de
Voyage, qui seront ensuite rembour-
#sspar le Gouvernementintéressé.

Aucun témoin, quelle qduescit sa
nationalité, qui, cité dans Fun des
deux pays, comparaitra volontaire-
ment devant les juges de Tautre pays
Mnepourra y étre poursuivi ni déetenu
pour des faits ou condamnations ceri-
minels antérieurs, ni sous prétexte de
complicité dans les faits, objets du
Proces, ou il ägurera comme témoin.

Article 15.

Lorsque dans une cause Pénale,
pour des faits non compris sous le
nom de crimes ou delits politiques,
la communication de pièecesde con-
viction ou de documents se trouvant
entre les mains des autorités de
Tautre pays, sera jugée nécessaire
ou utile, la demande en sera fa#ite



Wegegestellt,unddemselben,wennnicht
besondereBedenkenentgegenstehen,statt⸗
gegebenwerden,dies jedochnur unter
derBedingung,daßdieBeweisstückeund
Urkundenzuruckgesandtwerden.

Die vertragendenTheile verzichten
gegenseitigauf Ersatzder Kosten,welche
aus der Ausantwortungund Rücksen-
dungder Beweisstückeund Urkundenbis
zur Grenzeentstehen.

Artikel 16.

Diee* vertragendenTheile machensich
verbindlich, sich gegenseitigdie Straf-
erkenntnissewegen 228 und Ver-

gehen jederArt mitzutheilen,welchevon
den Gerichtendes einenLandesgegen
AngehörigedesanderenLandesergehen.
Diese Mittheilung wird auf diplomati-
schemWege erfolgen und zwar durch
vollständigeoderauszugsweiseÜbersen-
dung des ergangenenund rechtskräftig
gewordenenUrtheils an die Regierung
desjenigenStaates, welchemder Ver-
urtheilte angehört.

Artikel 17.

Der gegenwärtigeVertrag soll zehn
Tage Ps seinerin Gemäßheitderdurch
die GesetzgebungdervertragendenTheile
vorgeschriebenen erfolgtenVer-
öffentlichungin Krafttreten.

Von diesemZeitpunkteab verlieren
der früher zwischendem Norddeutschen
Bunde und Fzä abgeschlosseneVer-
trag über die Auslieferungvon Ver-
brechern, sowie die anderen zwischen
Staaten des DeutschenReichs und Bel-
gien abgeschlossenenAuslieferungs=Ver-
trägeihre Gültigkeit.

Der gegenwärtigeVertrag kannvon
jedemderbeidenvertragendenTheile auf-
gekündigtwerden,bleibtjedochnacher-

par la voie diplomatique et Ton y

ait pas des considérationsspéciales,
#i opposent, à la condition toute-
ois de restituer les pieèceset les do-

cuments.
Les parties contractantesrenon-

la restitution des frais résultant de
envoi et de la restitution de bieces
et documentsjusqu'a la frontiere.

Article 16.
Les parties contractantes Fien-

ment les jugementset arréts de con-
damnation pour crimes et dlits de

cés par les tribunaux de PFundes
deuxpays contre les sujetsdeT’autre.
Cette communication sera effectuse
Par voie diplomatique, moyennant
Fenvoi, en entier ou en extrait du

au Gouvernementdu pays auquel
appartient le condamné.

Article 17.

Le présent traité entrera en vi-
gueur dix jours aprèssa publication
dans les formes prescrites par la lé-
gZislationdes parties contractantes.

Depuis ce moment,les traités sur
Textradition des malfaiteurs conclus
antérieuremententrela Confédération
de PAllemagne du Nord et la Bel-
gidue et entre les autres Etats de
TEmpire Allemand et la Belgique
cessentTetre en vigueur.

Le présent traité peut étre dé-
noncé Par chacune des parties con-
tractantes, mais il demeurera encore

.....===JF



folgterAufkündigungnochsechsMonate
lang in Kraft.

Derselbewird ratifizirtund die Ra—
tifikationenwerdenbinnenvier Wochen,
oderwo möglichfrüher, ausgewechselt
werden.

Zur Urkundedessenhabendiebeider-
seitigenBevollmächtigtendenselbenunter-
zeichnetundmit demAbdruckihrerPet-
schafteversehen.

Ausgefertigtin doppelterUrschriftzu
Brüssel, den vierundzwanzigstenDe-
zember1874.

Ferdinand Stumm.
(L. S.)

Ce d'Aspremont=Lynden.
—

en vigueursix mois aprescettedé-
nonciation. .

II sera ratific et les ratifications
eenseront échangéesdans le deélai
de qduatresemaines ou plutot, si
faire se peut.

En foi de quoi les Plénipoten-
tiaires respectifs Tont signéet y ont
apposé le cachet de leurs armes.

Fait endoubleoriginal àBruxelles,
le vingt-quatre Décembre 1874.

Ferdinand Stumm.
7 (L. S.)

□ d’Aspremont-Lynden.
(L. S.)
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S MajestätderDeutscheKaiser,und
der Präsidentder Republik Chili, von
demWurnschegeleitet,die Postverkehrs-
beziehungenzwischenDeutschlandund
Eiii durch Herstellungeines direkten

postalischen Austausches zu regeln und
den gegenwärtigenVerhälmmen ent—⸗
sprechendzugestalten,habendenAbschluß
einesdessalligen Vertrages beschlossen
und für diesenZweckzu Ihren Bevoll-
mächtigtenernannt:

Seine Majestät der Deutsche
Kaiser:
AllerhöchstihrenMinister=Residenten
beiderRepublikChili, Herrn Carl
Ferdinand Levenhagen,

und

der Präsident der Republik
Chili:
denStaatsminister im Departement
der AuswärtigenAngelegenheiten
genannterRepublik,HerrnAdolfo
Ibasiez,

welcheauf Grund ihrer in guter und
gehörigerForm befundenenVollmachten
1unsnachstehendenArtikel vereinbart
aben:

Artikel 1.
Zwischender deutschenPostverwal-

tung und derPostverwaltungvon Chili
soll ein regelmäßigerAustauschvon

gewöhnlichenBriefen,
Postkarten,

Su Majestad el Emperador de Ale-
mania por ung parte, i el Presidente
de la Repüblica de Chile por la otra,
animados del deseo de regularizar
las relaciones postales entre Ale-
mania i Chile, estableciendo ung co-
municacion postal directa entre los
dosPaises,con arreglo à las actuales
necesidades, han resuelto celebrar
una Convencion a este efecto i han
nombrado por sus Plenipotenciarios
a saber:

Su Majestad el Emperador de
Alemania:
al Seüor Don Carl Ferdinand
Levenhagen, Su Ministro Re-
sidentecerca de la Repüblica
de Chile,

i

El Presidente de la Repüblica
de Chile:
al Seflor Don Adolfo Ibaflez,
Ministro de Estado en el De-
Partamentode RelacionesEste-
riores de dicha Repüblica,

los cuales, despues de haber reeci-
Procamenteexhibido sus Plenos Po-
deres, encontrados en buena i debida
forma han convenido en los articulos
siguientes:

Articulo 1..

Habréentrela Administracionde
Correos de Alemania i la Admini-
stracion de Correos de Chile un

cartas ordinarias,
tarjetas postales,



rekommandirtenBriefenundanderen
rekommandirten Korrespondenz-
gegenständen,

Zeitungen, Büchern und anderen
Drucksachen,

Waarenproben,
Handelspapierenund Manuskripten

stattfinden.
DieserAustauschsoll erfolgenin ge-

schlossenenBriefpacketen:

a) vermittelstdeutscher,belgischeroder
französischerDampfschiffevia Colon

und BPanama, oder durch die
Magellanstraßebezw.von Panama
ab durchfranzösischeoder englische
Dampfschiffe,

b) vermittelst englischerDampfschiffe
via Southampton, Colon und
Panama, odervia Liverpoolund
durchdie Magellanstraße.

Inwieweit die einzelnen Dampf-
schiffebezw.Dampfschiffslinienzur Be-
förderunggeschlossenerdeutschechilenischer
Briefpacketezu benutzensind, darüber
werdensichdie beiderseitigenPostverwal-
tungenverständigen.

orläufig soll der Austauschder
Briefpacketeerfolgen:

1. via * mittelst deutscher
DampfschiffebisColon und von
Panama ab mittelstenglischeroder
französischerDmmpftchiff

2. via Bremen mittelst deutscher
Dampfschiffebis Colon und von
Panama ab miteelstische oder
französischerDampfschiffe,

3. via — mittelst deutscher
Dampfschiffe direktdurch die Ma-
gellanstraße,

4. via St. Nazairemittelstfranzösischer
Damsschisseüber Colon und Pa-
nama,

Reichs=Vesehbl.1875.

Cartas certificadas i demasclases
de correspondencia certificada,

periödicos, libros i otros im-
Presos,

muestras de comereio,
Ppapelesde comereio o de ne-

gocios i de manuseritos.
El cambio se verificar en plie-

gos cerrados due deben remitirse, à
Saber:

za)por vapores alemanes, belgas
0 franceses por la via de Colon
i Panamä o por el Estrecho
de Magallanes respectivamente
desde Panamá por vapores fran-
Ceses o ingleses,

b) por vapores ingleses por la via
de Southampton, Colon i Pba-
namä o por la via de Liverpool
i por el Estrecho de Magallanes.

Las dos Administraciones se pon-
drän de acuerdo para designar los
Vapores i las lineas de vapores due
estarän afectas al trasporte de los
pliegos cerrados due deben cam-
biarse entre Alemania i Chile.

El cambio de los pliegos tendráT
lugar por ahora de la manera si-
guiente: sz

1.p0rlaviadeHambu1-goor
alemanes hasta Colon

i desdePanamä por vapores
ingleses o franceses,

2. por la via de Bremen porva-
3 alemanes hasta Colon i
esde Panamä por vapores in-

gleses o franceses,
3. por la via de Hamburgo por

vapores alemanes directamente
Por el Estrecho de Magallanes,

4. por la via de St. Nazaire, por
Colon i Panamá por vapores
franceses.
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5. via Bordeaux mittelst französischer
Dampfschiffedurch die Magellan-
straße,

6. via Antwerpen mittelst belgischer
Dampfschiffedurch die Magellan-
straße,

7. via Southampton mittelstenglischer
Dampfschiffeüber Colon und Pa-
nama,

8. via Liverpool mittelst englischer
Dampfschiffedurch die Magellan-
straße.

Dem AbsendereinesBriefes u. s.w.
soll es freistehen,unter den zumTrans-
port der BriefpacketebenutztenLinien
diejenigezu bezeichnen,auf welcherdie
Beförderung des Gegenstandesstatt-
finden soll.

Die beiderseitigenPostverwaltungen
werdenim gemeinsamenEinverständniß
diejenigenPostanstaltenbezeichnen,welche
diegegenseitigeÜberlieferungderKorre-
spondenzenzu bewirkenhaben.

Artikel 2.

Die Kosten für den Seetransport
der Briefpacketeaus Deutschlandnach
Chili und umgekehrt übernimmt die
deutschePostverwaltung. In gleicher
Weise wird das Landtransitportofür
diejenigenBriefpackete,welchevermittelst
derzwischenaußerdeutschenHäfenEuropas
und chilenischen Häfen kursirenden
DampfschiffezurAbsendunggelangen,in
beidenRichtungenvonderdeutschenPost-
verwaltunggetragen.

Artikel 3.

Gewöhnliche Briefe, rekommandirte
Briefe und andererekommandirteKorre-
spondenzgegenstände,
delspapiere,Waarenproben, Zeitungen,
Bücherund sonstigeDrucksachenmüssen

*“ por la via de Burdeos por el
Estrecho de Magallanes por va-
Pores franceses,

6. por la via de Amberes por el
Estrecho de Magallanes por va-
Pores belgas,

7. Por la via de SouthamptonPor
Colon i Panamä por vapores
ingleses,

S. por la via de Liverpool por
el Estrecho de Magallanes por
Vvaporesingleses.

E! remitente de una carta tendrá
la facultad de escojer entre las lineas
due servirán para el trasporte de la
correspondencia#dedesignaraquella
por la cual la correspondencia debe
conducirse. ·

Las Administracionesde los dos
Paises indicarän de communacuerdo
las oficinas por cuya mediacion se
trasmitird reciprocamente la corre-
spondencia.

Articulo 22.

La Administracion de Correos de
Alemania se encargará de los gastos
del trasporte por mar de los esss
due parten de Alemania con destino
a Chile i vice-Versa.

Del mismomodola Administracion
de Correos de Alemania sufragara
en los dos sentidos el porte del tran-
sito por tierra para los pliegos remi-
tidos por los vapores due hacenla
carrera entre los puertos europeos
fuera de la Alemania, i los chilenos.

Articulo 3..

Las cartas ordinarias, las cartas
certilcadas i demas clase de corre
spondencia certificada, asi como las
tarjetas postales, los papeles de
comercio o de negocios, las muestras



stetsbis zumBestimmungsortefrankirt
werden.

Sollten jedochin derFolge im Ver—
kehrzwischenChili und einemanderen
fremdenStaate auchunfrankirteBriefe
ugelassenwerden,sowürdevomgleichen
Sätpunkt ab derenVersendungauchim
VerkehrzwischenDeutschlandund Chili

Sate sein. Über die Taxe für diese
Lriefeund die sonstigen Bedingungen

würdendie beiderseitigenPostverwaltun-
gensichzu verständigenhaben.

Artikel 4.
Das Porto deseinfachenBriefes im

VerkehrzwischenDeutschlandund Chili
wird wie folgt festgesetzt:

1. bei der Beförderung auf den im
Artikel 1 unter1 bis 6 bezeichneten

Routen:

auf achtGroschenfür den fran-
kirtenBrief aus Deutschlandund
auf zwanzigCentavos für den
frankirtenBrief aus Chili;

2. bei der Beförderung auf den im
Artikel 1 unter7 und 8 bezeichneten
Routen:

auf zehnGroschenfür den fran-
kirtenBrief aus Deutschlandund
auf fünf und *6
für den frankirten Briefaus
Chili.

Als ein einfacherBrief wird ein
solcherangesehen,dessenGewichtfünfzehn
Grammnichtübersteigt.

Bei Briefen, welchemehr als fünf-
Ee Gramm wiegen, wird für jedes

Mehrgewicht von fünfzehnGramm oder
einen Theilvon fünfzehnGramm ein

einfacherPortosatzmehrerhoben.

de comereio, los periodicos, los libros
i demas impresos deberän siempre
franquearsc hastael punto de destino.

Sin embargo, si en adelante se
admitiera el cambio de correspon-
dencia no franqueadaentre Chile i
cualquier otro Pais estranjero, desde
esa misma éGpocase permitirá la re-
misiondeobjetosdela mismanatura-
leza entre Mensnle i Chile, en cuyo
caso las dos Administraciones de
Correosarreglarände comunacuerdo
los portes de estas cartas, asi como
las otras condiciones due se reiieran
a este cambio.

Articulo 4e.

E1 porte de las cartas senecillas
due se cambien entre Alemania por
una parte i Chile de la otra, se flja
del siguiente modo:

I. cuando la remision tiene lugar
por las vias mencionadas en el
Articulo 1°bajo los mämeros1, 2,
3, 4, 5 1 6:

en ocho gros para las cartas
franqueadas en Alemania i en
veinte centavos para las cartas
franqueadasen Chile;

II. cuando la remision tiene lugar
pPorlas vias mencionadas en el
Articulo 1°bajo los mimeros7 18:

eendiez gros para las Cartas
franqueadas en Alemania i en
veintieinco centavos para las
cartas franqueadasen Chile.

Se considerará sencilla la carta
cuyo peso no esceda de quince
gramos.

Las cartasque pesenmas dequince
gramos, devengarän un porte sencillo
Por cada quincçegramos o ftraccion
de duince gramos.
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Postkartenwerdenin jederBeziehung
den einfachenfrankirtenBriefen gleich—
geachtet.

Artikel 5.

Das Porto für Journale, Zeitungen,
periodischeWerke, brochirteoder einge-

bundeneBücher, Noten, Kataloge, Pro-
spekte,Ankündigungenund Anzeigenver-
schiedenerArt, gleichvielob gedruckt,ge-
stochen,lithographirt oder autographirt,
fernerfürKupferstiche,Lithographienund
Photographien im Verkehr zwischen
Deutschland und Chili wird — ohne
Rücksicht,auf welchemWege die Beför-=
derung stattfindet— für je fünfzig
Gramm oder einenTheil von fünfzig
Gramm wie folgt festgesetzt:

auf einenund einenhalbenGroschen
bei derAbsendungausDeutschland
und auf vier Centavos bei derAb-
sendungaus Chili.

Die in diesemArtikel festgesetzteer-
mäßigteTaxe findetauf die bezeichneten
GegenständenurdannAnwendung,wenn
dieselbendenim Ursprungslandefür ihre
Versendunggesetzlichoderreglementarisch
vorgeschriebenenBedingungenentsprechen.
Das Gewicht einer Sendung mit

ZeitungenodersonstigenDrucksachensoll
ein Kilogrammnichtübersteigen.

Die in diesemArtikel enthaltenen
Bestimmungenbeschränkenin keinerWeise
das den beiderseitigenRegierungen zu-
stehendeRecht, diejenigenim gegenwär-
tigenArtikelbezeichnetenGegenstchrdeauf
ihren Gebieten nicht befördernoder be-
stellenzu lassen,in Betreffderenden be-
stehendenGesetzenund Vorschriftenüber
die Bedingungen ihrer Eesspnthcarn
und Verbreitung, sei es in Deutschlan
oderin Chili, nichtgenügtseinsollte.

Las tarjetas postales se asimi-
larän bajo todos conceptos a las
cartas ordinarias franqueadas.

Articulo 5..

El.precio de franqueo de los pe-
riödicos, obras Périodicas, libros en
rüstica o encuadernados,papeles de
musica, catälogos, prospectos, anun-
cios i avisos diversos, impresos, gra-
bados, litografiadoso pe os,
i el de los grabados,litografias i foto-
grafias que se remitan, bien sea de
Alemania para Chile o bien de Chile
Para Alemania, sin distinguir las vias
de conduccion, se flja a razon de
cincuenta gramos o fraccion de ein-
cuenta gramos:

eenun gros i medio en Alemania
i en cuatro centavos en Chile.

Para disfrutar de la rebaja de
Porte due se les concede por el pre-
sente articulo, los objetos arriba
mencionados deberänhaber cumplido
Para su envio con las leyes o regla-
mentosvijentes en el pais de su orijen.

Ningun paquete de periódicos o
demas impresos deberá esceder el
Peso de un kilögramo.

Queda entendido, qduelas dispo-
siciones contenidas en el presente
articulo, no limitan de manera alguna
el derecho due los Gobiernos re-
spectivos tienen de no llevar a cabo
en el territorio de und o de otro
Pais, el trasporte i la distribucion de
los objetos designados en el mismo,
respecto de los cuales no se haya
cumplido con las leyes, ördenes o
decretosquemarduenlas condiciones
de su publicacion i#desu circulacion
tanto en Alemania como en Chile.



Artikel 6.
Das Porto für Waarenprobenim
VerkehrzwischenbeidenLändernwird—
ohneRücksicht,auf welchemWege die
Beförderungstattfindet— für je uffig
Gramm odereinenTheil von fünfzig
Gramm wie folgt festgesetzt:

aufeinenundeinenhalbenGroschen
bei derAbsendungaus Deutschland
und auf vier Centavosbei der Ab-
sendungaus Chili.

Die in diesem Artikel festgesetzte
ermäßigteTaxefindetaufWaarenproben
nur dann Anwendung, wenn dieselben
unterBand gelegtoderanderweitderge-
stalt verpacktsind,daß der Inhalt leicht
geprüftwerdenkann.
Seie dürfenkeinenKaufwerthhaben
und keineanderenhandschriftlichenVer-
merketragen,als dieAdressedes Em-
pfängers, dieUnterschriftdesAbsenders,
Fabrik=oderHandelszeichen,Nummern
und Preise.
Das Gewicht einer Sendung mit
Waarenprobensoll zweihundertfünfzig
Grammnichtübersteigen. '

Artikel 7.
Das Porto für Handelspapiere,für

KorrekturbogenmithandschriftlichenKor-
rekturenund für Manuskripte im Ver-
kehr zwischenbeiden Ländern wird —
ohne Rücksichtdarauf,auf welchemWege
die Beförderung stattfindet— für je
fünfzigGramm odereinenTheil von
fünfzigGramm wie folgt festgesetzt:

auf einenundeinenhalbenGroschen
bei derAbsendungaus Deutschland
und auf vier Centavosbei der Ab-
sendungaus Chili.

Die in diesemArtikel festgesetzteer-
mäßigteTaxe findetauf diebezeichneten

Articulo 6.. .
El precio de franqueo de las

muestras de comercio qduese remi-
tan de uno de los dos paises al
otro se fija, sin distincion devia de
conduccion, a razon de eincuenta
gramos o fraccion de cincuenta gra-
mos del siguiente modo:

en un gros i medio en Alema-
nia i en cuatro centavos en Chile.

Para optar a la rebaja de porte
due se les concede por el presente
articulo, las muestras de comercio
deberän remitirse en fajas o de ma
nera que facilmente puedan recono-
cerse.

No deberän tener valor venal i
no contendrän signo ni cifra alguna
manuscrita como no sea la direccion,
la firma del remitente, una marca de
fäbrica o de comercio, los nämeros
de örden i los precios.

Ningun paquete de muestras de
comercio podrá escederen su peso
de 250 gramos.

Articulo 7..
El porte de los papeles de co-

mereio, de las pruebas de imprenta
con correcciones manuscritas i el de
los manuscritos, remitidos de uno de
los dos paises al otro, se establece,
sin distinguir las vias de conduccion,
a razon decincuenta gramos o frac-
cion de cincuenta gramos idel modo

en un gros i medio en Alema-
nia i en cuatro centavos en
Chile.

Para gozar de la rebaja de porte
due por el presente articulo se les



SendungennurdannAnwendung,wenn
dieselbenunter Band gelegt sind und
keinen Brief oder Vermerk enthalten,
welcherdenKaraktereiner eigentlichen
und persönlichenKorrespondenzträgt.

Handelspapiere,Korrekturbogenmit
handschriftlichenKorrekturenundManu⸗
skriptedürfen das Gewicht von einem
Kilogrammnichtübersteigen.

Artikel 8.
Die Korrespondenzenjeder Art,

welcheaus einemLande nach dem an-
deren zur Absendunggelangen,können
mittelst der im Ursprungslandegültigen
Postwerthzeichenfrankirtwerden.Andere
Postwerthzeichensindungültig.

Artikel9.
Die Korrespondenzgegenständejeder

Art, welche im gegenseitigenVerkehr
zwischenden Einwohnern Deutschlands
einerseitsund denEinwohnernvon Chili
andererseitszur Absendung gelangen,
könnenunterRekommandationabgesandt
werden.

Für die rekommandirtenSendungen
wird außer dem in den vorhergehenden
Artikeln 4, 5) 6 und festgesetztenPorto
die im UrsprungslandebestehendeRe-
kommandationsgebührerhoben.

Der Absendereiner rekommandirten
Sendung kann die Beschaffung eines
vom Empfänger unterschriebenenRück-
scheinsverlangenund hat für denRück-
scheinbei der Einlieferung in Deutsch-
land zwei Groschenund bei derEin-
lieferungin Chili fünf Centavoszu ent-
richten.

Artikel 10.
Im Falle desVerlustes einerrekom-

mandirtenSendung wird diejenigeVer-

—-

concede, los objetos en el mismo
designados deberán remirtirse con
fajas i no contendräncarta ni nota
alguna, qdue puedatener el caräcter
de correspondencia actual o personal.

Ningun paquete de papeles de
negocios, pruebas de imprenta con
correcciones manuscritas, o manu-
scritos podrä esceder en su peso de
un kilögramo.

Articulo 8..
La correspondenciade todas cla-

ses due se remita de uno de los dos
Paises al otro podráser franqueada
Por medio de los sellos de correo
due se hallen en uso en el pais de
su orijen; los sellos de otros paises
no serän vlidos.

Articulo 9..
La correspondencia de todas cla-

ses due reciprocamente se trasmitan
los habitantes de Alemania, por una
Parte, i los habitantes de Chile por
la otra, podrá espedirse bajo la ga-
rantia de la certificacion.

La Ccorrespondencia certificada
devengará, independientemente del
porte de franqueo establecido por
Los precedentes articulos 4, 5, 6 1 7,
el derecho de certificacion existente
en el pais de su orijen.

El remitente de un objeto certi-
ficado podrä reclamar el aviso de
su llegada al punto de destino fir-
mado por la persona aàquien iba
dirijido, #tendrä que pagar por este
aviso al entregar el objeto en Ale-
mania, dos gros i en Chile cinco
centavos.

Articulo 10.
En el caso de que un objeto

certificado sufra estravio, la Admi-
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waltung,in derenBereichderVerlust

eintretendenFalles demAdressateninner-
halb sechsMonate, vom Tage der Re-
klamationan gerechnet,eine Entschädi-
gung.zahlenvonvierzehnThalern,wenn
die Absendungaus Deutschlanderfolgt
ist, odervon zehnPesos, wenn die Ab-

hili stattgefundenhat.

Falls der Verlust auf demGebiete
einer transitleistendenVerwaltung statt-
in hat, werden die deutscheund
ie chilenischePostverwaltung die ge-

dachteEntschädigungzu gleichenTheilen
tragen.

Der Anspruchauf Schadenersatzfür
denVerlusteinesrekommandirtenGegen-
standesmuß in jedemeinzelnenFalle, bei
Verlust des Anspruchs, innerhalbeiner
Hät von einemJahre, vom Tage der

ufgabe des betreffendenGegenstandes
an gerechnet,erhobenwerden.

Für den Seetransport wird eine
Garantie nichtübernommen.

Artikel 11.
Die Theilungdes Portos und der

sonstigenGebühren soll in folgender
Weisestattfinden:

Die deutschePostverwaltung ver-
gütet der chilenischenPostverwaltung,
ohneUnterschied,ob dieBeförderungder
Briefpacketemit den im Artikel 1 unter
1 bis 6 oderim Artikel 1 unter7 bis 8
bezeichnetenDampfschiffenerfolgt,

1. für frankirteBriefe aus Deutsch-
land nachChili:

einen Silbergroschenfür jeden
einfachenPortosatz;

nistracion en cuyo territorio se haya
efectuado la pérdida, abonarä al re-

sona a duien aquel se dirija, i en
el plazo de seis meses, contados
desde la fecha de la reclamacion,
una indemnizacion qduese fja en
la cantidad de catorce thalers, si el
objeto procede de Alemania o en la
de diez pesos, si es procedente de
Chile.

La indemnizacion mencionada se
pagará por iguales Partes entre la
Administracion de Correos de Ale-
mania i la Administracion de Cor-
reos de Chile, si la pérdida ocurre
eenel territorio de un pais interme-
diario.

Toda reclamacion encaminada à
slicitar indemnizacion por el estra-
vio de un objeto certificado, deberá
hacerse, bajo pena de perder el de-
recho, dentro del término de un aud
contado desde la fecha en qduese
electu el depösito.

No se garantiza el trasporte ma-
ritimo.

Articulo 11..
El producto de los portes i de

los demasderechos due se perciban,
se repartirä de la manera siguiente:

La Administracion de Correos de
Alemania abonará a la Administra-
cion de Correos de Chile sin distin--
guir due el trasporte de los plie-
gos se efectüepor los vapores men-
cionados en el articulo 1° bajo los
mimeros 1, 2, 3, 4. 5 i 6, o qdue se
efectüe por los mencionados en el
articulo 1 bajo los nümeros 7 i 8:2

1. por las cartas franqueadas, pro-
cedentes de Alemania con de-
stino a Chile: 9

un gros por cada porte sen-
cillo;



2. für Drucksachen,Waarenproben,
.. Korrekturbogenund
ustrinte aus Deutschlandnach
i:

ein drittel Silbergroschen für
jedeneinfachenPortosatz.

Die chilenischePostverwaltung ver-
gütetderdeutschenPostverwaltung:

1. für frankirteBriefe aus Chili nach
Deutschland,

a) beiderBeförderungauf denim
Artikel 1 unter1 bis 6 bezeichneten
Routen:

siebenSilbergroschenfür jeden
einfachenPortosatz;

b) bei derBeförderungauf denim
Artikel1 unter7 und8 bezeichneten
Routen:

neunSilbergroschenfür jeden
einfachenPortosatz;

2. für Drucksachen,Waarenproben,
Handelspapiere,Korrekturbogenund
ManufkripteausChili nachDeutsch-
land, ohne Rücksichtdarauf, auf

« isiveächerRoutedieBeförderungstatt⸗
ndet:
einen und ein sechstelSilber-

roschen für jeden einfachen
Portofa.

Die deutschePostverwaltung be-
streitetaus dieserEinnahmezugleichdie
Kostenfür denLandtransitund für den
Seetransport.

Die Rekommandationsgebühr,sowie
die Gebühr für den etwaigenRückschein
verbleibtungetheiltder Postverwaltung
desAufgabegebiets.

2. Dor los impresos, muestras, pa-
Peles de comercio, pruebas de
imprenta i manuscritos proce-
dentes de Alemania con destino
àaChile:

un tereio de gros por porte
sencillo.

La Administracion de Correos de
Chile abonaráä a la Administracion
de Correos de Alemania:

1. por cartas franquedas proce-
dentes de Chile con destino a
Alemania:

a) cuando la remision tenga lu-
gar por las vias indicadas en
el articulo 1°“bajo los nume-
ros 1, 2, 3, 4, 5 i 6:;

siete gros por cada porte
sencillo;

b) cuando la remision tenga lu
gar por las vias indicadas en
el articulo 1°bajo los nime--
ros 7 i 8:

nueve gros por cada porte
sencillo;

2. por los impresos,muestras,pa-
peles de comercio, pruebas de
imprenta i manuscritos proce-
dentes de Chile con destino a
Alemania, sin distinguir vias de
comunicacion:
un gros i una sesta parte de

gros por cada porte sencillo.

Con estas entradas la Admini-
stracion de Correos de Alemania
Proveerä a los gastos del trasporte
maritimo i terrestre.

El derecho flio de certificacion
i el derecho eventual por el aviso
de recepcion pertenecerän esclusiva-
mente a la Administracion de Cor-
reos de su orijen.
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Es wird ausdrücklichzwischenden

daß die in den vorhergehendenArtikeln

stände unter keinem Vorwande oder
Titel in demBestimmungslandeirgend
einerTaxe oder Gebühr zu Lastender
Empfängerunterworfenwerdendürfen.

Artikel 12.
DieAuswechselungderKorrespondenz

zwischenChili einerseitsund der öster-
reichisch=ungarischenMonarchie und dem
GroßherzogthumLuxremburgandererseits

deutschePostverwaltungvermitteltwird,
nachMaßgabeder in denvorstehenden
Artikeln für den VWostverkehrzwischen

und Deutschland festgestellten
Grundsätze.Die deutschePostverwaltung
übernimmt in solchemFalle die Aus-
gleichungin Betreff des für die öster-
reichisch=ungarischeund für die luxem-

Portos.

Artikel 13.
Die deutschePostverwaltungund die

chilenischePostverwaltung können sich
gegenseitigKorrespondenzenjeder Art
ö6h Einzeltransit nach und aus solchen
ändernüberliefern,denensiezur Ver-

mittelungdienen.

Bei derEinzelauslieferungunterliegt
dieKorrespondenzhinsichtlichderdeutschen
und der chilenischenBeförderungsstrecke,

zwischenbeidenLänderndenselbenPorto-

Für die weiterbelegenefremdländische

Reichs=Gesetzbl.1875.

—

Queda formalmente convenido
entre ambas partes contratantes,
due la correspondencia designada-
en los articulos precedentes 4, 5, 6,
7 i 9 no podrã gravarse, bajo nin-
gun titulo ni pretesto, en el pais a
due vaya destinada, con impuesto o
derecho alguno a cargo de las per-
sonas a quienes vaya dirijida.

Articulo 122.
El cambio de la correspondeneia-

narqufa Austro-Hüngara i el Gran
Ducado de Luxemburgo, por otra
arte, siempre due ese cambio se
aga por mediacion de Alemania,

tendrä lugar con arreglo a las con-
diciones establecidas por los arti-
culos precedentes para el sesvicio
de Correos entre Chile i Alemania.
La Administracion de Correos de
Alemania toma a su cargo, en tal
caso, la liquidacion de los portes
due se refieran al recorrido por los
territorios de la Monarquia Austro-
Hüngara i de Luxemburgo.

Articulo 136.
Las Administraciones de Correos

de Alemania i de Chile podrän reei-
Procamente entregarsea desecubierto
la correspondencia de todas clases,
due resulte procedente o con destino
a los Paises a los cuales una i otra
sirven de intermediaria.

La correspondencia entregada a
descubierto se sujetarä por lo due
#serefiere al recorrido en Alemania
i en Chile, como tambien al recor-
rido entre estos dos paises, a los
mismos precios establecidos para la
correspondencia internacional entre
Alemania i Chile.

En cuanto a los derechos abo-
nables por el recorrido mas allá en
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leistenden Verwaltung die Portosätze
nachMaßgabe der mit den betreffenden

frremdenStaatenbestehendenVerträge
vergütetwerden. ½ “#

Artikel 14.
Portofreie Beförderung wird nur

derKorrespondenzin Postdienstangelegen-
heiteneingeräumt.

Artikel 15.

Die auf denAustauschderKorrespon-
denzenbezüglicheAbrechnungwird viertel-
jährlichvon derdeutschenPostverwaltung
aufgestellt und der chilenischenPostver-
waltung zur Prüfung übersandt. Das
ErgebnißdervierteljährlichenAbrechnung
wird in der Währung desjenigenGe-
biets festgestellt,für welches sicheine
Forderung herausstellt. Die zu diesem
Behuf etwa erforderlicheUmrechnung
derBeträge aus der einenWährung in
die anderesoll nachdem Maßstabevon
1 Thaler oder 3 Reichsmarkgleich75
Centavos bewirktwerden.

Die Saldirung erfolgt in Wechseln
auf Hamburg, wenn eine Forderu
für die deutscheVerwaltung entfällt, un
in Wechselnauf Santiago, wenn eine
ForderungfürdiechilenischeVerwaltung
entfällt.

Artikel 16.

Die deutschePostverwaltung und
die chilenischePostverwaltung werden
im gemeinsamenEinverständnißdieForm
derim vorhergehendenArtikel15erwähn-
ten Abrechnungen,sowie alle weiteren
besonderenDienstvorschriftenfestsetzen,
welcheerforderlichsind, um die Ausfüh-
rung des gegenwärtigenVertrages zu
sichern.

territorio estranjero,seränreintegra-
dos ala Administracion intermediaria
con arreglo a los convenios vijentes
entre dicha Administracion i los
Paises estranjeros.

Articulo 14.

Laorrespondencia relativa al
servicio de correos serü la ünica
due disfrute de franquicia postal.

Articulo 156.

Las cuentas sobre la trasmision
de la correspondenciaformadascada.
trimestre por la Administracion de
Correos de Alemania, se remitirän
a la Administracion de Correos de
Chile para su exämen. El saldo de
esta cuenta trimestral se fljarä en
moneda del pais a duien corresponda.
Las sumas llevadas en moneda de
la oficina deudora serän reducidas,
cuando oecurrael caso, sohbreel pié
de un thaler o de tres Reichsmark
Por setenta i einco centavos.

El saldo deberáäpagarse sea en
letras sobre Hamburgo, si el crédito
estä en favor de la Administracion
alemana, sea en letras sobre San-
tiago, si el crédito estä en favor de
Chile.

Articulo 16.

Las Administraciones de Correos
de Alemania ide Chile determinarän
de comun acuerdo la forma de las
cuentas mencionades en el anterior
articulo 15 i adoptarän todas las
medidas de örden i de detalle ne-
cesarias, para asegurar la ejecucion
del presente convenio.



Artikel 17.

Sollte in derFolgeeineErmäßigung
der Kosten für den Seetransport oder
für den Landtransit eintreten,so können
durch Übereinkunft der beiderseitigen
Postverwaltungendie Portosätzefür die
verschiedenenKorrespondenzklassenent-
sprechendherabgesetztwerden.

Artikel 18.

Sobald diechilenischePostverwaltung
dasRechterlangthat, geschlosseneBrief-
packetenachDeutschlandauf dem See-
wegeund im Transit durchdie zwischen-
liegendenLänder unter gleichenoder
günstigerenBedingungen,wie der deut-
schen Postverwaltungeingeräumtsind,
befördernzu lassen,soll jedeVerwaltung
die Kosten des Seetransports und des
Landtransitsfür die von ihr abgesandten
Briefpacketetragen. EintretendenFalles
werdendie beiderseitigenPostverwaltun-
gensichüber die dieserhalberforderlichen
Maßregeln und insbesondereüber die
anderweiteTheilung der Portobeträge
verständigen,wobei von dem Grundsatze
ausgegangenwerdensoll, daß jedeVer-
waltung Es Portobeträgefür die
internationale deutsch=chilenischeKor-
respondenzungetheilt zu beziehenhat,
welchein ihremGebieteerhobenwerden.

Artikel 19.

Der gegenwärtigeVertrag wird so-
bald als möglichzur Ausführungge-
brachtwerdenund soll so lange gültig
bleiben,bis einerder vertragschließenden
Theiledemanderen,und zwar einJahr

im voraus, seine Absicht angekündigt
hat, denVertrag aufzuheben.

Articulo 17..
Cucda convenido que los precios

de porte fados para los diversos
objetos de correspondencia podrän.
ser reducidos de comun acuerdo
entre las dos Administraciones, en
el caso en due los precios de tras-
PDortemaritimo o el tränsito por
tierra esperimenten una reduccion.

Articulo 18..

Tan pronto como la Administra-
cion de Correos de Chile haya ob-
tenido el derecho de remitir pliegos
cerrados para Alemania por mar i
en tränsito por los paises inter-
mediarios baso condiciones iguales
K mas favorables qduelas concedidas
a la Administracion de Correos ale-
mana, cada Administracion pagará
Los gastos del trasporte maritimo i
del tränsito terrestre por los pliegos
due ella haya remitido. Ocurriendo
este caso, las dos Administraciones
de Correos se entenderän sobre las
medidas due sea necesario tomar a
este respecto i en particular sobre
otra reparticion del produectode los
Portes, procediendo del principio
due cada Administracion deberia.

territorio por la correspondencia
internacional cambiada entre Ale-
mania i Chile.

Articulo 19..

La presente Convencion seräá
Puesta en ejecucion con toda bre-
vedad i serä obligatoria hasta due
una de las Partes Contratantes anun-
cie a la otra, con un afll de antici-
Pacion, la intencion de hacer cesar
sus etectos.



WährenddiesesletztenJahres bleibt
der Vertrag vollständigin Kraft, unbe-
schadetder Aufstellung und Saldirung
derAbrechnungenzwischendenVerwal-
tungender beidenLändernachAblauf
des gedachtenTermins.

Artikel 20.
Der gegenwärtigeVertrag soll rati-

fizirt und dieRatifikationensollensobald
als möglichzu Santiago ausgewechselt
werden.

Zu Urkund dessenhaben die beider-
seitigen Bevollmächtigten denselbenin
doppelterAusfertigungunterzeichnetund
mit ihrem Petschaftbesiegelt.

So geschehenzuSantiago, am zwei-
undzwanzigstenTage desMonats März
im Jahre U. H. achtzehnhundertvierund-
siebenzig.

Carl Ferdinand Levenhagen.
(L. S.)

Durante este ultimo afio la Con-

ejecucion, sin perjuicio de la liqui-

las Administraciones de los dos pai-
ses despues de espirado el referido
termino.

Articulo 20.

La presente Convencion será ra-
tifcada i las ratificaciones se can-
Jearän en Santiago tan pronto como
sea posible.

En fé de lo cual ambos Plenipo-
tenciarios la han firmado por dupli-
cado i le han puesto sus respectivos
Sellos.

Hecha en Santiago a veintidos
dias del mes de marzo del afdo de
N. S. mil ochocientos setenta icuatro.

Adolfo Ibalez.

1—
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(Nr. 1056.) Convention entre I’Allemagne
et les Pays-Bas concernant

Pétablissement d’'uncheminde
ferdihrhoveàNieuweSchans.
Du 3 Juin 1874.

Sa MajestéIEmpereur d’Allemagne,
Roi de Prusse, au nom de P’Empire
Germanique, et Sa Majesté le Roi
des Pays-Bas, animés du désir de
Procurer au commerce et aux rela-

qui peuvent résulter de la construe-

Schans à lhrhove pour relier les
chemins de fer de PEtat Néerlandais
et de Etat Prussien dit de West-
Phalie, ont nommé des plénipoten-

tiaires pour conclure une convention
à cet effet, savoir:

Sa Majesté I'’Empereur d’'Alle--
magne, Roi de Prusse:

Monsieur Guillaume Jordan,
Son conseiller intime de léga-
tion,

Reichs=Gesetzbl.

Ausgegebenzu Berlin den2.März 1875.

1875.

(Übersetzung.)
(Nr. 1056.) Übereinkunft zwischendemDeut-

schenReichund denNiederlanden,
betreffenddie Herstellung einer
Eisenbahn von Ihrhove nach
Nieuwe Schans. Vom 3. Juni
1874.

Sein Majestät der DeutscheKeiser,
König von Preußen, im Namen des
DeutschenReichs, und Seine Mgzestät
der König der Niederlande, von dem
Wunschegeleitet,dem Handelund dem
VerkehrzwischenbeidenLänderndieVor-
theilezu verschaffen,welcheaus derHer-
stellungeiner,dieniederländischeStaats-
eisenbahnund die westphälischeStaats-
eisenbahnverbindendenEisenbahn von
Nieuwe Schans nachIhrhove hervor-
gehenkönnen,habenBevollmächtigteer-
nannt,um zu diesemZweckeeineÜber-
einkunftabzuschließen,nämlich:

Seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen:

AllerhöchstihrenGeheimen Lega-
tionsrath Wilhelm Jordan,
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MonsieurHermannDudden-

supérieur de régence
et

Monsieur Max Roetger, Son
Conseiller intime des finances;

Sa Majesté le Roi des Pays-
Bas:

Monsieur le Comte Louis de
Heiden Reinestein, Son
commissaire dans la province
de Groningue

et
Monsieur le Jonkheer Guil-
laume Jean Gérard Klerck,
Conseiller,

lesquels, après avoir Schangé leurs
Dleins-pouvoirs, trouv#ésen bonne et

due forme, sont convenus des arti-
cles suivants:

Article I.
Les deux Gouvernements sont

mutuellement disposés à favoriser
T’établissement d’un chemin de fer
de Nieuwe Schans à Ihrhove.

Ce chemin de fer sera raccordé
à Nieuwe Schans au chemin de ter
de Harlingen par Leeuwarden et
Groningue à Nieuwe Schans, et à

Prussien dit de Westphalie.

Article II.
Par une conwention conclue le

17Mars 1874 le Gouvernement Royal
de Prusse a concédé la construchion
et Texploitation du chemin de fer
TIhrhove jusqu’à la frontière Néer-
landaise pres de Nieuwe Schans au
Gouvernement Grand-ducal d’'Olden-
bourg qdui s’est engageé d’achever
cette ligne et de la mettre en ex-

Allerhöchstihren Geheimen Ober- 7
Regierungsrath Hermann
Duddenhausen

und '
AllerhöchstihrenGeheimenFinanz-
rath Max Roetger

Seine Majestät der König der
Niederlande-:

AllerhöchstihrenKommissarius in
der Provinz Groningen,Grafen
von Heiden=Reinestein

und
AllerhöchstihrenRath Jonkheer
Wilhelm Johann Gerhard
Klerck, ·

welche,nach vollzogenerAuswechselung
ihrer in guter und gehörigerForm be-
fundenenVollmachten,überfolgendeAr-
tikelübereingekommensind:

Artikel 1.
BeideRegierungenerklärensichgegen-

seitig bereit,die Herstellungeiner Eier-
bahn von NieuweSchans nachIhrhove
zu fördern.

Diese Eisenbahn soll bei Nieuwe
Schans an dievon HarlingenüberLeeu-
warden und Groningen bis Nieuwe
Schans hergestellte niederländische
Staatseisenbahn,und bei Ihrhove an
die den Namen „WestphälischeEisen-
bahn“] führende Königlich preußische
Staatseisenbahnangeschlossenwerden.

Artikel 2.
Laut eineram 17. März 1874 ab-

geschlossenenÜbereinkunfthat dieKönig-
lichpreußischeRegierungdieKonzession
zum Bau und Betriebeder Eisenbahn
von Ihrhove bis zur niederländischen
Landesgrenzebei Nieuwe Schans der
GroßherzoglicholdenburgischenRegie-
rungertheilt, welchesichverpflichtethat,
die Vollendung und Inbetriebnahme



Ploitation dans les trois ans qui sui-
Vront Téchange des ratifications de
la convention présente entre le Gou-
vernement de I’Empire Allemand et
1e GouvernementNéerlandais.

Le Gouvernement Royal Néer-
landais sengage de son c6té de faire
achever les travaux de la partie du
chemin de fer situke sur son terri-
toire de manière à ce dweellepuisse
éEtremise en exploitation dans le
mémedolai.

Article III.

Dans la convention susdite du
17Mars 1874 le Gouvernement Royal
de Prusse a prisentre d’autres en-
gagementscelui de payer au Gou-
VernementGrand-ducalTOldenbourg
une subvention de trois cent mille
thalers à fonds perdupour les frais
de construction dela ligne dIhrhove
jus u'a la frontière pour le cas, due
e GouvernementRoyal des Pays-

Bas s’obligerait de contribuer aussi
de son cöté aux frais de construc-
tion de ce chemin de fer et de payer
au GouvernementGrand-ducal Tol-
denbourg une subvention de sept
Centmille florins à fonds perdu.

Le GouvernementRoyal desPays-
Bas se déclare disposé à payer au
GouvernementGrand-ducal Tolden-
bourg la dite somme de sept cent
mille florins à fonds perdu en trois
termes égaux, le premier et le se-
cond à la fin de la premieèreet de
la secondeannéede construction et
le troisième à Tachèvementdes tra-
vaux.

Article IV.

Les projets pour la construction
de la partie de ce chemin de fer si-

dieserBahn innerhalbdreierJahre nach
derAuswechselungderRatifikationender
zwischender deutschenReichs=Regierung
undderniederländischenRegierunggegen-
wärtig abzuschließendenÜbereinkunft zu

Die KöniglichniederländischeRegie-
rung verpflichtetsich ihrerseits, die auf
ihrem Gebiet belegeneBahnstreckeinner-

zu stellen.

Artikel 3.
In dererwähntenÜbereinkunftvom

17. März 1874 hat die Königlichpreu-
PhischeRegierungunter anderendieVer-
pflichtungübernommen,derGroßherzog-
lich oldenburgischenRegierung zu den
Baukosten der Bahn von Ihrhove bis
zur Landesgrenzeeinen unverzinslichen
und niemals rückzahlbarenZuschußvon
300,000Thlrn. für den Fall zu zahlen,
daß die KöniglichniederländischeRegie-
rungsichverpflichtenwürde,auchihrerseits
zu denBaukostendieserBahn beizutra-
gen,und derGroßherzoglicholdenburgi-
schenRegierungeinenunverzinslichenund
niemalsrückzahlbarenZuschußvon sieben-
hunderttausendGulden (400,000Thlrn.)
zu zahlen.

Die KöniglichniederländischeRegie-
rung erklärt 646bereit,der Großherzog-
lich oldenburgischenRegierung diesen
niemals rückzahlbarenZuschuß von sie-
benmal hunderttausendGulden in drei
gleichenRaten zu zahlen, und zwar die
beidenerstenRaten am Schlussedes
erstenresp.zweitenBaujahres,diedritte

Rate nach VollendungdesBaues.

Artikel 4.

Die Bauprojekteder innerhalbdes
niederländischenGebietsliegendenStrecke
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tuöesukleterritoiroNöerlandais
seront approuwés et arrétés par le
Gouvernement Néerlandais, et pour
la partie situce sur le territoire alle-
mandpar le GouvernementPrussien.

Quant à la jonction à la fron-
tière il a 46 conwenudans Tarticle 1“
de la convention conclue entre le
Gouvernement Royal des Pays-Bas
et Pancien Gouvernement Royal de
Hannovre le 16 Novembre 1864, que
le point en devrait étre établi entre
les bornes No. 196 et 197 par des
commissairesnommésde part et
d’autre. Le Gouvernement Néer-
landais se déclare disposéà admettre
une modisication pour autant due
des diflicultés techniques ou dexpro-
Priation ne 87 opposent.

Des du'une seconde voie sera
Posée sur la partie du chemin de
fer situke entre Ihrhove et la fron-
tière, le Gouvernement Néerlandais
la fera continuer sur son territoire
jusque dans la gare de Nieuwe
Schans.

La largeur de la voie mesurée
entre les rails sera de un metre
duarante-trois centimeèétreset demi.

Du reste le chemindefer et le ma-
tériel roulant seront construits Tapreès
des normes égales de manieèreà ce
due les locomotives, les voitures et
les wagons puissent eireuler sans
entraves sur les lignes adjacentes.

La construction des voies et tra-
vaux sur tout le parcours du chemin
ainsi que les signaux seront en con-
cordance avec ceux des chemins de
fer allemands adjacents.

Article V.
Les deux hauts Gouvernements

contractants sont d’accord due Tin-

—

dieserBahn werdenvon der niederlän-
dischenRegierung,und die Bauprojekte
derinnerhalbdes deutschenGebietslie-
gendenStreckevonderpreußischenRegie-
rung genehmit und festgestelltwerden.

— des Bahnanschlussesauf
der Landesgrenzeist in der am 16.No⸗
vember1864 zwischender vormaligen
Königlichhannoverschenund der König-
lich niederländischenRegierung abge-
schlossenenÜbereinkunftverabredetwor-
den, daß derbetreffende 7
zwischendenGrenzsteinenNr. 196 und
197 durchbeiderseitszuernennendeKom-
missariennäher bestimmtwerden sollte.
Die niederländischeRegierung erklärt
sichbereit, eineanderweite#ppunn
diesesPunkteszuzulassen,insoweitnicht
in technischerBeziehungoder in Betreff
der ExpropriationSchwierigkeitenent-
gegentretenwürden. «

SobaldeinzweitesGeleiseaufder
zwischenIhrhove und der Landesgrenze
belegenenBahnstreckeangelegtseinwird,
wird die niederländischeRegierungdas-
selbeauf ihremGebiet bis in den Bahn-
pas zuNieuweSchans hineinfortführen
assen.

Die Spurweiteder Bahn soll einen
Meter Hiirin undeinenhalbenZen-
timeterim Lichten derSchienenbetragen.

Im Uebrigen sollen die Bahn und
derenBetriebsmitteldergestaltnachgleich-
mäßigenGrundsätzenhergestelltwerden,
daß dieLokomotiven,Personen=und
Güterwagendie anschließendenBahnen
ohneHindernißdurchlaufenkönnen.

Die KonstruktiondesOberbauesund
die Signal=Einrichtungensollenauf der
ganzenBahnstreckemit denjenigender
anschließendendeutschenBahnen über-
einstimmen.

Artikel 5.
Beide hohenvertragendenRegierun-

gensinddarübereinverstanden,daßdas



térét du trafic international exige
Texploitation de toute la ligne d'lhr-
hove jusque dans la garede Nieuwe
Schanspar une seule administration.

Le GouvernementNéerlandais se
déclare disposé à concéder Texploi-
tation de la partie Néerlandaise de
Nieuwe Schans jusqu'à la frontière
au Gouvernement Oldenbourgeois
Pour aussi longtemps que ce dernier
restera chargé de Texploitation de
la partie TIhrhove jusqur la fron-
tière, ainsi due Tusage en service
commundeslocalités et dépendances
existantes et à construire par la suite
sur la station de Nieuwe Schans,
pour autant due Padministration Ol-
denbourgeoise en aura besoin pour
son service.

Le Gouvernement Néerlandais
aura soin de régler les conditions
pour Pusage de la station et les dé-
frayements à payer par le Gouverne-
ment Oldenbourgeois pour cet usage

le chemin de la station jusqu' la
frontière G’unemanière équitable et
aussi peu aggrawante due possible.

Les employés de ladministration
Oldenbourgeoise du chemin de fer
seront assujettis pendant leur séjour
sur le territoire Néerlandais aux lois
et réglementsdu pays. Néanmoeins
i. est entendu que les employés à
Texploitation de ce chemin pour
autant qu’ils sont stationnés sur le
territorre Néerlandais M’éprouvent
Par Ià aucun changement dans leur
nationalité et dque,Sils ne sont pas
sujetsNéerlandais,ils ne serontassu-
jettis pendant leur s'éjour d'office
sur ce territoire à d’autres impts
ru droits personnels due ceux qui
sont imposéslIégalementpar les lois

Interessedes internationalenVerkehrs
denBetriebder ganzenBahnstreckevon
Ihrhove bis in den Bahnhof Nieuwe
Schans durcheineund dieselbeVerwal-
tung erfordert.

Die KöniglichniederländischeRegie-
rung erklärt sichbereit,der Großherzog-
lich oldenburgischenRegierung auf 7
lange,als letzteredieBahnstreckevon
Ihrhove bis zur — im Betriebe

etriebauf der
niederländischenEisenbahnstreckevon
Nieuwe Schans bis * Grenzeabzu⸗
treten, als auch die Mitbenutzungder
auf der Station NieuweSchansgegen-
wärtig vorhandenenund künftigherzu-
stellendenLokalitätennebstZubehör inso-
weit einzuräumen,als das Bedürfniß
derGroßherzoglicholdenburgischenEisen-
bahnverwaltungsolcheserheischenwird.

Die Königlich niederländischeRegie-
rung wird es sichangelegenseinlassen,
die ModalitätendieserMitbenutzungund
die Vergütungen) welche für dieselbe
und für das RechtdesBetriebs auf der
Streckevom Bahnhofebis zur Landes-
grenzevon der oldenburgischenRegie-
rung zu zahlen sein werden, in billiger
und so wenig als möglichbeschwerender
Weisezu regeln.

Die Großherzoglicholdenburgischen
Eisenbahnbeamtensollen während ihres

den niederländischenGesetzenund Ver-
ordnungen unterworfen sein. Jedoch
sollendieBeamten, welchebeimBetriebe
der Bahn im niederländischenGebiete
stationirtwerden,dadurchkeineAende-
rung ihrer Unterthanenverhältnisseer-
leiden,und wenn sienicht niederländische
Unterthanensind, währendihres dienst-
lichen Aufenthalts auf diesem Gebiete
nur denjenigenSteuern und Personal-
lastenunterworfensein,welchenachden
niederländischenGesetzenund Verord-
nungenden im dortigenGebietewoh-



et les règlements Néerlandais aux
ẽtrangers qui y sont établis et qui
7 exercent des fonctions ou pro-
fessions analogues.

Pour le cas ou à une éEpoque
duelconque le droit d’exploiter la
artie de ce chemin de fer entre
hrhove et la frontière des deux pays
asserait du GouwernementGrand-
Ucal d’Oldenbourg soit auGouverne-

ment Royal de Prusse,soit à quelqdue
nouveau concessionaire, les deux
hauts Gouvernements contractants
se réservent de sentendre ultérieure-
ment à Teffet Tobtenir qu’une seule
administration soit chargée de Tex-
Ploitation de ce chemin de fer sur
les deux territeires. «

Dansaucun«casl’exploitationde
ce chemin de fer sur les deux terri-
toires ne doit étre assujettie à des
conditions plus onéreuses ou plus
difficiles qduecelles imposées géné--
ralement dans les Etats respectifs
aux sociétés qui y exploitent des
chemins de fer.

Article VI.
Toute administration à laquelle

Sera confiékeTexploitation commune
de Parties Allemandes et de parties
Néerlandaises de ce chemin de fer
sera tenue de désigner dans le pays
On elle n’aura pas son Siége eflectif
et pour autant que le Gouvernement
de ce pays Pexigera, un agent spé-
cial et un domicile d’dlection on de-
Vront étre adressés à cette admi-
nistration les ordres, les communi-
cations et les réquisitions due les
Gouvernementsrespectifset les auto-
rités compétentesauront à lui faire
Parvenir.

Article VII.
Les deux Gouvernementsauront

soin de faire rédiger les reglements

denFremdenauferlegtwerden.

Für den
Zeit das Recht des Betriebs derBahn
vonIhrhovebiszurbeiderseitigenLandes-

urgischen——

einenneuenKonzessionärübergehensollte,
behaltendie hohen vertragschließenden

gungzudemZweckevor,um zuerreichen,
daß derBetrieb derBahn in denbeider-
seitigenGebietennur durcheineVerwal-=
tung allein ausgeübtwerde.

dieser Eisenbahnauf den beiderseitigen
Gebietenlästigerenoder erschwerenderen
Bedingungenals denjenigenunterworfen
werden,welcheden Gesellschaften,die in
dem betreffendenStaate Eisenbahnenbe-
treiben,allgemeinauferlegtwerden.“

Artikel 6.
JedeVerwaltung,welcherdergemein-

same Betrieb preußischerund nieder-
ländischerStreckendieserEisenbahnan-
vertrautwerdenwird, soll gehaltensein,
in demjenigenLande,in welchemsienicht
ihren wirklichenSitz hat, und insoweit
die betreffendeLandesregierunges ver-
langt, einen Geschäftsführer und ein
Domizilzubezeichnen,woderbetreffenden
Verwaltung die . , Mittheilungen
und Regquisitionenbehändigtwerden
können,welchedie betreffendeRegierung
und diezuständigenBehördenan dieselbe
zu richtenhabenwerden.

Artikel 7.
Beide Regierungenwerdenes sich

angelegenseinlassen,die Betriebsregle-



de service pour le chemin de fer

due DossibleTaprès les mémesPprin-
eipes et de faire organiser PTexploita-
tion autant que faire se pourra dune
manière unitorme.
Eern égard à IT’étenduepeu consi-
(dérable duchemin sur le territoire

Nerlandais le GouvernementRoyal
des Pays-Bas s'’engagedansPinterét
de la süreté et de Tuniformité de
TexploitationTadmettre,pour autant
due les lois du paysle permettront,
les dispositions durèglementde po-
lice pour le service des chemins de
fer qui est ou qduisera en vigueur
en Allemagne.

Artiele VIII.

Les deux hauts Gouvernements
ontractants coopéreront autant due

Possible à ce due les arrivées et les
départs des convois aux stations
TIhrhove et de Nieuwe Schans soient
Ctablis en coincidence avec les dé-
Parts et lesarrivées les plus directs
des lignes adjacentes dans les deux
bays.
Ils se rẽservent de déterminer le

voyageurs et sont tombés d’accord
due ce minimumne pourra en aucun
Fasétre de moins de trois convois
lar jour dans chaque direction, et
due de ces trois convois deux au
moinsétabliront une correspondance
directe entre Bremen-Harlingen et
entreRheine-Harlingen.

auront soin de faire régler autant
ne Possible un transport direct de
oyyageurset de marchandisesentre
esstations des chemins de fer ad-
eents en Prusse et en Oldenbourg
une part et les stations du réseau

ments für die Eisenbahnvon Ihrhove
nachNieuweSchans soweitals möglich
nachübereinstimmendenGrundsätzenfest-

10 in gleichförmigerWeiseeinrichtenzu
assen.

In AnbetrachtdergeringenAusdeh-
nung des im niederländischenStaats-
gebietebelegenenTheils der Bahn ver-
pflichtetsichdieniederländischeRegierung
im Interesseder Sicherheitund Gleich-
förmigkeitdesEisenbahnbetriebes,das für
die deutschenEisenbahnenjeweiliggel-
tendeBahnpolizei=Reglementauch für
den im niederländischenStaatsgebiete
liegendenTheil in Kraft tretenzu lassen,
soweitdieniederländischenGesetzesolches
gestatten.

Artikel 8.
Die beidenhohenvertragschließenden

Regierungen werden gemeinsamsoviel
als möglich darauf hinwirken, daß An-
kunft und Abgang der Züge auf den
StationenIhrhoveundNieuweSchans

Züge der anschließendenEisenbahnlinien
beiderLänderin Zusammenhanggebracht
wird.

Sie behaltensichdieBestimmungder
geringstenAnzahl der zur Beförderung
von PersonendienendenZüge vor, und
sinddarübereinig,daßtäglichin keinem
Falle weniger als drei solcherZüge in
jederRichtungstattfinden,und daß von
diesendrei Zügen mindestenszwei eine
direkteBeförderungzwischenBremenund
und HarlingenundzwischenRheine und
Harlingenherstellensollen.

Die hohenvertragschließendenTheile
werdenes sichangelegenseinlassen,so-
weit als thunlich eine direktePersonen-
undGüterbeförderungzwischendenSta-
tionender anschließendenpreußischenund
oldenburgischenBahnstreckeneinerseits
und denStationen des niederländischen



,

des chemins de fer Néerlandais de
Tautre, en admettant la circulation

non- Futa des wagons et
dae les prix de gwsh ne scient

pas aggravéspar des droitsspéciaux
Pour la station

hange.

Arieln 1

Les prix des tarifs pourles Par-
ties du chemin de fer à construire
sur les deux territoires seront réglés

— Possible.
Sur tout le parcours de ce chemin

de fer il ne sera pas fait de difté-
renceentre les sujets desdeux Etats,
duant au mode et aux prikxdu trans-
ort et au temps de Texpédition.

Les voyageurs et les marchandises
renn de Tun des deux pays dans
Mautrene pourront étretraités moins

favorablement dqueceux dui sortent
des Etats respectifs ou y eireulent
à Tintérieur, tant en ce qui regarde
les prix de transport due le temps
de Texpédition.

Les Gouvernements contractants
donneront leurs soins à ce due les
autres administrations de chemins de
fer en Allemagne et dans les Pays-
Bas nimposeront pas des conditions

Personnes et de marchandises en
destination ou partant de stations
du chemin de fer de Nieuwe Schans
à Ihrhove et pour celui transitant
cette ligne, que pour pareil transport
sur Gautres routes de chemin de fer.

ArtieleX
viennent qdueles formalités à remplir
Pour la révision des Passeports et

BahnnetzesandererseitsmitderMaßgabe

(Übergangsgebühr)belastetwerden.

Artikel 9.

Die Tarifsätzefür diein denbeider-

StreckensollennachgleichenGrundsätzen,
und möglichstniedrigfestgestelltwerden.

Auf dieserganzenBahn sollzwischen
denUnterthanenderbeidenStaaten hin-
sichtlich der Art und Weise und der

derZeit derAbfertigung keinUnterschied
gemachtwerden. Dieaus dem einen

übergehendenPersonen und Waaren

rp werden, als die aus den be-
tre
darin verbleibenden.

verkehr nach und von den Stationen

Schans und den Transitverkehr dieser
letzterenBahn nicht ungünstigerbehan-

daß die Förmlichkeitenwegender Paß-

*



pour la police concernant les voya-
eurs seront réglées de la manieère
a plus favorable admise dans les
deux Etats.

Article Xl.
Pour favoriserautantquepossible

exploitation de ce chemin de fer,
les deux Gouvernements accorderont
aux voyageurs, à leurs bagages et
aux marchandises transportées sur
ce chemin, en ce qui concerne les
formalités d'’expédition en douane
toutes les facilités compatibles avec
les lois douanières et les reglements
généraux des deux Etats, et spéciale-
ment celles qui sont dejaàou qui
seront accordées par la suite par
rapport aux formalitésdeTexpédition
eendouane pour tout autre chemin
de fer traversant la frontière de Pun
des deux pays.

Les marchandises etbagagestrans-
Portés de P’un dans ’autre des deux
Pays, en destination de stations autres
due celles situées à la frontière, se-
ront admis à passer outre jusqu'’au-

lieu de leur destination, sans étre
soumisaux visites de la douanedans.
les bureaux de 1Afrontière, pourvu
du'à ce lieu de destinationse troube
Ectablieun bureau de douane et duil
Ssoitsatisfait aux lois et reglements

gaenéraux et saufle droit égal de la
douane des deuxEtats de visiter au
besoin, dans des cas exceptionnels,
les marchandises et bagages ailleurs
qgdu'aulieu de destination. ·

, Les deux Gouvernementsse con-
ferent réciproquement le droit de
faire escorter par leurs employés de

douane les convois circulant entre
les stations frontières des deux pays,
le tout sansprejudice de Tapplication.

Reichs=Gesezbl.1875.

in jedemder beidenStaatenzulässigen
günstigstenWeisegeregeltwerdensollen.

Artikel 11.
Um denBetriebauf dieserEisenbahn

sovielals möglichzubegünstigen,werden
beideRegierungenden Reisendenund
ihren Effekten,und den auf der Bahn
befördertenWaaren hinsichtlichderFörm-
lichkeitender zollamtlichenAbfertigung
alleErleichterungengewähren,welchemit
derJollgesetzgebungund denallgemeinen
ReglementsderbeidenStaatenvereinbar
sind, insbesonderealle diejenigenErleich-
terungen,welchefür irgend eine andere,
dieGrenzedes einenderbeidenLänder
überschreitendeEisenbahnhinsichtlichder
FörmlichkeitenderZollabfertigungbereits
gewährtsind,oderin derFolgegewährt
werden.

Die aus dem einender beidenLän-
der in das andereeingehendenWaaren
und Gepäckstücke,welchenach anderen
Stationen als nachdenan der Grenze
belegenenbestimmtsind, werden,ohne
einerzollamtlichenRevisionaufdenGrenz-
ämtern unterworfen zu werden, zur
Durchführung bis nach ihren Bestim-
mungsortenunterderVoraussetzungver-
stattetwerden, daß sichan dem Bestim-
mungsorte ein Zollamt befindet, und
daß dieGesetzeund allgemeinenRegle-
mentsbeobachtetsind, jedochvorbehalt-
lich des gesetzlichenRechts der Zollbe-
hörden beider Staaten, in Ausnahme-
fällen dieWaarenundGepäckstücke,wenn
nöthig, auchanderswoals am Bestim-
mungsortezu revidiren.

BeideRegierungengestehensich gegen-
seitig das Recht zu) durch ihre Zollbe-
beamtendie zwischenden Grenzstationen
kursirendenZüge begleitenzu lassen,wo-
bei jedoch die Anwendung derGesetze
undReglementsjedesderbeidenStaaten

22



deslois et règlementsdeehaqueEtat
pour le parcours sur son territoire.

Article XlI.

L'administration chargée de Pex-
Ploitation de ce chemin de fer sera
tenue, en ce qduiconcerne le service
des postes entre et dans les stations
frontières, de satisfaire aux stipula-
tions suivantes:

1 de transporter gratuitementpar
chaqdue convoi pour voyageurs
les voitures de la poste desdeux
Gouvernementsavec leur maté-
riel de service, les lettres et les
employés chargés du service;

2 de transportergratuitement,tant
nUeles deux Gouvernementsne
ont pas usage de la faculté ré-
servée au précédent numéro de
cet article, les malles de la poste
et les courriers qui convoient
les malles, dans un compartiment
bien fermé d’'une voiture ordi-
naire du chemin de fer arrangé
à cet effet d'après les ordres du
Gouvernement qui requiert le
transport;

3° d’accorderaux employésde l'ad-
ministration postale la libre en-
trée des voitures destinées au
service de la poste et de leur
laisser la faculté de prendre et
de remettre les lettres et les
Paquets;

4 de mettre à la disposition des
administrationspostalesdesdeux
Etats, à raison Tun loyer à con-
venir, un local convenable pour
le service de la poste;

5°d'établir autant due faire se
Pourra la conformité entre hex-
Ploitation du chemin de fer et
le service du transport des lettres,

auf die seinGebietberührendenZügege-
wahrtbleibt. P

Artikel 12.

Die den Betrieb dieserBahn füh-
rendeVerwaltung soll angehaltenwer-
den, hinsichtlichdesPostdienstes zwischen
und auf den GrenzstationenElrnt «
Bedingungenzu erfüllen:

1) mit jedemZuge für Reisendedie
PostwagenbeiderRegierungenmit
den dazugehörigen Utensilien,den
Briefen und denmit demDienste
beauftragtenBeamtenkostenfreizu
befördern;

2) die Postfelleisenund die dieselben
begleitendenBeamtenin einemwohl-
verschlossenenund zu diesemZwecke
nachden Anweisungender Regie-
rung,)welchedie Beförderungver-
langt, eingerichtetenCoupéeinesge-
wöhnlichenEisenbahnwagenskosten-
frei zu befördern,solangediebeiden
Regierungenvon der ihnenunter
der vorhergehendenNummer dieses
Artikels vorbehaltenenBefugniß
keinenGebrauchmachen;

3) den Postbeamtenden freien Zutritt
in die zum Postdienstebestimmten
Wagen zu gestatten,und denselben
die Möglichkeit# gewähren,die
Briefe und Packeteherauszunehmen
und mitzugeben;

4) gegeneine zu vereinbarendeVer-
gütungein für denPostdienstge-
eignetesLokaldenPostverwaltungen
beiderStaaten zur Verfügungzu
stellen;

5) den Eisenbahnbetrieb
Briefbeförderungsdienste g als
thunlich in diejenigeÜbereinstim-
mung zu bringen)welchevon den

mit dem



telle qu’elle serajugéenécessaire
Par les deux CGouwernements
Pour obtenir un transport aussi
régulier et aussi prompt que
Possible.

Par rapport à Tadministration
postale de PEmpire Allemand sont
du reste obligatoires pour la partie
du chemin de fer située sur le ter-
ritoire Allemand les stipulations qui
e1enfaveur de Tadministration des
Postesont 6tédécrétéespar leBundes-
rath pour les chemins de fer des
Etats de- Tancienne Confédération
Germanique du Nord ou seront dé-
crétéespar la Suite.

Les administrations des postes
des deux Etats sentendront relative-
ment à Temploi de ce chemin de fer
pour le service postal entre les
stations frontieres.

Article XlIII.

Les deux Gouvernements consen-
tent à ce qu’il scit établi de Nieuwe
Schansjusqu’à Ihrhoveun télégraphe
Glectro-magnétique pour le service
du chemin de fer.

Un télégraphe électro-magnétique
pour le service international et public
pourra égalementétre établi le long
de ce chemin de fer par les soins

son territoire.

Article XIV.

Les deux Hautes Parties contrac-
tantes sont d’accord, due la présente
convention remplacera, des due T’é-
change des ratilications en aura eu
lieu, la Cconventionconclue entre le
Gouvernement Royal des Pays-Bas
et Tancien GouvernementRoyal de
Hannovre le 16 Novembre 1864.

beidenRegierungenfür nothwendig
erachtetwerdenwird, umeinemög-
lichst regelmäßigeund möglichst
schleunigeBriefbeförderungherbei-
zuführen. «

JmUebrigensindderPostverwaltung
desDeutschenReichs gegenüberfür die
im deutschenGebietebelegeneStrecke
dieserBahn die Bestimmungenmaßge—
bend,welchezuGunstenderPofwernal
tung vom Bundesrathefür die Staats-
Eisenbahnenim früheren norddeutschen
Bundesgebieteerlassensind, oderkünftig
erlassenwerden.

Über die Benutzungder Bahn für
denPostdienstzwischendenGrenzstatio-
nen werdendie Postverwaltungenbeider
Ländersichverständigen.

Artikel 13.

Beide Regierungengenehmigendie
Anlegung eines für den Eisenbahndienst
bestimmtenelektro=magnetischenTelegra-

Auch kann einelektro=magnetischer
Telegraph für den internationalenund
öffentlichenVerkehr nebendieserBahn
durchdie beidenRegierungen,und zwar
* einejedefür ihr Gebiet,hergestellt
werden.

Artikel 14.

BeideHohenvertragendenTheile sind
darüber einverstanden,daß die gegen—
wärtige Übereinkunft, sobald die Rati-
fikationenderselbenausgewechseltsein
werden,an die Stelle der am 16. No-
vember 1864 zwischender Königlich
niederländischenund der vormaligen
Königlich hannoverschenRegierungge-
schloßfenenÜbereinkunfttretensoll. -
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Article XV.

La présente convention sera ra-
tiféce et les ratifications en seront
éSchangéesà Berlin.

En foi de qucoiles Plénipoten-
tiaires ont signé la présenteconven-
tion et y ont apposéle sceau de
leurs armes.

Berlin, le 3 Juin 1874.

Jordan.
Duddenhausen.
Rötger.
v. Heiden.
G. J. G. Klerck.

L. S)
—iee
(L.S.)
G S.)
(L.S)

Artikel 15.
Die gegenwärtigeÜbereinkunftsoll

ratifizirtund die Ratifikationenderselben
sollenin Berlin ausgewechseltwerden.

mächtigtendiegegenwärtigeÜbereinkunft
unterschriebenund mit ihren Insiegeln
versehen.

Berlin, den3. Juni 1874.

Convention entre I’Allemagne
et les Pay-Bas concernant
Fetablissementd'unecommuni-
cation directe par chemin de
fer entreMuenchen-Gladbach
et Anvers. Du 13Novembre
1874.

(Nr.1057.)

Sa Majesté IEmpereur d’Allemagne,
Roi de Prusse, au nom de I’Empire
Germanique,et Sa Majesté le Roi des
Pays-Bas, animés du désir Tétendre
les communicationspar voies ferrées
ecentreles deux Pays, ont nommé des

(Übersetzung.)
(Nr. 1057.) Übereinkunft zwischendemDeut-

•7 schenReichund den Niederlanden,
betreffenddie Herstellung einer
direktenEisenbahnverbindungzwi-
schenMünchen=Gladbachund Ant-
werpen. Vom 13. November
1874.

Seine Majestät der DeutscheKaiser,
König von Preußen, im Namen des
DeutschenReichs, und Seine Majestät
der König der Niederlande,von dem
Wunschebeseelt,die Eisenbahnverbin-
dungenzwischenbeidenLändernzu er-
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convention à cet effet, savoir:

Sa Majesté I’Empereur d’Al-
lemagne, Roi de Prusse:

Monsieur Paul Amédée Gus-
tave Reichardt, Son con-
sSeilleractuel de légation

et
Monsieur Frölich, Son con-
Seiller intime de régence;

Sa Majesté le Roi des Pays-
Bas:

Monsieur le Jonkheer Guil-
laume Jean Gérard Klerck,
conseiller

et

Monsieur le Jonkheer Ed-
mond Guillaume André
Kerens de Wolfrath,
membre des Etats députés du
duché de Limbourg,

lesquels, après avoir échangé leurs
Pleins-Pouvoirs, trouvé en bonne
et due forme, sont convenus des
articles suivants:

Article I.
Les deux Gouvernements sont

mutuellement disposés à favoriser

en prolongement de celui d’Anvers
à la frontière Néerlandaise preèsde
Hamont conçessionnépar le Gou-
vernement Belge, et se dirigeant
de Ià par Weert et Ruremonde à

Ce chemin de fer sera raccordé

um zudiesemZweckeeineÜbereinkunft
abzuschleßen,nämlich:

Seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen:

AllerhöchstihrenWirklichen Lega-
tionsrath Paul Amadeus
Gustav Reichardt

und
Allerhöchstihren Geheimen Re-
gierungsrathFrölich; "

Seine Majestät der König der
Niederlande:

Allerhöchstihren Rath Jonkheer
Wilhelm Johann Gerhard
Klerck

und
Herrn JonkheerEdmund Wil-
helm Andreas Kerens de
Wolfrath, Mitglied des De-
putirtenkollegiumsdes Herzog-
thumsLimburg,

welche,nach vollzogenerAuswechselung
ihrer in guterund gehörigerForm be-
fundenen Vollmachten,überfolgendeAr-
tikelübereingekommensind:

Artikel 1.
Beide Regierungen erklären sich

bereit, die HerstellungeinerEisenbahn
zu fördern, welcheim Anschluß an die
von der belgischenRegierungvon Ant-
werpenbis zur Königlichniederländischen
Grenzebei Hamont konzessionirteBahn,
von dort über Weert und Roermonde
nachMünchen=Gladbachführensoll.

Diese Bahn soll in Roermondean
die Königlich niederländischenStaats-
bahnenund in Gladbachan das Bahn-
netzder Bergisch=MärkischenEisenbahn-
gesellschaftdergestaltangeschlossenwer-
den,daßdieLokomotiven,Personen=und



les wagons des deux pays puissent
circuler sans entraves sur les diffé-
rentes lignes.

Le point de jonction et le rac-
cordement à la frontière seront dé-
terminés par des commissaires dé-
signés à cet effet de la part des
administrations des deux pays et
seront jalonnés par les soins de ces
Ccommissaires. —

Article 2.

Le GouvernementRoyaledePrusse
a concédé en date du 23Mai 1874
à la société du chemin de fer de
Berg et Marche, la construction et
Texploitation du chemin de tfer de
Gladbach jusqu’a la frontière du
Pays. ·

Le GouvernementRoyal desPays-
Bas a accordéen date du 6 Décembre
1873 à la compagoie du Nord de
la Belgique la concession pour le
chemin de fer à chnstruire de la
frontière de I’Empire Allemand par
Ruremonde et Weert jusqu'a la
frontire de la Belgique pres de
Hamont.

Les deux Gouvernements aviseront
aux mesures à prendre afin Tob-
tenir due les parties du chemin de
fer à construire sur leur territoire
respectif soient achevées et mises en
exPloitation dans le plus bref délai
Dossible.

Artiecle 3.

Chacun des deuxsGouvernements
approuvera et arrétera les projets
pDourla construction du chemin de
fer sur son territcire.

La largeur de la voie mesurée
entre les rails sera de un metre
duarante-trois centimeètreset demi.

laufen können.
Der Grenzübergangspunktund der

Bahnanschlußauf der Grenzewerden
durch von den Verwaltungenbeider
Länder zu diesem Zwecke bezeichnete
Kommissarienfestgestelltund durchdiese
Kommissarienabgepfähltwerden.

Artikel 2.
Die KöniglichpreußischeRegierun

hat der BagsschMeklsche Eisenbahl
geellschaftdieKonzessionzum Bau und

etriebeder Bahnstreckevon Gladbach

1874 ertheilt.

Konzessionfür dieBahnstreckevon der
deutschenReichsgrenzeüber Roermonde
undWeertbiszurbelgischenLandesgrenze
beiHamontunterm6.Dezember1873der
Compagnie du Nord de la Belgique
ertheilt.

gesetztwerden.

Artikel 3.

bahngenehmigenund feststellen.

und 4374Zentimeter(einMeter dreiund-

Lichtender Schienenbetragen.

.

———¡
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Article 4.
Les deux Gouvernements con-

viennent que Texploitation de ce
chemin de fersur les deux territoires
ne doit étre assujettie à aucune
condition plus onéreuse ou plus
difflücileque cellesimposéesgénérale-
ment dans les Etats respectifs aux
scciétés qui y exploitent des chemins
de ter.

Pour le cas on à une 6poque
duelconque et pour une partie qduel-
conque de ce chemin de fer le droit
Texploitation passerait de la socicté
à laquelle il a été concédé par
chacun des deux Gouvernements
Pour son territoire respectif, soit au-
gouvernement de ce territoire, soit
à qduelduenouveau concessionnaire,
les denx Gouvernements se réservent
de FVentendreultérieurement afin
obtenir due Pexploitation scit réglée
conformément aux intéréts commer--
ciaux.

Article 5.
Le changement de service se fera

à la frontière. Dans ce but la so-
ciétc de Berg et Marche et la com-
Pagnie du Nord de la Belgique éta-
bliront, chacune de leur cöté pres
de la frontière une station, Pune de
Tautre aussi rapprochée due possible.

Le service entre ces Sstations
frontières sera réglé de commun
accord entre les administrations des
deux sociétés sus-nommées.

Artiele 6.
Les deux Gouvernements aviseront

de commun accord dobtenir autant
* Possible aux différentesstations
e ce chemin de fer une coincidence

des arrivées et des départs des con-
Vois avec les départs et les arrivées

Artikel 4.
BeideRegierungenkommenüberein,

daß derBetrieb diesBrEisenbahnauf den
beiderseitigenGebietenkeinenlästigeren
odererschwerenderenBedingungenunter-
worfen werden soll, als denjenigen,
welchedenGesellschaften,die in dembe-
treffendenStaateEisenbahnenbetreiben,
allgemeinauferlegtwerden.

Für denFall, daßzu irgendeinerZeit
undfür irgendeineStreckedieserBahn das
RechtdesBetriebes von derGesellschaft,
welcherdasselbevon jederderbeidenRe-
gierungenfür ihr Gebiet ertheiltworden
ist, entwederauf die Regierungdesbe-
treffendenGebiets oder auf einenneuen
Konzessionärübergehensollte, behalten
beideRegierungensichdie weitereVer-
ständigung zu dem Zweckevor, zu er-
reichen,daß der Betrieb in einerden
VerkehrsinteressenentsprechendenWeise
geregeltwerde. «

Artikel 5.
Der Betriebswechsel soll an der

Grenzestattfinden.Zu diesemBehufe
werdendie Bergisch=MärkischeEisenbahn-
verwaltung und die Compagnie du
JNordde laBelgique jedefür sicheinen
besonderenBahnhof in der Nähe der

und thunlichstnahe einanderan-
egen.
3 Über den Betrieb zwischendiesen

EndbahnhöfenwerdendieVerwaltungen
der gedachtenbeidenGesellschaftensich
untereinanderverständigen.

Artikel 6.
BeideRegierungenwerdengemeinsam

darauf hinwirken,daß Ankunft und Ab-
gang der Züge dieserBahn auf den
verschiedenenStationen derselbensoviel
als möglichin Zusammenhanggebracht



les plus directs des lignes auxquelles
i. sera raccordé dans les deux pays.

Ils se réservent de déterminer le
minimum de trains convenablespour
Voyageurset ils sont tombésd’accord
due ce minimumne pourra en aucun
cas étre de moins de trois convois
Par jour dans chaque direction.

Article 7.
Les Hautes Parties contractantes

donneront leurs soins, à ce due sur
Ie cheminde fer. pour tout transport
dépassant la frontière il soit adopté
un tarif aussi modique et aussi uni-
forme qduepossible.

Sur tout le parcoursde ce chemin
de fer il ne sera pas fait de différence
entre les sujets des deux Etats, quant
au mode et aux prix du transport
et au temps de TPexpédition.

Les voyageurset les marchandises
assant de P’un des deux Etats dans
lautre ne seront pas traités moins

favorablementsur cette ligne qduesur
les autres chemins de fer internatio-
naux ou à Tintérieur des deux pays,
tant en ce qduiconcerne les prix de
transportdue le tempsdeFexpedition.

Article 8.
Les deux Gouvernements con-

viennent qdueles formalités à remplir
Pour la revision des passeportset en
général pour la police concernant
les voyageurs seront réglées de la
manière la plus favorable admise
dans les deux Etats.

Article 9.
Pour favoriserautantquepossible

Texploitationdece chemindefer les

direktestenZüge derjenigenLinien, an
welchedieseEisenbahnin beidenLändern
sichanschließenwird.

Sie behaltensich die Bestimmung
der geringstenZahl der zurBeförderung
vonPersonen dienendenZüge vor, und
sinddarübereinig,daßtäglichin keinem
Falle wenigerals drei solcherZüge in
jederRichtungstattfindensollen.

Artikel 7.
Die Hohen vertragendenTheile

werden dahin wirken, daß auf dieser
Eisenbahnfür alle die Grenze über-
schreitendenTransporte ein möglichst
niedriger und möglichstgleichförmiger
Tarif zur Geltung gelange.

Auf der ganzenAusdehnungder
Bahn soll zwischendenUnterthanender
beiden Länder hinsichtlich der Art und
Weiseund der Preise der Beförderung
und hinsichtlichderZeit der Abfertigung
keinUnterschiedgemachtwerden.

Die aus dem einender beidenGe-
bietein das andereübergehendenPer-
sonenundWaarensollenhinsichtlichder
Beförderungspreisesowohlals der Zeit
der Abfertigung auf dieserBahnlinie
nichtwenigergünstigbehandeltwerden,
als auf denanderenvon beidenLändern
in das Ausland führendenoder inner-
halb einesjedender beidenLänderver-
bleibendenBahnen.

Arttikel 8. ·
BeideRegierungenkommenüberein,

daß die Förmlichkeitenwegen der Paß-
revisionund überhauptder Fremden-
polizeiin derin jedemder beidenStaaten
wilässigen
en sollen.

Artikel 9.
Um denBetriebaufdieserEisenbahn

sovielals möglichzu begünstigen,wer-

—

——
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deuxGouvernementsaccorderontaux
Voyageurs, à leurs bagages et aux
marchandises transportées sur ce
chemin de fer, en ce qui concerne
les formalitésTexpédition en douane
toutes les facilités compatibles avec
les lois douanièreset les reglements
générauxdesdeuxEtats, et spéciale-
ment celles qui sont déja ou qui
seront accordées par la suite par
rapport aux formalitésde Texpédition
eendouane pour tout autre chemin
de fer traversant la frontière de P’un
des deux Etats.

Les marchandises et bagages
transportés de P’un dans Tautre des
deux pays en destination de stations
autres due celles situées à la frontière,
seront admis à passer outre jusqu'au
lieu de leur destination, sans étre
soumis aux visites de la douane dans
les bureaux de la frontière, pourvu
qu’' ee lieu de destination il se
trouve établi un bureau de douane,
et qu'il soit satisfait aux lois et aux
reglements généraux et sauf le droit
legal de la douane des deux Etats
de visiter au besoin dans des cas
exceptionnels, les marchandises et
bagages ailleurs qu’au lieu de leur
destination.

Article 10.

Les administrations chargées de
Texploitation de ce chemin de fer
seront tenues, en ce qui concerne le
service des postes entre et dans les
stations frontières de satisfaire aux
stipulations suivantes:

I/de transporter gratuitementpar
chaque convoi pour Voyageurs
les voitures de la poste des deux
Gouvernements avec leur ma-

Reichs=Gesetbl.1875.

—

den beideRegierungenden Reisenden
und ihren Eselten und den auf der
Bahn befördertenWagenhinsichtlichder
Förmlichkeitender zollamtlichenAbferti-
gung alle Erleichterungengewähren,
welchemit derZollgesetzgebungund den
allgemeinen Reglements der beiden
Staaten vereinbarsind,insbesonderealle
diejenigen Erleichterungen, welche für
irgendeineandere,dieGrenzedeseinen
der beidenStaaten überschreitendeEisen-
bahn hinsichtlichder Förmlichkeitender
Zollabfertigungbereitsgewährtsindoder
in derFolge gewährtwerden.

Die aus demeinenderbeidenLänder
in das andereeingehendenWaaren und
Gepäckstücke,welchenachanderenSta-
tionen als nach den an der Grenze be-

28 bestimmtsind, werden,ohneeiner
zollamtlichenRevision auf den Grenz—
ämtern unterworfenzu werden, zur
Durchführungbis nach ihren Bestim-
mungsortenunterderVoraussetzungver-
stattetwerden,daß sichan dem Bestim-
mungsorteeinZollamt befindet,und daß
die Gesetzeund allgemeinenReglements
beobachtetsind, jedochvorbehaltlichdes
Eetiichen RechtsderZollbehördenbeider

taaten,in AusnahmefällendieWaaren
und Gepäckstücke,wenn nöthig, auch
anderswoals am Bestimmungsortezu
revidiren.

Artikel 10.

Die den Betrieb dieserBahn füh-
rendenVerwaltungensollenangehalten
werden,hinsichtlich des Postdienstes
zwischenund auf denGrenzstationenfol-
gendeBedingungenzu erfüllen:

1) mit jedemZuge für Reisendedie
PostwagenbeiderRegierungenmit
dendazu gehörigen Utensilien,den
Briefen und den mit demDienste

28
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tériel de service,les lettreset
les employéschargésdu service;
detransporter gratuitement,tant
due les deux Gouvernementsne
font pas usage de la laculté ré-
servér par le précédent numéro
de cet article, les malles de la
Doste et les courriers, dui con-
voient les malles, dans un com-
Partiment bien fermé Tune voi-
ture ordinaire du chemin de fer
arrangé à cet elffetd’apres les
ordres du Gouvernementqui
requiert le transport;

Taccorder auxs employés de
Tadministration postale la libre
entrée des voitures destindesanu
service de la poste, et de leur
laisser la faculté de prendre et
de remettre les lettres et les
Paquets;

de mettre à la disposition des
administrationspostalesdesdeux
Etats, à raison T’un loyer à con-
venir, un local convenablepour
le service de la poste;

Tétablir autant due faire se
Pourra la conformité entreT’ex-
ploitation du chemin de fer et
le servicedu transportdeslettres,
telle dwelle serajugée nécessaire
par les deux Gouvernements
Pour obtenir un transport aussi
régulier et aussi prompt due
Possible.

a) lesobligationsqueleslois delEm-
Pire Allemand ou du Royaume
de Prusse imposent et qdueles
lois qui pourront étre établies
plus tard, soit pour I’Empire
Allemand soit pour la Prusse,
imposeront aux sociétés de che-

beauftragtenBeamtenkostenfreizu
befördern;

begleitendenBeamten in einem
wohlverschlossenenund zu diesem
Zweckenach denAnweisungender
Regierung, welche die Befäörde-
rung verlangt, hrteren Coupé
eines gewöhnlichenEisenbahnwagens
boftensreizu befördern,solangedie
beidenRegierungenvon der ihnen
unter dervorhergehendenNummer
diesesArtikelsvorbehaltenenBefug-
niß keinenGebrauchmachen;

in die zum Postdienst bestimmten
Wagen zu gestattenund denselben
die Möglichkeitzu gewähren,die
Briefe undPacketeherauszunehmen
und mitzugeben;

tung ein für denPostdienstgeeig-
netesLokal den Postverwaltungen
beiderStaatenzur Verfügungzu

stellen;

beförderungsdienste,soweitals thun-
lich, in diejenigeÜbereinstimmung
wt bringen,welchevon denbeiden

egierungenfür nothwendigerach-
tet werdenwird, um einemöglichst
regelmäßigeundmöglichstschleunige
Briefbeförderungherbeizuführen.

Im Uebrigensollen

bahngesellschaftendurchdie Gesetze
des DeutschenReichs oder des
KönigreichsPreußenauferlegtsind

das DeutscheReich oder für Preu-
ßenzu erlassendeGesetzekünftighin



mins de fer, seront maintennes
et mises en vigueur pour la
Partie de ce chemin de fer qui
est situde sur le territoire alle-

mand:; «

Royaume desPays-Bas imposent
et due les lois qui pourront
étre établies plus tard pour les
Pays-Bas, imposeront aux 8o-
ciéctés de chemins de fer, seront
maintenues et mises en vigueur
Heen la partie de ce chemin de
er dui est située sur le territoire

#néerlandais.

Les administrations des postes
des deux Etats sentendront relative-
ment à lemploi de ce chemin de
fer pour le service postal entre les
stations frontières.

Article 1I.

Les deux Gouvernements con-
Sententà ee qu'ilbscit établi de Rure-
monde à Gladbach un telégraphe
clectro-magnétique pour le service
du chemin de fer.

Un télégraphe électro-magnétique

DbourraGgalementétre établi le long
de ce chemin de fer par les soins des
deux Gouvernements, chacun sur son
territoire.

Article 12.

La présenteconventionsera rati-
lice et les ratifications en seront
GEchangéesà Berlin le plus töt pos-
Sible.

En foi de ducoiles plénipoten-
tiaires ont signé la présente conven-

etwaauferlegtwerden,für die auf
deutschemGebiete belegeneStrecke
dieserBahn in Geltungbleibenbe-
ziehungsweisein Kraft treten;

P) dieVerpflichtungen,welchedenEisen-
bahngesellschaftendurch die Gesetze
desKönigreichsderNiederlandeauf-
erlegt sind durc

fernerweiteG die Niederlandezu
erlassende Gesetzekünftighin etwa
auferlegtwerden,für dieauf nieder-
ländischemGebietebelegeneStrecke
dieserBahn in Geltungbleibenbe-
ziehungsweisein Kraft treten.

Über die Benutzung dieser Bahn
für den Postdienstzwischenden Grenz-
stationenwerden die Postverwaltungen
beiderStaatensichverständigen.

Artikel 11.

Beide Regierungengenehmigendie
Anlegungeinesfür denEisenbahndienst
bestimmtenelektro=magnetischenTelegra-
phen von Roermondenach Gladbach.

Auch kann ein elektro=magnetischer
Telegraph für deninternationalen und
öffentlichenVerkehr neben dieserBahn
durchdiebeidenRegierungenund zwar
— einejedefür ihr Gebiethergestellt
werden.

Artikel 12.

Die gegenwärtigeÜbereinkunftsoll
ratifizirtund dieRatifikationenderselben
sollenin Berlin sobaldals thunlichaus-
gewechseltwerden.

DessenzuUrkundehabendie Bevoll-
mächtigtendiegegenwärtigeÜbereinkunft

23- «
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tion et y ont apposé le sceau de
leurs armes.

Fait àBerlin, le 13Novembre 1874.

Reichardt. G. J. G. Klerck.

(L. S.) (L. S.)

Dr. Frölich. Kerens de Wolfrath.

(L. S.) (L. S.)

unterschriebenund mit ihren Insiegeln
versehen.

vember 1874.

Ratifikations=Ur

(Nr. 1058.) ConventionconclueentreIAlle-
magne et les Pays-Bas pour
introduire qduelques modisica-
tions dans la convention du
18 Aont 1871 concernant T’éta-
blissement d’'un chemin de fer
de Boxtel par Gennep à Cléves
et à Wesel. Du 13 Novembre
1874.

Sa MajestéIEmpereur d'’Allemagne,
Roi de Prusse, au nom de ’Empire
Germanique, et Sa Majesté le Roi
des Pays-Bas ayant jugé utile d'in-
troduire duelques modisficationsdans
la Conventionentrele Gouvernement
Impérial d’Allemagneet le Gouverne--
ment Royal des Pays-Bas faite à
Berlin le 18 Aoüt 1871 concernant
la construction du chemin de fer de
Boxtel à Gennep avec biturcation
en cette commune à Cléves, et par
Goch à Wesel, ont nommé des
Plénipotentiaires à cet eflet, savoir:

(Übersetzung.)
(Nr. 1058.) Übereinkunft zwischendemDeut-

schenReich und den Niederlanden
behufs einiger Abänderungender
Übereinkunftvom18.August1871,
betreffenddieHerstellungeinerEisen-
bahn vonBoxtel überGennepnach
Cleve und Wesel. Vom 13. No-
vember1874.

Nachdem Seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen, im
Namen des DeutschenReichs, und Seine
MajestätderKönig der Niederlandees

18. August1871 zu Berlin abgeschlossene
Übereinkunft, betreffendden Baueiner

und über
Beziehungenabzuändern,habenAller-

mächtigteernannt,nämlich:

——



saMajestePEmpereurd’A11e-
magne,RoidePI-usse:

Monsieur Pau! Amédée
Gustave Reichardt, Son
conseiller actuel de léga-
tion et

Monsieur Frölich, Son con-
seiller intime de régence;

Sa Majesté le Roi des Pays-
Bas:

Monsieur le Jonkheer Guil--
laumelean Gérard Klerck,
conseiller, et

Monsieur le Jonkheer Edmond.
Guillaume André Kerens
de Wolfrath, membre des
Etats députés du duché de
Limbourg,

lesquels, après sétre communiqué
leurs pleins-pouvoirs, trouvés en
bonne et due forme, sont convenus
des articles suivants:

Article 1.

La SociétéNoordbrabant-Duitsche
Spoorweg-maatschappy étant dans
les deux pays concessionaire pour
la construction et Texploitation du
chemin de fer de Boxtel à Gennep
avec bifurcation en cette commune
à Clèves, et par Goch à Wesel, et
Texécution de ce projet rencontrant,
pour ce qui concerne la ligne de
Gennep à Cleèves, des difficultés im-
Prévues, les deux Gouvernements
conviennent présentementdexempter
la dite société, sur sa demande, de
son obligation d’établir une voie
ferrée entre Gennep et Cleéves.

Dans ce but les stipulationsdont
i. a été convenu dans la convention
du 18 Acüt 1871 conçcernant la con-

Seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen:

AllerhöchstihrenWirklichen Lega-
tionsratt Baul Amadeus
Gustav Reichardt und

AllerhöchstihrenGeheimenRegie-
rungsrathFrölich;

Seine Majestät der König der
Niederlande:

Allerhöchstihren Rath Jonkkheer
Wilhelm Johann Gerhard
Klerck und

Herrn Jonkheer Edmund Wil-
helm Andreas Kerens de
Wolfrath, Mitglied desDepu-
tirtenkollegiumsdesHerzogthums
Limburg,

welche,nach gegenseitigerMittheilung
ihrer in guter und gehörigerForm be-
fundenen Vollmachten, über folgende
Artikel übereingekommensind.

Artikel 1.
In Anbetracht,daß die Gesellschaft

Noordbrabant-Duitsche Spoorweg-
maatschappysichfür beideLänderimBe-
sitzederKonzessionzumBau undBetriebe
der Eisenbahnvon Boxtel nachGennep,
mit Ausgabelungbei diesemOrte nach
Cleve, und über Goch nachWesel be-
findet und daß der Ausführung dieses
Unternehmens,soweites dieStreckevon
Gennep nach Cleve betrifft, unvorher-
geseheneSchwierigkeitenentgegenstehen,
ommendie beidenRegierungen gegen-

wärtig überein,die gedachte Gesellschaft,
ihrem Antrage gemäß, von der Ver-
pflichtungzurHerstellungeinerEisenbahn-
verbindungzwischenGennepund Cleve
zu befreien.

Zu diesemBehufe werdendie in der
Übereinkunftvom 18.August1871ge-
troffenenAbredenbezüglichdes Baues



branchement de chemin de fer de
Gennep à Clèves sont annulées.

Article 2.
La convention préeitée conti-

nuera à sortir son plein et entier
effet pour ce qui concerne la con-
struction et Texploitation du chemin
de fer de Bozxtel par Gennep et
Goch à Wesel.

Article 3.
La présente convention sera rati-

fice et les ratilications en seront
GEchangéesà Berlin le plus tot pos-
Sible.

En foi de duoi les plénipoten-
tiaires ont signé la présente con-
vention et y ont apposé le sceau
de leurs armes.

Fait à Berlin, le 13 Novembre
1874.

Reichardt.
(L. S.)

Dr. Frölich.
(L. S.)

G. J. G. Klerck.
(L. S.)

Edm. Kerens de Wolfrath.
(L. S.)

undBetriebesderZweigbahnvonGennep
nachCleveaufgehoben. -

Artikel 2.
Die gedachteÜbereinkunftsoll hin-

sichtlichdes Baues und Betriebes der
EisenbahnvonBoxtel überGennepund
Goch nachWesel in voller und unver-
änderterGeltung bleiben.

Artikel 3.
Die gegenwärtigeÜbereinkunftsoll

ratifizirtund dieRatifikationenderselben
sollenin Berlin sobaldals thunlichaus-
gewechseltwerden.

DessenzuUrkundehabendieBevoll-
mächtigtendiegegenwärtigeÜbereinkunft
unterschriebenund mit ihren Insiegeln
versehen.

So geschehenBerlin, den13. No-

Seiten 39— 53.
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(Nr.1059.)conventioneytrePAllemagIIe
et les Pays-Bas concernant
Tétablissementd’unecommuni-
cation directe par chemin de
fer entre Dortmund et En-
schede. Du 13 Novembre 1874.

S MajestéEmpereur d’Allemagne.
Roi de Prusse, au nom de l’Empire
Germanique,et Sa Majestéele Roi
des Pays-Bas, animés du désir de
Drocurer aucommerce et aux relations
entre les deux pays les avantages
dqduipeuventrésulter de Iétablissement
Tun chemin de ter reliant Dortmund
Dar Gronau avec Enschede, ont
nommé des plénipotentiaires pour
conclure une convention à cet ellet,
Savoir: «

saMajeste1’Empereurc1’Alle-
magne, Roi de Prusse:

Monsieun Paul Amédée
Gustave Reichardt, Son
conseiller actuel de Iégation;

Sa Majesté le Roi des Pays-
Bas:

Monsieur le Jonkheer Guil-
laume Jean Gérar Klerck,
conseiller,

lesquels, aprds avoir Cchangé leurs
Pleins-pouvoirs,trouvés en bonne et
due forme, sont convenus des articles
Suivants:

Article I.

Conformément à la convention
faite à Münster le 12 Mai 1864 entre
1e Gouvernement de Prusse et le
GouvernementdesPays-Bas et pour
relier directement le chemin de fer

(Übersetzung.)
(Nr. 1059.) ÜbereinkunftzwischendemDeut-

sechen Reich und den Nieder-
landen,betreffenddieHerstellung
einerdirektenEisenbahnverbindung
zwischenDortmundund Eruschede.
Vom 13. November1874.

Seine Majestätder DeutscheKaiser,
König von Preußen, im Namen des
DeutschenReichs, und Seine Majestät
der König der Niederlande,von dem
Wunschebeseelt,dem Handelund dem
VerkehrzwischenbeidenLänderndieVor-
theile zu verschaffen, welche aus der
Herstellungeiner von Dortmundüber
Gronau nachEnschedeführendenEisen-
bahnverbindunghervorgehenkönnen,ha-
ben Bevollmächtigte ernannt, um zu
diesemZweckeeine Übereinkunft abzu-
schließen,nämlich:

Seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen:

AllerhöchstihrenWirklichen Lega-
tionsrath Paul Amadeus
Gustav Reichardt;

Seine Majestät der König der
Niederlande:

Allerhöchstihren Rath Jonkheer
Wilhelm Johann Gerhard
Klerck,

welche,nachvollzogenerAuswechselung
ihrer in guter und gehörigerForm be-
fundenen Vollmachten, über folgende
Artikel übereingekommensind:

Artikel 1.

In Gemäßheitderzwischenderpreu-
ßhischenund der niederländischenRegie-
rung unterm12.Mai 1864zuMünster
abgeschlossenenÜbereinkunft ist un
HerstellungeinerdirektenüberEnschede
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dePEtatNeerlandaisparEnsehede
aveeleehemindeferdePEtat
Prussien de Rheine à Münster, une
voie ferrde à 6té construite JEn-
schedejusqu’à la frontièreNéerlando--
Prussienne près Glanerbrück et de
I par Gronau et Ochtrup à Münster.

Le Gouvernement Royal dePrusse
ayant concédé en date du 8 Janvier
1872 à une Société Tactionnaires

(scciété du chemin de fer Dortmund-
Gronau-Enschede) la Cconstruction
et Texploitation d’un chemin de fer
de Dortmund par Lünen, Dülmen,
Coesfeld, Ahaus et Gronau jusqu’h
la frontière prussienne près Glaner-
brück, le Gouvernement Ropyal des
Pays-Bas déclare consentir à ce due
cette nouvelle voie ferrée scit rac-
cordée au point de frontière precisé
dans Tarticle 1 de la convention du
12 Mai 1864 au chemin de fer qui
conduit de Ià à Enschede.

Article 2.

Les deux Gouvernements con-
viennent que la construction et
Texploitation du cheminde fer entre
Dortmund et Enschede seront régies
Par les stipulations contenues dans
la convention du 12 Mai 1864 et
dans le protocole final, signé simul-
tanément, sauf I’avant-dernier alinéa
du paragraphe5 de Tartichle11 de
la dite convention; cet alinéa sera
remplacé par les dispositions sui-
Vantes:

„Du reste
a) les obligations due les lois

de PTEmpireAllemand ou du
Royaume de Prusse imposent
et due les lois qdui pourront
Stre établiesplus tard, soit pour
TEmpire Allemand, soit pour la

—

führendenVerbindungzwischendernieder-
ländischenStaatsbahnund der preußi-
schen Staatsbahn von Rheine nach
Münster eine Eisenbahnvon Enschede
bis zur preußisch=niederländischenGrenze
bei Glanerbrückund von dort über
Gronau und OchtrupnachMünsterer-
baut worden.

Nachdeminzwischendie Königlich
unterm 8. Januar

1872einerAktiengesellschaft(Dortmund-
Gronau=EnschederEisenbahngesellschaft)
die Konzessionzum Bau und Betriebe
einer Eisenbahn von Dortmund über
Lünen,Dülmen, Coesfeld,Ahaus und
Gronaubis zur 7 Landesgrenze
bei Glanerbrückertheilthat, erklärtdie
Königlich niederländischearchäg ,
Guchminng dazu,daßdieseneue Bahn
andemim Artikel1 derKonventionvom
12.Mai 1864näherbezeichnetenGrenz-
* an die von dort nach Enschede

*

Artikel 2.

BeideRegierungenkommenüberein,
daßaufdiese Eist wischen
Dortmund und Enschedebezüglichdes
Baues und Betriebesdie in der Über-
einkunftvom12.Mai 1864und in dem
glecheitg vollzogenenSchlußprotokoll
enthaltenenAbredenAnwendung finden
sollen, mit Ausnahme des vorletzten
AlineainNr. 5desArtikels11jenerÜber-
einkunft. An die Stelle diesesAlinea
sollennachstehendeBestimmungentreten:

„Im Uebrigensollen
a) die Verpflichtungen,welcheden

Eisenbahngesellschaftendurch die
Kiiß des DeutschenReichsoder
des KönigreichsPreußen auferlegt
sind beziehungsweisedurchferner-
weitefür dasDeutscheReichoder



Prasse,imposerontauxsoeietes
de chemins de fer, seront
maintenues et mises en vigueur
ur la partie de ce chemin de

kr. dquiest situckesur le terri-
toire prussien;

Posent et due les lois qui pour-
ront étre établies plus tard
Pour les Pays-Bas, imposeront
auf socciétésde chemins de fer,
seront maintenues et mises en
vigueur pour la partie de ce
chemin de fer qui est situce
sur le territoire néerlandais.

Article 3.

L

Reichardt.
(L. S.)

G. J. G. Klerck.
(L. S.)

Preußen zu erlassende Gesetze
künftighin etwa auferlegtwerden,
für die auf preußischemGebiete
belegeneStreckedieserBahn in
Geltung bleiben beziehungsweise
in Kat treten

b) die Verpflichtungen,welcheden
Eisenbahngesellschaftendurch die
GesetzedesKönigreichsderNieder-
landeauferlegtsinderkihae
durch fernerweitefür die Nieder-
landezu erlassendeGesetzekünftig-
hin etwaauferlegtwerden,für die
auf niederländischemGebiete be-
legeneStreckedieserBahn in Gel-
tung bleibenbeziehungsweisein
Kraft treten.“

Artikel 3.

Die gegenwärtigeÜbereinkunftsoll
ratifizirt und dieRatifikationenderselben
sollenin Berlin sobaldals thunlichaus-
gewechseltwerden.

Dessenzu Urkundehabendie Be-
vollmächtigtendie gegenwärtigeÜber-
einkunft unterschriebenund mit ihrem
Insiegel versehen.

So geschehenBerlin, den 13. No-
vember1874.
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sind, lautet wie folgt:

Convention
entre

la Prusse et les Pays-Bascon-
cernant Tétablissement d’un
chemin de fer dEnschede par
Gronau et Ochtrup au chemin
de fer de DEtat Prussien de

Rheine à Münster.
Du 12Mai 1864.

Sa Majesté le Roi de Prusse, et Sa.
Majesté le Roi desPays-Bas, animés
du désir de procurer au commerce
et aux relations entre leurs Etats
respectifs les avantages qduipeuvent
résulter de laconstruction dunchemin
de fer d’Enschede par Gronau et
Ochtrup au chemin de fer le I’Etat
Prussien de Rheine à Münster, ont
nommé des plénipotentiaires pour
conclure une convention à cet eflet.
Savoir:

Sa Majestéle Roi de Prusse:

le Sieur Charles Guillaume
Everhard Wolf. Son con-
seiller intime supérieur de
régence, .

leSieurJeanGustaveRo-
dolphe Meinecke, Son con-
seiller intime des finances et

le Sieur Paul Louis Guil-
laume Jordan, Son con-
seiller actuel de légation;

(Übersetzung.)

Übereinkunft
zwischen

Preußenund denNiederlanden)be-
treffenddie HerstellungeinerEisen-
bahnvonEnschedeüberGronauund
OchtrupzumAnschlußan diepreu-
ßischeStaatseisenbahnvon Rheine

nachMünster.
Vom 12. Mai 1864.

Seine MajestätderKönigvonPreußen,
und Seine Majestätder König der
Niederlande, von dem Wunschegeleitet,
dem Handel und dem Verkehr zwischen
ihren Staaten die Vortheile zu ver-
schaffen,welcheaus derHerstellungeiner
Eisenbahn von Enschedeüber Gronau
und Ochtrup zum Anschluß an die
preußischeStaatseisenbahnvon Rheine
nachMünsterhervorgehenkönnen,haben
Bevollmächtigteernannt,um zu diesem
Zweckeeine Übereinkunftabzuschließen,
nämlich:

Seine Majestät der König von
Preußen:

AllerhöchstihrenGeheimenOber-
RegierungsrathCarl Wilhelm
Everhard Wolf,

AllerhöchstihrenGeheimenFinanz-
rath Johann Gustav Ru-
dolph Meinecke und

AllerhöchstihrenWirklichenLega-
tionsrathPaul Ludwig Wil-
helm Jordan;



Sa Majesté le Roi des Pays-
Bas:

le Sieur Corneille Backer,
Son commissairedans la pro-
vince d'Overyssel et «

Jean Gérard Klerck, con-
seiller, «

lesquels, après avoir échangé leurs
Pleins-pouvoirs, trouvés en bonne
et due forme, sont convenus des
articles suivants:

Article I1.

Les deux Gouvernements dé-
clarent étre mutuellementdisposés
à faire établir, chacun sur son terri-
toire, un chemin de fer à fin de
relier directement le chemin de fer
de IEtat Néerlandais à la station
dTEnschede par Gronau et Ochtrup
avec le chemin de fer de TEtat
Prussien de Rheine à Münster.

Le point de jonction à la fron-
tière sera à trois cent dix-huit metres
mesurés en ligne droite, au nord de
la chaussée CEnschede à Gronau,
eenpartant du milien du pont de
Glaner. La directionet la hauteurdu
chemin de fer sur le territoire néer-
landais à la frontière sont tracces
sur la carte jointe au présent traité.
La direction et la hauteur du chemin
sur le territoire prussien à la frontière
seront réglées en conformité avec
e plan.

Article 2.

Le Gouvernement Neérlandais
déclare dquele chemin de fer d’En-
schedejusdu’ à la frontièreprussienne

Seine Majestät der König der
Niederlande: -

AllerhöchstihrenKommissariusin
der Provinz Overyssel Cor-

nelius Backer und
AllerhöchstihrenRath Jonkkheer
Wilhelm Johann Gerhard
Klerck,

welche,nachvollzogenerAuswechselung
ihrer in guter und gehörigerForm be-
fundenenVollmachten,überfolgendeAr-
tikelübereingekommensind:

Artikel 1.

Beide Regierungen erklären sich
gegenseitigbereit, eine jedeauf ihrem
Gebiet eineEisenbahnherstellenzu Lisudnl
welchedieniederländischeStaatseisenbahn
bei der Station Enschede,überGronau
und Ochtrup mit derpreußischenStaats-
bahn von Rheine nach Münster ver-
bindensoll.

Der Grenzübergangsoll dreihundert-
undachtzehnMeter nördlich von der
Chausseevon EnschedenachGronau, in

7 Linie vonderMitte der Glaner-
Brückeaus gemessen,entferntsein. Rich-
tung undHöheder Eisenbahnauf nieder-
ländischemGebiet bis zur Landesgrenze
sind auf der dem gegenwärtigenVer-
tragebeigefügtenKarteangegeben.Rich-
tung und Höheder Bahn auf preußi-
schemGebietbis zurLandesgrenzesollen
in Übereinstimmungmit diesemPlan
bestimmtwerden.

Artikel 2.

Die niederländischeRegierungerklärt,
daß die EisenbahnvonEnschedebis zur
preußischenGrenzein derRichtungnach

24°



dans la direction de Gronau est en
construction aux frais de I’Etat et
due Tapres le contract Tadjudication
il devrã étre achevé avant la fin de
Tannée 1866. II prendra soin autant
due possible due ce terme ne socit
Pas reculé.

Le Gouvernement Prussien se
réserve de se décider sFil fera con-
struire la partie de ce chemin de
##ersur son territoire aux frais de
TEtat, ou s’l en donnera la conces-
sion à une compagnie d’actionnaires.
Sans prendre un engagement relatit
à la construction aux frais de TEtat,
i. déclare du’il fera tout son pos-
sible pour due la construction du
chemin sur son territoire soit assu-
rée assez tôt pour que le chemin
puisse étre mis en exploitation avant
Ie mois de Juillet 1867, et se déclare
disposé à donner la concession aux
conditions qui sont généralement
imposées aux concessionnaires de
chemins de fer en Prusse à toute
compagnie qui sengagerait dachever
la construction en moeins de temps
— cela pourrait se faire aux frais
e ’Etat.

Article 3.

Chacun des deux Gouvernements
approuvera et déterminera les projets
our la construction du chemin de
er sur son territoire.

IIs auront soin néanmoins due
la construction ait lieu de maniere
à se due les locomotives, les voitures
et les wagons des deux pays puissent
circuler Sans aucune difficulté sur
toute la longueur du chemin.

La largeur de la voie mesurée
entre les rails sera de quatre pieds
huit pouces et demi anglais.

Gronau auf Staatskostenim Bau be-
griffenist, und nach demZuschlagsver-
trage vor Ende des Jahres 1866
vollendetsein soll. Sie wird thunlichst
dafür Sorge tragen, daß dieserTermin
nichthinausgeschobenwerde.

Die Königlich preußischeMän
behält sich die Entscheidung darüber
vor, ob sie den auf ihrem Gebietbe-
legenenTheil derBahn auf Staatskosten
bauen, oder die Konzessiondazu einer
Aktiengesellschaftertheilenwill. Ohne
hinsichtlichdes Baues auf Süäsutstaiter
ihrerseits eine Verpflichtung zu über-
nehmen, erklärt sie, nach Möglichkeit
dahinwirkenzu wollen,daß der Bahn-
bau auf ihrem Gebiet so zeitig sicher-
estelltwerde, dieBahn nochvor.

Fuli 1867 in Betriebgesetztwerden
kann. Sie erklärtsichfernerbereit,die
KonzessionunterdenjenigenBedingungen,
welchedeninPreußenkonzessionirtenEisen-
bahn=Unternehmungengewöhnlichauf-
erlegtwerden,einerjedenGesellschaftzu
ertheilen,welchesichverpflichtensollte,
den Bau in kürzererFrist als auf
r geschchenkönnte,zu voll-
enden.

Artikel 3.

Jede von beidenRegierungenhat
innerhalbihres Gebiets die Bauprojekte
der Eisenbahnzu genehmigenund fest-
zustellen.

Sie werden jedoch dafür Sorge
tragen, den Bau derartig einrichtenzu
lastn, daß dieLokomotiven,Personen-
undGüterwagenbeiderLänderdieganze
BahnlängeohnejedeSchwierigkeitdurch-
laufenkönnen. .

Die Spurweite derBahn soll 4 Fuß
83 Zoll englischenMaaßes im Lichten
derSchienenbetragen.



Article 4.

Les deux Gouvernements awise-
ront aus moyens Tobtenir due le
tracé TEnschede à Gronau, situs en
Partie sur le territoire prussien et
en partie sur le territoire néerlandais,
soit exploité par une seule compagnie.
IIs permettront due les compagnies
ru administrations chargées de hex-

territoires, sentendent à ce sujet.
En cas de pareil accord, dui reste
soumis à Tapprobation des Hautes
Parties contractantes, les deux Gou-
vernements se réservent de s'en-
tendre ultérieurement par rapport à
cette exploitation, par voie de corre-
spondance.

La stipulation du premier alinda
de cet article sera aussi observée
duand, après P’échéance de la con-
cessionpour Pexploitationdeschemins
de fer de I’Etat, le Gouvernement
des Pays-Bas aura de nouweau la
libre disposition de ces chemins, et,
pour le cas ou Texploitation serait
alors concédéeà des compagniesPri-
vées, le Gouvernement des Pays-
Bas s’engage à ne pas exiger pour
exploitation du chemin d’Enschede
à la frontière, des conditions plus
Onéreusesou plus difficiles due pour
les autres partiesdu réseau des
chemins de ferde I’Etat.

Artiele 5.

Toute administration à la quelle
sera confice Texploitation commune
de parties Prussiennes et de parties
Néerlandaises de ce chemin de fer
Sera tenuede désigner tant dans les
Pays-Bas, quen Prusse, un agent
special et un domicile Télection on

Artikel 4.

Beide Regierungen werden es sich
angelegenseinlassen,zuerreichen,daß
derBetrieb auf dertheilsauf preußischem,
theils auf niederländischemGebiet ge-
legenenStreckevonEnschedebis Gronau
von einer Gesellschaft allein geführt
werde. Sie werdengestatten,daß die
mit dem Betriebe der Linien auf dem
beiderseitigenGebiete betrautenGesell-
schaftenoderVerwaltungensichhierüber
verständigen. Für den Fall eines der-
artigen Abkommens,welchesder Ge-
nehmigung der Hohen vertragenden
Theileunterworfenbleibt,behaltenbeide
RegierungensichhinsichtlichdieserBetriebs-
führung die weitereVerständigungim
Korrespondenzwegevor.

Die in demerstenAlinea diesesAr-
tikels getroffeneAbredewird auchals-
dannbeobachtetwerden,wenndieKönig-
lich niederländischeRegierungnach Er-
löschender für den Betrieb auf ihren
StaatsbahnenertheiltenKonzessionüber
dieseBahnen von neuemzu verfügen
habenwird, und für denFall, daß der
Betrieb alsdann an Privatgesellschaften
überlassenwerdensollte, verpflichtetsich
die Königlich niederländische Regierung,
für den Betrieb auf derBahn von
EnschedezurLandesgrenzekeinelästigeren
oder erschwerenderenBedingungenzu
stellen, als für die anderenTheile des
Staats=Eisenbahnnetzes.

Artikel 5.

Jede Verwaltung) welcherder ge-
meinsameBetrieb preußischerund nieder-
ländischerStreckendieserEisenbahnan-
vertraut werdenwird, soll gehaltensein,
sowohl in denNiederlandenals auch in
Preußen einenGeschäftsführerund ein
Wahldomizilzu bezeichnen,wo der be-



devront étre adressés à cette admi-
nistration les ordres, les communi-
cations et les réquisitions due les
Gouvernements respectifs et les au-
torités compétentesauront à lui faire
Parvenir.

Article 6.

Les deux Gouvernements auront
soin de faire rédiger les röglements
de police pour le chemin de fer
dEnschede par Gronau au chemin
de fer de Rheine à Münster autant
due possible Taprès les mémes prin-
cipes et de faire organiser Texploi--
tation autanr due faire se pourra
Tune manieèreunitorme.

Article 7.

Les deux Gouvernements avise-
ront de commun accord, afin d'’obtenir
autant due possible une correspon-
dance directe dans les différentes
directions, tant à la station d’En-
schede qdu’àcelle ou ce chemin de
fer sera relié au chemin de fer de
Rheine à Münster, avec les départs
et les arrivées des convois les plus
directs des deux pays.

Ils se réservent de déterminerle
minimum de trains convenablespour
Voyageurs et sont tombés d’accord.
due ce minimum ne pourra en aucun
cas étre de moins de trois convois,
Par jour dans chadquedirection.

Article 8.

Les Hautes Parties contractantes
eemploieront leurs soins pour due sur
ce cheminde fer pour tout transport
dépassant la frontière, i1lsoit adopté
un tarif aussi modique et aussi uni-
forme due possible.

treffendenVerwaltungdie Erlasse,Mit-
theilungenund Reguisitionenzugestellt
werdenkönnen, welchedie respektiven
Regierungenund die zuständigenBe-
hördenandieselbezurichtenhabenwerden.

Artikel 6.

Beide Regierungen werden es sich
angelegensein #„die Polizeire⸗
glements für die Eisenbahnvon En—
schedeüber Gronau zu der Eisenbahn
von Rheine nach Münster soviel als
möglichnachübereinstimmendenGrund-
sätzenfeststellenund den Betrieb soviel
als thunlichin gleichförmigerWeiseein-
richtenzu lassen.

Artikel 7.

Beide Regierungenwerdengemein-
sam daraufBedachtnehmen,sowohlauf
derStation Enschedeals auf derjenigen,
wo dieseBahn an die Eisenbahnvon
RheinenachMünster gosbeiWshenwerden
wird, nach den verschiedenenRichtungen
hin möglichstunmittelbareAnschlüssean
die ankommendenund abgehendendirek-
testenZüge beiderLänderherbeizuführen.

Sie behaltensichdieBestimmungder
geringstenAnzahl der zur Beförderun
von PerfoenendienendenZüge vor, un
sinddarübereinig,daß täglichin keinem
Falle wenigerans drei solcherZüge in
jederRichtungstattfindensollen.

Artikel 8.

Die HohenvertragendenTheilewer-
dendahinwirken,daß auf dieserEisen-
bahnfür alle dieGrenzeüberschreitenden
Transporteein möglichstniedrigerund
möglichstgleichförmigerTarif zur Gel-
tung gelange.



Sur tout ce chemin de fer il ne
Pourra étre fait de différenceentre
les sujets des deux Etats, quaht au
mode et aux prix du transport et au
temps deTexpédition. Les voyageurs
et les marchandises passant de Pun
des deux Etats dans Hautre ne pour-
ront étre traités moins favorablement
due ceux qui sortent des Etats re-
spectifs ou y circulent à Tintérieur,
tant en ce qui regarde les prix de
transport due le temps de Texpé-
dition.

Artiele 9.

Les deux Gouvernements F'uas-
surent réciproquement due les for-
malités à remplir pour la FLévision
des passeports et pour la police con-
cernant les voyageursserontréglées
de la manière la plus favorable
admise dans les deux Etats.

Article 10.

Pour favoriserautantquepossible
exploitation de ce chemin de fer
les deux Gouvernements accorderont
aux Voyageurs, à leurs effets et aux
marchandises transportées sur ce
chemintoutesles facilités concernant
les formalitésdexpédition en douane
compatibles avec les lois douanières
et les rglements générauxdesdeux
Etats, y compris spécialement celles
qui sont déejaàou qduiserontaccordées
Par la suite par rapport aux for-
malités de Texpédition en douane à
tout autre chemin de fer traversant
la frontièere de T’un des deux Etats.

Les marchandiseset effetstrans-
Portés deFun dans Tautre des deux

Auf dieserganzenEisenbahnsoll
zwischen den Unterthanen der beiden
Staaten hinsichtlichder Art und Weise
und der Preise der Beförderung,sowie
hinsichtlichderZeit derAbfertigungkein
Unterschiedgemachtwerden. Die aus
dem einen der beidenStaaten in den
anderen übergehendenPersonen und
Waaren sollenhinsichtlichder Beförde-
rungspreisesowohl als der Zeit der
Abfertigungnichtwenigergünstigbehan-
deltwerden,als die ausdenbetreffenden
Staaten ausgehendenoder im Innern
derselbenbeförderten.

Artikel 9.
BeideRegierungenertheilensichger ⸗

seitigdie Zusicherung,daß dieFörmlich-
lichkeitenwegenderaßmiston undder
Fremdenpolizeiin der in jedemder bei-
denStaaten zulässigengünstigstenWeise
geregeltwerdensollen.

Artikel 10.

Um denBetriebauf dieserEisenbahn
soviel als möglichzu begünstigen,wer-
denbeideRegierungendenReisendenund
ihren Effektenund den auf der Bahn
befördertenWaaren hinsichtlichderFörm-
lichkeitender zollamtlichenAbfertigung
alleErleichterungengewähren,welchemit
derDollgesetzgebungund denallgemeinen
Reglements derbeidenStaatenvereinbar
sind. Hierunter sollen insbesonderealle
diejenigenErleichterungenbegriffensein
welchefür irgendeineandere,dieGrenze
des einender beidenStaatenüberschrei
tendeEisenbahnhinsichtlichderFörmlich-
keitenderZollabfertigungbereitsgewährt
sindoderin der Folge — werden.

Die aus demeinender beidenLän-
der in das andereeingehendenWaaren
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paysetdestinespourckautresstations
que celles à la frontière seront admis
à passer outre jusqu'au lieu de leur
destination, sans étre soumis à la
Visite de la douane aux bureaux de
la frontière, pourvu qu’au lieu de
destinationse trouve établi un bureau
de douane et du’il scit satisfait aux.
lois et aux règlements généraux.

Article 11.

Les entrepreneursde Texploitation
de ce chemin de fer seront tenus
relativement au service des postes
entre et sur les stations frontières de
Satisfaire aux stipulations suivantes:

I° de transporter gratuitement, par
chaque convoi pour Voyageurs
les voitures de la poste des
deux Gouvernements avec leur
matériel de service, les lettres
et les employés chargésdu ser-
vice;

2°de transportergratuitement,tant
due les deux Gouvernements
ne font pas usage de la faculté
réservée au précédent numéro
de cet article, les malles de la
Poste et les courriers qui con-
Voient les malles, dans un com-
Partiment bien fermé hune voi-
ture ordinaire du chemin de fer
arrangé à cet effet d’apreèsles
ordres du Gouvernement qui
requiert le transport;

3°“Taccorder aux employés de Pad-
ministration postale la libre en-
trée des voitures destinées au

service de la poste et de leur
laisser la faculté de prendre et
de remettre les lettres et les
Paduets;

und Effekten,welchenachanderenSta-
tionen als nachdenan der Grenzebe-
legenenbestimmtsind,werden,ohneeiner
zollamtlichenRevision auf den Grenz-
ämternunterworfenzuwerden,zurDurch-
führung bis nach ihren Bestimmungs-
orten unter der Voraussetzungverstattet
werden,daßsichan demBestimmungs-
orte ein Zollamt befindet, und daß die
Gesetzeund allgemeinenReglementsbe-
obachtetsind.

Artikel 11.
Die BetriebsunternehmerdieserEisen-

bahnsollenangehaltenwerden,hinsichtlich
des Postdiensteszwischenund auf den
GrenzstationenfolgendeBedingungenzu
erfüllen:

1) mit jedemZuge für Reisendedie
PostwagenbeiderRegierungenmit
dendazugehörigen Utensilien,den
Briefen und den mit demDienste
beauftragtenBeamtenkostenfreizu
befördern;

2) die Postfelleisenund die dieselben
begleitendenBeamten in einem
wohlverschlossenenund zu diesem
Zweckenach den Anweisungen der
Regierung, welche die Beförde-
rung verlangt,eingerichtetenCoupé
eines gewöhnlichenEisenbahnwagens
bostensreizu befördern,so langedie
beidenRegierungenvon der ihnen
unterder vorhergehendenNummer
diesesArtikels vorbehaltenenBe-
fugniß keinenGebrauchmachen;

3) den Postbeamtenden freienZutritt
in die zum Postdienstebestimmten
Wagen zu gestattenund denselben

die Möglichkeit zu gewähren,die
Briefe undPacketeherauszunehmen
und mitzugeben;
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4 de mettre à la disposition des
administrationspostalesdesdeux
Etats, à raison d’un loyer à
convenir, un local convenable
Pour le service de la poste;

5° d’établir autant due faire se
Pourra la conformité entreFex-
loitation du chemin de fer et
e service du transport des

lettres, telle qu'’elle sera jugée
nécessaire par les deux Gou--
vernements pour obtenir un
transport aussi régulier et aussi
Prompt due possible.

Du reste les obligations due le
S. 36 de la loi prussienne du 3 No-
vembre 1838 impose aux soceiétés
de chemins de fer seront maintenus
Pour la partie du chemin de fer qui
est sur le territoire prussien.

Les administrations des postes
des deux Etats s’entendront relative-
ment à Pemploi de ce chemin de
fer pour le service postal entre les
stations frontières.

Article 12.

Les deux Gouvernements con-
— à ce qu'il soit établi un

aphe électro-magnétique pour le
Krstes de ce een "nn#fr. Un
telégraphe dlectro-magnétiquepour
le service international et public
Dourra 6galement étre établi le long
de ce chemin de fer par les scoins
des deux Gouvernements, chacun
sur son territoire.

Artiecle 13.

La présente convention sera rati-
fice et les ratifications en seront
GEchang#esà Berlin dans Pespace de

Reia, abl. 1875.

4) gegeneinezu vereinbarendeVergü-
tung ein für den Postdienst geeig-
netesLokal den Postverwaltungen
beiderStaaten zur Verfügung zu
stellen;

5) denEisenbahnbetriebmit demBrief-
beförderungsdienste,soweitals thun-
lich, in diejenigeÜbereinstimmung
u bringen,welchevon denbeiden
egierungenfür nothwendigerach-

tetwerdenwird, um einemöglichst
regelmäßigeundmöglichstschleunige
Briefbeförderungherbeizuführen.

Im Uebrigen werden die Verpflich-
tungen,welcheder*- 36 despreußischen
Gesetzesvom 3. November1838 den
Eisenbahngesellschaftenauferlegt,für die
auf preußischemGebietebelegeneStrecke
der Bahn in Geltungverbleiben.

Über die Benutzung dieser Bahn
für denPostdienstzwischendenGrenz-
Erans werdendie Postverwaltungen
eiderStaaten sichverständigen.

Artikel 12.

Beide Regierungengenehmigendie
Anlegung eines für den Dienst dieser
Eisenbahnbestimmtenelektro=magnetischen
Telegraphen. Auch kann ein elektro-
magnetischerTelegraphfür den inter-
nationalenundöffentlichenVerkehrneben
dieserBahn durchdie beidenRegierun-
en, und zwar durcheine jedefür ihr
ebiet,hergestelltwerden.

Artikel 13.

Die gegenwärtigeÜbereinkunftsoll
ratifizirt und dieRatifikationenderselben
sollenin Berlin binnen sechsWochen,
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Six semainesà compter du jour de vom Tage der Unterzeichnungan ge—
la signature ou plus töt si faire se rechnet,oderwennthunlichfrüheraus-
Peut. gewechseltwerden.

En foi de duci les plénipoten- DessenzuUrkundehabendieBevoll-
tiaires ont signe la présente con- mächtigtendie gegenwärtigeÜbereinkunft
vention et y ont apposé leurs ca- unterschriebenund mit ihrem Insiegel
chets. versehen.

Fait à Münster,le 12Mai 1864. 6W4geschehenMünster,den12.Mai
1864. «

Wolf. C. Backer.

(L. S.) (L. S.)

Meinecke. G. J. G. Klerck.
(L. S.) (L. S.)

Jordan. «

(L. S.)

(Nr. 1060.) Bekanntmachung,betreffenddas Verbot des Umlaufs polnischereindrittel und
einsechstelTalarastücke. Vom 26. Februar 1875.

A Grund des Artikels 13 des Münzgesetzesvom 9. Juli 1873 (Reichs-
Gesetzbl.S. 233) hat der Bundesrath— ehendeBestimmunggetroffen:

Die polnischeneindrittelund einsechstelTalarastückedürfenin Zahlung
wedergegebennochgenommenwerden.

Berlin, den26.Februar1875.

Der Reichskanzler.
Fürst v. Bismarck.

Herausgegebenim Reichskanzler=Amte.

Berlin, gedrucktin der KöniglichenGeheimenOber=Hofbuchdruckerei
(R. v. Decker).
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(Nr. 1061.) Verordnung, betreffenddas Verhot der Einfuhr von Kartoffeln aus Amerika,
sowie von Abfällen und VerpackungsmaterialsolcherKartoffeln. Vom
26. Februar 1875.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des DeutschenReichs, nach erfolgterZustimmungdes
Bundesraths,was folgt: 1

5. 1
· Die Einfuhr von Kartoffeln aus Amerika,sowievon Schalenund an—

derenAbfällen solcherKartoffeln, ferner von SäckenodersonstigenGegenständen,
welchezur VerpackungoderVerwahrungderartigerKartoffelnoderKartoffel-
abfälle gedienthaben, ist bis auf Weiteresverboten. Auf Kartoffeln, welche
als Schiffsproviantgeaschnund von dem Schiffe nicht entferntwerden,findet
das VerbotkeineAnwendung.

KS.2.
GegenwärtigeVerordnungtritt mit demTageihrerVerkündungin Kraft.
W* unterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem

KaiserlichenInsiegel. —
GegebenBerlin, den 26. Februar 1875.

—i'i’ Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

Reichs=Gesetzbl.1875. s 26

Ausgegebenzu Berlin den5.März 1875.



(Nr. 1062.) Konventionüber dieRegulirung
ReichundRußland. v5

Sa Majesté l'Empereur d'Allemagne,
Roi de Prusse, et Sa Majesté IEm-
pereur de toutes les Russies, désirant
déterminer les droits des nationaux
respectils et les attributions des au-
torités judiciaires et consulaires de
T’un et de l’autre pays, en ce qui
concerne les successionslaisséesdans
Tun des deug Etats par les nationaux
de T’autreEtat, ont résolu, d’'uncom-
mun accord de conclure dans ce
but une convwentionSpéciale et ont
nommé à cet effet pour leurs pléni-
Potentiaires, savoir:

Sa Majesté IEmpereur d'Alle-
magne, Roi de Prusse:

Frédéric Jean de Alvens-
leben, Son Chambellan et
Conseiller de Légation, Son
Chargé d'Affaires ad interim,
Chevalier des Ordres Royaux
de Hohenzollern de la 3½„
classe et de I’Aigle Rouge de
I 4½ classe, de POrdre de
Sainte Anne de la 2½ classe,
ornéde la CouronneImpériale,
de Russie, etc. etc., « .

et
Sa Majesté l'Empereur
toutes les Russies:

Wladimir de Westmann,
Son Conseiller Privé Actuel et
Sénateur,Dirigeant leMinistere
des Affaires Etrangères, Che-
Valier des Ordres de Saint
Alexandre Newsky, de I’Aigle
Blanc, de Saint Wladimir de
a 2½eclasse, de Saint Anne
de la 1½ classe orné de la

de

—

(Übersetzung.)

Seine MajestitderDeutscheKaiser,König
von Preußen, und Seine Majestät der
Kaiser aller Reußen, von demWunsche
geleitet, die Rechte der beiderseitigen
Staatsangehörigenund die Befugnisse
der Gerichts=und Konsularbehörden
beiderLänderin BetreffderEi#n
festzustellen,welchein einemder beiden
Staaten von Angehörigendes anderen
Staates hünerlastn werden, haben be-
schoseen,zu diesemZweckeeinebeson-
dere Konventionabzuschließenundhaben
demgemäßzu ihrenBevollmächtigtener-
nannt,und zwar:

Seine Majestät der Deutsche Kai-
ser, König von Preußen:

AllerhöchstihrenKammerherrnund
Legationsrath,deninterimistischen
8 Friedrich Jo—
hann von Alvensleben, Rit—
ter des aus⸗
Ordensdritter Klasse,desRothen
Adler=OrdensvierterKlasse, des
russischenSt. Annen=Ordenszwei-
ter Klassemit derKrone u.4 w.,

und
Seine Majestät der Kaiser aller
Reußen:

AllerhöchstihrenWirklichenGehei-
menRath und.Senator, beauf-
tragtmit der LeitungdesMini-
steriumsder AuswärtigenAn-

2 Wladimir von
estmann, Ritter des St.

AlexanderNewsky=Ordens,des
WeißenAdler=Ordens,desSt.
Wladimir=OrdenszweiterKlasse,



Couronne Impériale, de Saint
Stanislas de la 1 classe, de
Aigle Rouge de la 1 classe
de Prusse,et Grand Croix de
Plusieurs autres Ordres étran-
gers,

Lesquels, après s'étre communiqué
leurs pleins-bouvoirsrespectifs,trou-
vés en bonne et due forme, sont
convenus des articles suivants:

Article I.
En cas de décès d’un Allemand

en Russie ou d’'un Russe en Allemagne,
soit qu’il füt établi dansle pays, scit
du’il y füt simplement de passage,
les autorités compétentesdu lieu du
décessonttenues deprendre,à Tégard
des biensmobiliersou immobiliersdu
defunt, les mémes mesures Cconser-
Vatoires due celles qui, d'après la
Igislation du pays, doivent étre

Prises à Tégard des successionsdes
nationauxsousréservedesdispositions
stipuléespar les articles suivants.

Article II.
Si le décès a eu lieu dans une

localité ou réside un consul général,
consul ou vice-consul de la nation du
defunt, ou bien à proximité de cette
localité, les autorités locales devront
en donner immédiatementavis à lau-
torité consulaire pour qu’il puisse étre
rocédé en commun à Tapposition
esscellésrespectifssur tousles eftets,

meubleset papiers du défunt.

L’autorité consulairedevra donner
le méme avis aux autorités locales,
orsqu’elle aura été informéedu déces
la premiere.

Si Tappositionimmédiatedesscel-
1 Daraissaitnéecessaireet duc cette
Pération nepüt, pour un motif duel-

—

desSt. Annen=OrdensersterKlasse
mit der Krone, des Stanislaus-
Ordens ersterKlasse, des preu-
ßischenRothenAdler=Ordenserster
KlasseundGroß=Kreuzmehrerer
andererfremdenOrden,

welche,nachMittheilung ihrer in guter
und gehörigerForm befundenenVoll-
machten,übernachstehendeArtikel über-
eingekommensind:

Artikel J.
Wenn ein Deutscherin Rußland oder

ein Russe in Deutschlandstirbt, sei es,
daß er in demLandeansässigwar oder
sichdort nur vorübergehendaufhielt, so
sollen die zuständigenBehörden des
Sterbeorts verpflichtetsein, in Betreff
des beweglichenoderunbeweglichenVer-
mögensdesVerstorbenendieselbenSiche-
rungsmaßregelnzu treffen, welchenach
den Landesgesetzenrücksichtlichder Hin-
kerhespenschasterder —
getroffen werden müssen, vorbehaltlich
er in den nachfolgendenArtikeln ver-

einbartenBestimmungen.

Artikel 2.
Wenn der Todesfall sichan einem

Orte wo ein Generalkonsul, Konsul
oderVizekonsulvonderNationdesVer-

en residirt,oderwenigstensin der
ähediesesOrtes ereignet,so sollendie

LokalbehördenderKonsularbehördedavon
unverzüglichNachrichtgeben,damitmit
Anlegung der beiderseitigenSiegel an
alleEffekten,MobilienundPapieredes
Verstorbenengemeinschaftlichvorgegan-
genwerdenkönne.

In gleicherWeisemußdieKonsular-
behörde,wennsiezuerstvondemTodes-
fall Kenntniß erhält, die Lokalbehörden
mit Nachrichtversehen. «

Sollte die unverzügliche
der Siegel nothwendigerscheinenun
dieselbeaus irgendeinemGrundenicht
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eonque,avoirlieueneommun,l’au-
toriteloealeauralafaeultedemettre
les scellés préalablement, sans le con-
cours de H’autorité consulaire, et vice
Versa, sauf à informer l’autorité qui
ne sera pas intervenue et qui sera
libre de croiser ensuite son sceau avec
celui deià apposé.

Le consul général, consul ou vice-
consulaura la facultéde procéderà
cette opération, scit en personne, scit
ar un délégué dont il aura fait choix.

ans Ibedernier cas le déléguédevra
étre muni d’un document émanant
de TPautorité consulaire, revétu du
sceau du consulat et constatant son
caractere ofliciel. ·

Les scellés apposésne pourront
étre levés sans le concours del’auto--
rité locale et de Tautorité consulaire
ou de son délégué.

II sera procédé de la mémema-
nière à la formation de Tinventaire
de tous les biens mobiliers ou immo-
biliers, effets et valeurs du defunt.

Toutefois, si, après un avertisse-
ment adressé Par Tautorité locale
à Pautorité consulaire, ou vice versa
Par TPautoritéconsulaire à Tautorité
locale, pour Pinwiter à assisterà la
levée' des scellés, simples ou doubles
et à la formation de Tinventaire,
Tautorité à qui Tinvitation a été
adressée ne S’était pas présentéedans
un délai de quarante-huitheures, à
compter de la réception de Tavis,
Tautre autorité pourrait procéder
seule aux dites opérations.

Article III.
Les autorités compétentesferont

les publications prescrites par la lé-
gislation du pays relativement à Tou-

gemeinschaftlicherfolgenkönnen,so soll
die LokalbehördeohneMitwirkung der
Konsularbehörde,und umgekehrt(diese
ohne Mitwirkung jener),)befugtsein,
nerstdieSiegel anzulegen,vorbehaltlich
er enaZrichtigungderjenigenBehörde,

welchenichtmitgewirkthat und welcher
freisteht,demnächstihr Siegel dem be-
reits angelegtenSiegelhins#uft en.

Der Generalkonsul, Konsuloder
Vizekonsulsoll befugtsein, hierbeiin
Person oderdurcheinenVertreter, dessen
Wahl ihm freisteht,zu verfahren. Im
letzterenFalle muß derVertreter im Be-
sitzeeinesvon derKonsularbehördeaus-
estellten,mit demKonsulatssiegelver-

#ne Schriftstückessein, welchesden
arakterseinerPerson nach-amtlichen

weist.
Die angelegtenSiegel dürfenohne

MitwirkungderLokalbehördeund der
Konsularbehörde,oderdesVertretersder
letzteren,nicht abgenommenwerden.

In derselbenWeisesoll bei Aufstel=
lungdesInventarsallerbeweglichenoder
unbeweglichenGüter,EffektenundWerth-
gegenständedes Verstorbenenverfahren
werden.

Sollte jedochauf einevonderLokal-
beper an dieKonsularbehörde,oderum-
ekehrtvon derKonsularbehördean die
okalbehördeergangeneEinladung, der

Abnahmeder, einseitigenoderbeidersei-
tigen, Siegel und der Aufstellungdes
Inventars beizuwohnen,diejenigeBe-
hörde,an welchedieEinladung gerichtet
ist, innerhalb achtundvierzig Stunden
vom EmpfangederBenachrichtigungan
erechnet,scchnicht eingefundenhaben,
o kanndie andereBehörde allein zu
dengedachtenAmtshandlungenschreiten.

Artikel 3.
Die zuständigenBehördenerlassendie

durch die Landesgesetzevorgeschriebenen
Bekanntmachungenbezüglichder Eröff-



verture de la succession et de la con-
vocation des héritiers ou eréanciers,
sans préjudice des publications qui
ourront également étre faites par
autorité consulaire.

Article IV.
Lorsdue T’inventaire aura 64t6

dressé,conformémentaux dispositions
de Tarticke2, l’autorité compétente
delivrera à l’autorité consulaire, sur
sa#demande érite et d’après cet in-
ventaire, tous les biens meubles dont
se compose la succession, les titres,
Valeurs, créances, Papiers, ainsi que
le testament §il en existe.

T’autorité consulaire pourra faire
vendre aux encheres nisgrer tous
les objets mobiliers de la succession
susceptiblesde se détériorer et tous.
ceux dont la conservationen nature
entrainerait des frais onéreuxpour la
succession. Elle sera tenue, toutetois,
de s'adresser à H’autorité locale, afin
due la vente scit faite dans les formes
Prescritespar les lois du pays.

Article WV.
L’autorité consulaire devra con-

server, à titre de dépôOt, demeurant
soumis à la Egislation du pays, les
effets et valeurs inventoriés, le mon-
tant des créancesdue Ton réalisera
et des revenus due Ton touchera,
ainsi due le produit de la vente des
meubles si elle a eu lieu, jusqu'd
Texpiration du terme de sik mois,
à compter du jour de la dernièredes
Publications faites par l'autorité lo-
cale, relativement à T’ouverture de la
succession, ou du terme de huit mois,
à compter du jour du décès,§il n’a
Pas é6téfait de publication par H’au-
torité locale.

r*P [
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nung desNachlassesund der Berufung
der Erben oder Gläubiger unbeschadet
derBekanntmachungen,welchein gleicher
Weisevon der Konsularbehördeerlassen
werdenkönnen.

Artikel 4.
Sobald das Inventar nachdenBe-

stimmungendesArtikels 2 aufgestelltist,
soll diezuständigeBehördederKonsular-
behördeauf schriftlichenAntrag derselben
und nach Maßgabe diesesInventars
alles beweglicheGut, aus welchemdie
— — besteht, Urkunden,

erthsachen,Forderungen,Papiere,so—
wie das etwa vorhandeneTestament
aushändigen.

Die Konsularbehördekann alsdann
alle beweglichenNachlaßgegenstände,
welchedem Verderbenausgesetztsind,
sowie diejenigen,deren tn
in natura demNachlaßerheblicheKosten
verursachenwürde, öffentlichversteigern
lassen. Sie ist jedochin diesemFalle
verpflichtet, sich an die Lokalbehördezu
wenden,damitderVerkaufin denvonden

erfolge.

Artikel 5.
Die Konsularbehördehat die inven-

tarisirtenEffektenundWerthgegenstände,
denBetragdereingezogenenForderungen
underhaltenenEinkünfte,sowiedenErlös
aus demetwa—— Verkauf der
Mobilien als ein denLandesgesetzen
unterliegendesDepositumin Verwahrung
zu behalten,bis zum Ablauf von sechs
Monaten von demTage der letztenBe-
kanntmachungan gerechnet,welchedie
Lokalbehördehinsichtlich der Eröffnung
desNachlasseserlassenhat, oder, falls
die LokalbehördekeineBekanntmachung
erlassenhat, bis zum Ablauf von acht
Monaten von dem Todestagean ge-
rechnet. -



ToutefoisPautoriteeonsulaireaum
la facultéde prélever immédiatement,
sur le produit de la succession, les
frais de dernièremaladieet d'enterre-
ment du défiunt, les gages de do-
mestiques, loyers, frais de justice et
de consulat et autres de méme nature,
ainsi due les déepensesdentretien de
la famille du delimt, s’il y a lieu.

Article VI.
Sous la réserve des dispositions

de Tarticheprécédent,le consul aura
le droit de prendre, à Tégard de la
succession mobilière on immobilière
du défumt, toutes les mesures conser-
vatoires duil jugera utiles dans TPin-
térét des héritiers. II pourra l'ad-
ministrer, scit personnellement, scit
Par des délégues choisis par lui et
agissant en son nom, et il aura le
droit de se faire remettre toutes les
valeurs appartenant au défimnt,qui
Errcsin se trouver déposées, soit
ans les caissespubliques, soit chez

des particuliers.

Article VI.
Si pendant le délai mentionnéà

Tarticle 5, il s'eddéeduelquecontesta-
tion à I’égard des réclamations qui
Pourraient se Pproduire contre la
artie mobilière de la successionde
a part de sujets du pays ou de su-

jets Tune tiercepuissance,la décision
concernant ces réclamations, en tant
U'elles ne reposent pas sur lo titre
hérédité ou de legs, appartiendra

exclusivementaux tribunaux du pays.
En cas Tinsuflisance des valeurs

de la succession pour satislaire au-
ayementintégral des créances,tous
es documents, effets ou valeurs ap-
artenant à la successiondevront sur
a demande des eréanciers, étre remis

Die Konsularbehördeist0 befugt,
dieKostender letztenKrankheitund der
BeerdigungdesVerstorbenen,denLohn
der Dienstboten,Miethszins, Gerichts-
undKonsulatskostenund Kostenähnlicher
Art, sowieetwaigeAusgabenfür den
UnterhaltderFamilie desVerstorbenen
aus dem Erlös des Nachlassessofort
vorwegzu entnehmen.

Artikel 6.
VorbehaltlichderBestimmungendes

vorhergehendenArtikels hat derKonsul
das Recht, in Betreff des beweglichen

storbenenalle diejenigenSicherungs-
maßregelnzu treffen, welcheer im
Meist derErben für zweckmäßighält.

ftdkann denselbenentwederpersönlich
oder durch Vertreter, welchevon ihm
erwählt sind und in seinemNamen

Aaeik verwalten, und er hat das
echt, sich alle demVerstorbenenzu-

gehörigenWerthgegenstände,die sichin
öffentlichenKassen oder bei Privat-
personenin Verwahrungbefindensollten,
ausliefernzu lassen.

Artikel 7.
Wenn während der im Artikel5 er-

wähntenFrist von Landesangehörigen
oder Unterthaneneinesdritten Staates
gegenden beweglichenTheil desNach-
assesForderungengeltendgemachtwerden
sollten, und über dieselbenStreit ent-
stehensollte,so gebührtdieEntscheidung
über dieseFirekun gann sofernsie nicht
auf einem ErbansprucheoderVermächt-
niß beruhen,ausschließlichden Landes-
gerichten.

Für den Fall, daß der Bestand des
Nachlasseszur unverkürztenBezahlung
der Schulden nicht ausreichensollte,
müssenauf Antrag der Gläubiger alle
zum Nachlaß gehörigen Dokumente,
EffektenoderWerthgegenständeder zu-
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à Tautorité locale compe⅜tente.Tauto- ständigenLokalbehördeausgeliefertwer-
Liteé consulairerestant chargéede re- den, wobeiesdieAufgabederKonsular-

"6 Présenterles intérétsdesesnationaux. behördebleibt,dieInteressenihrerLandes-
angehörigenwahrzunehmen.

—

8
Article VIII.

4 PFexpirationdu terme fixé par
Trarticle 5, sil n’'existe aucune récla-

mation, l’autorité consulaire, apres
avoir acquitte, d’aprèesles tarifs en
vigueur dans le pays,tous les frais
et comptesà la charge de la succes-
sion, entrera définitivement en pos-
sessionde la partie mobilière de la
dite succession, dwelle liquidera et
transmettra aux ayants droit, sans
avoir d’autre compte à rendre du’a.
son propre gouvernement.

Article IX.
Dans toutesles questionsauxquel-

les pourront donner lieu T’ouverture,
Fadministration et la liquidation des
successions des nationaux d’un des
deux pays dans l'autre, les consuls
généraux, consuls et vice-cTonsuls
respectifsreprésenterontde pleindroit

les héritiers et seront officiellement
reconnuscommeleurs fondésdepou-
Voirs, sans qu’ils soient tenus de
Justitier de leur mandat par un titre
Spécial.

Ils pourront, en conséquence,se
— soit en personne,soit par
es déeléeguéschoisis parmi les per-

sonnesdui F sont autoriséespar la
lIegislation du pays, par devant les

dans toute aflaire se rapportant à la
succession ouverte, les intéréts des
héritiers, en poursuivant leurs droits
u en répondant aux demandesfor-
mées contre euKk.

II est. toutefois, bien entendu qdue
les consuls-généraux,consuls et vice-
consulsétant considéréscommefon-

Artikel 8.
Mit Ablauf der im Artikel 5 fest-

gesetztenFristgelangtdieKonsularbehörde,
wenn keineForderunggegendenNach-
laßvorliegt,undnachdemalledemNach-
lassezur LastfallendenKostenundRech-
nungen nach den im Lande gültigen
Tarifen berichtigtwordensind,endgültig
in den Besitz des beweglichenTheiles
des Nachlasses,liquidirt denselbenund
führt ihn an die Berechtigtenab, ohne
daß sie anderweit,als ihrer eigenenRe-
gierung,Rechnungabzulegenhat.

Artikel 9.
In allen Fragen, zu denendie Er-

öffnung, Verwaltung und Liquidation
derHinterlassenschaftenvonAngehörigen
einesder beidenLänderin demanderen
LandeAnlaß gebenkönnen,vertretendie
betreffendenGeneralkonsuln, Konsuln
undVizekonsulndieErben von Rechts-
wegenund sindamtlichals die Bevoll-
mächtigtenderselbenanzuerkennen,ohne
daß sieverpflichtetwären,ihrenAuftrag
durch eine besondereUrkundenachzu-
weisen.

Sie können demgemäßin Person
oderdurchVertreter,welchesieaus den
landesgesetzlichdazu befugtenPersonen
erwählt haben, vor den zuständigenBe-
* auftreten,um in jeder,dieNach-
aßregulirung berührendenAngelegen-
heit die Interessender Erben wahrzu-
nehmen,sei es, daß sie derenRechte
2 machenoder sich auf die en
ieselbenerhobenenAnsprücheein

* bstverständlichdürfenjedochdielbstverständlichdürfenjedoch die
Generalkonsuln,Konsuln und Vize-
konsuln,da sieals Bevollmächtigteihrer



dés de pouvoirs de leurs nationaux,
ne pourront jamais étre personnelle-
ment mis en cause relativement à
toute affüaireconcernantla succession.

Article X.
La successionaux biens immobi-

liers sera régie par les lois du pays
dans lequel les immeubles seront
situés, et la connaissance de toute
demande ou contestation concernant
les successions immobilières appar-
tiendra exclusivementaux tribunaux
de ce pays.

9Les réclamations relatives au par-

effetsmobiliers laissécsdans l'un des
deux pays par des sujets de Tautre
ays, seront jugéCes parles tribunaux
u. autorités compétentes de I’Etat
auquel appartenait le défunt et con-
formément aux lois de cet Etat, à
moins qu'un sujet du pays ou la
suecession est ouverte, n’ait des droits
à faire valoir à la dite succession.

Dans ce dernier cas, et si la ré-
clamation est Pprésentéeavant Tex-
iration du debi fixé Par Tarticle 5,
examen de cette réclamation sera

déeféréaux tribunaux ou autorités
compétentesdu pays oiu la succes-
sion est ouverte, dui statueront, con-
formémentà la gislation de ce pays,
sur la validité des prétentions duré-
clamant et, il a lieu, sur la quote-
Part qui doit lui étre attribue.

Lorsqu’il aura 6té désintéresséde
cette quote-part, le reliquat de la
successionseraremis à T’autoritécon-
sulaire, qui en disposera, à Tégard
des autres héritiers, conformément
aux stipulations de Tarticle 8.

Landesangehörigenbetrachtetwerden,
niemalsbei einerdenNachlaßbetreffen-
denAngelegenheitpersönlichbetheiligtsein.

Artikel 10.
Die Erbfolge in die unbeweglichen

Güter richtetsichnachden 28 es
Landes, in welchemdieImmobilien be-
legensind,unddieGerichtediesesLandes
habenausschließlichüber jedenAnspruch
oder Einwand, der den unbeweglichen
Nachlaßbetrifft,zu befinden.

Ansprüche,welchesichaufdieThei-
lung des beweglichenhas „sowie

weglicheVermögenbeziehen,welchesin
einemderbeidenLändervonAngehörigen
des anderenLandes hinterlassenworden
ist, werdenvon den Gerichtenodersonst
Eteur en BehördendesStaates, dem
erVerstorbeneangehörte,und nachden

GesetzendiesesStaates zschent es
müßtedenn ein Unterthan desLandes,
in welchemderNachlaßeröffnetist, auf
die gedachteHinterlassenschaftAnsprüche
zu erhebenhaben.

In diesemletztenFalle soll, wennder
Anspruchvor Ablauf der im Artikel 5
festgesetztenFrist geltendgemachtworden
ist, die Pruͤfung diesesAnspruchsden
GerichtenodersonstzuständigenBehör-
den desLandesanheimfallen, in wel-
chemderNachlaß eröffnetwordenist,
und diesehabennachdenGesetzendieses
LandesüberdieRechtmäßigkeitder An-
sprüchedesReklamantenund eintretenden
Falles überdiejenigeRate zu entscheiden,
welcheihm zugetheiltwerdensoll.

obald derselbewegendieserRate
befriedigtist, wirdderÜberrestdesNach-
lassesan bie Konsularbehördeausge-
händigt, welchedamit hinsichtlichder
übrigenErben nachdenBestimmungen
des Artikels8 zu verfahrenhat.



Article XlI.
Lorsqu'’unAllemand enRussie ou

un Russe en Allemagne sera déecéd
sur un point ou il ne se trouve pas
d’autorite consulaire de sa nation,
Tautoritélocalecompétenteprocédera,
conformémentà la législationdupays,
à Tappositiondes scelléset à inven-
taire de la succession. Des copies
authentique de ces actes seront trans-
mises, dans le plus bref délai, avec
T’actede décèset le passeportnational
du défunt, à l’autorité consulaire la
plus voisine du lieu on se sera ou-
verte la succession ou par Tinter-
médiaire du ministere des affaires
Gtrangeres, au représentant diplo-
matique de la nation du defunt.

L autorité locale compétentepren-
dra, à T’égarddes biens laisséspar
le defunt, toutes les mesures pre-
scrites par la Iégislation du pays, et
le produit de la successionsera trans-
mis, dans le plus bref délai possible,
après Texpiration du délai fixépar
Tarticle 5, aux dits agents diploma-
tiqduesou consulaires.

II est bien entendu qdue,des TPin-
stant due Iambassade de la nation
du défunt, ou L’autorité consulaire la
plus voisine, aura envoné un déléegués
sur les lieux, lautorité locale qui
Serait intervenue devra se conformer
aux Prescriptions contenuesdans les
articles préeédents.

Article XII.
Lesdispositionsde la présentecon-

vention sappliqueront également à
la succession d’un sujet de ’un des
deux Etats qui, étant décédé hors du
territorre de l’autre Etat, y aurait

biliers.

Reichs=Gesetzbl.1875.

Artikel II.
Wenn ein Deutscherin Rußland oder

einRusse in Deutschlandan einemOrte
verstirbt,wo eineKonsularbehördeseiner
Nation nicht vorhandenist, so hat die
usan- Lokalbehördenach 2
er LandesgesetzezurAnlegungder Sie-

gel und zur InventarisirungdesNach-
lasses zu schreiten. Beglaubigte Ab-
schriften der darüber aufgenommenen
Verhandlungen sind nebst Todtenschein
und Paß desVerstorbenenbinnenkür-
zesterFrist der demNachlaßortenächsten
Konsularbehörde,oder durchVermitte-
lung desMinisteriumsder Auswärtigen
AngelegenheitendemdiplomatischenVer-
treterder Nation des Verstorbenenzu
übermitteln.

Die zuständigeLokalbehördehat hin-
sichtlichdes Nachlassesdes Verstorbenen
alle durch die Landesgesetzevorgeschrie-
benenMaßregelnzutreffen,undderEr-
lös der Erbschaft ist in möglichstkurzer
Frist nachAblauf der im Artikel 5 be-
stimmtenFrist an die gedachtendiplo-
matischenoder konsularischenAgenten
auszuhändigen.

Selbstverständlichhatdiein derSache
etwaeingeschritteneLokalbehördevondem
Augenblickean, wo die Botschaftder
Nation desVerstorbenenoderdienächste
KonsularbehördeeinenVertreter an Ort
undStelle geschickthabensollte,sichnach
denin denvorstehendenArtikeln enthal-
tenenVorschriftenzu richten.

Artikel 12.
Die Bestimmungender gegenwär-

tigenKonventionfindenin gleicherWeise
auf denNachlaßeinesAngehörigeneines
der beidenStaaten Anwendung, der,
außerhalb des Gebiets des anderen
Staates verstorben,dort beweglichesoder
unbeweglichesVermögen Firberlassen
habensollte. «
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ArtieleXIIL

aux matelots ou passagersde F’undes
deux pays, morts dans l’autre pays,
soit à bord d’un navire, scit à terre,
seront remis entre les mains du con-
sul de leur nation.

Article XIV.
La présente conwentionrestera en

vigueur jusqu'a Texpiration d’une
année, à partir du jour on ’une ou
Tautre des hautes Parties contrac-
tantes IH’aura dénoncee.

Article XV.
La présente convention sera ra-

tifiée et les ratifications en seront
GEchangéesà Saint-Pétersbourg de
plus töt due faire se pourra.

Elle entrera en vigueur un mois
apreèsI’échange des ratifications.

En foi de qucoiles plénipotentiaires
respectifs ont signe la présente con-
vention et y ont apposé le cachet
de leurs armes.

Fait à Saint- Pétersbourg, le
12aebre de L’an de gräce mil huit31 Oetobre
cent soixante quatorze.

Alvensleben. Westmann.
(L. S.) (L. S.)

—.

Artikel 13.
Die Heuerguthabenund Effekten,

welcheSchiffsleutenoderPassagierendes
einender beidenLänder gehören,die in
demanderenLandeanBord einesSchiffes
oder am Lande verstorben,sind dem
Konsul ihrerNation auszuhändigen.

Artikel 14.
Die gegenwärtigeKonventionsollbis

zumAblauf eines Jahresvon demTage
an gerechnetin Kraft bleiben,an wel-
chemeineroderder andereder hohenkon-
trahirendenTheilesiegekündigthabenwird.

Artikel 15.
Die gegenwärtigeKonventionsoll

ratifizirt und es sollendieRatifikationen
in St.Petersburg so bald als möglich
ausgewechseltwerden.

Sie tritt einenMonat nachAus-
wechselungder Ratifikationenin Kraft.

Zu Urkund dessenhaben die beider-
seitigenBevollmächtigtendie gegenwär-
tige Konventionunterzeichnetund ihre

iegelbeigedrückt. ·
So geschehenzu St. Petersburg,den

12. November
JI. Oktober 1874.



8. Dezember

8. Majesté lEmpereur d'Allemagne,
Roi de Prusse, et Sa Majesté Em-
pereur de toutesles Russies, désirant
déterminer les droits, privilèegeset
immunités réciproques des consuls-
généraux, consuls, vice-Cconsuls et
agents consulaires, chanceliers ou
secrétaires, ainsi qdueleurs fonctions
et les obligations auxquelles ils se-
ront respectivement soumis en Alle-
magne et en Russie, ont résolu de
conclure une convention consulaire
et ont nommé,à cet eflet, pour leurs
Plénipotentiaires, savoir:

Sa Majesté Empereur d'’Alle-
magne, Roi de Prusse:

Frédérie Jean de Alvens-
leben, Son Chambellan et
Conseiller de Légation, Son
Chargé d'Affaires ad interim,
Chevalier des Ordres Royaux
de Hohenzollern de la 3
classe, et de UAigle Rouge de
la 4½ classe, de I’Ordre de
Saint Anne de la 2e classe,
osnéde la CouronneLupériale
de Russie, etc. etc.,

et

Sa Majesté l'Empereur de
toutes les Russies:

le Prince Alexandre Gort-
chacow, Chancelier de Em-
i de Russie, Membre du

onseil de PTEmpire, ayant le
Portrait de Sa MajestéeEm--
Pereur enrichi de diamants,
Chevalier des Ordres Russes:
de Saint André enrichi de

(Übersetzung.)

Se Majestät der DeutscheKaiser,
König vonPren, undSeine Mazjestät
derKaiserallerReußen,vondemWunsche
geleitet,die wechselseitigenRechte,Pri-
vilegien und Immunitäten der General=-
kenfunn,Konsuln, VizekonsulnundKon-
sularagenten,Kanzler oder Sekretäre,
ingleichendie amtlichenBefugnisseder-
selbenund dieVerpflichtungenzuregeln,
welchensie beziehungsweisein Deutsch-
land und in Rußland unterworfensein
sollen,habenbeschlossen,eineKonsular-
konventionabzuschließenund zu diesem
Behufe zu Ihren Bevollmächtigtener-
nannt, und zwar:

Seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen:

AllerhöchstihrenKammerherrnund
Legationsrath, den interimisti-
schenGeschäftsträgerFriedrich
Johann von Alvensleben,

Ritter desHohenzollernschenHaus-
OrdensdritterKlasse,desRothen
Adler=OrdensvierterKlasse,des
russischenSt. Annen=Ordenszwei-
ter Klassemit derKroneu. s.w.,

und

Seine Majestät der Kaiser aller
Reußen:

denFürstenAlexander Gort-
chacow, Kanzler des russischen
Reichs,MitglieddesStaatsraths,
Inhaber desBildnisses Seiner
Majestät des Kaisers mit Bril-
lanten, Ritter nachstehenderrus-
sischerOrden: des St. Andreas-
Ordensmit Brillanten, desSt.
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diamants, de St. Wladimir de
la l# classe, de St. Alexandre
Newski, de IAigle Blanc, de
St. Anne de la 13classe et de
St. Stanislas de la 1½°classe;
des Ordres: de Prusse: de
Aigle Noir enrichi de dia-
mants et de DAigle Rouge de
la 1##classe;de ’Annonciade;
de la Toison d'Or d’Espagne;
Grand Croix de la Légion.
d’Honneur de France, de St.
Etienne d’Autriche et de plu-
sieurs autres ordres étrangers;

Lesquels, après étre commmniqué
leurs pleins-Douvoirsrespectifs, trou-
Vvés en bonne et due forme, sont
convenus des articles suivants:

Article I.
Chacune des hautes parties con-

tractantes aura la faculté d’établir
des consuls-généraux, consuls, vice-
consuls ou agents consulaires dans
les ports ou placesde commercedu
territoire de Eees Partie, y com-
ris les possessions d'’outre-mer et
es colonies; elles se réservent toute-

fois, respectivement, le droit de dé-
signer les localités dwelles jugeraient
convenables Texcepter, pourvu due
cette réserve soit également appli-
duée à toutes les PDuissances.

Les consuls- généraux, consuls,
vice- consuls et agents consulaires
entreront en fonctions après avoir
6%½admis et reconnusdans les formes
usitées par le gouvernementdu pays
u ils sont appelés à résider.

Article II.
Les consuls-généraux, consuls et

leurs chanceliers ou secrétaires, ainsi

.

Wladimir=OrdensersterKlasse,
des St. Alexander=Newsky-
Ordens,desWeißenAdler=Ordens,
desSt. Annen=OrdensersterKlasse
und des St. Stanislaus=Ordens
erster Klasse; des preußischen
SchwarzenAdler=OrdensmitBril-
lanten und des Rothen Adler-
OrdensersterKlasse;desAnnun-
ziaten=Ordens;des spanischen
Ordens vom goldenenVDließe;
Groß=Kreuz der französischen
Ehrenlegion)des österreichischen
St. Stephan=Ordensundmehrerer
andererfremdenOrden,

welche,nachMittheilungihrer in guter
und gehörigerForm befundenen Voll-
machten,übernachstehendeArtikel über-
eingekommensind:

Artikel1.
Jeder der hohenkontrahirendenTheile

kann in denHäfen oderHandelsplätzen
desGebietsdesandernTheils, einschließ-
lich der überseeischenBesitzungenund der
Kolonien,Generalkonsuln,Konsuln,Vize-
konsulnoder Konsularagentenbestellen.
Beide Theile behaltensich jedochdas
Recht vor, einzelneOrte zu bezeichnen,
welcheauszunehmensie für angemessen
erachten,wobei vorausgesetztwird, daß
dieserVorbehaltgleichmäßigallenMächten
gegenüberAnwendungfindet.

Die Generalkonsuln,Konsuln,Vize-
konsulnund Konsularagententretenihre
Thätigkeitan, sobaldsievon derRegie-
rung des Landes, in welchemihnen ihr
amtlicherWohnort angewiesenist, in den
dort üblichenFormen zugelassenundan-
erkanntwordensind.

Artikel 2.
Die Generalkonsuln,Konsuln und

ihre KanzleroderSekretäre,ingleichen



quelesvieeseonsulsouagentscon-
sulsjjres,sujetsdeklctatquiles
nomme, jouiront de Texemption des
logements et des contributions mili-
taires, des contributions directes, per-
sonnelles, mobilières et iteos
imposées par I’Etat ou par lescom-
munes, à moins qduils ne possèdent
desbiens immeubles,dwiilsnefassent
le commerce ou quils Mexercent
duelque industrie, dans lesquels cas
ils seront soumis aux mémes taxes,
charges et impositions qdueles autres
Particuliers.

IIs ne pourront étre ni arrétés, ni-
conduits en prison, exceptépour les
faits et actes qui, d’apres la 1“gisla-
tion de chacun des deux Etats,
doivent étre deférés au jury. S'is
sont négociants, la contrainte par
corps ne pourra leur étre appliquée
due pour les seuls faits de commerce
et non pour causes eiwiles.

Article III.
Les consuls-généraux, consuls et

leurs chanceliers ainsi due les vice-
consuls et agents consulaires sont
tenus de fournir leur témoignageen
justice, lorsque les tribunaux du pays
le jugeront néecessaire. Mais auto-

rite judiciaire devra dans ce cas, les
inviter par lettre officielle à se pré-
senter devant elle.

En cas d’empéchement desdits
agents, par des affaires de service
roupar maladie, mais dans les causes
civiles seulement, H’autoritéjudiciaire
se transportera à leur domicile pour
demander leur témoignagede vive
Voix, ou le leur demandera par Gcrit,
suivant les formes particulières à
chacun des deux Etats. Lesdits
agents devront satislaire au désir
de Tautorité dans le délai qui leur

die Vizekonsulnoder Konsularagenten,
welcheAngehörigedesStaates sind, der
sie ernannt,sollen von der Militär=Ein-
quartierungund denMilitärlastenüber-
haupt, von dendirekten,Personal=,Mo-
biliar= und Luxussteuern befreit sein,
mögensolchevom Staat odervon den
Kommunen auferlegtsein.

Wenn sie jedochGrundbesitzhaben,
HandeloderGewerbebetreiben,so sind
siedenselbenTaxen,AuflagenundSteuern
unterworfen,wie anderePrivatleute.

Sie dürfenwederverhaftet,nochge-
fänglicheingezogenwerden,ausgenommen
für solcheHandlungen, welchenachder
Gesetzgebungeines jeden der beiden
Staaten vor das Geschworenengericht
gehören. Sind sie Handeltreibende,so
soll die Schuldhaft gegensie nur wegen
Verbindlichkeitenaus Handelsgeschäften,
nicht aber wegensonstigerCivilverbind-
lichkeitenverhängtwerdendürfen.

Artikel 3.
Die Generalkonsuln, Konsuln und

ihre Kanzler, ingleichendie Vizekonsuln
und Konsularagentensindverbunden,vor
Gericht Zeugniß abzulegen,wenn die
Landesgerichtesolches für erforderlich
halten. Doch soll die Gerichtsbehörde
in diesemFalle sie mittelst amtlichen
Schreibensersuchen,vor ihr zuerscheinen.

Für den Fall der Behinderungder
gedachtenBeamten durchDienstgeschäfte
oderKrankheitsoll, jedochnur in bür-
gerlichenRechtsstreitigkeiten,dieGerichts-
behördesichin ihre Wohnungbegeben,
um siemündlichzu vernehmenoderunter
Beobachtungder einemjedender beiden
Staaten eigenthümlichenFörmlichkeiten
ihr schriftlichesZeugnißverlangen.

Die gedachtenBeamtenhabendem
VerlangenderBehördein der ihnenbe-



seraindiuäetluiremettrelade-
position éerite, munie de leur signé-

ture et de leur cachet ofticiel.

Article IV.

Les consuls- généraux, consuls,
vice consuls et agents consulaires
Pourront placer au-dessus de la porte
extérieure du consulat ou vice-Ton-
sulat Técusson des armes de leur
nation, avec cette inscription: Con-
sulat, Vice-Consulat ou Agence
consulaire de

IIs pourront également, dans les
résidencesmaritimes, arborer le pa-
villon de leur pays sur la maison
consulaire, ainsi due sur le bateau

Texercice de leurs fonctions.
II est bien entendu due ces

marques extérieures ne pourront ja-
mais étre interprétécescomme con-
stituant un droit d’asile, mais ser-
viront, avant tout, à désigner aux
marins ou aux nationaux Phabitation
Consulaire.

Artiele V.

Les archives consulaires sont
inviolables en tout temps et les
autorités locales ne pourront, sous
aucun prétexte ni dans aucun cas,
visiter ni saisir les papiers qui en
feront partie. —

Oespapiersdevronttoujoursetre
complétement séparés des livres et
papiers relatits au commerce ou à
FPindustrieque pourraient exercer les
consuls, vice-consuls ou agents con-
sulaires respectifs.

Article VI.

Emn cas dempechement, d’absence
rou de décès des consuls-généraux,

zeichnetenFrist zu entsprechenund der-
selbenihre Aussage schriftlich,mit ihrer
Unterschriftund ihremamtlichenSiegel
versehen,zuzustellen.

Artikel 4.
Die Generalkonsuln,Konsuln, Vize-

konsulnundKonsularagentenkönnenüber
deräußerenEingangsthürdesKonsulats
oderVizekonsulatsdas Nationalwappen
mit der Umschrift: „Konsulat, Vizekon-
sulat oderKonsularagenturvon . .. ..«
anbringen.

Auch könnensie in den Seeplätzen
die Nationalflaggeauf demKonsulats-
gebäude,sowieauf demBoote aufziehen,
dessensie sichbei dienstlichenFahrten im
Hafen bedienen.

Selbstverständlichsollendieseäußeren
Abzeichenniemals so aufgesaftwerden,
als begründetensieein Asylrecht, sondern
sie sollen vorzugsweisedazu dienen, den
betreffendenSeeleutenoderLandesange-
hörigendas Konsulatsgebäudekenntlich
zu machen.

Artikel 5.
Die Konsulatsarchivesind jederzeit

unverletzlichunddieLandesbehördendür-
fen unter keinemVorwandeund in kei-
nemFalle die zu denArchivengehörigen
Dienstpapiereeinsehenodermit Beschlag
belegen.

Die Dienstpapieremüssenstetsvon
den das kaufmännischeGeschäftoder das
Gewerbeder resp.Konsuln, Vizekonsuln
oder KonsularagentenbetreffendenBü-
— undPapieren vollständiggesondert
ein.

Artikel 6.
In Behinderungs=,Abwesenheits=oder

TodesfällenderGeneralkonsuln,Konsuln



consuls ou vice-consuls, les chan-
celiers et secrétaires qui auront été
Présentés antérieurement en leur
dite qdualité aux autorités respec-
tives, seront admis de plein droit
àexdercer, par intérim, les fonctions
consulaires, et ils jouiront, pendant
ßcetemps, des exemptions et priwi-
Ieges qui y sont attachéspar la pré-
Sente convention.

Article VII.

Les consuls-généraux et consuls
Pourront nommer des vice-Cconsuls
et des agents consulaires dans les
villes, ports et localités de leur
circonscription consulaire, sauf Tap-
Probation du gouvernement terri-
torial. «

Ces agents pourront étre indi-
stinctement choisis parmi les sujets
des deux pays Ccommeparmi les étran-
gers, et seront munis d’'un brevet
délivré par le consul qui les aura
nommés et sous les ordres duquel
ils devront étre placés. IIs jouiront
des privilèges et exemptions stipu-
lẽs par la présenteconvention, sauf
les exceptions consacrées par les
articles 2 et 3. II est spécialement
entendu, en effet, que lorsqu’un
consul ou agent consulaire établi
dans un port ou dans une ville de
un des deuxpays, sera choisi parmi
les sujets de ce pays, ce consul ou
agent continuera à étre considéré
commesujet de la nation à laquelle
i. appartient, et qu’il sera, par con-
sqduent, soumis aux lois et regle-
ments qdui régissent les nationaux,
dans le lieu de sa résidence, sans
due cependantcette obligationpuisse
gener en rien Texercice de ses
fonctions, ni porter atteinte à Tin-
violabilité des archives consulaires.

oderVizekonsulnsollendie Kanzler und
Sekretäre, sofernsiein dieserEigenschaft
den betreffendenBehörden bereits vor-
estellt sind, von Rechtswegen befugt

Fein interimistischdiekonsularischenAmts-
befugnisseauszuübenundsiesollenwäh-
rend dieserZeit die Freiheitenund Pri-
vilegiengenießen,welchenachdergegen-
E#en Konventiondamit verbunden
ind.

Artikel 7.

Die Generalkonsuln und Konsuln
können, vorbehaltlich der Zustimmung
der Landesregierung, Vizekonsuln oder
Konsularagentenin allenStädten,Häfen
undPlätzenihres Amtsbezirksernennen.

Diese Agenten können ohne Unter-
schiedaus AngehörigenbeiderLänder
oder dritter Staaten gewählt werden.
Sie erhaltenein Patent seitensdesKon-
suls, welcher sie ernannt hat und auf
dessenWeisung sie ihre Funktionenaus-
zuübenhaben. Die in dergegenwärtigen
KonventionverabredetenPrivilegien und
Befreiungen stehenvorbehaltlichder in
denArtikeln2 und3 vorgesehenenAus-
nahmenauch ihnen zu. Es verstehtsich
daher insbesondere,daß, wenn ein in
einemHafen odereinerStadt einesder
beidenLänderbestellterKonsuloderKon-
sularagent aus den Angehörigen dieses
Landeserwähltwird, dieserKonsuloder
Agent, nachwie vor, als Angehöriger
der Nation betrachtetwird, der er an-
gehört, und daß er folgeweiseden Ge-
setzenund Bestimmungenunterworfen
bleibt, welchean dem Orte seinerResi=
denz für die Landesangehörigenmaß-
gebendsind. Doch soll dadurchdieAus-
Übung seiner Amtsbefugnissein keiner
Weisegehindert,nochdieUnverletzlichkeit
der Konsulatsarchivegefährdetwerden.



Article VIII.

Les consuls-généraux, consuls
et vice-consuls ou agents consu-
laires des deux pays, pourront, dans
Texercice des pouvoirs dui leur sont
attribués, S’adresser aux autorites de
leur circonscription consulaire pour
réclamer contre toute infraction aux
traités douconventions existant entre
les deux pays et contre tout abus
dont leurs nationaux auraient à se
plaindre. Si leurs réclamations
"D’'étaientpas accueillies par ces auto-
rités, ils pourraient avoir recours,
à défaut d’un agent diplomatique de
leur pays, au gouvernement de TEtat
dans lequel ils résideraient.

Article IKX.

Les consuls-généraux, consuls et
leurs chanceliers, ainsi due les vice-
consuls et agents Cconsulaires des
deux pays auront le droit de recevoir
dans leurs chancelleries, au domicile
des parties et à bord des navires
de leur nation, les déclarations due
pourront avoir à faire les capitaines,
Ies gens de T’équipage et les Ppas-
sagers, les négociants et tous autres
sujets de leur pays.

IIS seront, en outre, autorisés à
recevoir, comme notaires et Tapres
les lois de leur pays:

% Les dispositions testamentaires
de leurs nationaux et tous autres
actes notariés les concernant, y
compris les contrats de toute
espece. Mais si ces cContrats
ont pour objet une constitution
Thypothèédue ou toute autre
transaction sur des immeubles
situés dans le pays on le consul
réside, ils devront étre dressés
dans les formes requises et selon

Artikel 8.

Die Generalkonsuln,Konsuln und
VizekonsulnoderKonsularagentenbeider
Länder könnenin Ausübung der ihnen
Seh Amtsbefugnissesich an die

ehördenihresAmtsbezirkswenden,um
gegenjedeVerletzungder zwischenbeiden
ändernbestehendenVerträge oderKon-

ventionen,und gegenjedeihren Natio-
nalen zur BeschwerdegereichendeBeein-
trächtigungEinspruchzu erheben.Wenn
dieseBehördenauf ihre Reklamationen
nicht eingehen,so könnensie, in Er-
mangelungeinesdiplomatischenVertreters
ihres Landes, sichan dieZentralregierung
desLandeswenden,in welchemsie ihren
Amtssitzhaben.

Artikel 9.

Die Generalkonsuln,Konsuln und
ihre Kanzler, ingleichendie Vizekonsuln
undKonsularagentenbeiderLänder,haben
das Recht, in ihren Kanzleien, in der
WohnungderBetheiligtenundamBord
derSchiffe ihrer Nation diejenigenEr-
klärungenaufzunehmen,welchedie Schiffs-
führer, die Schiffsmannschaftund die
Schiffspassagiere,Handeltreibendeund
sonstigeAngehörigeihres Landesabzu-
gebenhaben.

Sie sindaußerdembefugt,als Notare
und nachdenGesetzenihresLandesauf-
zunehmen: ·

1) letztwilligeVerfügungen von An-
gehörigenihres Landesund alle
anderen,dieselbenbetreffendenNo-
tariatsakte einschließlichVerträge
jeder Art. Wenn dieseVerträge
aberdie BestellungeinerHypothek
oder ein anderesRechtsgeschäftüber
GrundstückezumGegenstandehaben,
welche in dem Lande belegensind,
wo der Konsul seinenAmtssitzhat,
so müssensiein derForm undnach



les dispositionsspécialesdes lois
de ce méme pays;

2 Tous actes passés entre un ou
lusieurs de leurs nationaux et
autres personnes du pays dans

lequel ils réesidentet méme les
actes passés entre des sujets
de ce dernier pays seulement,
Pourvu qdue ces actes se rap-
Portent exclusivement à des
biens situés ou à des affaires à
traiter sur le territoire de la
nation à laquelle appartient le
consul ou Pagent devant lequel
ces actes seront passés.

Ils pourront également tra-
duire et Iégaliser toute espece
Tactes et de documentsémanés
des autorités ou fonctionnaires
de leur pays.

Tous les actes ci-dessus men-
tionnés, ainsi due les copies, extraits
u traductions de ces actes, düment
1 galiséspar les dits agentset scellés
du sceau officiel des consulats et
vice-consulats, auront dans chacun
des deux pays la mémeforce et va-
leur que Fils avaient été passésde-
vant un notaire ou autres officiers
Publics ou ministériels compétents
dans P’un ou Tautre des deux Etats,
Pourvu que ces actes aient été sou-
mis aux droits de timbre, Tenre-
gistrement ou à toute autre taxe ou
imposition établie dans le pays oh
ils devront recevoir leur exécution.

Article X.

Les consuls- généraux, consuls
et vice-consuls ou agents consu-

Meichs=Gesetbl.1875.
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Maßgabe der besonderenBestim-
mungen, welchedie Gesetzedieses
Landesvorschreiben,abgefaßtsein;

2) alleVerträge,welchezwischeneinem
oder mehrerenihrer Nationalenund
anderen,dem Lande, in welchem
sie ihrenAmtssitzhaben,angehören-

den Personen abgeschlossenwerden,
und sogar solcheVerträge, welche
nur zwischenAngehörigendieses
letzterenLandesabgeschlossenwerden,
vorausgesetzt,daßdieseVerträgesich
ausschließlichauf Vermögensstücke
beziehen, welche im Gebiet der
Nation, welcherderinstrumentirende
Konsul oderAgent angehört, be-
legen sind, oder auf Geschäfte,
welche dort zu verhandeln sind.
Ebenso können sie jede Art von
Verhandlungenund Dokumenten,
die von Behörden oder Beamten
ihres Landes ausgegangensind,
übersetzenund beglaubigen.

Alle vorerwähnten Urkunden, in-
gleichendie Abschriften, Auszüge oder
ÜbersetzungensolcherUrkunden sollen,
wenn sie durchdie gedachtenBeamten
vorschriftsmäßigbeglaubigtund mit dem
Amtssiegeldes Konsulats oder Vize-
konsulats versehensind, in jedem der
beidenLänderdieselbeKraft undGültig-
keit haben, als wenn sie von einem
Notar oder anderen öffentlichenoder
ministeriellen in dem einen oder dem
andernder beidenStaaten zuständigen

gesetzt,daß bezüglichdes Stempels, der
egistrirungoderjederandernTaxeoder

Wilage die Bestimmungendes Landes,
in welchemder Akt zur Ausführung
kommensoll, erfüllt sind.

Artikel 10.
Die Generalkonsuln,Konsuln und

VizekonsulnoderKonsularagentenkönnen
26
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lairespourrontaller personnellement
rou envoyer des déelegucsà bord des
navires deleur nation, apreèsqu’ils
auront été admis en libre pratique,
interroger le capitaine et Tequipage,
eJaminer les papiers de bord, rece-
Voir les déclarations sur leur voyage,

leur destination et les incidents de
la traversée; dresser les manifestes
et faciliter Texpédition de leur na-
vire, enfin les accompagnerdevant
les tribunaux et dans les bureaux de
Tadministration du pays pour leur
servir interprètes et Tagents dans
les affaires quiils auront à suivre ou
les demandes du’ils auront à former,
sauf dans les cas prévus par les lois
commerciales des deux pays, aux
dispositions desquelles la présente
clause n’apporte aucune dérogation.

Les fonctionnaires de Tordre ju-
diciaire et les officiers et agents de
la douanedu pays ne pourront, dans
les ports ou réside un consul ou un
agent consulaire de Tun des deux
Etats respectifs,opérerni recherches,
ni visites, autres due les visites or-
dinaires de la douane, à bord des
navires de commerce, sans en avoir
donné préalablement avis au dit con-
sul ou agent, afin qu’il puisse as-
’Ssisterà la visite

L’invitation qui sera adressée à
cet effet aux consuls, vice-Tonsuls
ou agents consulaires, indiquera une
heure précise, et Fiils négligeaient
de s'y rendre en personne ou de s'y
faire représenter par un délégué, il
sera procédé en leur absence.

IIèestbien entenduque le présent
article ne Sapplique pas aux mesures
Eiht Par les autorités locales con-
ormément aux règlements de la

sichpersönlichan Bord der National-
schiffebegebenoder Vertreter an Bord
derselbenschicken,sobalddieSchiffe zum
freienVerkehrzugelassensind;siekönnen
Kapitän und Mannschaftvernehmen,
die Schiffspapiereprüfen, die Aussagen
überihreReiseund ihrenBestimmunsort
und dieZwischenfällewährendder Reise
entgegennehmen,dieLadungsverzeichnisse
(Manifeste) anfertigen, die Expedition
ihrer Schiffe fördernund mit ihnen vor
denGerichts=oderVerwaltungsbehörden
desLandes erscheinen,um ihnenbei den
Angelegenheiten,welche sie betreiben,
oder bei den Anträgen, welchesie zu
stellen haben, als Dolmetscher und
Agentenzudienen,ausgenommenin den
von den HandelsgesetzenbeiderLänder
vorgesehenenFällen, an derenAnord-
nungendurchdiegegenwärtigeVertrags-
bestimmungnichtsgeändertwird.

Die GerichtsbeamtenwiedieBeamten
und Agentender ZollämterdesLandes
dürfen in den Häfen, wo ein Konsul
oder Konsularagenteines der beiden
respektivenStaaten seinenAmtssitzhat,
an Bord von Handelsschiffenkeinean-
derenUntersuchungenoder Besichtigungen,
als die gewöhnlichenzollamtlichen Be-
sichtigungen,vornehmen,ohnezuvordem
gedachtenKonsul oderAgentenNachricht
gegebenzu haben,damit dieselbender
Besichtigungbeiwohnenkönnen.

Die Einladung,welchezudiesemBe-
hufe an dieKonfemn, Vizekonsulnoder
Konsularagentenzurichtenist, muß eine
genaueAngabeder Stunde enthalten,
und wenn dieselbenes unterlassen,sich
persönlich einzufinden oder sich durch
einenDelegirten vertretenzu lassen, so
soll in ihrer Abwesenheitvorgegangen
werden.

Der gegenwärtigeArtikelfindetselbst-
verständlichkeineAnwendungauf die
Maßregeln,welchevondenLokalbehörden
nachMaßgabederVorschriftenüberdas



douane et de la santé, lesquels con-
tinueront d’'étreappliquésen dehors
du concours des autorités consulaires.

Article XlI.

En tout ce qduiconcerne la police
des ports, le chargement et le dé-
chargement des nawires et la süreté
des marchandises, biens et effets, on
observera les lois, ordonnances et
reglements du pays.

Les consuls et vice-Tonsuls ou
agents consulaires seront chargés ex-
clusivement du maintien de Tordre
intérieur à bord des navires de leur
nation, en conséquence,ils règleront
enx-mémes les contestations de toute
nature qduiseraient survenues entre
le capitaine, les officiers du navire
et les matelots, et spécialement celles
relatives à la solde et à Taccomplis-
sement des engagements réciproque--
ment contractés.

Les autorités locales ne pourront
intervenir due lorsque les désordres
survenusà bord desnavires seraient
de nature à troubler la tranquillité
et Tordre public, à terre ou dans
le port, ou quand une personne du
Pays ou ne faisant pas partie de
Téquipage sy trouvera mélée.

Dans tous les autres cas, les auto-
rités préecitéesse borneront à préter
tout appui aux consuls et vice-consuls
u agents consulaires, si elles en sont
requises par eux, pour faire arréter
et renvoyer à bord ou maintenir en
6tat d’arrestation tout individu inscrit
sur le röle de I’équipage, chaque fois
due les dits agents le Jugeront néces-
Saire.

Si Tarrestation devait étre main-
tenue, les dits agents en donneront

Zoll= und Gesundheitswesengetroffen
werden. Die hierauf bezüglichenBe-
stimmungenkommennachwie vor ohne
Mitwirkung der Konsularbehördenzur
Anwendung.

Artikel 11.

Hinsichtlich der Hafenpolizei, des
Ladensund AusladensderSchiffe, so-
wie hinsichtlichder Sicherung von
Waaren, Gütern und Effekten,kommen
dieLandesgesetze,Statuten und Regle-
ments in Anwendung. Den Konsuln
und Vizekonsulnoder Konsularagenten
stehtausschließlichdie Aufrechterhaltung
der inneren Ordnung an Bord ihrer
nationalenSchiffezu. Sie habendem-
gemäß allein Streitigkeiten jeder Art
Haer Kapitän, Schiffsoffizierenund

atrosenzuschlichten,insbesondereStrei-
tigkeiten,welchesichauf die Heuer und
die Erfüllung gegenseitigerVerpflichtun-
genbeziehen.

Die Lokalbehördendürfen nur dann
einschreiten,wenndieamBord derSchiffe
vorkommendenUnordnungenderArt sind,
daß die Ruhe oder öffentlicheOrdnung
am Lande oder im Hafen dadurchgestört
wird, oderwennein Landesangehöriger
oder eine nicht zur Schiffsmannschaft
gehörigePerson betheiligtist.

In allen anderenFällen habendie
edachtenBehörden sich darauf zu be-

Hrinken, denKonsulnundVizekonsuln
oderKonsularagentenaufVerlangenBei-
standzu gewähren,wenndiese Beamten
es für nothwendigerachtensollten, daß
einein dieMusterrolleeingetragenePer-
son verhaftetundan Bord zurückgeführt,
oderin derHaft behaltenwerde. Wenn
die Verhaftung aufrechterhaltenwerden
soll, so habendie gedachtenBeamten in
möglichstkurzerFrist davondenzustän-

28“
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avis dans le plus bref délai possible,
Par une communication officielle, aux
autorités judiciaires compétentes.

Article XII.

Les consuls- généraux, consuls,
vice- consuls ou agents consulaires

PDourront faire arréter et renvoyer
soit à bord, soit dans leur pays, les
marins et toute autre personne faisant,
à quelque titre due ce scit, partie des
éCquipagesdes navires de leur nation,
dont la désertion aurait en lieu sur le
territoire meme de l’une des hautes
Parties contractantes.

A cet effet, ils devront s'adresser
Par Gerit aux fonctionnaires com-
Pétents et justiller, au moyen de la
Présentation des registres des bdti-
ments ou du role de D’équipage ou
d’autres documents olficiels, ou bien,
si le navire était parti, en produisant
une copie authentique de ces docu-
ments, due les personnes réclamées
faisaient réellement partie de P’équi-
page. Sur cettedemande ainsi justi-
1fice, la remise des déserteurs ne
Pourra étre refusée.

On donnera, en outre, aux dites
autorites consulaires tout secours
et toute assistance pour la recherche
et Tarrestation de ces déserteurs,
qui seront détenus, sur la demande
Gerite et aux frais de Pautorité con-
sulaire, jusqdu’an moment on ils seront
réintégrésà bord du bätimentauquel
ils appartiennent, ou jusqu'n ce
dqu'funeoccasion se présente de les
rapatrier.

Si toutefois, cette occasion ne
se Présentait pas dans le délai de
deux mois, à compter du jour de
Tarrestation, ou si les frais de leur

digenGerichtsbehördeneineamtlicheMit-
theilungzu machen.

Artikel 12.

Die Generalkonsuln,Konsuln, Vize-
konsuln oder Konsularagenten können
diesenigenSeeleute und andere,)aus
irgend einem Grunde zur Mannschaft
der Schiffe ihrer Nation gehörigePer-
sonen,derenDesertionauf dem Gebiete
des einender hohenvertragendenTheile
selbststattgefundenhat, verhaften und
an Bord oder in ihre Heimathzurück-
sendenlassen.

Zu diesemZweckehabensiesichschrift-
lich an die zuständigenBeamtenzuwen-
den und durch Vorlegung der Schiffs-
register oder Musterrollen oder anderer
amtlicherSchriftstücke,oder, wenn das
Schiff schonabgegangenseinsollte,durch
Vorlegung einer beglaubigtenAbschrift
dieserDokumentenachzuweisen,daß die
reklamirtenPersonenwirklichzurSchiffs-
mannschaftgehörthaben. Auf einenin
dieserArt begründetenAntrag darf die
AuslieferungderDeserteurenichtverwei-
gert werden. »

Auch soll den gedachtenKonsular—
behördenjederBeistandund jedeHülfe
behufs Aufsuchungund Verhaftung sol⸗
cherDeserteuregewährtwerden;letztere
sollen auf schriftlichenAntrag und auf
KostenderKonsularbehördeso langein
Gewahrsamgehaltenwerden, bis siean
Bord desSchiffes, zu demsie gehören,
zurückgebrachtwerden,oder bis sicheine
Gelegenheitfindet,sieheimzusenden.

Sollte jedochdieseGelegenheitinner-
halb zweierMonate, vomTagederVer-
haftung an gerechnet,sichnichtdarbieten,
odersolltendieKostenderGefangenhal-
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détentionM’'étaientpas régulièrement
hacquittés,les dits déserteursseront
remis en liberté, sans quils Puissent
Eetrearrétés de nouveau pour la
méme cause.

Si le déserteur avait commis
duelque crime ou delit à terre, Fauto-
rité locale pourrait surseoir à Tex-
tradition jusqu’n ce due le tribunal
ent rendu la sentence et que celle-ei
ent recu pleine et entière exéeution.

Les hautes Parties contractantes
conviennent due les marins ou autres
individus de Téquipage, sujets du
Pays dans lequel Feffectuerala dé-
sSertion,sontexceptésdesstipulations
du présent article.

Article XIII.

Toutes les fois qu’il N'y aura pas
de stipulations contraires entre les
armateurs, chargeurs et assureurs
les avaries due les navires des deux
pays auront souffertes en mer, scit
qdwiilsentrent dans les ports respectifs
volontairementoupar relächeforcée,
seront réglées par les consuls-géné-
raux, consuls,vice-consulsou agents
consulaires de leur nation, à moins
due des sujets du pays dans lequel
résideront les dits agents ou ceux
d’une tierce Puissance, ne scient
intéressécs dans ces avaries; dans
Ißcccas, et à défaut de compromis
amiables entre toutes les parties
intéressées,elles devront éetreréglées
Dar Pautorité locale.

Article XIV.

Lorsqu'’un navire appartenant au

–

tung nichtregelmäßigberichtigtwerden,
sosollendiegedachtenDeserteurein Frei-
heit gesetztwerden, ohne aus demselben
Grundewiederverhaftetwerdenzukönnen.

Sollte der Deserteuram Lande ein
Verbrechenoderein Vergehenbegangen
haben,so kanndieLokalbehördedieAus-
lieferungaussetzen,bis das Gericht die
Entscheidunggefällt hat und diesevoll-
ständigvollstrecktwordenist.

Die hohen vertragendenTheile sind
darüber einverstanden,daß Seeleuteoder
anderePersonen der Mannschaft)welche
AngehörigedesLandessind,in welchem
die Desertion stattfindet, von den Be-
stimmungendiesesVertragesausgenom-
mensind. «

Artikel 13.

Falls nicht Verabredungen zwischen
Rhedern, Befrachtern und Versicherern
entgegenstehen,werdendie von Schiffen
beiderLänderin See erlittenenHavereien,
seies, daß dieSchiffe in die betreffenden
Häfen freiwillig oderals Nothhafen ein-
laufen, jederzeitvon denGeneralkonsuln,
Konsuln,VizekonsulnoderKonsularagen-
ten ihrer Nation regulirt.

Sollten jedoch Angehörigedes Lan-
des, in welchemdie gedachtenBeamten
ihren Sitz haben,oderAngehörigeeiner
dritten Macht bei der Haverei betheiligt
sein, so muß dieselbein Ermangelung
einer gütlichenEinigung zwischenallen
Betheiligtenvon der Lokalbehörderegu-
lirt werden.

Artikel 14.

Wenn ein Regierungsschiffoderein
Schiff einesAngehörigeneinesderhohen



TunedeshautesParties contractantes
fera naufrage ou échouera sur le
littoral de autre, les autorités lo-
calesdevront, dansle plus bref délai
Possible, porter le fait à la con-
naissance duconsul-général, consul,
vice-consul ou agent consulaire le
plus voisin du lieu de Taccident.

Toutes les opérations relatives
au sauvetage des navires Allemands,
qdui naufrageraient ou échoueraient
dans les eaux territoriales de la
Russie, auront lieu conformément
aux lois du pays, et réciproquement,
toutes les opérations relatives au
sauvetage des navires Russes, qui
naufrageraient ou échoueraient dans
les eaux territoriales de IAllemagne,
auront lieu conformément aux lois
du pays.

eintervention du consul-général,
consul, vice-consul ou agent con-
sulaire n’aura lieu, dans les deux
ays, qduepour surveiller les opé-
rations relatives à la réparation ou
ravitaillement ou à la vente, Fil y
a lieu, tant des navires Schoués ou
naufragés à la cote due des mar-
chandises ou de la cargaison sauve-
tées.

L'intervention des autorités lo-
cales dans le sauvetage ne donnera
lieu à la perception de frais chau-
cune espece hors ceux due nécessi-
teraient les opérations de sauvetage
et la conservation des objets sauwés,
ainsi due ceux auxquels seraient
soumis, en pareil cas, les navires
nationaux.

En cas de doute sur la nationa-
lité Tun navire naufragé ou é6choué,
toutes les mesures mentionnées ci-
dessus relèveront exclusivement des
autorités locales.

—

vertragendenTheile an denKüsten des
andern Theils Schiffbruch leidet oder
strandet,so sollendie Lokalbehördenden
demOrte des Unfalls nächstenGeneral-
konsul,Konsul, VizekonsuloderKonfu-=
laragentensoschleunigals möglichdavon
benachrichtigen.

Alle Rettungsmaßregelnbezüglich
deutscherin denrussischenTerritorial-
ewässerngescheiterteroder gestrandeter
chiffesollen nachMaßgabe der Lan-

desgesetzeerfolgen,und umgekehrtsollen
alle Rettungsmaßregelnin Bezug auf
russische,in den deutschenTerritorial=
ewässerngescheiterteoder gestrandete
chiffein Gemäßheitder Landesgesetze

erfolgen.

Der Generalkonsul,Konsul, Vize-
konsuloderKonsularagenthat in beiden
Ländernnur einzuschreiten,um die auf
die Ausbesserungund Neu=Verprovian-
tirung oder eintretendenfallsauf den
Verkauf der an der Küste gestrandeten
oder gescheitertenSchiffe, sowieder ge-
rettetenWaaren oder— Ladung
bezüglichenMaßregelnzu überwachen.

Für die Intervention der Lokal-
behördenbei derBergung dürfenkeine
andereKostenerhobenwerden,als solche,
welchedurchdieVornahmederBergung
undAufbewahrungder gerettetenGegen-
ständenothwendigerweiseveranlaßtiün,
sowiediejenigen,welchein gleichemFalle
dienationalenSchiffezu entrichtenhaben.
BestehenZweifel über die Nationalität
einesgescheitertenodergestrandetenSchif-
fes, so sind alle 288 erwähnten
MaßregelnausschließlichvondenLokal-
behördenzu ergreifen.



Article XV.

Les consuls-généraux,consuls et
leurs chanceliers ou secrétaires, ainsi
due les vice-consuls et agents con-
Sulaires,jouiront, dans les deuxEtats
et leurs possessions respectives, de
toutes les exemptions, Prérogatives,
immnnités et privilèges qui seront
accordés aux agents de la méme
classe de la nation la plus favorisée.

Article XVI.

La présente convwentionrestera
en vigueur pendant dix années, à
dater du jour de Téchangedes rati-
fications.

Si aucune des hautes partiescon-
tractantes n’'avait notific à T’autre,
une annédeavant Texpiration de ce
terme, Tintention d’en faire cesser
les effets, elle demeurera exécutoire
bendant une année encore, à partir
du jour on Pune ou Tautre des
hautes parties contractantes Taura
dénonce.

Article XVII.

La présente convention sera ra-
tilée et les ratifications en seront
Gchangéesà Saint- Pétersbourg le
plus tôt due ⅝fairese pourra.

Elle entrera en vigueur un mois
après Déchangedes ratifications.

En foi de qduoi les plénipoten-
tlaires respectifs ont signé la pré-

Artikel 15.

Die Generalkonsuln,Konsuln und
ihre Kanzler oder Sekretäre, inglei-
chen die Vizekonfuln und Konsular-
agentensollen in beidenStaaten und
ihren bezüglichenBesitzungenaller Be-
freiungen,Vorrechte,Immunitäten und
Privilegien theilhaftigsein, welcheden
Beamten gleichenGrades der meistbe-
günstigtenNation zustehen.

Artikel 16.

Der gegenwärtigeVertrag soll zehn
Jahre, vom Tage der Auswechselung
der Ratisikationenan gerechnet,Gültig-
keithaben. -

Wenn ein Jahr vor Ablauf dieses
Zeitraumskeinerderhohenvertragenden
Theile dem andern seine Absicht kund
giebt, die Wirksamkeitdes Vertrages
aufhörenzu lassen,sobleibtderselbenoch
ein Jahr, von demTage an gerechnet,
wo einer oder der anderederhohenver-
tragendenTheile ihn gekündigthat, in
Kraft. «

Artikel 17.

Der gegenwärtigeVertrag soll rati—
fizirt und es sollendie Ratifikationenin
St. Petersburgsobaldals möglichaus-
gewechseltwerden.

Derselbetritt einenMonat nachAus-
wechselungder Ratifikationenin Kraft.

Zu Urkund dessenhaben die beider-
seitigenBevollmächtigtenden gegenwär-
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Reichs=Gesetzblatt.
.K 12.

Inhalt: Verordnung, betreffenddasVerbotderAusfuhrvonPferden.S. 159.

(Nr. 1064.) Verordnung,betreffenddasVerbotderAusfuhr von Pferden. Vom 4. März 1875.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des DeutschenReichs, nach erfolgterZustimmung der
Bundesregierungen,was folgt:

*
Die Ausfuhr von Pferden ist über sämmtlicheGrenzen gegendas Aus-

land bis auf Weiteresverboten.
K. 2.

Das Reichskanzler=Amtist ermächtigt,Ausnahmen von diesemVerbote
zu gestattenundetwa erforderlicheKontrolemaßregelnzu treffen.

F. 3.
GegenwärtigeVerordnungtritt mitdemTage ihrerVerkündungin Kraft.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenBerlin, den4. März 1875.

(. #) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

Herausgegebenim Reichskanzler=Amte.

Berlin, gedrucktin derKöniglichenGeheimenOber=Hofbuchdruckerei
(R. v. Decker).

Reichs=Gesetzbl.1875. . 29

Ausgegebenzu Berlin den5. März 1875.
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S. 174.

Ser MajestätderDeutscheKaiser,und
der Präsidentder RepublikPeru, von
demWurntschegeleitet,die Postverkehrs-
beziehungenzwischenDeutschlandund
Peru durchHerstellungeines direkten
#epalsschnAustauscheszu regelnund
een gegenwärtigenVerhältnt en ent-

sprechendzugestalten,habendenAbschluß
einesdessalligen Vertrages beschlossen
und für diesenZweckzu Ihren Bevoll-
mächtigtenernannt:

Seine Majestät der Deutsche
Kaiser:

Herrn Dr. Johannes Lührsen,
Allerhöchstihren Geschäftsträger
und Generalkonsulin Peru,

und

Seine Excellenz der Präsident
der Republik Perar

Herrn José de la Riva
Agüero, Ihren Minister der
AuswärtigenAngelegenheiten,

welche,auf Grund ihrer in guterund
gehörigerForm befundenenVollmachten,
Reichs-Gesetzbl.1875.

Su Magestad el Emperador de Ale-
mania por una parte, y Su Excelencia
el Presidente de la Repüblica del
Perü por otra, animados del deseo
de regularizar las relaciones postales
entre Alemania y el Perü, estable-
ciendo unad comunicacion postal
directa entre los dos paises con
arreglo 4 las actuales necesidades,
han resueltocelebrarunaConvencion
4 este respecto y han nombrado por
sus Plenipotenciarios d4saber:

Su Magestad el Emperador de
Alemania: ·

al Señor Doctor Don Juan
Lührsen, Su Encargardo de
Negocios y Consul General
en el Peru,

Su Excelencia el Presidente
de la Repüblica del Perü:

al Sef#orDon José de la Riva
Agüero, Ministro de Estado
en el Despacho de Relaciones
Exteriores,

los cuales, despues de haber recipro-
camenteexhibido susplenospoderes,
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dienachstehendenArtikelvereinbart
haben.

Artikel 1.
Qwischender deutschenPostverwal-

tung und der Postverwaltung von Pern
soll ein regelmäßigerAustauschvon

gewöhnlichenBriefen, Postkarten,
rekommandirtenBriefen und an-
derenrekommandirtenKorrespon-
denzgegenständen,

Zeitungen, Büchern und anderen
Drucksachen,

Waarenproben,
Handelspapierenund Manuskripten

stattfinden.
DieserAustauschsoll erfolgenin ge-

schlossenenBriefpacketen:
a) vermittelstdeutscherDampfschiffevia

Colon undPanamabezw.vonPa-
nama ab durch engiestr-Dampf-
schiffe,

b) vermittelstenglischerDampfschiffe
Via Southampton, Colon und Pa-
nama,und

J%0)vermittelstfranzösischerDampfschiffe
VviaSt. Nazaire, Colon und Pa-
namabezw.vonPanama ab durch
englischeDampfschiffe.

Inwieweit die einzelnenDampfschiffe
bezw.DampfschiffslinienzurBeförderung
geschlossenerdeutschperuanischer Brief-
packetezu benutzensind, darüberwerden
sich die beiderseitigenPostverwaltungen
verständigen.

Vorläufig soll der Austauschder
Briefpacketeerfolgen:

1) via Hamburg miteelst deutscher
Dampfschiffe bis Colon und von
Yanama ab mittelst englischer
Dampsschiffe,

hallados en buena y debida forma
han convenido en los articulos
siguientes.

Articulo I1..
Entre la Administracion de Cor-

reos de Alemania y la Administracion
de Correosdel Perü habrá un cambio
Periodico y regular de

cartas ordinarias, tarjetasposta-
les, Cartascertilcadas y demas
clases de Correspondencia
certificada,

Periodicos, libros y otros im-
Presos,

muestras de comercio,
Papeles de comercio 6 de

negocios y de manuseritos.
El cambio se verilicarä en pliegos

cerradosdue debenremitirse4 saber:
a) por la via de Colon y de

Panamäpor los vapores alemanes
cdesdePanam respectivamente

por los vapores ingleses,
b) por la via de Southampton, de

Colon y de Panamä por los
vapores ingleses, y

* 9 la via de Saint Nazaire, de
olon y de Panamä por vapores

franceses y respectivamente des-
de Panamä por vapores ingleses.

Las dos Administraciones se pon-
drän de acuerdo para designar los
Vapores y las lineas de vapores due
estarän afectos al trasporte de los
Piesges cerrados due deben cam-
farse entre Alemania y el Peri.

El cambio de los pliegos tendrá
lugar por ahora de la manera 8i-
Zuiente:

1 * la via de Hamburgo y hasta
olon por vapores alemanesy

desde Panamä por los vapores
ingleses,



—

2) via Southampton mittelstenglischer
Dampfschiffeüber Colon und Pa-
nama,

3) via St. Nazaire mittelst franzö-
sischerDumystchifeüberColon und
Panama bezw.von Panama ab
mittelstenglischerDampfschiffe.

Dem AbsendereinesBriefes u. s.w.
soll es freistehen,unter den zumTrans-
port derBriefpacketebenutztenLiniendie-
jenigezu bezeichnen,auf welcherdieBe-
uus des Gegenstandesstattfinden
o

Die beiderseitigenPostverwaltungen
werdenim gemeinsamenEinverständniß
diejenigenPostanstaltenbezeichnen,welche
die gegenseitigeÜberlieferungderKorre-
spondenzenzu bewirkenhaben.

Artikel 2.

Die Kosten für den Seetransport
der Briefpacketeaus Deutschlandnach
Peru und umgekehrtübernimmt die
deutschePostverwaltung. In gleicher
Weise wird das Landtransitportofür
diejenigenBriefpackete,welchevermittelst
der zwischenaußerdeutschenHäfen Eu-
ropas und peruanischenHäfen kursiren-
denDampfschiffezurAbsendunggelangen,
in beidenRichtungen von der deutschen
Postverwaltunggetragen.

Artikel 3.
GewöhnlicheBriefe, rekommandirte

Briefe und andererekommandirteKorre-
spondenzgegenstände,Postkarten, Han-
delspapiere,Waarenproben,Zeitungen,
Bücherund sonstigeDrucksachenmüssen

bis zum Bestimmungsortfrankirt
werden.

—

2°por la via de Southampton,de
Colon V de Panamá por vapores
ingleses,

3° por la via de Saint Nazaire, de
Colon y de Panamäáäpor vapores
franceses y desde PFanamäpor
vapores ingleses.

El remitentede una carta etc.etc.
tendrá la facultad de escojer entre
las lineas due servirän para el tras-
Porte de la correspondencia y de
designar aquella por la cual la carta
deberá encaminarse.

Las Administracionesde los dos
Paises indicarän de comun acuerdo
las oficinas por cuya mediacion se
trasmitirá reciprocamente la corre-
tspondencia.

Articulo 2e2.

La Administracion de Correos de
Alemania se encargarä de los gastos
de trasporte por mär de los pliegos
due parten de Alemania con destino
al Perü yFvice-versa.

La Administracion de Correos
de Alemania sufragará igualmente
los gastos del transito entre los
Paises due sirven de intermediarios
Para los pliegos remitidos en ambos
sentidos por los vapores due hacen
la carrera entre los puertos euro-
peos füera de Alemania de una parte
Flos puertos peruanos de la otra.

Articulo 3e.

Las cartas ordinarias, las cartas
certificadasy demasclases de corre-
spondencia certificada, las tarjetas
ostales, los Papeles de comercio 6
enegocios,las muestrasde comercio,

los periödicos, los libros y demasim-
resos deberän siemprefranquearse

Kss- el punto de destino.
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SolltenjedochinderFolgeimVerkehr
zwischenPeru undeinemanderenfremden
Staate auchunfrankirte Briefe zugelassen
werden, so würdevom gleichenZeit—
punkteab derenVersendungauch im
Verkehr zwischenDeutschlandund Peru
gestattet

Über die Taxe für dieseBriefe und
die sonstigenBedingungenwürden die
beiderseitigenPostverwaltungensich zu
verständigenhaben.

Artikel 4.
Das Porto des einfachenBriefes im

VerkehrzwischenDeutschlandund Peru
wird wie folgt festgesetzt:

1) bei der Beförderungauf der im
Artikel1 unter1 bezeichnetenRoute

auf zehnGroschenfür den fran-
kirtenBrief aus Deutschland
und auf fünfundzwanzigCen-
tavos für denfrankirtenBrief
aus Peru

2) bei der Beförderung auf den im
Artikel 1 unter2 und3bezeichneten

malfGeoshens denstauf zwölf Groschenfürden fran-
kirten Brief aus Deutschland
und auf dreißigCentavosfür
denfrankirten BriefausPeru.

Als ein einfacher Brief wird ein
solcherangesehen,dessenGewichtfünfzehn
Gramm nichtübersteigt.Bei Briefen,
welchemehrals fünfzehnGrammwiegen,
wird für jedesMehrgewichtvon fünf-
zehnGramm odereinenTheil von fünf-
zehnGramm eineinfacherPortosatzmehr
erhoben.

Postkartenwerdenin jederBeziehung
den einfachenfrankirtenBriefen gleich-
geachtet.

Sin embargo, si en adelante se
admitiera el cambio de correspon-
dencia no franqueada entre el Peru
eualquiera otro pais extrangero,
desdeesamismaé6pocase permitiräla
remisiondeobjetosde la mismanatu-
raleza entre Alemania y el Peru.

En este caso las dos Administra-
ciones de Correos arreglarän de co-
mun acuerdo los portes de estas
cartasasi como las otras condiciones
due se refieren á este cambio de
Correspondencia.

Articulo 4..
E! porte de las cartas seneillas

due se cambienentreAlemania y el
Perü se flja del siguiente modo:

/“cuando la remision tiene lugar
Por la via mencionada en el
articulo 1°“bajo el nimero 1

en diez gros para las cartas
franqueadas en Alemania
1

eenveinticinco centavos para
las cartas franqueadas en
el Peru;

2° cuando la remision tiene lugar
Por las vias mencionadasen el
articulo 1°bajo los numeros2 73.

eendoce gros para las cartas
franqueadasen Alemania y
en treinta centavos por las
cartas franqueadas en el
Peru.

Se considerarásencilla todacarta.
cuyo pbeso no esceda de quince
gramos. Las cartas due pesen mas
de quince gramos se recargarän con
un porte sencillo por cada quince
gramos6 fraccion de quincegramos.

Las tarjetas postales se asimi-
larän bajo todos conceptos à las
Cartas sencillas franqueadas.



DurchÜbereinkunftderbeiderseitigen
Postverwaltungenkönnendievorbezeich-
netenPortosätzeermäßigtwerden. Jeden-
falls soll eine entsprechendeErmäßigung
der gedachtenPortosätzeeintreten,wenn
in derFolge eineHerabsetzungderKosten
für denSeetransportoderfür denLand-
transitstattfindet.Den beiderseitigenPost-
verwaltungenbleibt ferner vorbehalten,
bei Benutzungandererals der im Ar-
tikel 1 bezeichnetenDampfschiffslinien
entsprechendePortosätzefür dieauf solchen
Linien zur Beförderung gelangenden
Briefe zu vereinbaren.

Artikel 5.
Das Porto für Journale, Zeitungen,

periodischeWerke, brochirteoder einge-
bundeneBücher,Noten,Kataloge,Pro-
spekte,AnkündigungenundAnzeigenver-
schiedenerArt, gleichvielob gedruckt,ge-
stochen,lithographirt oder autographirt,
fernerfür Kupferstiche,Lithographienund
Pbotographien im Verkehr zwischen
Deutschland und Peru wird — ohne
Rücksicht,auf welchemWege die Beför-
derungstattfindet— für jefünfzigGramm
oder einenTheil von fünfzig Gramm
wie folgt festgesetzt:

auf einenund einenhalbenGroschen
bei derAbsendungaus Deutsch-
land und auf vier Centavosbei
derAbsendungaus Peru.

Die in diesemArtikel festgesetzteer-
mäßigteTaxe findetauf die bezeichneten
GegenständenurdannAnwendung,wenn
dieselbendenim Ursprungslandefür ihre
Versendunggesetzlichoderreglementarisch
vorgeschriebenenBedingungenentsprechen.

Das Gewicht einer Sendung mit
Zeitungenoder sonstigenDrucksachensoll
ein Kilogrammnichtübersteigen.

Die in diesemArtikel enthaltenen
Bestimmungenbeschränkenin keiner
WeisedasdenbeiderseitigenRegierungen

AmbasAdministracionesde Cor-
reos qduedanautorizadas para re-
ducir de comun acuerdo los portes
Ja indicados. Sin embargola reduc-
cion deberáä tener lugar tan luego
como resulte minoracion en los
gastos de trasporte por mar 6 de
transito territorial. Las dos Admini-
straciones se entenderänigualmente
respecto de los portes dquedeberän
cobrarse por correspondencia due
Legado el caso se remita por lineas
maritimasdueno sean las designadas
en el articulo 1..

Articulo 56.

El precio de franqueo de los
periödicos, libros en rüstica 6 en-
cuadernados, obras periodicas, pape-
les de masica, catälogos, prospectos,
anuncios y avisos diversos yFa sean
impresos ya grabados, litografiados
6 autografiados, y el de los gravados,
litograficos y fotograficos due se
remitan bien sea de Alemania al
Perü 6 del Perü d Alemania, se flja
sin distinguir las vias de conduccion
por cada cincuenta gramos 6 frac-
cion de cincuenta gramos:

en un gros y medio en Alemania
en cuatro centavos en el
Peru.

Para disfrutar de la rebaja de
porte due se les concede por el pre-
Sente articulo, los objetos arriba
mencionadosdeberän llenar las con-
diciones prescritas por las leyes 6
reglamentos del pais de su origen.

Ningun paquete de pericdicos 6
demas impresos deberá exceder del.
Peso de un kilogramo.

Queda entendido due las dispo-
siciones contenidas en el presente
articulo no limitan en maneraalguna



zustehendeRecht, diejenigenim gegen-
wärtigenArtikel bezeichnetenGegenstände
auf ihren Gebietennicht befördernoder
bestellenzu lassen, in Betreff dererden
bestehendenGesetzenund Vorschriften
über die Bedingungenihrer Veröffent-
lichungundVerbreitung,seiesinDeutsch-
=2 oder in Peru, nichtgenügtsein

ollte.

Artikel 6.
Das Porto für Waarenprobenim

Verkehr zwischenbeidenLändernwird
— ohne Rücksicht,auf welchemWege
die Beförderung stattfindet— für je
fünfzig Gramm oder einen Theil von
fünfzig Gramm wie folgt festgesetzt:

auf einenund einenhalbenGroschen
bei der Absendungaus Deutsch-
land und auf vier Centavosbei
der Absendungaus Peru.

Die in diesemArtikel festgesetzteer-
mäßigteTaxe findetauf Waarenproben
nur dann Anwendung,wenn dieselben
unter Band gelegt oder anderweitder-
gestalt verpacktsind, daß der Inhalt
leichtgeprüftwerdenkann.

Sie dürfen keinenKaufwerth haben
und keineanderenhandschriftlichenVer-
merketragen, als die Adressedes Em-
pfängers,die UnterschriftdesAbsenders,
Fabrik=oder Handelszeichen,Nummern
und Preise.

Das Gewicht einer Sendung mit
Waarenprobensoll 250 Gramm nicht
übersteigen.

Artikel 7.
Das Porto für Handelspapiere,für

— mit handschriftlichenKor-
rekturenund für Manustripte im Ver-
kehr zwischenbeidenLändern wird —

el derechoduelos respectivosGobier--
nos tienen de no llevar à cabo en
el territorio de uno 6 de otro pais
el trasporte y la distribucion de los
objetos designados en el presente
articulo, respecto de los cuales no
se hubiese cumplido conlas leyes,
Ordenes y decretos dquereglan las
condiciones de su publicacion Fde
su circulacion tanto en Alemania
como en el Perüu.

Articulo 6f.
El precio de franqueo de las

muestras de comercio que se remitan
de uno de los dos paises al otro,
sin distincion de via de conduecion
se sija por cada cincuenta gramos
6 fraccion de cincuenta gramos:

en un gros y medicoen Alemania
en cuatro centavos en el
Peru.

Para disfrutar de la rebaja del
Porte due se les concede por el
Presente articulo, las muestras de
Comercio deberänremitirse bajo fajas
6 de manera due puedanfacilmente
reconocerse.

No deberän tener valor venal
ninguno y no contendrän signo ni
cifra manuscritos como no sea la
direccion del destinatorio la firma
del remitente, la marca de fäbrica 6
de comercio, los nümeros de érden
yFlos precios.

Ningun paquete de muecestrasde
comercio podrá esceder en su peso
de 250 gramos.

Articulo 7e.
El porte de los papeles de comer-

cio 6 de negocios de las pruebas de
imprentaconcorrectiones manuscritas,
el de los manuscritosremitidosde



ohneRücksichtdarauf,aufwelchemWege
die Beförderung stattfindet— für je
fünfzig Gramm oder einen Theil von
fünfzigGramm wie folgt festgesetzt:

auf einenundeinenhalbenGroschen
bei der Absendungaus Deutsch-
land und auf vier Centavosbei
der Absendungaus Peru.

Die in diesemArtikel festgesetzteer—
mäßigteTaxe findetauf die bezeichneten
Sendungennur dannAnwendung,wenn
dieselbenunter Band gelegt sind und
keinen Brief oder Vermerk enthalten,
welcherdenKarakter einerpersönlichen
Korrespondenzträgt.

Handelspapiere,Korrekturbogenmit
handschriftlichenKorrekturenundManu-
skriptedürfen das Gewichtvon einem
Kilogrammnichtübersteigen.

Artikel 8.

Die KorrespondenzenjederArt, welche
auseinemLandenachdemanderenzurAb-
sendunggelangen,könnenmittelstderim
UrsprungslandegültigenPostwerthzeichen
frankirtwerden. -

Andere Postwerthzeichensind un-
gültig.

Artikel 9.
Die Korrespondenzgegenständejeder

Art, welcheim gegenseitigenVerkehr
zwischenden Einwohnern Deutschlands
einerseits und den Einwohnern Perus
andererseitsbr Absendunggelangen,
EE unter Rekommandationabgesandt
werden.

Für die rekommandirtenSendungen
wird außer dem in den vorhergehenden
Artikeln4, 5, 6 und7 festgesetztenPorto
die im UrsprungslandebestehendeRe-
kommandationsgebührerhoben.

uno de los dos paises al otro, se
fija, sin distinguir las vias de con-
duccion, por cincuenta gramos 6
fraccion de cincuenta gramos:

ennun gros y medio en Ale-
mania y en cuatro centavos
en el Peru.

Para gozar de la rebaja de porte
due por el presente articulo se les

signados deberän remitirse con fajas
Jno contendrän carta, ni nota al-
guna due pueda tener el caracter
de correspondencia personal.

Ningun paquete de papeles de
comercio 6 de negocios, de pruebas
de imprenta con correcciones ma-
nuscritas 6 de manuscritos podrá
escederen su peso de un kilögramo.

Articulo 8..

La correspondenciade toda clase
qduese remita de uno de los dos
Daises al otro podráä ser franqueda
PDormedio de estampillas de correos
aduese hallen en uso en el pais de
su origen. Las estampillas de otros
Paises no serän validas.

Articulo 9e.

La correspondenciade toda clase
due reciprocamente se trasmitan los
habitantes del Perü por una parte
los habitantes de Alemania por la
otra,Podrd expedirsebajo la garantia
de la certification.

La correspondenciacertificada de-
vengarä, independientemente del
Porte de franqueo estipulado en los
Precedentes articulos 4, 5, 6 y 7 el
derechode certilicacion existente en
el pais de su origen.



Der Absendereiner rekommandirten
Sendung kanndie Beschaffungeinesvom
EmpfängerunterschriebenenRückscheins
verlangen und hat für den Rückschein
bei derEinlieferungin Deutschlandzwei
Groschenund bei der Einlieferung in
Peru fünf Centavoszu entrichten.

Artikel 10.
Im Falle desVerlustes einer rekom-

mandirtenSendung wird diejenigeVer-
waltung,in derenBereichder Verlust
stattgefundenhat, dem Absender oder
eintretendenFalles demAdressateninner-
halb sechsMonate, vom Tage der Re-
klamation an gerechnet,eine Entschädi-
gung zahlenvon vierzehnThalern, wenn
die Absendungaus Deutschlanderfolgt
ist, oder von zehnSoles fünfzigCen-
tavos, wenn die Absendungaus Peru
stattgefundenhat.

Falls der Verlust auf dem Gebiet
einer transitleistendenVerwaltung statt-
gefundenhat, werdendie deutschePost-
verwaltungund diePostverwaltung von
Peru die gedachteEntschädigungzuglei-
chenTheilentragen.

Der Anspruchauf Schadenersatzfür
denVerlusteinesrekommandirtenGegen-
standesmuß in jedemeinzelnenFalle
bei Verlust desAnspruchsinnerhalbeiner
Frist von einemJahre, vom Tage der
Aufgabe des betreffendenGegenstandes
an gerechnet,erhobenwerden.

Für den Seetransport wird eine
Garantie nichtübernommen.

Artikel 11.
Die Theilung des Portos und der

sonstigen Gebühren soll in folgender
Weisestattfinden:

Die deutschePostverwaltung vergütet
der Postverwaltung von Peru, ohne

El remitente de todo objeto cer-
til9cado podráreclamar el aviso de
su llegada al punto de destino fir-
mado por la persona 4áquien iba
dirijido. Por este aviso deberä pa-
garse un porte flijo de dos gros
cuando lo sean de Alemania y de
cinco centavos cuando los objetos
certiflicadosseanoriginarios delPerü.

Artieulo10.
En caso de estravio de un objeto

certificado, la Administracion en cuyo
territorio se haya efectuado la pér-
dida, abonaräá al remitente 6, segun
el caso, d4la persona 4Ala due aquel
#sedirija, V en el plazo de seis meses
contados desde la fecha de la re-
clamacion, una indemnizacion de diez
soles cincuenta centavos si el ob-

catorce thalers si el objeto procede
de Alemania.

La indemnizacion mencionada se
Dagarä por iguales partes entre la
Administracion de CorreosdeAlema-
nia y la Administracion de Correos
del Perü, si la perdida ocurre en el
territorio de un pais intermediario.

Toda reclamacion encaminada 4á#
solicitär indemnizacion por el estra-
vio de un objeto certillcado deberá+
haccerse,bajo pena de perder el de-
recho, dentro del termino de un anno
contado desde la fecha en qduese
efectuc el depösito.

No se garantiza el trasporte
maritimo.

Articulo 11e.

El producto de los portes y de-
mas derechos due se perciban se
repartirä de la manera siguiente:

La Administracion deCorreos de
Alemania abonará á la Administra-



Unterschied,obdieBeförderungderBrief-
packetemit denim Artikel 1 unter 1 oder
mit den im Artikel 1 unter 2 und3 be-
zeichnetenDampfschiffenerfolgt:

1)fürfrankirteBriefeausDeutschland
nachPeru

wei Groschenfür jeden ein-
sachenPortosatz

2) für Drucksachen,Waarenproben,
Sairienche Korrekturbogenund

anuskripteaus Deutschlandnach
Peru

einen drittel Groschenfür jeden
einfachenPortosatz.

Die Postverwaltung von Peru ver—
gütetderdeutschenPostverwaltung:

1) für frankirteBriefe aus Peru nach
Deutschland:

a) bei der Beförderungauf der im
Artikel 1 unter 1 bezeichneten
Route acht Groschen für jeden
einfachenPortosatz,

b) bei der Beförderungauf den im
Artikel1 unter2 und3bezeich-
netenRouten zehnGroschenfür
jedeneinfachenPortosatz;

2) für Drucksachen, Waarenproben,
Srreiseres Korrekturbogenund

anuskripteausPeru nach Deutsch-
land, ohne Rücksichtdarauf, auf
söbchr RoutedieBeförderungstatt-

nde
Reichs=Gesetzbl.1875.

cion de Correos del Peru, sin distin-
guir si el trasporte de los pliegos se
ha efectuado por los vapores men-

numero 1. 6 si se ha verificado por
los mencionados en el citado arti-
culo 1 bajo los mümeros 2 V 3:
1 por cartas franqueadas proce-

dentes de Alemania con destino
al Peru

dos gros por cada porte sen-
cillo;

2° por los impresos, muestras, pa-
peles de comercio d de negocios.
Pruebas de imprenta y manu-
scritos procedentes de Alemania
con destino al Peru

un tercio de gros por cada
Porte sencillo.

A su vez. la Administracion de
Correos del Perü abonará d la Ad-
ministracion de Correos de Alemania
las tarifas siguientes d saber:
2 ““*s cartas franqueadas proce-

entes del Perü con destino A
Alemania:

a) cuando la remision tengalugar
Por la via indicada en el ar-
ticulo 1“ baso el nmimero 1
ochogros (veintecentavos)por
Dorte senecillo,

b) cuando la remision tenga lu-
gar por las vias indicadas en
el articulo 1“ bajo los nuime-
ros 2 y 3 diez gros (veinti-
cinco centavos) por porte
sencillo;

2° por los impresos, muestras, pa-
beles de comercio d de negocios.
Pruebas de imprenta y manu-
scritos procedentesdel Perü con
destino d4Alemania, sin distin-
guir vias de comunicacion

31
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einenund ein sechstelGroschen
für jeden einfachenPortosatz.

Die deutschePostverwaltun 4
aus dieserEinnahmezugleich die Kosten
für denLandtransitund für den See-
transport.

Die Rekommandationsgebühr,sowie
die Gebühr für den etwaigenRückschein
verbleibtungetheiltder Postverwaltung
des Aufgabegebiets.

Es wird ausdrücklichzwischenden
vertragschließendenTheilen vereinbart,
daß die in den vorhergehendenArtikeln4,
5, 6, 7 und9 bezeichnetenGegenstände
unter keinemVorwande oder Titel in
demBestimmungslandeirgendeinerTaxe
oderGebühr zu Lastender Empfänger
unterworfenwerdendürfen.

Artikel 12.
Die AuswechselungderKorrespondenz

zwischenPeru einerseitsund der öster-
reichisch=ungarischenMonarchie und dem
GroßherzogthumLuxemburgandererseits
erfolgt, soweit der Austauschdurch die
deutschePostverwaltung vermitteltwird,
nach Maßgabe der in den vorstehenden
Artikeln für den Postverkehr zwischen
Peru und Deutschland festgestellten
Grundsätze.

Die deutschePostverwaltung über-
nimmt in solchemFalle dieAusgleichung
in Betreff des für dieösterreichisch=unga-
rischeund für die luxemburgische Be-
förderungsstreckeentfallenden Portos.

Artikel 13.
Die deutschePostverwaltungund die

Postverwaltung von Peru können sich
gegenseitigKorrespondenzenjederArt jum
Einzeltransitnachund aus solchenLän-

un gros y un sestode gros
Por cada porte sencillo.

Con estas entradasla Administra-
cion de Correos de Alemania pro-
veerá á los gastos de tränsito, asi
como à los de trasporte por mar.

El derecho fljo de certificacion y
el derecho eventual por el aviso de
recepcion de objetos certificados
Pertenecen exelusivamente d la Ad-
ministracion de Correos de su origen.

Queda formalmente convenido
entre ambas partes contratantes, due
la correspondencia designada en los
articulos precedentes 4, 5, 6, 7 y9
no podräáser gravada, bajo ningun
titulo ni pretesto, en el pais á qdue
Vaya destinada, con impuesto 6 de-
recho alguno á cargode las perso-
nas quienes vaya dirijida.

Articulo 12..
El cambio de la correspondencia

entre el Perü por una parte y la
Monarquia Austro-Hungara yel N
Ducado de Luxemburgo por otra
Parte, siempre due ese cambio se
haga por el intermedio de la Admi-
nistracion de Correos de Alemania,
tendrä lugar con arreglo á las condi-
ciones establecidaspor los articulos
Precedentespara el servicio de Cor-
reos entre el Perü y Alemania.

La Administracion de Correos de
Alemania toma 4 su cargo, en tal
caso, la liquidacion de los portes
due se refieran al recorrido por los
territorios de la Monarquia Austro-
Hüngara y de Luxemburgo.

Articulo 136..

La Administracion de Correos del
Perü y la Administracion de Correos
de Alemania podrän reciprocamente
entregarse 4 descubierto la corre-



dernüberliefern,denensiezurVermitte-
lung dienen.

Bei derEinzelauslieferungunterliegt
die Korrespondenzhinsichtlichder deut-
schenund derperuanischenBeförderungs-
strecke,sowie hinsichtlichder Beförde-
rungsstreckenzwischenbeiden Ländern
denselbenPortosätzen,wie dieinternatio-

Für dieweiterbelegenefremdländische
Beförderungsstreckewerden der transit-
leistendenVerwaltung diePortosätzenach
Maßgabeder mit den betreffendenfrem-
den Staaten bestehendenVerträgever-
gütetwerden.

Artikel 14.
PortofreieBeförderungwird nur der

Korrespondenz in Postdienstangelegen-
heiteneingeräumt.

Artikel 15.

Die auf den Austauschder Korre-
spondenzenbezüglicheAbrechnungwird
vierteljährlichvon der deutschenPost-
verwaltungaufgestelltund der peruani-
schenPostverwaltungzurPrüfung über-
sandt. Das Ergebniß der vierteljähr-
lichenAbrechnung wird in der Währung
desjenigenGebietesfestgestellt,für wel-
ches sich eine Forderung herausstellt.
Die zu diesemBehuf etwa erforderliche
UmrechnungderBeträgeaus der einen
Währung in die anderesoll nach dem
Maßstabevon 1Thaler oder 3 Reichs-
markgleich75 Centavosbewirktwerden.

Die Saldirung erfolgtin Wechseln
auf Hamburg, wenn eineForderung für
die deutscheVerwaltung entfällt und in
Wechselnauf Lima, wenn eine Forde-

spondencia de toda clase due resulte
Procedente 6 con destino à los Paises
à los cuales una y otra sirve de
intermediaria.

La correspondencia entregada #á
descubierto por las dos Administra-
ciones dquedarásujeta por lo due se
refiere al recorrido en Alemania y
en el Perü como tambien al recorrido
entre estos dos Paises, 4 los mismos
Portes due se cobran por la corre-
spondencia internacional entre el
Perü y Alemania.

En cuanto à los derechos abo-
nables por el recorrido en territorio
extrangero serän reintegrados d la
Administracion intermediaria con
arreglo 4 los convenios vigentes
entre dicha Administracion y los
Paises estrangeros.

Articulo 14.

La correspondencia relativa al
servicio de correos será la ünica
due disfrute de franquicia postal.

Articulo 156.

Las cuentas sobre la trasmision
de la correspondencia formadas cada
trimestre por la Administracion de
Correos de Alemania, se remitirän
4 la Administracion de Correos del
Perü para su exämen. El saldo de
esta cuenta trimestral se expresará
eenla moneda del pais d4cuyo favor
resulte. Las sumas sentadas en
moneda de la olicina deudora serän
reducidas cuando ocurra el casc bajo
la base de un thaler 6 de tres reichs-
mark por setenta y einco centavos.

El saldo se satisfará bien sea en
letras de cambio sobre Lima si resulta
à favor de la Administracion peruana
6 bien en letras de cambio sobre



rung für dieperuanischeVerwaltung
entfällt.

Artikel 16.
Die deutschePostverwaltungund die

peruanischePostverwaltungwerden im
gemeinsamenEinverständniß die Form
der im vorhergehendenArtikel 15 er-
wähnten Abrechnungen,sowie alle wei-
teren besonderenDienstvorschriftenfest-
setzen,welche erforderlich sind, um die
AusführungdesgegenwärtigenVertrages
zu sichern.

Artikel 17.
Sobald die peruanischePostverwal-

tung das Rechterlangthat,geschiostene
Briefpacketenach Deutschlandauf dem
SeewegeundimTransitdurchdie zwischen-
liegendenLänderuntergleichenodergün-
stigerenBedingungen,wie derdeutschen
Postverwaltungeingeräumtsind, beför-
dern zu lassen,soll jedeVerwaltung die
KostendesSeetransportsunddes Land-
transits für die von ihr abgesandten
Briefpacketetragen. EintretendenFalls
werdendie beiderseitigenPostverwaltun-
gen sichüberdiedieserhalb erforderlichen
Maßregeln und insbesondereüber die
anderweitigeTheilung der Portobeträge
verständigen,wobeivon demGrundsatze
aehenn werdensoll, daß jedeVer-
waltung diejenigenPortobeträgefür die
internationaledeutsch=pernanischeKorre-
spondenzungetheiltzu beziehenhat, welche
in ihrem Gebieterhobenwerden.

Artikel 18.
Der gegenwärtigeVertrag wird so-

bald als möglich zur Ausführung ge-
bracht werden.

Jedem der beidenEtsicbbene
Theile stehtdas Recht zu, denVertrag
zu kündigen.

Hamburgo si el saldo resulta & favor
de la Administracion de Correos de
Alemania.

Articulo 16e.
Las Administraciones de Correos

del Perü y deAlemania determinarän
de comun acuerdo la forma de las
cuentasmencionadasenel articulo 15,
asi como todas las medidas de örden

sdedetalle necesariaspara asegurar
la ejecucion del presente convenio.

Articulo 17.
Tan luego comola Administracion

de Correos del Perü haya obtenido-
el derechode remitir pliegos cerrados
PDaraAlemania por mar yFen tränsito
Pbor los Paises intermediarios bajo
condiciones iguales 6 mas favorables
due las concedidas 4 la Administra-
cion de Correos de Alemania, cada
Administracion pagarä los gastos
del tränsito terrestre y del trasporte
maritimo por los pliegos due ella
haya remitido. Llegado este caso.
las dos Administraciones se enten-
derän sobre las medidasque sea ne-
cesario tomar á este respecto y en
Particular sobre otra reparticion del
Producto de los portes procediendo
del principio due cada Administra-
cion deberädesde entöonces,guardar
* entero los portes due hay#reci-
ido en su territorio por la corre-

sPondencia internacional cambiada
entre el Perü y Alemania.

Articulo 18.
La presente Convencion será

Puesta en ejecucion 4 la brevedad
Posible y cada una de las partes
Contratantes tendrá el derecho de
amunciar dà la otra su intenceion de
hacer cesar sus efectos.



Erfolgt die Kündigung,so gilt der
Vertrag vondemTagean gerechnet,an
welchemdieselbeausgesprochenwird, noch
auf ein Jahr.

Artikel 19.

Der gegenwärtigeVertrag soll rati-
fizirt und dieRatifikationensollensobald
als möglichzuLima ausgewechseltwerden.

Zu Urkund dessenhabendie beider-
seitigenBevollmächtigtendenselbenin
doppelterAusfertigungunterzeichnetund
mit ihrem Petschaftbesiegelt.

So geschehenin Lima, am elften
Tage desMonats Juni desJahres ein
tausendachthundertvierundsiebenzig.

Dr. Johannes Lührsen.
(L. S.)

J. de la Riva Agüero.
(L. S.)

En este casola convencion sequirá
surtiendo sus efectos durante un aflo
contado desde el dia en que el de-
sahucio haya sido notificado d4la
Ootraparte contratante.

Articulo 19..

La presente convencion serä rati-
ficada y las ratificaciones se can-
jearän en Lima tan pronto como sea
Posible.

En fé de lo cual ambos bleni-
Potenciarios la han firmado en doble
ejemplar yFle han puesto sus respec-
tivos sellos.

Hecho en Lima á los once dias
del mes de Junio de mil ochocientos
setenta y cuatro.

J. de la Riva Agüero.
(L. S.)

Dr. Johannes Lührsen.

(L. S.)

Ratifikations=Urkundenhat stattgefunden.

Reichs=Gesehbl.1875.
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Reichs-Gesetzblatt.
I4.

Inhalt: Gesetzüber Maßregelngegendie Reblauskrankheit.S. 175.

(Nr. 1067.) Gesetz,Maßregelngegendie Reblauskrankheitbetreffend.Vom 6. März 1875.

Wi Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,Koͤnig
von Preußen 2c.

verordnen im Namen des DeutschenReichs, nach erfolgterSüstimmung des
Bundesrathsund des Reichstags,was folgt"

4S
Der Reichskanzlerist ermächtigt:
1. Ermittelungeninnerhalb des Weinbaugebietesder einzelnenBundes-

* über das Auftreten der Reblaus (Phylloxera vastatrix) an-
zustellen. .

2. UntersuchungenüberMittel zur VertilgungdesInsektsanzuordnen.
2

Die von demReichskanzlermit diesenErmittelungenund Untersuchungen
betrautenOrganesindbefugt,auchohneEinwilligungdesVerfügungsberech-
tigtendenZugang zu jedemmit WeinrebenbepflanztenGrundstückein Anspruch
u nehmen,die EntwurzelungeinerdemZweckeentsprechendenAnzahl von Reb-

stöcen zu bewirkenund die entwurzeltenRebstöcke,sofernsie mit der Reblaus
behaftetsind,an Ort und Stelle zu vernichten.

K. 3.
Die dutchdieAusführung diesesGesetzeserwachsendenKosteneinschließlich

der nöthigenfallsim RechtswegefestzustellendenErsatzleistungfür etwa zugefügte
Schädenwerdenaus Reichsmittelnbestritten.

W “*°3“3unterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel. ,

GegebenBerlin, den6.März 1875.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

— —

Herausgegebenim Reichskanzler=Amte.

Berlin, gedrucktin der Königlichen GeheimenOber=Hofbuchdruckerei
(R. v. Decker).

Reichs=Gesetzbl.1875. 33

Ausgegebenzu Berlin den 13.März 1875.
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Inhalt: Bankgesetz.S. 177.

(Nr. 1068.) Bankgesetz.Vom 14.März 1875.

Wi Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen 2e. ·

verordnenim Namen des DeutschenReichs, nacherfolgterZustimmungdes
Bundesrathsunddes Reichstags,was folgt:

Titel I.

AllgemeineBestimmungen.

§. 1.
Die BefugnißzurAusgabevonBanknotenkannnur durchReichsgesetz

erworben,oderüber den bei Erlaß desgegenwärtigenGesetzeszulässigenBe-
trag derNotenausgabehinauserweitertwerden.

Den Banknotenim Sinne diesesGesetzeswird dasjenigeStaatspapier-
geca gleichgeachtet,dessenAusgabeeinemBankinstitutezur Verstärkungseiner

etriebsmittelübertragenist.
G.2.

Eine Verpflichtungzur Annahme von Banknotenbei Zahlungen, welche
esetzlichin Geld zu leistensind, findet nicht stattund kann auchfür Staats-
assendurchLandesgesetznichtbegründetwerden.

g. 3.
Banknotendürfen nur auf Beträge von 100, 200, 500 und 1000Mark

odervon einemVielfachenvon 1000Mark ausgefertigtwerden.

S.4. · ,
Jede Bank ist verpflichtet,ihre Notensofortauf Präsentationzumvollen

Nennwertheeinzulösen,auchsolchenichtnur an ihremHaudtst, auch
bei ihrenZweiganstaltenjederzeitzumvollenNennwerthein Zahlunganzunehmen.

Reichs- Gesetzbl. 1875. 34

Ausgegebenzu Berlin den 18.März 1875.
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Für beschädigteNoten hat sie Ersatz zu leisten,sofern der Inhaber ent—
wedereinenTheil der Note präsentirt,welchergrößerist, als dieHälfte, oder
den Nachweisführt, daß der Rest der Note, von welcherer nur dieHälfte
odereinengeringerenTheil als die Hälfte präsentirt,vernichtetsei.

Für vernichteteoderverloreneNoten Ersatzzu leistenist sie nichtver—
pflichtet.

S.ö.
Banknoten,welchein dieKasseder Bank odereinerihrer Zweiganstalten

oder in einevon ihr bestellteEinlösungskassein beschädigtemoderbeschmutztem
Zustandezurückkehren,dürfennichtwiederausgegebenwerden.

S. 6. «
Der Aufruf und die Einziehungder Noten einerBank odereinerGat—

tung von Banknotendarf nur auf Anordnung odermit Genehmigungdes
Bundesraths 1 "

Die Anordnungerfolgt,wennein größererTheil desUmlaufs sichin be-
schädigtemoder beschmutztemZustande befindet, oder wenn die Bank die Be-
fugniß zur Notenausgabeverlorenhat.

Die Genehmigungdarf nur ertheiltwerden,wennnachgewiesenwird, daß
NachahmungenderaufzurufendenNoten in denVerkehr gebrachtsind.

In allen Fällen schreibtder Bundesrath die Art, die Zahl und die
Fristen der über den Aufruf zu erlassendenBekanntmachungen,den Zeitraum,
innerhalbdessenund die Stellen, an welchendie Noteneingelöstwerdensollen,
die — * „unter denennachAblauf derFristeneine der au*
rufenen Notennoch stattzufindenhat, und die zur Sicherung der Noteninhaber
sonsterforderlichenMaßregelnvor.

Die nachdemVorstehendenvon demBundesrathezu erlassendenVor-
schriftensinddurchdas Reichs=Gesetzblattzu veröffentlichen.

S.7.
Den Banken,welcheNoten ausgeben,ist nichtgestattet:
1. Wechselzu akzeptiren,
2. Waaren oder kurshabendePapiere für eigeneoderfür fremdeRech-

nung auf Zeit zu kaufenoder auf Zeit zu verkaufen,oder für die
Erfüllung solcherKaufs= oderVerkaufsgeschäfteBürgschaftzu über-
nehmen.

— S.S.
Banken, welcheNotenausgeben,haben
1. denStand ihrer Aktiva und Passiva vom 7.) 15.) 23. undLetzten

jedesMonats, spätestensam fünften Tage nach diesenTerminen und
2. spätestensdrei Monate nachdemSchlussejedesGeschäftsjahreseine

enaueBilanz ihrer Aktiva und Passiva, sowieden Jahresabschluß
es Gewinn=und Verlustkontos

durchdenReichsanzeigerauf ihre Kostenzu veröffentlichen.
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Die wöchentlicheVeröffentlichungmußangeben
1. auf Seiten derPassiva:

das Grundkapital,
denReservefonds,
denBetragderumlaufendenNoten,
die sonstigentäglichfälligenVerbindlichkeiten,
die an eineKündigungsfristgebundenenVerbindlichkeiten,
die sonstigenPassiva;

2. auf Seiten der Aktiva:
den Metallbestand(den Bestand an kursfähigemdeutschemGelde

undan Gold in Barren oderausländischenMünzen,dasPfund
fein zu 1392 Mark berechnet),

denBestand:
an Reichs=Kassenscheinen,
an Noten andererBanken,
an Wechseln,
an Lombardforderungen,
an Effekten,
an sonstigenAktiven.

Welche** rien der Aktiva und Passiva in der Jahresbilanzhesoͤndert
nachzuweisensind, bestimmtder Bundesrath.

Außerdemsind in beidenVeröffentlichungendie ausweiterbegebenenim
Inlande WechselnentsprungeneneventuellenVerbindlichkeitenersichtlich
zu machen.

K. 9#.
Banken,derenishenutn ihrenkranbemu und denihnennachMaß-

gabeder Anlage zugewiesenenBetragübersteigt, habenvom 1. Januar 1876
ab von demÜberschusseeineSteuer von jährlichFünf vom Hundertan die

Furcchnse u entrichten.Als Baarvorrath gilt bei FeststellungderSteuer der
in den der befindlicheBetrag an kursfähigemdeutseuchen Gelde,a
Reichs-Kasensch7 an NotenandererdeutscherBankenundan Goldin .
oderausländischenMünzen,dasTur fein zu1392Mark berechnet.

Erlischt 0Befugniß einer Bankzur Rftemausgabe(§.49), so wächstder
derselbenzustehendeAntheil an demGesammtbetrage9es derSteuer nichtunter-
liegendenungedecktenNotenumlaufsdemAntheileder Reichsbankzu.

KG.10.
Zum ZweckderFeststellungderSteuer hat dieVerwaltungderBank am

7., 15.),23. und Letztenjedes MonatsdenBetrag des Baarvorraths und der
umlaufendenNotender Bank festzustellenund dieseFeststellungan dieAufsichts-

34 *
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behördeeinzureichen.Am Schluß jedesJahres wird von derAufsichtsbehörde
auf Grund dieserNachweisungendie von derBank zu zahlendeSteuer in der
Weisefestgestellt,daß von demaus jederdieserNachweisungensichergebenden
steuerpflichtigenÜberschussedes Notenumlaufs/8 Prozentals Steuersollbe-
rechnetwerden. Die Summe dieserfür jedeeinzelneNachweisungals Steuer-
oll berechnetenBeträgeergiebtdievonderBank spätestensam31.Januar des
olgendenJahres zur ReichskasseabzuführendeSteuer.

K.11.
AusländischeBanknotenodersonstigeauf den Inhaber lautendeunver-

inslicheSchuldverschreibungenausländischerKorporationen,Gesellschaftenoder
Privaten dürfen, wenn sie ausschließlichodernebenanderenWerthbestimmungen
in ReichswährungodereinerdeutschenLandeswährungausgestelltsind,innerhalb
desReichsgebieteszu Zahlungennichtgebrauchtwerden.

Titel II.

Reichsbank.

S. 12.
Unter dem Namen

„Reichsbank“
wird eineunterAufsichtund LeitungdesReichsstehendeBank errichtet,welche
die EigenschafteinerjuristischenPerson besitztund dieAufgabehat, denGeld-
umlauf im gesammtenReichsgebietezu regeln, die Zahlungsausgleichungenzu
erleichternund für die Nutzbarmachungverfügbaren Kapitalszu en.

Die Reichsbankhat ihrenHauptsitzin Berlin. Sie ist "!14
Orten im ReichsgebieteZweiganstaltenzu errichten.

Der Bundesrathkann dieErrichtungsolcherZweiganstaltenan bestimmten
Plätzenanordnen. «

tigt, aller

g.13.
Die Reichsbankist befugt,folgendeGeschäftezu betreiben:
1. Gold undSilber in Barren undMünzenzukaufenund zuverkaufen;
2. Wechsel,welcheeineVerfallzeitvonhöchstensdreiMonaten ue und

aus welchenin derRegel drei,mindestensaberzweials zahlungsfähig
bekannteVerpflichtetehaften, fernerSchuldverschreibungendes Reichs,
einesdeutschenStaats oder inländischerkommunalerKorporationen,
welchenachspätestensdreiMonatenmit ihremNennwerthefällig sind,
zu diskontiren,zu kaufenund zu verkaufen;

3. zinsbareDarlehneauf nichtlängerals drei Monategegenbewegliche
fänderzu ertheilen(Lombardverkehr),undzwar:
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a) gegenGold undSilber, gemünztundungemünzt,
b) gegenzinstragendeoderspätestensnacheinemJahre fällige und

auf denInhaber lautendeSchuldverschreibungendesReichs,eines
deutschenStaats oder inländischerkommunalerKorporationen,
odergegenzinstragende,auf den Inhaber lautendeSchuldver-
schreibungen,derenZinsenvom Reicheodervon einemBundes-
staategarantirtsind,gegenvoll eingezahlteStamm- undStamm-
prioritätsaktienund PrioritätsobligationendeutscherEisenbahn-
esellschaften,derenBahnenin Betrieb befindlichsind,sowie gegen
fandbriefelandschaftlicher,kommunaleroderandererunter#e

licher Aufsicht stehenderBodenkreditinstituteDeutschlandsund
deutscherHypothekenbankenauf Aktien, zu höchstensdrei Viertel
desKurswerthes,

I) gegenzinstragende,auf denInhaber lautendeSchuldverschreibun-
en nichtdeutscherStaaten, sowiegegenstaatlichgarantirteaus-
rzi- Eisenbahn=Prioritätsobligationen,zu höchstens50 Pro-

zent desKurswerthes,
d) gegenWechsel,welcheanerkanntsolideVerpflichteteaufweisen,mit

einemAbschlagevon mindestens5 Prozent ihresKurswerthes,
e) gegenVerpfändungim Inlande lagernderKaufmannswaaren,

göchtenebis zu zweiDrittheilenihres Werthes;
4. . . . der vorstehendunter 3. b. bezeichnetenArt zu

kaufenund zu verkaufen;die Geschäftsanweisungfür dasReichsbank-
Direktorium(F.26) wird feststellen,bis zuLeeisserHöhedieBetriebs-
zuel der Bank in solchenSchuldverschreibungenangelegtwerden

ürfen;
5. für Rechnungvon Privatpersonen,AnstaltenundBehördenInkassos

4t besorgenund nachvorherigerDeckungZahlungen zuleistenund
nweisungenoderÜberweisungenauf ihreZweiganstaltenoderKor-

respondentenauszustellen;
6. für fremdeRechnungEffektenaller Art, sowieEdelmetallenachvor-

herigerDeckungzu kaufenund nach vorherigerÜberlieferung zu
verkaufen; « " «

7. verzinslicheund unverzinslicheGelder im Depositengeschäftund im
Giroverkehranzunehmen;dieSumme derverzinslichenDepositendarf

Fut desGrundkapitalsund desReservefondsderBank nichtüber-
eigen -

8. Werthgegenständein Verwahrungund in Verwaltungzu nehmen.

K.14.
Die Reichsbankistverpflichtet,BarrengoldzumfestenSatzevon 1392Mark

für dasPfund feingegenihreNoten umzutauschen.
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von ihr zu bezeichnendenTechnikerprüfenund scheidenzu lassen.

g.15.
DieReichsbankhatjeweiligdenProzentsatzöffentlichbekanntzumachen

zu welchemchn oder arlehneertheilt(§.13, 3
Die Aufstellungihrer Wochen=Übersichtenerfolgt auf Grundlageder Bücher

anstalten.
S. 16.

1 Reichsbankhat dasRecht,nachBedürfniß ihresVerkehrsBanknoten
auszugeben.

. Die An= undAusfertigung,Einziehungund— derselbenerfolgt
unter Kontrole der ReichsseFn-Krrkern welcherzu diesemZweckeein
vom Kaiser ernanntesMitglied hinzutritt.

S. 17.
Die Reichsbankist verpflichtet,für denBetrag ihrer im Umlauf befind-

lichenBanknoten jederzeitmindestensein Drittheil in kursfähigemdeutschen
Gelde, Neichs=Kaflnscheinenoderin Gold in Barren oderausländischenMünzen,
dasPfund fein zu1392Mark gerechnet,unddenRest in diskontirtenWechseln,
welcheeineVersallzet von höchstensdrei MonatenFanen und aus welchenin
der Regel drei, mindestensaber zwei als zahlungsfähigbekannteVerpflichtete
haften,in ihren Kassenals Deckungbereitzu halten.

K.18.
Die Reichsbankist verpflichtet,ihre Noten:
a) bei ihrer Hauptkassein Berlin sofortauf Präsentation,

bedürfnissegestatten,
demInhaber gegenkursfähigesdeutschesGeld einzulösen.

KC.19.
Die Reichsbankist verpflichtet,dieNoten der,vom Reichskanzlernachder

Bestimmungim F§.45 dieses Gesetzesbekannt gemachtenBanken sowohl in
Berlin, als auchbei ihren Zweiganstaltenin Städtenvon mehr als 80000
Einwohnernoderam Sitze der Bank, welchedieNoten ausgegebenhat, zum
vollen Nennwerthein Zahlung zu nehmen,so langedie ausgebendeBank ihrer
Noteneinlösungspflichtpünktlichnachkommt.Die auf diesemWege angenom-
menenBanknotendürfen nur entwederzur Einlösungpräsentirtoder zuZah-
lungenan diejenigeBank, welchedieselbenausgegebenhat, oderzu Zahlungen
an demOrte, wo letztereihren Hauptsitzhat, verwendetwerden.
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Die Reichsbankist ermächtigt,mit anderendeutschenBanken Verein—

barungenüber Verzichtleistungder letzterenauf das Recht zur Notenausgabe
abzuschließen.

g. 20.
Wenn derSchuldnereinesim Lombardverkehr(F.13Ziffer 3) gewährten

Darlehns im Verzugeist, ist die Reichsbankberechtigt,ohnegerichtlicheEr-
mächtigungoder Mitwirkungdas bestellteFaustpfanddurch einenihrer Beamten
oderdurch einenzu steseriiiden befugtenBeamtenöffentlichverkaufen,oder,
wenn der verpfändeteGegenstandeinen Börsenpreis oder Marktpreis hat, den
Sirich auchnichti durcheinenihrerBeamten,oderdurcheinenHan-
delsmakler,oder,in Ermangelungeinessolchen,durcheinenzuVersteigerungen
befugtenBeamtenzum laufendenPreise bewirkenzu lassen,und sichaus dem
Erlöse wegenKapital, Zinsen und Kosten bezahltzu machen. Dieses Recht
behältdie BankauchgegenüberanderenGläubigernund gegenüberderKonkurs-
massedesSchuldners.

KG.21.
Die Reichsbankund ihre Zweiganstaltensindim gesammtenReichsgebiete

frei von staatlichenEinkommen=-und Gewerbesteuern.

G.22.
Die Reichsbankist verpflichtet,ohneEntgelt für Rechnungdes Reichs

Zahlungen anzunehmenund bis auf Höhe des eichsguthabenszu leisten.
ei- ist berechtigt,die nämlichenGeschäftefür dieBundesstaatenzu über-

nehmen. #

Das Grundkapital der Reichsbankbestehtaus einhundertundzwanzig
Millionen Mark, getheiltin vierzigtausendauf Namen lautendeAntheilevon
je dreitausendMark.

Die Antheilseignerhaftenpersönlichfür die Verbindlichkeitender Reichs-
banknicht. *’-

Aus dembeimJahresabschlussesichergebendenReingewinnder Reichs-
bankwird:

1. zunhäafgtdenAntheilseignerneineordentlicheDividendevon vier und
ein Prozentdes Grundkapitalsberechnet,sodann

2. von demMehrbetrageeineQuotevon zwanzigProzentdemReserve-
fonds zugeschrieben,so lange derselbenicht ein Viertel des Grund-
kapitalsbeträgt,

3. der alsdann verbleibendeÜberrest zur Hälfte an die Antheilseigner
undHur Hälfte an dieReichskassegezahlt,soweitdieGesammtdividende
der AntheilseignernichtachtProzent übersteigt.Von demweiterver-

en erhalten dieMachrüseigrr einViertel, dieReichskasse
rei Viertel.
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Erreichtder Reingewinnnichtvolle vier und einhalbProzentdesGrund-
kapitals,so ist das Fehlendeaus demReservefonds8 ergänzen.

Das bei Begebungvon Antheilsscheinender Reichsbanketwazu gewin-
nende ßzhü fließtdemReservefondszu.

Dividendenrückständeverjährenbinnenvier Jahren, von demTage ihrer
Fälligkeitan gerechnet,zum Vortheilder Bank.

g.26.
Die demReichezustehendeAufsichtüberdie Reichsbankwird von einem

Bank=Kuratoriumausgeübt,wähn ausdemReichskanzlerals Vorsitzendenund
vier Mitgliedern besteht.Eines dieserMitgliederernennt der Kaiser, die drei
anderen derBundesrath. "L

Das Kuratorium versammeltsichvierteljährlicheinmal. In diesenVer—
— wird ihm über denZustandderBank undalledaraufBezughaben-
en GegenständeBericht erstattetund eine allgemeineRechenschaftvon allen

Operationenund Geschäftseinrichtungender Bank ertheilt. ,

§.26.
Die demReiche zustehendeLeitungderBank wird vomReichskanzler,und

unterdiesemvon dem Reichsbank=Direktoriumausgeübt;in Behinderungsfällen
des Reichskanzlerswird die LeitungdurcheinenvomKaiser hierfür ernannten

Stellvertreterwahrgenommen:
Der Reichskanzlerleitetdie gesammteBankverwaltunginnerhalbder Be-

stimmungendiesesGesetzesund des zu erlassendenStatuts (§. 40). Er erläßt
die Geschäftsanweisungenfür das Reichsbank=Direktoriumund für dieZweig-
anstalten,sowiedie Dienstinstruktionenfür die BeamtenderBank, und verfügt
die erforderlichenAbänderungender bestehendenGeschäftsanweisungenieg-
ments)und Dienstinstruktionen.

K.27.
Das Reichsbank=Direktoriumist dieverwaltendeundausführende,sowie
die, die ReichsbanknachaußenvertretendeBehörde.

Es bestehtaus einemPräsidentenund der erforderlichenAnzahl von Mit-
gliedern,und faßt seineBeschlüssenachStimmenmehrheit,hat jedochbei seiner

—— überall denVorschriftenund Weisungendes ReichskanzlersFolge
zu leisten.

“4 und Mitglieder des Reichsbank=Direktoriumswerdenauf den
Vorschlagdes Bundesrathsvom Kaiser auf Lebenszeiternannt.

E.28.
90P Die Beamtender Reichsbankhabendie Rechteund Pflichtender Reichs-
eamten. «

Ihre Besoldungen,Pensionenund sonstigenDienstbezüge,sowiediePen-
sionenundUnterstützungenfür ihre Hinterbliebenen,trägt dieTielhe n Der



—185—
Besolbungsssund Pensionsetatdes Reichsbank=Direktoriumswird jährlich
durchdenReichshaushalts=Etat,derder übrigenBeamtenjährlichvom Kaiser
* Einvernehmenmit dem Bundesratheauf den Antrag des Reichskanzlers
estgesetzt. s-
. ein BeamterderReichsbankdarf Antheilscheinederselbenbesitzen.

C.29.
Die Rechnungender ReichsbankunterliegenderRevisiondurchdenRech-

nungshof des DeutschenReichs.
Die Form, in welcherdiejährlicheRechnungslegungzu erfolgenhat, wird

durchdenReichskanzlerbestimmt.Die hierüberergehendenBestimmungensind
demRechnungshofmitzutheilen. ·

§.30.
Die Antheilseignerüben die ihnenzustehendeBetheiligungan derVer—

waltung der Reichsbankdurch die Generalversammlung,außerdemdurch einen
aus ihrerMitte gewähltenständigenZentralausschußnachMaßgabeder nach-
folgendenBestimmungenaus.

. 31.
Der Zentralausschußist die ständigeVertretungderAntheilseignergegen-

über der Verwaltung. Er bestehtaus fünfzehn Mitgliedern,nebenwelchen
fünfzehnStellvertreterzu wählensind. Die Mitglieder und die Stellvertreter
werdenvon der Generalversammlungaus der Zahl der im Besitzevon min-
destensje drei auf ihrenNamenlautendenFichrisinen befindlichenAntheils-
eignergewählt. SämmtlicheMitglieder und Stellvertretermüssenim Reichs-
gebieteund wenigstensneunMitgliederund neunStellvertreterin Berlin *“
Wohnsitzhaben.Ein Drittel der Mitglieder scheidetjährlichaus. Die Aus-
scheidendensind wiederwählbar. « « «

Der Zentralausschußversammeltsih unter Vorsitz des Präsidentendes
Reichsbank=Direktoriumswenigstenseinmalmonatlich,kannvondemselbenaber
auch außerordentlichberufenwerden. Er ist beschlußfähigbei Anwesenheitvon
wenigstenssieben Mitgliedern;die Geschäftsanweisungwird festsetzen,in welchen
Fällen und in welcherReihenfolgedie Einberufungvon Stellvertreternzu be-
wirkenist.

· §.32. .
Dem Zentralausschußwerdenin jedemMonat die wöchentlichenNach—

weisungenüberdieDiskonto=,Wechsel=und— —— denNotenumlauf,
dieBaarfonds, dieDepositen,überdenAn- und Verkaufvon Gold, Wechseln
und Effekten,über die der Fonds auf dieZweiganstaltenzur Ein-
sichtvorgelegt,und zugleichdieErgebnisseder ordentlichenund der außerordent-
lichen Kassenrevisionen,sowie die Ansichtenund Vorschläge des Reichsbank-
DirektoriumsüberdenGang der Geschäfteim Allgemeinenund überdie etwa

erforderlichenMaßregelnmitgetheilt.
Meichs=Gesetl.1875. 35
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InsbesondereistderZentralausschußgutachtlichzuhören:
a) überdie Bilanz und die Gewinnberechnung,welchenachAblauf des

Eiärtätirn vom Reichsbank=Direktoriumaufgestellt,mit dessen
Gutachten demReichskanzlerzur definitivenPestsetung.überreicht und
demnächstdenAntheilseignernin derenordentlicher Generalversammlung
mitgetheiltwird; . «

b)überAbänderungendesBesoldungssundPensionsetats(§.28);
c)überdieBesetzun·erledigterStellenimReichsbank-Direktorium,mitl

Ausnahme der Stelledes Präsidenten,vor der Beschlußfassungdes
Bundesraths (. 27),

0) überdenHöchstbetrag,bis zuwelchemdieFonds derBank zuLombard-
darlehenverwendetwerdenkönnen.

Der Ankauf von Effektenfür Rechnung der Bank kann nur
erfolgen,nachdemdieHöhe desBetrages, bis zu welcherdieFonds
der Bank zudiesemZweckeverwendetwerdenkönnen,zuvor mit Zu-
stimmung desZentralausschussesfestgesetztist;

e) überdieHöhedesDiskontosatzesunddesLombard=Zinsfußes),sowie
über Veränderungenin den Grundsätzenund Fristen der Kredit-
ertheilung;

4) über Vereinbarungenmit anderendeutschenBanken(F.19), sowie
über die in denGeschäftsbeziehungenzu denselbenzu beobachtenden
Grundsätze. 7

AllgemeineGeschäftsanweisungenund DienstinstruktionensinddemZentral=
ausschussealsbaldnachihremErlasse(§.26) zur Kenntnißnahmemitzutheilen.

C.33.
Die MitgliederdesZentralausschussesbeziehenkeineBesoldung.

- Wenn ein Ausschußmitglieddas anzgebeinn (§.39) verletzt,die durch
sein Amt erlangtenAufschlüssegemißbrauchtodersonstdas öffentlicheVertrauen
verloren hat, oder wenn durch dasselbeüberhauptdas Interessedes Instituts

gehn. — so ist die Generalversammlungberechtigt,seineAusschließung
zu beschließen.

Ein Ausschußmitglied,welchesin Konkurs geräth,währendeineshalben
Jahres den Versammlungennicht beigewohnt,oder eine der Voraussetzungen
seinerWählbarkeit(§.31) verlorenhat, wird für ausgeschiedenerachtet.

E.34.
Die fortlaufendespezielleKontroleüber die— der Reichsbank

üben drei, von dem Zentralausschusseaus der Zahl seinerMitglieder auf ein
Jahr gewählteDeputirtedesZentralausschussesbeziehungsweisederengleichzeitig
uwählende Stellvertreter. Die Geschäftsanweisungwird festsetzen,in welchen
zuur * in welcherReihenfolgedieEinberufungvon Stellvertreternzu be-
wirkenist.
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Die Deputirtensind insbesondereberechtigt,allen SitzungendesReichs-
bank=Direktoriumsmit berathenderStimme beizuwohnen.

Sie sindfernerberechtigtund verpflichtet,in dengewöhnlichenGeschäfts-
stundenund im Beisein einesMitgliedes des Reichsbank=Direktoriumsvon dem
83 der GeschäfteKenntnißzu nehmen,die Bücher und Portefeuillesder
Bank einzusehenund den ordentlichen,wie außerordentlichenKassenrevisionen
beizuwohnen. Über ihre Wirksamkeit erstattensie in den monatlichenVer-
sammlungendes ZentralausschussesBericht.

Im Fall des§. 33 Absatz2 kann ein Deputirterbereitsvor der Ent-
scheidungderGeneralversammlungdurchdenZentralausschußfuspendirtwerden.

. 35.
Geschäftemit den Finanzverwaltungendes Reichs oder deutscherBundes-

staatendürfennur innerhalbder BestimmungendiesesGesetzesund desBank-
statutsgemachtundmüssen,wennandereals dieallgemeingeltendenBedingungen
desBankverkehrs in Anwendungkommensollen, Linuh zur Kenntniß der
Deputirten gebracht,und, wennauchnur Einer derselbendaraufanträgt,dem
Zentralausschußvorgelegtwerden. Sie müssenunterbleiben,wenn der lettere

nicht in einer beschlußfähigenVersammlungmit Stimmenmehrheitfür dieZu-
lässigkeitsichausspricht.

8. 36.
Außerhalbdes Hauptsitzesder Bank sindan, vom Bundesrathezu be-

stimmenden,größeren PlätzenReichsbankhauptstellenzu errichten)welcheunter
Leitung eines aus wenigstenszwei Mitgliedern bestehendenVorstandes, und
unter Aufsichteinesvom Kaiser ernanntenBank=Kommissariusstehen.

Bei jederReichsbankhauptstellesoll, wenn sichdaselbsteine
Zahl geeigneter— —— vorfindet, ein Bezirksausschußbestehen,dessen
MitgliedervomReichskanzleraus denvomBank=Kommissarund vomZentral-
ausschußaufgestelltenVorschlagslistender am Sitz der Bankhauptstelleoderin
dessenunmittelbarerNähe wohnhaftenAntheilseignerausgewähltwerden.Dem
Ausschußwerdenin seinenmenzue abzuhaltendenSitzungendieÜbersichten
überdieGeschäfteder Bankhauptstelleund die von derZentralverwaltunger-
.4 allgemeinenAnordnungenmitgetheilt.Anträge und Vorschlägedes

ezirksausschusses,welchenvom Vorstandeder Bankhauptstellenichtin eigener
Inständigketentsprochenwird, werdenvon letzteremdemReichskanzlermittelst
Berichtseingereicht. « ,

EineportlaufendespezielleKontroleüberdenGeschäftsgangbei denBank-
hauptstellennachMaßgabe der Bestimmungenim §. 34 üben, soweit es ohne
Störung der täglichenlaufendenGeschäftegeschehenkann, 2 bis 3 Beigeordnete,
welchevom Bezirksausschußaus seinerMitte gewählt, oder, wo ein Bezirks-
ausschußnicht besteht,vom Reichskanzlernach Absatz2 ernannt werden.

S. 37.
Die Errichtung sonstigerZweiganstalten erfolgt, sofern dieselbendem

Reichsbank=Direktoriumunmittelbaruntergeordnetwerden(Reichsbankstellen),
. 35*
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durch den Reichskanzler,sofern sie eineranderenZweiganstaltuntergeordnet
werden,durchdas Reichsbank=Direktorium.

E.38.
Die Reichsbankwird in allen Fällen, und zwar auch wo die Gesetzeeine

Spezialvollmachterfordern,durchdieUnterschriftdesReichsbank=Direktoriums
oder einer Reichsbankhauptstelleverpflichtet,soferndieseUnterschriftenvon zwei
MitgliederndesReichsbank=Direktoriumsbeziehungsweisevon zweiMitgliedern
des Vorstandesder Reichsbankhauptstelleoder den als Stellvertretern derletz-
terenbezeichnetenBeamtenvollzogensind.

Unter welchenVoraussetzungenund in welcherForm die Unterschriften
der Bankstelleneine Verpflichtungfür die Reichsbankbegründen,wird vom
Reichskanzlerbestimmtund besondersbekannt gemacht. ,

Gegen die Reichsbankhauptstellenund Bankstellenkönnenalle Klagen,
welcheauf denGeschäftsbetriebderselbenBezug haben, bei demGerichtedes
Orts erhobenwerden,wo dieZweiganstalterrichtetist.

g.39.
Sämmtliche beiderVerwaltung derBank als Beamte, Ausschußmitglieder,

BeigeordnetebetheiligtePersonensindverpflichtet,über alle einzelneGeschäfteder
Bank, besondersüber die mit Privatpersonenund überdenUmfangdes den
letzterengewährtenKredits,Schweigenzu beobachten.Die DeputirtendesZen-
tralausschussesund derenStellvertreter,sowiedie Beigeordnetenbei den Reichs-
bankhauptstellensind hierzuvor Antritt ihrer FunktionenmittelstHandschlags
an Eidesstattbesonderszu verpflichten. «

§.40.
Das Statut der Reichsbankwird nachMaßgabeder vorstehendin den

9. 12 bis 39 enthaltenenVorschriftenvom Kaiser im Einvernehmenmit dem
undesratherlassen.

Dasselbemuß insbesondereBestimmungenenthalten:
1. überdieForm der Antheilscheineder Reichsbankund der dazugehö-

rigen Dividendenscheineund Talons;
2. über die bei Übertragung oderVerpfändungvon Antheilscheinenzu

beachtendenFormen;
3. überdieMortifikationverlorenerodervernichteterAntheilscheine,sowie

überdasVerfahrenin BetreffabhandengekommenerDividendenscheine
und Talons;

4. überdie Grundsätze,nachdenendieJahresbilanzderReichsbankauf-
zunehmenist;
überTermineund Modalitätender Erhebungder Didvidende;

6. über die Form, in welcherdie Zusammenberufungder Generalver-
sammlungengeschieht,sowieüber die Bedingungenund dieArt der
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Ausübung des Stimmrechtsder Antheilseigner;die Ausübungdes
Stimmrechtsdarf jedochnicht durchdenBesitzvon mehr als einem
Antheilsscheinebedingt,noch dürfenmehr als hundertStimmen in
einerHand vereinigtwerden; " "

7. über die ModalitätenderWahl desZentralausschussesund der2
tirten desselben,der Bezirksausschüsseund der Beigeordnetenbei den
Reichsbankhauptstellen; «

8. überdie Form, in welcherdie von der GesellschaftausgehendenBe-
kanntmachungenerfolgen,sowieüber die öffentlichenBlätter, in welche
dieselbenaufzunehmensind;

9. über die im Fall der Aufhebungder Reichsbank(F. 41) eintretende
Liquidation; «

10. über die Form, in welcherdie Mitwirkung der Antheilseigneroder
derenVertreter zueiner durchReichsgesetzfestzustellendenErhöhung
des Grundkapitalsherbeigeführtwerdensoll,;

11. über die Voraussetzungender Sicherstellung,unter denenEffektenfür
fremdeRechnunggekauftoderverkauftwerdendürfen.

E.41.
Das Reich behältsichdasRecht vor, zuerstzum 1. Januar 1891, als-

dann abervon zehnzu zehnJahren nachvorausgegangenereinjährigerAnkün-
digung,welcheauf KaiserlicheAnordnung,im Einvernehmenmit demBundes-
rath, vom Reichskanzleran das Reichsbank=Direktoriumzu erlassenund von
letzteremzu veröffentlichenist, entweder «

a) die auf Grund diesesGesetzeserrichteteReichsbankaufzuhebenund die
este derselbengegenErstattungdesBuchwertheszu erwerben,

oder
b) die sämmtlichenAntheilederReichsbankzumNennwerthezu erwerben.
In beidenFällen gehtder bilanzmäßigeReservefonds,soweitderselbenicht

ur DeckungvonVerlusten in Anspruchzu nehmenist, zur einenHälfte an die
ntheilseigner,zur andernHälfte an das Reichüber.
Zaur Verlängerungder Frist nachInhalt des erstenAbsatzesist die Zu-

stimmungdesReichstagserforderlich.

Titel III.

Privat=Notenbanken.

(K.42.
Banken,welchesichbeiErlaß diesesGesetzesim Besitzeder Befugniß zur

Notenausgabebefinden,dürfenaußerhalbdesjenigenStaates, welcherihnendiese
Befugniß ertheilthat, BankgeschäftedurchZweiganstaltenwederbetreibennoch
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durch Agenten für ihre Rechnung betreibenlassen,noch als Gesellschafteran
Bankhäusernsichbetheiligen. sellschaft

g.43.
Die Noten einerBank, welchesich bei Erlaß diesesGesetzesim Besitze

derBefugniß zur Notenausgabebefindet,dürfenaußerhalbdesjenigenStaates,
welcherderselbendieseBefugniß ertheilthat, zuZahlungennichtgebrauchtwerden.

Der UmtauschsolcherNoten gegenandereBanknoten,Papiergeldoder
MünzenunterliegtdiesemVerbotenicht.

KG.44.
Die beschränkendenBestimmungendes F. 43 findenauf diejenigenBanken

kesuaAnwendung,welchebis zum 1. Januar 1876 folgendeVoraussetzungen
erfüllen: ·

1.DieBankdarfihreBetriebsmittelnurindenim§.13unterlbis4
bezeichnetenGeschäften,und zwar zu 4 höchstensbis zur Höhe der
Haͤlfte desGrundkapitalsderBank und der Reserven,anlegen.

BezüglichdesDarlehnsgeschäftsist derBank eineFrist bis zum
1.Januar 1877 eingeräumt,innerhalbwelchersieihreDarlehneden
Bestimmungendes F. 13 Nr. 3 zu konformirenhat.

Sie hat jeweilig den Prozentsatzöffentlichbekanntzu machen,
zu welchemsie diskontirtoderzinsbareDarlehne gewährt.

2. Die Bank legtvon demsichjährlichüberdas Maß von 43 Prozent
des Grundkapitals hinaus ergebendenReingewinn jährlich mindestens
20 Prozent so lange zur AnsammlungeinesReservefondszurück,als
der letzterenichtein ViertheildesGrundkapitalsbeträgt.

3. Die Bank verpflichtetsich,für den Betrag ihrer im Umlauf befind-
lichen Banknoten jederzeitmindestensein Drittheil in kursfähigem
deutschemGelde, Reichs=Kassenscheinenoder in Gold in Barren oder
ausländischenMünzen,das Pfund fein zu 1392Mark gerechnet,und
den Rest in diskontirtenWechseln,welcheeineVerfallzeit von höchstens
drei Monaten habenund aus welchenin der Regel drei, mindestens
aber zwei als zahlungsfähigbekannteVerpflichtetehaften, in ihren
Kassenals Deckungbereitzu halten. -

4. Die Bank verpflichtetsich, ihre Noten bei einer von ihr zu bezeich-
nendenStelle in Berlin oderFrankfurt,derenWahl derGenemisung
des Bundesraths unterliegt,demInhaber gegenkursfähiges deutsche
Geld einzulösen. «

Die Einlösunghat spätestensvor Ablauf desauf denTag der
PräsentationfolgendenTages zu erfolgen.

5. Die Bank verpflichtetsich, alle deutschenBanknoten, derenUmlauf
im gesammtenReichsgebietegestattetist, an ihrem Sitze, sowie bei

denjenigen ihrer Zweiganstalten,welche in Städten von mehr als
80,000Einwohnernihren Sitz haben,zu ihremvollen Nennwerthe
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in Zahlungzu nehmen,so langedieBank,welchesolcheNotenaus—
hat, ihrer Noteneinlösungspflichtpünktlichnachkommt.Alle

ei einerBank eingegangenenNoten eineranderenBank dürfen, so-
weit es nichtNoten derReichsbanksind,nurentwederzur Einlösung

präsentirt,oderzu Zahlungenandiejenige Bank, welchedieselbenaus-
gegebenhat, oder zu Zahlungen an dem Orte, wo letztereihren
Hauptsitzhat, verwendetwerden. «

6. Die Bank verzichtetauf jedesWiderspruchsrecht,welchesihr entweder
die Ertheilungder Befugniß zur Ausgabe von Banknotenan

andereBanken,odergegendieAufhebungeineretwabestehendenVer-
pflichtungder Landesregierung,ihre Noten in den öffentlichenKassen
stattbaarenGeldes in Zahlung nehmenzu lassen,zustehenmöchte.

7. Die Bank willigt ein, daß ihreBefugniß zurAusgabevonBanknoten
zu den in F. 41 bezeichnetenTerminendurchBeschlußder Landes-
regierungoderdes Bundesrathsmit einjährigerKündigungsfristauf-
92 werdenkönne,ohnedaß ihr ein Anspruchauf irgendwelche

ntschädigungzustände. « «
Von Seiten des Bundesrathswird eineKündigungnur eintretenzum

ZweckeweiterereinheitlicherRegelung des Notenbankwesensoder wenn eine
NotenbankdenAnordnungengegenwärtigenGefetzeszuwidergehandelthat. Ob
dieseVoraussetzungenvorliegen,entscheidetder Bundesrath. «

Eineranks-,welcheievorstehendunterlbis7bezeichnetenVoraus-
setzungenerfüllt hat, kannder Betrieb von BankgeschäftendurchZweiganstalten
oderAgenturenaußerhalbdes im §. 42 bezeichnetenGebietesauf Antrag der
für denOrt, wo dies geschehensoll, zuständigenLandesregierungdurch den

bett gestattetwerden.
Banken, welchebis zum1. Januar 1876 nachweisen,daß der Betrag der

nachihremStatut oder PrivilegihnengestattetenNotenausgabeauf denBetrag
desGrundkapitalseingeschränktist, welcheram 1. Januar 1874 eingezahltwar,
sindvon derErfüllung der unter2 bezeichnetenVoraussetzungentbundenund
erlangenmit der Gestattungdes Umlaufs ihrer Noten im gesammtenReichs-
gebietezugleichdieBefugu, im gesammtenReichsgebietedurchZweiganstalten
oderAgenturenBankgeschäftezu betreiben.Dem Bundesrathbleibt vorbehal-
ten,düssenBankeneinzelneder durchdieBestimmungenunter1 ausgeschlossenen
Formender Kreditertheilung,in derenAusübungdieselbensichbisher befunden
haben, auf Grund des nachgewiesenenbesonderenBedürfnisseszeitweiligoder
widerruflichauchferner zu gestattenund die hierfür etwa nothwendigenBe-
dingungenfestzusetzen.

K.45.
Banken,welchevon denBestimmungenim F. 44 zu ihren GunstenGe-

brauchmachenwollen, habendem Reichskanzlernachzuweisen:
1. daß ihre Statutendendurchden §.44 aufgestelltenVoraussetzungen

entsprechen;
2. daßdieerforderlicheEinlösungsstelleeingerichtetist.
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SobalddieserNachweisgeführtist, erläßtderReichskanzlereinedurch
das Reichs=Gesetzblattzu veröffentlichendeBekanntmachung,in welcher:

1. die beschränkendenBestimmungender§S#.42 und 43 oderdes§.43
diesesGesetzeszu Gunstender zu bezeichnendenBank als nicht an-
wendbarerklärt,

2. dieStelle,anwelcherdieNotenderBankeingelöstwerden,bezeich-
net wird. G.4.

Kann die Dauer einer bereitserworbenenBefugniß zurAusgabevon
Banknotendurcheinevom Staate oder einer öffentlichenVezörde ausgehende.
an einenbestimmtenTermin gebundeneKündigung auf einebestimmteLet be-
schränktwerden,so tritt diese GWDWPçWqà4zu demfrühestenzulässigenTermine
kraft gegenwärtigenGesetzesein, es sei denn,daß die Bank denzulässigenBe-
trag ihrer Notenausgabe8 denam 1.Januar 1874 eingezahltenBetrag ihres
Grundkapitals beschränktund sichden Bestimmungenim 44 unter 1 und 3
bis 7 unterworfenhat. ·

StatutarischeBestimmungen,durchwelchedie Dauer einerBank oderder
derselbenertheiltenBefugniß zur Notenausgabevon der unverändertenFort-
dauerdesNotenprivilegiumsderPreußischenBank abhängiggemachtist, treten
außerKraft. » "«·

Jede Abänderungder Bestimmungendes 888 „Statuts oder
Privilegiums einer Bank, welchedie Befugniß zur Ausgabevon Banknoten
bereits erworbenhat, bedarf,so lange der BankdieseBefugnißzusteht, zuihrer
Gültigkeitder GenehmigungdesBundesraths,sofernsiedas Grundkapital,den
Reservefonds,den Geschäftskreisoder die Deckung der es Noten,
oderdie Dauer der Befugniß zur NotenausgabezumGegenstandehat. Landes-
gesetzlicheVorschriftenund Konzessionsbedingungen,lau welcheeineBank be-
Tach des BetriebsdesDiskonto=,des Lombard=,desEffekten=und des
DepositengeschäftsBeschränkungenunterworfenist, welchedasgegenwärtigeGesetz
nicht enthält,steheneiner solchenAenderungnicht entgegen.

Die Srsen wird, nachErfüllung derfue gesetzlichenErforder-
nisse,durchdie betheiligteLandesregierungbeantragtund muß versagtwerden,
wenn die Bank nicht von den Bestimmungendes §. 44 Gebrauchmacht.
“ Die baperischeRegierungistberechtigt,bis zumKrchstbnkurevon70 Mil-
lionenMark dieBefugniß zur Ausgabevon Banknoten fürdie in Bayern be-
stehendeNotenbank# erweitern,oderdiese— eineranderenBank zu er-
theilen,soferndie BanksichdenBestimmungendesF§.44 unterwirft.

S. 48. .
Der Reichskanzlerist jederzeitbefugt, sichnöthigenfallsdurchkommissa—

rischeEinsichtnahmevon den GeschäftslokalenundKassenbeständender
Noten ausgebendenBankendie ruie zu verschaffen,daß dieselbendie
durchGesetzoderStatut festgestelltenBedingungenund Beschränkungender
Notenausgabeinnehalten,oder die Voraussetzungender zu ihren Gunsten
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etwa ausgesprochenenNichtanwendbarkeitder V. 42 und 43 oder des §.43
dieses48 erfüllenund daß die von ihnen veröffentlichtenWochen-und
Jahresüber 8 (§.8), sowie die behufsder Steuerberechnungabgegebenen
Nachweise(K.10) derwirklichenSachlageentsprechen.

Das a ichtsrechtder pbeernerpme wird durchdieseBestimmung
nicht berührt.

ch ) §. 49.
Die Befugnißzur Ausgabevon Banknotengehtverloren:
1. durchAblauf derZeitdauer,für welchesieertheiltist,
2. durchVerzicht,
3. imFalle desKonkursesdurchEröffnungdesVerfahrensgegendieBank,
4. durchEntziehungkraftrichterlichenUrtheils,
5. durchVerfügung der LandesregierungnachMaßgabe der Statuten

oderPrivilegien.
S. 50.

Die ——* der Befugniß zur Notenausgabewird auf Klage des
Reichskanzlersoder der ierung des Bundesstaates,in welchemdie Bank
ihrenSitz hat, durch lig rtheil ausgesprochen:

1. wenndieVorschriftenderStatuten,desPrivilegiums oderdes gegen-
wärtigenGesetzesüberdie Deckungfür die umlaufendenNoten ver-
letztwordensind oder derNotenumlauf diedurchStatut, Privilegium
oder GesetzbestimmteGrenzeüberschrittenhat;

2. wenn die Bank vor Erlaß der in F. 45 erwähntenEoeshe
des Reichskanzlersaußerhalbdes OeachGese keinihr angewiesenenGe-
biets die in §. 42 ihr untersagtenGeschäftebetreibt, oder außerhalb
des durch F. 43 ihr angewiesenenGebiets ihre Noten vertreibt oder
vertreibenläßtz;

3.wenn die Bank die EinlösungpräsentirterNotennichtbewirkt
a) an ihremSitze am Tage der Präsentation,
b) an ihrerEinlösungsstelle(§.44 Nr. 4) bis zumAblaufe des auf

denTag der Präsentationfolgenden7
JO)an sonstigendurchdie Statuten bestimmtenEinlösungsstellenbis

zumAblaufedesdrittenTages nachdemTage derPräsentation;
4. sobalddas GrundkapitalsichdurchVerlusteum ein Drittheil ver-

mindert hat.
Die Klage ist im — Verfahrenzu — v Der Rechtsstreit

gilt im Sinne derReichs=und Landesgesetzeals Handelssache.
In demUrtheilen*vzugleichdieVerpflichtungzurEinziehungder Noten

auszusprechen.zusprech W.S1.

s Das Urtheil ist erstnachEintritt derRechtskraftvollstreckbar.Die Voll—
streckungwird auf Antragdurch das Prozeßgericht Das Gericht be-

Reichs· Gesehbl.1875.
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stimmtzu diesemZweckedieFrist, innerhalbwelchervon der Bankverwaltung
die Bekanntmachungüberdie Einziehungder Noten zu erlassenist.

Sofernnicht der Konkurs überdie Bank ausgebrochenist, setztdas Ge-
richteinenKurator ein, welcherdie Einziehungder Noten zuüberwachenund,
wenn die Bank den für diesenFall vorgesehenenVerpflichtungen nicht nach-
kommt,die Liquidationder Bank beimGerichtezu beantragenverpflichtetist.

EingehendeNotensindvon der Bank an eine vom Reichskanzlerzu be-
zeichnende,am Sitze der Bank gelegeneKasseabzuliefern.

E.52.
Sechs Monate,nachdemdas Urtheil (§.50) die Rechtskrafterlangthat,

zahlt die Bank an die vom ReichskanzlerbezeichneteKasseeinenBetrag in baa-
rem Gelde ein, welcherdem bis dahinnicht abgeliefertenBetrageihrer Noten
gleichkommt. Dieser Baarbetrag wird ihr nach Maßgabe der weiter von ihr
abgeliefertenNoten und der verbleibendeRest nachAblauf der letztenvom
Bundesrathefür die EinlösungfestgesetztenFrist zurückgezahlt.

S.53.
Die an dieKasseabgeliefertenNoten (§. 51 und §. 5 werdenin Gegen-

wart desKurators der Kasseund des für die Einziehung derNotenbestellten
Kurators vernichtet.Über dieVernichtungwird eingerichtlichesodernotarielles
Protokoll aufgenommen.Die Verwaltungder Bank ist befugt, an der Ver-
nichtungdurchzweiAbgeordneteTheil zu nehmen. Der für die Vernichtung
bestimmteTermin ist ihr jedesmalspätestensachtTage vorher von derderKasse
vorgesetztenBehörde anzuzeigen. Die Vernichtung kann in einemoder in meh-
rerenTerminenerfolgen. 51

Für diejenigenKorporationen,welche,ohneZettelbankenzuzn sichbeim
Erlaß diesesGesetzesim Besitzder Befugniß zur Ausgabevon Noten,Kassen-
scheinenodersonstigenauf den Inhaber ausgestelltenunverzinslichenSchuld-
verschreibungenbefinden,und für das von ihnenausgegebenePapiergeldgelten
insolange,als sievon der Befugniß, Papiergeldin Umlauf zu erhalten,Ge-
brauchmachen,dieBestimmungender §#.2 bis einschließlich6, dann des§. 43
und des §. 47 Absatz1 diesesGesetzes,soweit sich derselbeauf die Befugniß
zur Ausgabevon Papiergeld,auf derenDauer, oderauf die Deckungdesva
piergeldesbezieht.

Titel IV.

Strafbestimmungen.
S. 55.

Wer unbefugtBanknotenodersonstigeauf den ätrer lautendeunver-
lie *“lW 2 ausgiebt,wirdmit einer Geldstrafebestraft,welche

eemZehnfachendes Betrages der von ihm ausgegebenenWerthzeichengleich-
kommt,mindestensaber fünftausendMark beträgt.



g.56.
Mit Geldstrafebis zu einhundertfünfzigMark wird bestraft,wer derVer—

botsbestimmungdes§.43 zuwider,Noten inländischerBanken,oderNoten oder
sonstigeGeldzeicheninländischerKorporationen außerhalb desjenigenLandes-
— „für welchesdieselbenzugelassensind, zur Leistungvon Zahlungenver—
wendet.

g. 57.
Mit Geldstrafevon fünfzigMark bis zu fünftausendMark wird bestraft,

wer der Verbotsbestimmungin 8. 11 zuwider, ausländischeBanknotenoder
sonstigeauf den Inhaber lautendeunverzinslicheSchuldverschreibungenauslän—
discherKorporationen,Gesellschaftenoder Privaten, welche ausschließlichoder
neben anderen Werthbestimmungenin Reichswährung oder einer deutschen
Landeswährungausgestelltsind, zur Leistungvon Zahlungen verwendet.

Geschiehtdie Verwendunggewerbsmäßig,so tritt nebender Geldstrafe
Gefängnißbis zu einemJahre ein. Der Versuchist strafbar.

C.58.
Mit Geldstrafebis zu fünftausendMark wird bestraft,wer denBestim-

mungenim F§.42 zuwider,für Rechnungvon Bankenals Vorsteher von Weig.
anstaltenoder als Agent Bankgeschäftebetreibtoder mit Banken als Gesell-
schafterin Verbindungtritt.

Die gleicheStrafe trifft dieMitgliederdesVorstandeseinerBank, welche
den Bestimmungendes F. 7 entgegenhandeln,oder welchedem Verbote des
§. 42 zuwider

a) ZweiganstaltenoderAgenturenbestellen,
oder

b) die von ihnen vertreteneBank als Gesellschafteran Bankhäusern
betheiligen. .

§.59.
Die Mitgliederdes VorstandeseinerBank werden:
1. wenn sie in den durch die Bestimmungendes §J.8 vorgeschriebenen

Veröffentlichungenwissentlichden Stand der Wrhalst der Bank
7 darstellenoderverschleiern,mit Gefängnißbis zu dreiMonaten
estraft

2. wenn siedurchunrichtigeAufstellungder im F9.10 vorgeschriebenen
Nachweisungenden steuerpflichtigenNotenumlaufzu geringangeben,
mit einerGeldstrafebestraft,welchedemZehnfachender hinterzogenen
Steuer gleichsteht,mindestensaberfünfhundertMark beträgt;

3. wenndie Bank mehrNoten ausgiebt, als sie auszugebenbesugtist,
mit einerGeldstrafebestraft,welchedemZehnfachendeszuvielaus-

63 Betragesgleichkommt,mindestensaber fünftausendMark
beeträgt.
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Die Strafe zu 3. trifft auchdie MitgliederdesVorstandessolcherKor-
porationen, welchezur Ausgabe von auf denInhaber lautendenunverzinslichen
Schuldverschreibungenbefugtsind, wenn sie mehrsolcheGeldzeichenausgeben,
als die Korporationauszugebenbefugtist.

Titel V.
Schlußbestimmungen.

g. 60.
Die . 6, 42 und 43, sowiedie auf die letzterenbezüglichenStrafbestim-

mungen in den§#.56 und 58 gegenwärtigen Gesetzestreten am 1. Januar
1876 in Kraft. K

Der Reichskanzlerwird ermächtigt,mit derKöniglich preußischenRegierung
wegenAbtretungderPreußischenBank an das Reichauf folgendenGrundlagen
einenVertrag abzuschließen:

1. Preußentritt16i ZurückziehungseinesEinschußkapitalsvon1,906,800
halern, sowie derihm zustehendenHälfte des Reservefondsdie

PreußischeBank mit allen ihrenRechtenund s8.— mit dem
I. Januar 1876 unter dennachstehendZiffer 2 bis 6 bezeichneten

Bedingungenan das Reichab. Das Reich wird dieseBank an die
nachMaßgabederBestimmungendiesesGesetzeszu errichtendeReichs-
bankübertragen. 1

2. Preußen empfängtfür Abtretungder Bank eineS# ung von
güseein-Millionen Mark,welcheaus denMitteln der Reichsbankzu

en ist.
3. Den bisherigenAntheilseignernder sshen Bank wird die Be-

fugniß vorbehalten, gegenVerzichtauf alle ihnen durchihre Bank-
antheilsscheineverbrieftenRechte zu Gunsten der Reichsbankden Um-
tauschdieserUrkundengegen AntheilsscheinederReichsbankvongleichem
Nominalbetragezu verlangen.

4. Die Reichsbankhat denjenigenAntheilseignern,welchenachdenBe-
stimmungender §#.16 und 19 der Bankordnungvom 5. Oktober
1846 (Preuß.Gesetz Samml. S. 435) dieHerauszahlungdes einge-
schossenenKapitals und ihres Antheils an dem Reservefonds der
PreußischenBank verlangen,dieseZahlungzu leisten.

5. Die Reichsbankwird zur Erfüllung der von der PreußischenBank
durchVertrag vom 28./31. Januar 1856 hinsichtlichder Staats-
anleihevon sechszehnMillionen fünfhundertachtundneunzigtausendTha-
lern übernommenenVerbindlichkeitenan Preußen für die Jahre
1876 bis einschließlich1925 jährlich621,910Thaler in Riltfähnliern.
Raten zahlen. Wird die Konzessionder Reichsbanknichtverlängert,
sowird dasReichdafürsorgen,daß,so langekeineandereBank in
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dieseVerpflichtun eintrittb,die Rente bis zu demebengedachtenZeit-
punkteder ihsen Staatskasseunverkürztzufließe.

6. Eine Auseinandersetzungzwischen Preußenund der Reichsbankwegen
der Grundstückeder Preußischen Bankbleibtvorbehalten.

g. 62.
Der Reichskanzlerwird ermächtigt:
1. diejenigenAntheilsscheinederReichsbankzu begeben,welchenichtnach

— r. 3 gegen AntheilsscheinederPreußischenBank umzutauschen
sind,

2. auf Höhe der nicht begebenenAntheilsscheinezur Beschaffungdes
nach F. 23 erforderlichenGrundkapitals der Räisterel sue
spätestensam 1. Mai 1876 fällig werdendeSchatzanweisungenaus-
ugeben.zug g 68

Die AusfertigungderSchatzanweisungen(F.62Nr. 2) wird derPreußischen
— er Staatsschuldenübertragen. Den Zinssatzbestimmtder

eichskanzler. Biszum1.Mai 1876 kann,nachAnordnungdesReichskanzlers,
der Betrag der Schatzanweisungenwiederholt,jedochnur zur Deckungder in
VerkehrgesetztenSchatzanweisungenausgegebenwerden.

*blf#9
Die zur — und Einlösung der — erforderlichen

Beträgemüssender Reichsschulden=Verwaltungaus den bereitestenEinkünften
desReichszur Verfallzeitzur Verfügung gestelltwerden.

656.
Die Ausgabeder Schatzanweisungenist durchdieReichskassezu bewirken.
Die ZinsenderSchatzanweisungensuen binnenvier Jahren, die ver-

schriebenenKapitalbeträgebinnen30 Jahren nachEintritt des in jederSchatz-
anweisungauszudrückendenFälligkeitstermins. -

· §.66.
Die BestimmungendesHandelsgesetzbuchsüber die Eintragung in das

Handelsregisterund die rechtlichenFolgen derselbenfinden auf die Reichsbank
keineAnwendung.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den14.März 1875.

(L. S.) Wilbelm.
Fürst v. Bismarck.

Reichs=Gesetzbl.1875. 37



Lau- Ungedeckte
fende Bezeichnung der Bank. Setekinsc

Mark.

1.Reichsbank..........·................·................. 250,000,000
2. RitterschaftlichePrivatbankin Pommern— — 1522,"000
3. StäistischeBank im meeennnn.— 1283000
4.BankdesBerlinerKassenverekns......................... 963000
5.KolmscheBank............... ............ 1,251,0-00
6.Magdeburer Privatbank.......................;........ 1,173,000
7. Damiger Privat=Aktienbaan 1,272,000
8. — JAktienbankdesGroßherzogthumsPosen 1,206,000
9u — 3 BankfürdiepreußiseOberlausitz(Görlitz) 1 307000
10. Saerenche Bankz. — “. 0,000000
11.Landgräflich hessischekonzessionirteLandesbank . . .. 159,000
12. SuaunhrarterSank. nttht—“ =# 10,W 000
13.| BayerischeBanken ...................................... 32000 000
14. Sichffhr — 000
I1& Leiger at “——— 5,348,000
— Kiofeiherennnt. 14400000
1###nhzee tbk A. 441,000
18.WufirtieinbergischeNötechhekkk.. — 10,000,00
19. BadischeBank. — 34 .............. 10000,000
20.BankurSuddeutschland............................... 10000,000
21.Mfttter Bttt.M —— — ;¼“73. 1,155,000
2Weirt#rsche inkk.. “————.. 1 971000
23.0ldenburgtscheLandesbank............................... 1881 000
24.BraunschwetgischeBank....................·............ 2829 000
25.MitteldeutscheKredttbankmMemmgen.................. 3187,000
26.PrivatbankuGotha................................... 1344,000
27.Anhalt DessamscheLandesbank.......................... 935000
28.ThurmgtscheBank(Sondershausen)..................... 1,658,000
29.GeraerBank........................................... 1,651,000
30.|NiedersächsischeBank (Bückeburg)......................... 594,000
31.LubeckerPrwatban..................................... 500,000
32.KommerobankmLubeck................................,. 959,000
33.VremerBank.......·.................................. 4,500,000

Zusammen..... 385,000,000
. .

Herausgegebenim Reichskanzler=Amte.

Berlin, gedrucktin der KöniglichenGeheimenOber=Hefbuchdruckerei
) (R. v. Decker).
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Nachdem die RegierungSeiner Ma-
jestätdesDeutschenKaisersunddieRe-
gierung Ihrer GroßbritannischenMa-
estätes * erachtethaben,
8 über den Schutzder—
nungenund derFabrik=undHandels-
zeichenzwischendem deutschenZoll-
vereinund Großbritannienvereinbarten
ien auf dasgesammteGe-
bietdesDeutschenReichsaus2
sinddie Unterzeichnetenauf Grunder—
haltenerErmächtigungdahin überein-
gekommen,daß die Bestimmungendes
Artikels6 des Hande E zwi-
schen dem Zollverein und Großbri-
tannienvom 30. Mai 1865, welcher
Artikel wörtlichlautet:

„In BetreffderBezeichnungoder
EtitentirungderWaarenoderderen
Verpackung,der Muster und der
Fabrik=oder Handelszeichensollen
die Unterthanender Staaten des
Zollvereins in dem Vereinigten
KönigreichevonGroßbritannienund
Irland und die UnterthanenIhrer
BritischenMajestät in denStaaten

Reichs-Gesetzbl.1875.

Tie Government of His Majesty
the German Emperor and the Go-
vernment of Her Britannic Majesty
having thought it expedient, that
the stipulations existing between the
Zollverein and GreatBritain for the
mutual protection of the marks of
Loods and the marks of manufac-
ture and trade, should be extended
so as to comprise the whole terri-
tory of the German Empire, the
Undersigned, being duly authori-
2ed to that effect, have accordingly
agreed, that the stipulations of the
6“ Article of the Treaty of Com-
merce of May 30“ 1865 between
the Zollverein and Great Britain,
which article is conceived in the
tollowing terms:

with regard to the marks or
labels of goods, or of their
PDackages,and also with regard
to Patterns and marks of manu-
facture and trade, the subjects
of the States of the Zollverein
shall enjoy in the United King-
dom of Great Britain and lreland
and the subjects of Her Britan-

33



des Zollvereins denselbenSchutz,
wie dieInländer genießen“;

fortan auf das gesammteGebiet des
F#lrichen Reichs Anwendung finden
ollen.

Zu UrkunddessenhabendieUnter-
zeichnetendie gegenwärtigeErklärung
vollzogenund mit ihremWappensiegel
versehen. n .

Geschehenzu London in zweiExem-
plarenam 14.April 1875.

(L. S.) Münster.
(L. S.) Derby.

nie Majestyshall enjoy in the
States of the Zollverein, the same
Protectionas native subjects#;

shall henceforthbeapplicableto the
Whole territory of the German Em-
Dire.

In witness whereof the Under
signed have signed the present De-
claration and have affixed thereto
the seal of their arms.

Done at Londonin Duplicatethe
14 of April 1875.

(L. S.) Münster.

(L. S.) Derby.

1865 bestimmtim Artikel6=

deren Verpackung, der

1874 hierdurchveröffentlicht.
Berlin, den20.April 1875.
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Reichs=Gesetzblatt.
17.

Inhalt: Verordnung, betreffend die EinberufungdesBundesraths.S. 201.

(Nr. 1071.) Verordnung, betreffenddie EinberufungdesBundesraths. Vom 4. Mai 1875.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des DeutschenReichs, auf Grund des Artikels 12 der
Reichsverfassung,was folgt:

Der Bundesrathwird berufen,am 10.Mai 1875 inBerlin zusammen-
zutreten, und beauftragenWir den Reichskanzlermit den zu diesemZwecke
nöthigenVorbereitungen.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den4.Mai 1875.

(L. §.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

Herausgegebenim Reichskanzler=Amte.

Berlin, gedrucktin derKöniglichenGeheimenOber=Hofbuchdruckerei
(R. v. Decker).

Reichs=Gesetzbl.1875. 39

Ausgegebenzu Berlin den 5. Mai 1875.
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Reichs-Gesetzblatt.
AMÆlI8.

Inhalt: Statut derReichsbank.S. 208. — Vertrag mit PreußenüberdieAbtretungderPreußischen
Bank an das DeutscheReich. S. 215. — Bekanntmachung, betreffenddie Ernennungder
BevollmächtigtenzumBundesrath.S. 219.

(Nr. 1072.) Statut der Reichsbank. Vom 21. Mai 1875.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2.

erlassenauf Grund des F.40 des — — vom 14. März 1875 (Reichs-
Gesetzbl. S. 177) im Einvernehmenmit dem Bundesrath im Namen des

DeutschenReichsnachstehendes

Statut der Neichsbank.
11.

Die Reichsbanktritt am 1. Januar 1876 in Wirksamkeit.
Mit demselbenTage e- alle Rechteund —— derPreu⸗

ischenBank, welchemit Ablauf des 31. Dezember1875 ihre Wirksamkeitein-
ellt, nachMaßgabe des zwischendemReicheund Preußenunterm 17./18.Mai
J. abgeschlossenenVertrages,auf die Reichsbanküber.

ile
Das Grundkapital der Reichsbankvon 120 Millionen Mark wird durch

das EinschußkapitalderjenigenAntheilseignerder PreußischenBank, welche
innerhalbder vom Rei ler bestimmtenFrist den Umtauschihrer Antheils-
scheinegegenAntheilsscheinederReichsbankverlangthaben,und durchdieauf
die neuenBankantheilsscheinebis zu derenNominalbetrag geleistetenbaaren
Einzahlungengebildet. ·

Bevor eineErhöhung desGrundkapitals durchReichsgesetzfestgestelltwird,
hat, nachdemder Zentralausschußgehörtworden,die — über
das Bedürfniß und das Maß der Erhöhung, sowie über die folgeweiseetwa
erforderlicheanderweiteRegelungdesTheilnahmeverhältnissesam Gewinneder
Reichsbank(Bankgesetz§. 24)Beschlußzu fassen.

Reichs-Gesetzbl.1875. 40

Ausgegebenzu Berlin den 24. Mai 1875.
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5.3.
Die Reichsbankantheilesinduntheilbarund vorbehaltlichder 8

in 9. 41 des Bankgesetzesunkündbar. Sie werdenmit Angabe der Eigenthümer
nachNamen, Stand und Wohnort in die Stammbücher derReichsbankeinge-
tragen. Über jedenAntheil wird einAntheilsscheinnach dem beiliegendenE

mulare Mit demAntheilsscheineerhältder Eigenthümerzugleich
die Dividendenscheinefür die nächstenfünf Jahre und einenTalon zur Ab-
hebungneuerDividendenscheinenachAblauf des fünfjährigenZeitraumes.Die
Dividendenscheineund Talons lautenauf denInhaber.

KS.4.
Wenn das EigenthumeinesBankantheilsauf einenAnderenübergeht,so

ist dies unter Vorlegung desAntheilsscheinesbei derReichsbankanzumelden
und in denStammbuchern,sowieauf demAntheilsscheinezu bemerken.

Im Verhältnissezu derReichsbankwird nur derjenigeals Antheilseigner
angesehen,welcherals solcherin den Stammbücherneingetragen

Zur Prüfung der Legitimationist die Reichsbankberechtigt,aber nicht
verpflichtet. 66

Die Übertragungder BankantheilekanndurchIndossamenterfolgen.
In Betreff derForm desIndossamentskommendie Bestimmungender

Artikel 11 bis 13 der Wechselordnungzur Anwendung.

S. 6.
Wenn ein Bankantheilverpfändetist, so ist dies unterSattich des

AntheilsscheinesundderschriftlichenErklärungdesAntheilseignersbeider Reichs-
bankanzumelden;auf Grund dieserAnmeldungist die Verpfändungin den
Stammbüchernund auf demAntheilsscheinezu bemerken.

Im Verhältnissezur Reichsbankwird nur derjenigeals "
angesehen,welcherals solcherin denStammbücherneingetragenis

Zur Prüfung der Echtheitund der Rechtsgültigkeitder Erklärungist die
Reichsbankberechtigt,aber nicht verpflichtet.

Der EigenthümerkannohneZustimmungdesPfandgläubigerskeineneuen
Dividendenscheineund im Falle desF. 41 desBankgesetzeskeineZahlungauf
denBankantheilerhalten,wird aberim Uebrigenin seinenis nachdem Bank-

gesetze und diesemStatute zustehendenRechtennicht beschränkt.
Die LöschungdesPemdrechtserfolgtauf VorlegungdesAntheilsscheines

und beglaubigterEinwilligung desPfandgläubigers.

S.7.
Die für die Vermerkungvon 253 oder von Verpfändungen

der Bankantheilezu entrichtendeGebühr bestimmtdas Reichsbank=Direktorium
nachAnhörungdesZentralausschusses.
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K.S.
Wegen des Aufgebots und der Mortifikation verlorenerodervernichteter

zunbelssen kommendieVorschriftendesGesetzesvom 12. Mai 1873 (Reichs-
Gesetzbl. S.91) mit derMaßgabezur Anwendung,daßan Stelle derReichs-
schu überall das Reichsbank=Direktoriumtritt. Das Zeugniß des
letzteren(58. 2 a. a. O.) wird dahin ertheilt, daß und für welchePerson
der betreffendeGankantheilin denStammbüchernderReichsbanknocheingetragen
sei. Vor derMortifikationhat derAntragsteller,wenner mit demzuletztein-
Hrdgenen 2 nicht identischist, 2 daßder letzterekeinerlei

Ansprüche auf den Antheil n Stelle desmortifizirtenAntheilsscheines
wird demjenigen,zu dessen Gunstendie Mortifikationausgesprochenist, auf
seinenAntrag einneuerAntheilsscheinertheilt.

g.9.
Wegen der abhandengekommenenoder vernichtetenDividendenscheineund

Talons isteinMortifikationsverfahrennichtzulässig,undebensowenigistdieReichs-
bankverpflichtet,bei NachweisdesVerlustes neueDividendenscheineund Talons
auszugebenoder den entsprechendenaotiinnn zu zahlen. Ist jedochderVerlust
eines —— demReichsbank=Direktoriuminnerhalbder—

frist 24 des Bankgesetzes)angezeigt,soist dasselbebefugt,denBetrag nach Ab-
lauf jenerFrist demAnzeigendenzahlenzu lassen,wenn der Dividendenschein
nicht inzwischenpräsentirtund eingelöstist. Ist von demVerluste einesTalons
3 gemacht,so vertritt die Vorlegung des AntheilsscheinesdieEinlieferung
es ons. «

§.10.
Der Ankauf von Effektenfür fremdeRechnungdarf ersterfolgen,nachdem

die dazu erforderlichenGelder bei der Bank wirklich eingegangenoder lombard—
mäßig (. 13 Ziff. 3 des Bankgesetzes)sichergestelltsind. Ebensomuß bei Ver—
kaufsaufträgender EingangderEffektenabgewartetwerden.

Soll der Ankauf oderVerkauf von Effektenfür Rechnung einer öffent—
lichenBehördeerfolgen,so kann die Erklärung, daß die Gelder oder Effekten
zur Verfügung der Bankstehen,für genügenderachtetwerden.

E.11.
Der Reichsbankliegt ob, das Reichsguthaben(§. 22 des Bankgesetzes)

unentgeltlichzu verwaltenund überdiefür RechnungdesReichsangenommenen
undgeleistetenZahlungenBuch zu führenund Rechnungzu legen.

K.12.
Der Werth dervon derPreußischenBank übernommenenGrundstückeist

in die für den1. Januar 1876 aufzustellendeBilanz mit demBetrage von
40.
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zwölf Millionen Mark, zuzüglichder in derZeit vom1. April bis 31.Dezember
1875 auf die Grundstückenoch zur VerwendunggelangendenKosten auf—
zunehmen.

ie
37 S die Aufstellung der Jahresbilanz sind folgendeVorschriftenmaß-

gebend: . . 1

1. KurshabendePapieredürfenhöchstenszu demKurswerthe,welchensie
zur Zeit der Bilanzaufstellunghaben,angesetztwerden.

2. Von denKostenderOrganisationundVerwaltungdürfennur dieAus-
gabenfür dieHerstellungder Banknotenauf 8 Jahre vertheilt
werden. Alle übrigen Kostensind ihrem vollen Betragenach in der
JahresrechnungunterdenAusgabenaufzuführen. ·

3. Der Betrag desGrundkapitalsunddesReservefondsistunterdiePassiva
aufzunehmen.

4. Der aus der VergleichungsämmtlicherAktiva und sämmtlicherPassiva
sichergebendeGewinn oderVerlust muß am SchlussederBilanz be-
sondersangegebenwerden. · ·

s.14.
Die Prüfung derJahresbilanzerfolgtauf Grund derBücherderReichs-

ban durchdieDeputirten,welcheüberdas ErgebnißdemZentralausschussebe-
richten. «

LetztereräußertsichgutachtlichüberdenBefund und über die8 der
denAntheilseignernzu gewährendenDividende. Das von densämmtlichenin
der betreffendenVersammlunganwesendenMitgliedern des Zentralausschusses
zu vollziehendeGutachtenwird von diesemdemReichsbank-Direktoriumein—
gereicht.

. 15.
Die Dividende wird spätestensvom 1. April des folgendenJahres ab

bei der Reichsbank=Hauptkasseund sämmtlichenReichsbankhauptstellenund
BankstellengegenEinreichungder Dividendenscheinegezahlt.

Mit Zustimmungdes Zentralausschusseskönnenauf dieDividendehalb-
jährige Abschlagszahlungenbis zu 21 Prozent am 1. Juli und 2. Januar ge-
leistetwerden. 16

Die Generalversammlung(§.30 desBankgesetzes)vertrittdie Gesammtheit
derReichsbank=Antheilseigner.

Zur Theilnahmeist jedermännlicheund verfügungsfähigeAntheilseignerbe-
rechtigt,welcherdurcheinespätestensamTage vor derGeneralversammlungim Ar-
chivederReichsbankabzuhebendeBescheinigungnachweist,daßund mit wie vielen
Antheilen er in den Stammbüchernder Reichsbankals Eigner eingetragenist.

Eintragungen, welchenichtmindestens14 Tage vor demTage der General=
versammlung*4% sind,werdennichtberücksichtigt.
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OeffentlicheBehörden,juristischePersonen,GesellschaftenundVerfügungs-
unfähigekönnendurchihreVertreter,EhefrauendurchihreEhemännertheilnehmen.

di Bevollmächtigtewerdennur in denStammbüchernderBank eingetra—
— Antheilseigner zugelassen,welchesichdurch eine gerichtlicheoder notarielle

ollmachtihresMiteigg er legitimiren. Ein und derselbeBevollmächtigte
darf nichtmehrereAntheilseignervertreten.

S.17.
Jeder Erschienene(§.16) hatsovielStimmen, als er Bankantheilever-

tritt, jedochnichtmehrals 100 Stimmen.
Die einfacheStimmenmehrheitist entscheidend.Bei Stimmengleichheit

iebt die Stimme desjenigenden Ausschlag, welcherdie größteAnzahl von
ankantheilenvertritt.

S. 18.
Die Generalversammlungfindet alljährlich zu Berlin im März statt, kann

aberau Mct außerordentlichberufenwerden.Die Berufung gsschicttdurch
denReichskanzlermittelsteinermindestens14Tage vorherin diedazu bestimmten
Blätter (§.30) aufzunehmendenöffentlichenBekanntmachung.

K..19.
In derGeneralversammlungführt derReichskanzleroderdessenVertreter,

undin derenBehinderungderPräsidentdesReichsbank=DirektoriumsdenVorsitz.
Das Reichsbank=Direktoriumwohntderselbenbei; dieMitgliederkönnensichan
derBerathungbetheiligen,ohnejedochstimmberechtigtzu knr

C.20.
Über dieVerhandlungenund Beschlüssewird von einemMitgliede des

Reichsbank=DirektoriumseinBrotofon aufgenommenund vondemVorsitzenden,
einemMitgliededesZentralausschusses,zweiReichsbank=Antheilseignernund dem
Protokollführerunterschrieben.

C.21.
Die GeneralversammlungFuun jährlichdenVerwaltungsberichtnebst

der Bilanz und Gewinnberechnung(F. 32a.desBankgesetzes),wählt die Mit-
lieder desZentralausschusses(I. 31 das.)und beschließtüberderenAusschließung

33 das.). Sie Si fernerüberErhöhungdesGrundkapitals(F.2 des
tatuts) und überAbänderungdes Statuts, sesen dieseGegenständein der

Berufung ausdrücklicherwähntsind.
Außerordentliche E 7.—. . könnennur überGegenständebe-

schließen,welchein derBerufung ausdrücklicherwähntsind.

5.22.
Die Wahl derMitgliederdesZentralausschusses,sowieihrerStellvertreter

9. — des Bankgesetzes)erfolgtmittelstverdeckterStimmzettelfür jedeStelle
esonders.
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* ist nur derjenige,welcherdie absoluteStimmenmehrheiter—
alten hat.

Wenn sich auch bei der zweitenAbstimmungeineabsolute Stimmen-
mehrheitnicht herausstellt,so sind die beidenKandidaten,welchedie meisten
Stimmen erhaltenhaben,auf eine engereWahl zu bringen. Bei Stimmen-
gleichheitentscheidetdas Loos. .

Wählbar sindnur Männer.
Von mehrerenInhaberneinerHandelsfirmakann nur Einer Mitglied

des ZentralausschussesoderStellvertretersein.

.25.
Das Ausscheideneines Drittheils der Mitglieder des Zentralausschusses

(§.31 Abs. 1 desBankgesetzes)* in den beidenerstenJahren nachdem
Loose,späterhinnachdemAlter des Eintritts.

g.24.
Bei der Wahl der Deputirtendes Zentralausschussesund ihrer Stell-

vertreter(I. 34 des — hatjedes42 nur eineStimmeabzugeben;
im Uebrigenfindendie BestimmungendesF. 22auchhier Anwendung.

g.26.
Die Protokolle über die Verhandlungenund Beschlüssedes Zentral—

ausschusseswerdenvon demVorsitzenden,zweiAusschußmitgliedernund dem
protokollirendenMitgliededesReichsbank=Direktoriumsunterzeichnet.

F.26.
Die MitgliederdesReichsbank=Direktoriumsnehmenan denBerathungen

desZentralaussihusses,nichtaberan denAbstimmungenTheil.

6. 27.
Die Bezirksausschüsse(§. 36 desBankgeseechbestehenaus wenigstens

vier und höchstenszehnMitgliedern,von denenjährlichdie Hälfte— das erste
Mal nachdem Loose, demnächstnachdemAlter desEintritts — ausscheidet.
Die Ausscheidendensindwiederwählbar.

E.28.
· ZuMitgliedernderBezirksausschüsseunduBe«ordneten((§.36 des
Bankgesetzes)könnenAntheilseignernichtausgewähltwerden,welchenach9.22
Absatz4 und 5 zumZentralausschussenichtwählbarsind.

**
Zum Zweckder Auswahl der Mitglieder der Bezirksausschüsseund der

Beigeordneten,wo diesevom Zentralausschussevorzuschlagensind(F. 36 des
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Bankgesezezshist demZentralausschussedieVorschlagslistedesBank=Kommissars
und ein Verzeichnißder auswählbarenAntheilseigner * «en.» »

ür die Wahl der Beigeordneten,insofern dieselbedurch die Bezirks-
aausschüsseerfolgt, sinddie Bestimmungenin §. 24 maßgebend.

G.30.
Die für dieAntheilseignerbestimmtenBekanntmachungenwerdenvondem

Reichskanzlererlassenund in demDeutschenReichs=Anzeiger,sowieam Sitze
einer jedenReichsbankhauptstellein einem durch Bekanntmachungzu bestim-
mendenBlatte veröffentlicht.SpeziellerBenachrichtigungfür die einzelnenAn-
theilseignerbedarfes nicht.

Lie gleichenBlätter sindfür dieöffentlichenBekanntmachungendesReichs-
bank=Direktoriumszubenutzen,soweitderZweckderselbennichtlokalbeschränktist.

K. 31.
Im Falle der AufhebungderReichsbank(§. 41 desBankgesetzes)erfolgt

die LiquidationunterLeitungdes Reichskanzlersdurchdas Reichsbank=Direk-
torium. Das letzterehat die laufendenGeschäftezu beendigen,die Verpflich-
tungender Reichsbankzuerfüllen,dieForderungenderselbeneinzuziehenund
das Vermögenzu versilbern.

Zur BeendigungschwebenderGeschäftekönnenauch neueGeschäfteein-
gegangenwerden. Nach außenhin bleibtdas Reichsbank=Direktoriumzur Ver-
tretungder ReichsbanknachMaßgabe von F. 38 des Bankgesetzesbis zur Be-
endigungderLiquidationermächtigt.

*
Das Reichsbank=DirektoriumhatdieschließlicheAuseinandersetzungzwischen

demReicheund den Antheilseignern,sowieunter diesenherbeizuführen.

S. 33.
Die ersteordentlicheGeneralversammlungderReichsbank=Antheilseigner

findetim März 1877 statt. Bis dahin werdendie Funktionenderselbendurch
eine Generalversammlungwahrgenommen,welcheaus nachstehendenPersonen
gebildetwird:

1. aus denjenigenEignern von Antheilen der PreußischenBank, welche
innerhalbder von demReichskanzlerbestimmtenFrist denUmtauschihrer
Antheilsscheinegegensolcheder Reichsbankverlangt haben, oderderen
Rechtsnachfolgern;

2. aus denjenigenPersonen) welchennach erfolgterZeichnungein Reichs-
bankentheil zugetheiltwordenist, oderderen Rechtsnachfolgern.
Dieselbewird nochvor dem1. Januar 1876 behufsVornahmederWahlen

zumZentralausschusseaus den zu 1 und 2 bezeichnetenPersonenberufen,kann
aber bis zumZusammentrittdererstenordentlichenGeneralversammlung(Abs.1)
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jederzeitberufenwerden. Der Zentralausschußtritt nochvor dem1. Januar
1876 zusammenund wählt aus seinen — die Deputirtenund deren
Stellvertreter. Die Auswahl derMitglieder derBezirksausschüsseund der Bei—
geordnetenerfoltgleichfallsnochvordem1.Januar1876ausdenzulund2
ezeichneten

g.34.
insichtlichder in F. 33 geordneteneinstweiligenVertretungder Reichs-

benk Puschtch. kommen26 BestimmungenderBankzesegel und dieses
Statuts, welchevon der Generalversammlung,demZentralausschusse,denDe-
putirtendesselben,denBezirksausschüssenund denBeigeordnetenhandeln,überall
zu entsprechenderAnwendung.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den21.Mai 1875.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.



Reichsbank-Antheils-Schein
.*

Der Reichsbankantheil% —“ über Dreitausend Marsk
ist in Gemäßheitdes F. 3 des Statuts derReichsbankfür
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in die Stammbücherder Reichsbankeingetragen.
Berlin, den ten 18.

Reichsbank=Direktorium.
(L. S.)

Archivar: Buchführer:

Bestimmungen
überdas Verfahrenbei Eigenthums=Veränderungenund Verpfändungen.

1. Die Übertragung der Reichsbankantheilekann durchIndossament—also entweder
mittelstvollständigerAusfüllung eines der umstehend— Giros oder mit-
telst bloßer Namensunterschrift(WechselordnungArt. 11 bis13) —geschehen.

. Wenn das Eigenthum eines Bankantheils einenAnderen übergeht, so ist dies
unter Vorlegung des Antheilsscheinesund der zum Nachweisedes Übergangs etwa
erforderlichenUrkundenbei derReichsbankanzumelden. Im Verhältnissezur Reichs-
bank wird nur der als Antheilseigner angesehen)welcherals solcherin denStamm-
bücherneingetragenist.

Dur Prüfung derLegitimationist dieReichsbankberechtigt,aber nicht verpflichtet.
ie Eintragung des Übergangs in die Stammbücherwird auf dem Antheils-

scheinebemerktund dieserdemnächstzurückgegeben,während die übrigen Urkunden
bei denAktenderBank bleiben.

Wenn ein Bankantheil verpfändetist, so ist diesunter Vorlegung desAntheilsscheines
und der schriftlichenErklärung des Antheilseignersbei der Reichsbankanzumelden.
Im Verhältnissezu derReichsbankwird nur derjenigeals Pfandgläubiger angesehen,
welcherals solcherin den Stammbücherneingetragenist. Zur Prüfung der Echtheit
und der Rechtsgültigkeitder Erklärung ist die Reichsbankberechtigt,aber nicht ver-
pflichtet. Der Eigenthümerkann ohne die Zustimmung des BPfandgläubigerskeine
neuenDividendenscheineund im Falle des §. 41 des BankgesetzeskeineJahlung auf
den Bankantheil erhalten, wird aber im Uebrigenin seinenihm nachdemBankgesetze
und dem Statut zustehendenRechtennicht beschränkt.Die LöschungdesPfandrechts
erfolgtaufVorlegungdesAntheilsscheinesund beglaubigterEinwilligungdesPfand-
gläubigers.

Im Uebrigen kommendie Bestimmungenunter Jiff. 2 zur Anwendung.

Reichs=Gesetzbl.1875. 41
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Reichsbank=Direktorium.
(I. S.)

Archivar: Buchführer:

Berlin, den

Reichsbank=Direktorium.
(L. S.)

Archivar: Buchführer:



Jahren,vomTage

ihrerFälligkeitangerechnet,zumVortheilderBank

(5.24desBankgesetzes).

ährenbinnenvierJahren,vomTageerechnet,zumVortheilderBank

(6.2 desBankgesetzes).

erj

Dividenden-Rückständev

ihrerFälligkeitan

Der Inhaber diesesScheins empfängt
gegenRückgabedesselben

am 1. Juli 187.
auf die für das Jahr . festzu-
setzendeDividendedes Reichsbank-
antheils.*als erstehalbjährige
Abschlagszahlung
LSiebenundsechszigMark fünfzigPfennig

bei derReichsbank-Hauptkasseund
sämmtlichen Reichsbankhauptstellen
und Bankstellen.

Berlin, den 18.

Reichsbank=Direktorium.
(. S.)

Archivar:

ten

Buchführer:

Bankstellen.

&. 15,21,30).
Berlin, den ten

Archivar:

zumVortheilderBank

rjährenbinnenvierJahren,vomTage
desBankgesetzes).

.

ihrerFälligkeitangerechnet,

Dividenden=Rückständeve

18. SweitesHalbjahr.

VerInhaberdiesesScheinsempfängt
gegenRückgabedesselben

am 2. Januar 187.
auf die für das Jahr .. festzu-
setzendeDividendedes Reichsbank-
antheils als zweitehalb-
jährige Abschlagszahlung
LSiebenundsechszigMark fünfzigPfennig

bei der Reichsbank=Hauptkasseund
sämmtlichen Reichsbankhauptstellen
und Bankstellen.

Berlin, den

Reichsbank=Direktorium.
(I. S.)

Archivar:

ten

Buchführer:



nebstTalon.

« Wird von demVerluste einesTalons Anzeigegemacht,so vertritt die Vor-
legungdes Antheilsscheinesdie Einlieferungdes Talons (G.9 desStatuts).

Berlin, den ten 18.

Reichsbank=Direktorium.

(I. S.)

Archivar:



.·..-215«-—».

(Xr. 1073.) Vertrag zwischenPreußen und demDeutschenReicheüber dieAbtretungder
PreußischenBank an das DeutscheReich. Vom 17./18.Mai 1875.

A- Grund derim §F.61 desBankgesetzesvom14.März d.J. (Reichs=Gesetzbl.
S. 177) und im §. 1 desGesetzesvom 27.März d.J. (Preuß. Ges.Samml.
S. 166 Faite Ermächtigungenist— chendem ReichskanzlerFürsten
von Bismarck Namens des — — eichseinerseits,und dem Königlich

preußischen— Vize⸗PräsidentendesStaatsministeriumsCamphausen,
sowiedem Königlich 2 Minister für Handel, Gewerbeund öffentliche
ArbeitenDr. Namens der Königlich preußischenStaatsregierung
andererseits,folgender Vertragabgeschlossenworden:

S. 1.
Der preußischeStaat ziehtseinEinschußkapitalbei der PreußischenBank

von 5% deche und o]vn Antheil von derenReservefondsmith
Mark mit dem1. Januar 1876 zurück.
· Mit diesemTage geht die PreußischeBank nach diesesVer-

tragesmit allen ihrenRechtenund Verpflichtungenauf das Reichüber.
Das Reich wird dieseBank auf die Reichsbank(§.12 des Reichsbank-

gesetzes)übertragen.
Die ÜbergabederPreußischenBank an das Reich erfolgt in der Art,

daß der Chef der PreußischenBank das Vermögender letzterendemReichs-
“* von demgedachtenTage ab schriftlichzurweiterenVerwaltung

überweist.
C.2.

Die Beamten der PreußischenBank werdenunterBeibehaltungihres
Ranges, ihrer Anziennetätund ihres Diensteinkommensvon der Reichsbank
übernommen.

Beamte,welchein denDienst der letzterenüberzutretennichtgeneigtsein
ollten,werdenvon derKöniglichpreußischenStaatsregierungeinstweiligin den
uhestandversetzt.Ansprücheauf Diensteinkommen,WartegeldoderRuhegehalt,

welcheein Beamterder PreußischenBank für die Zeit vom1. Januar 1876
ab zu erheben— ist, sind von der Reichsbankzu vertreten.

gilt vondenBezügen derHinterbliebenenvon Beamtender Preußischen Bank
mit Ausschluß derbei der Königlich PreußischenAllgemeinenWittwen=Ver-
pflegungsanstaltversichertenPensionen.

F. 3.
Breußen erhältvomReichefür AbtretungderPreußischenBank eineEnt-

schädigungvon15,000,000Mark, welcheaus denMitteln derReichsbankzudecken
und Preußenvom 1.Januar 1876 ab zur Verfügungzu stellenist. -

§.4..
Den bisherigenAntheilseignernder PreußischenBank wird dieBefugniß

vorbehalten,innerhalbeinervon demReichskanzlerzu bestimmendenFrist gegen
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Verzichtauf alle ihnen durch ihre BankantheilsscheineverbrieftenRechtezu
GunstenderReichsbankdenUmtauschdieserUrkundengegenAntheilsscheineder
Reichsbankvon gleichemNominalbetragezu verlangen.

8.5.
Die ReichsbankübernimmtdieBefriedigungder Ansprüche,zu derenEr-

hebungdie legitimirtenEigner solcherAntheilsscheineder PreußischenBank be-
rechtigtsind, welchenichtnach§. 4 gegenReichsbank=Antheilsscheineumgetauscht
werden. Die Reichsbankhat demgemäßvom 1. Januar 1876 ab diesenAn-
theilseignerndie Kigten ihres Einschußkapitals,sowieihres Antheils am Re-
servefondsnachMaßgabederBestimmungenin den§F. 16 und 19 derBank-
ordnungvom 5. Oktober1846zu leisten.

F. 6.
Die Reichsbank zahltzurErfüllung dervon derPreußischenBank durchden

Vertrag vom28./31. Januar1856hinsshtlitderStaatsanleihevon16,598,000
Thlr. übernommenenVerbindlichkeitenan Preußen vom 1. Januar 1876 ab
jährlich621,910Thlr. = 1,865,730¾ in sm Raten. DieseVer-
bindlichkeiterlischtmit dem 1. Juli 1925, so daß für das Jahr 1925 nur der
an diesemTage fälligeBetrag von 310,955Thlr. = 932,8654 zu zahlenist.

Wird die#nzesiender Reichsbanknichtverlängert,sowirddas Reichdafür
sorgen,daß, so lange keineandereBank in dieseVerpflichtungeintritt,dieRente
bis zu demgedachtenZeitpunkteder Kischen Staatskasseunverkürztzufließe.

Das der PreußischenBank in dem Vertragevom 28./31.Januar 1856
in Verbindungmit dem Übereinkommenvom 22.April 1874 zugestandene
Recht,einendemjedesmaligen,gemäß§. 6 desVertragesvom 28./31.Januar 1856
festzustellendenBetragedes TilgungsfondsderSseeh von 1856gleichen

Be ig in Schuldverschreibungender MprozentigenkonsolidirtenStaatsanleihe
nach deim Neunwerth an die preußische Staatskasseabzuliefernund auf die zu
ahlendenRaten von 621,910 Thlr. abzurechnen,erlischtmit Ablauf des

Fchres 1875. *

Die Vermögensbilanzund dieGewinnberechnungder PreußischenBank
für das Jahr 1875 werdenin Gemäßheitder §§.95 und 96 der Bankordnung
vom 5. Oktober1846 und der seitherbeobachtetenGrundsätzedurchdasReichs-
bank=DirektoriumunterMitwirkungdesZentralausschussesderPreußischenBank
und seinerDeputirtenauf 2* und mit denVorschlägenüberdieVertheilung
des Gewinnes und dieHötr er Dividende für die bisherigenAntheilseigner
der PreußischenBank demKöniglich preußischenMinister für Handel, Gewerbe
und öffentlicheArbeitenzur definitivenFestsetzungundErtheilungderDecharge
eingereicht.

In dieBilanz (F.7) sinddie GrundstückederPreußischenBank zu dem—
jenigenBetrage aufzunehmen,welcherim Einverständnißmit demReichskanzler
als derwirklicheWerth derselbenermitteltist.
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Die nachF. 61 Ziffer 6 desBankgesetzesvorbehalteneAuseinandersetzun

Preußensmit der Reichsbankwegender gedachtenGrundstückeist damit voll-
zun. Nachforderungenwegenetwaigen Mehr=oderMinderwerthssind aus-
geschlossen.

S. 9.
Die Reichsbankübernimmt,so lange die — preußischeStaats⸗

regierunges verlangt,die fernereSurkue der in Nr.II. der Königlich
preußischenKabinetsordrevom 18.Juli 1846 bezeichnetenAktiva für Rechnung
des 2 Staats in derselbenWeise, wie solchebisher der Preußischen
Bank obgelegenhat. Die darauf erfolgendenEingängesind an die preußische
Stantstasseabzuführen. # -

DeraufGrundderinden§§.7und8 gedachtenVerhandlungengu
entwerfendeVerwaltungsberichtnebstdemJahresabschlussefür das Jahr 1875
wird von demKöniglich preußischenMinister für Handel, Gewerbeund öffent-
licheArbeiteneinerspätestensauf den31.März 1876 durchihn zuberufenden
Versammlungder Meistbetheiligtenvorgelegt,welcherdasReichsbankDirel-
torium beiwohnt. · «

Dieselbewird aus denjenigen200 Personengebildet,welchenachden
StammbüchernderPreußischenBank am 31.Dezember1875 die größteAnzahl
von Antheilenderselbenbesessenhaben,gleichvielob sie den Umtauschgegen
Reichsbank=Antheilsscheine(I. 4) verlangthabenodernicht. Im Uebrigenkom-
men die99.61 bis 65 und 97 der Bankordnungvom 5. Oktober1846 mit
den sichaus der Natur der Sache ergebendenAenderungenauch auf dieseletzte
GeneralversammlungzurAnwendung.Die AuszahlungderRestdividendegegen
Einreichungder betreffendenDividendenscheinean den von dem Koöniglich
preußischenMinister für Handel, Gewerbeund öffentlicheArbeitenzu bestim-
mendenOrten übernimmtdie Reichsbank.

S. 11.
Vorbehaltlichder in dem gegenwärtigenVertrage enthaltenenBestim-

mungen Mir die durchdie Bankordnungvom 5. Oktober1846, das Gesetz
vom 7. Mai1856 (Preuß. Ges. Samml. S. 342) und den Vertrag vom
28./31.Januar 1856 begründetenRechtsverhältnissezwischendem preußischen
Staat und derPreußischenBank mit dem1. Januar 1876 auf.

KG.12.
Die in den& 21, 22, 23 und 25 der Bankordnungvom 5. Oktober

1846(Preuß.Ges. ammtk.S. 435) bestimmtenRechteundVerpflichtungender
PreußischenBank, betreffenddie Belegungvon Geldern der gerichtlichenDe-
positorien,derKirchen, Schulen, Hospitäler und anderenmildenStiftungen und
öffentlichenAnstalten, sowiedie auf Grund jenerBestimmungenhinterlegten
Beträgewerdenmit berPreußischenBank auf die Reichsbank—

Beide Theile behaltensichdas Recht der Kündigung mit halbjähriger
Frist unternachstehendenMaßgabenvor: »»
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1. Wenn und soweitdieKündigungerfolgt,2½ die —— erwähn⸗
tenRechteund Verpflichtungenmit dem Ablaufder Kündigungsfrist
für die Zukunft auf und ist alsdann die Rückzahlungder hinterlegten
Gelderzu bewirken.

2. Bezüglichder Gelder aus gerichtlichenDepositorienkanndieKündi-
!6. seitensder preußischenStaatsregierungfrühestensam 1. Februar
876, seitensdes Reichs frühestensam 1. Februar1877 erfolgen.

Die Rückzahlungder beim Ablauf der Kündigungsfrist hinterlegten
Gelder dieserArt erfolgt, abgesehenvon den im laufendenGeschäfts-
verkehrzu leistenden Rückzahlungen,in fünf gleichenRaten, welche
in aufeinanderfolgendenFristenvon je dreiMonatenfällig sind,und
von denendie arse mit demAblauf der Kündigungsfrist zahlbar ist.

WerdendieVorschriftenderpreußischenGesetzgebungüberdieUnterbrin-
gungund Ausleihungvon Geldernaus Lachtchen Depositorienaufgehoben,
so hört vom Tage der Gesetzeskraftdieser AufhebungdieVerpflichtungzurBe-
legung solcherGelder bei der Reichsbankfür die Zukunft auf.

K.13.
Die im J§.12 vereinbartenBestimmungentreten nur in demFalle in

Wirksamkeit,wennderKöniglichpreußischenStaatsregierungdie gesetzlicheEr-
mächtigungzumAbschlußeinesVertragesmit demReicheüberdie* von
Geldern der gerichtlichenDepositorien2c.im Laufe desJahres 1875 ertheiltwird.

Zu Urkund dessenhabendie Unterzeichnetenden gegenwärtigenVertrag
in doppelterAusfertigungvollzogen.

Friedrichsruh,den18.Mai 1875. Berlin, den17.Mai 1875.

(L. S.) (L. S.)

DerKöniglichpreußische DerKöniglichpreußische
DerReichshamzer. Einanzminister,Vize-Präsident MinisterfürHandel,Gewerbe

v. Bismarck. desStaatsministeriums. undöffentlicheArbeiten.

Camphausen. Achenbach.
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(Nr. 1074.) Bekanntmachung,betreffenddie Ernennung der Bevollmächtigtenzum Bundes-
"*. rath. Vom 14.Mai 1875.

A## Grund desArtikels 6 der VerfassungdesDeutschenReichssindzuBe-
vollmächtigtenzum Bundesrathernanntworden,und zwar:

von Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser, Könige von
Preußen:

derReichskanzlerFürst v. Bismarck,
der Vize=Präsidentdes Staatsministeriums,Staats= und Finanz-
minlser Camphausen,

der Staats=und JustizministerDr. Leonhardt,
derStaatsministerundPräsidentdesReichskanzler=AmtsDr. Delbrück,
der Staatsministerund Chef der KaiserlichenAdmiralitätv. Stosch,
der Staats=und Kriegsministerv. Kameke,
der Staats=und HandelsministerDr. Achenbach,
der KaiserlicheOber=Präsident,WirklicheGeheimeRath v. Möller,
derWirklicheGeheimeRathv.Philipsborn,
der Präsidentder Seehandlung,WirklicheGeheimeRath Bitter,
derUnterstaatssekretärim JustizministeriumDr.Friedberg,
der General=PostdirektorDr. Stephan,
der Generaldirektorder indirektenSteuern Hasselbach,
derMinisterialdirektorim FinanzministeriumMeinecke,
der PräsidentdesReichs=Eisenbahn=AmtsMaybach,
der GeheimeOber=RegierungsrathDr. v. Nathusius;

von Seiner Majestät dem Könige von Bayern:
der Staatsminister des Königlichen Hauses und des Aeußern

v. Pfretzschner,
derStaatsministerderJustizDr. v. Fäustle,
der Staatsministerder Finanzenv. Berr, . .
deraußerordentlicheGesandteundbevollmächtigteMinister, Staatsrath

FreiherrPergler v. Perglas,
der Ministerialrathv. Riedel,
der GeneralmajorFries;

Reichs=Gesetbl.1875. 4
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von Seiner Majestät demKönige von Sachsen:
derStaatsministerderFinanzenund der —— —

Freiherrv. Friesen, —
der Staatsministerder Justiz Abeken,
der außerordentlicheGesandteund bevollmächtigteMinister v. Rostu

Wallwitz,
der Major Edler von der Planitz; 9

von Seiner Majestät dem Könige von Württemberg:
der Minister der Justiz und der auswärtigenAngelegenheiten

v. Mittnacht /

deraußerordentlicheGesandteund bevollmächtigteMinister, Staatsrath
Freiherrv. Spitzemberg,

der Oberstv. Faber du Faur,
der MinisterialrathHeß;

von Seiner Königlichen Hoheit demGroßherzoge von Baden:
derPräsidentdesStaatsministeriumsundStaatsministerdesInnern
Dr. Jolly,
der Ministerialpräsident,WirklicheGeheimeRathv. Freydorf,
derMinisterialpräsident,StaatsrathEllstätter;

von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Hessen
und bei Rhein:

derPräsidentdesGesammtministeriumsundMinisterdesOrohbenog⸗
lichenHausesund desAeußernHofmann,

der MinisterialrathDr. Neid hardt,
der MinisterialrathGöring;

von Seiner Königlichen Hoheit demGroßherzege von Mecklen-
burg=Schwerin: «

der Staatsrathv. Bülow,
derOber=ZolldirektorOldenburgs;

von Seiner Königlichen Hoheit demGroßherzoge von Sachsen- 6
Weimar=Eisenach:

derGeheimrathDr.Stichling' —-
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von Seiner Königlichen Hoheit dem— von Mecklen-
burg=Strelitz:

der Staatsrath v. Bülow,

den Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Olden-
urg:
der GeheimeStaatsrath Mutzenbecher,

von Seiner Hoheit dem Herzoge von Braunschweig und
Lüneburg:

derWirklicheGeheimeRath v. Liebe,
der Wirkliche GeheimeRath Schulz,

von Seiner Hoheit dem Herzoge von Sachsen-Meiningen und
Hildburghausen:

der Staatsminister Gisekej;

von Seiner Hoheit dem Herzoge zu Sachsen=Altenburg.:
derStaatsministerv. Gerstenberg Zechz;

von Seiner Hoheit demHerzoge zu Sachsen=Koburg und Gotha:
der StaatsministerFreiherr v. Seebach;

von Seiner Hoheit dem Herzoge von Anhalt:
derStaatsministerv. Krosigk

von Seiner Durchlaucht dem Fürsten zu Schwarzburg=Son-
dershausen:

derStaatsrathund Kammerherrv.Wolffersdorff,

— Durchlaucht dem Fürsten zu Schwarzburg=Rudol-
a
derStaatsministerv. Bertrab;

von Seiner Durchlaucht demFürsten zu Waldeck und Pyrmont:
der Landesdirektorv. Sommerfeld;

von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Reuß älterer Linie:
der RegierungspräsidentFaber;

von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Reuß jüngerer Linie:
derStaatsministerv. Harbou)
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(Nr. 1075.) Traité concernantla création
Tune Union générale des
postes, conclu entre I’Alle-
magne, I Autriche - Hongrie,
la Belgique, le Danemark,
T’Egypte, PEspagne, les Etats-

Unis d'Amérique, la France,
la Grande-Bretagne,la Grece,

Tltalie, le Luxembourg, la
Norvege, les Pays--Bas, 19
Portugal, la Roumanie, la
Russie, la Serbie, la Suede,
la Suisse ot la Turquie.

9 Octobre 1874.

Less soussignésPlénipotentiaires des
Couvernements des pays ci-dessus

Enmmérés. ont Tun commun accord
et sous réservede ratification, arrété
la Convemion suivante: ««

i- 2

man 1.
- Lespays entrelesquelsestconclu

le présent traite gErmeront,sous la
désignation de „Union générale des
Postes un seul territoire postal
pour réciproque des cor-
respondances entre eurs bureaus de
bostten .

- 2. »
Les dispositions dẽ ce traitõ s

dront aux lettres, aux cartes-corre
Reichs=Gesetzbl.1875.

Ausgegebenzu Berlin den1. Juni 1875.

(Übersetzung.)
(Nr. 1075.) Vertrag zwischen Deutschland,

Oesterreich=Ungarn,Belgien,Dä-
nemark,Egypten, Spanien, den
Vereinigten Staaten von Ame-
rika, Frankreich,Großbritannien,
Griechenland,Italien, Luxemburg,
Norwegen,Niederland,Portugal,
Rumänien, Rußland, Serbien,
Schweden,der Schweiz und der
Türkei, betreffenddie Gründung

eines allgemeinen Postvereins.
Vom 9.Oktober 1874.

l“

8 unterzeichnetenBevollmächtigten
derRegierungender vorstehendaufge-
führtenLänder haben, im gemeinsamen
Einverständnißund unterVorbehalt der
Ratifikation, den Vertrag
abgeschlossen:

« Artik
Die an gegenwärtigemVertrage

theilnehmendenLänderbilden, für den

denzenzwischenihren Postanstalten, ein
einzigesPostgebiet,welchesdenNamen

, Artikel 2.
Die Bestimmungen:diesesVertrages

sich t. Jufe Postkarten,



spondance,aux livres, aux journaux
et autres imprimés, aux éGchantillons
de marchandises et aux papiers
TaffairesoriginairesdePun despays
de IUnion et à destination d’'unautre
de ces pays. Elles s'’appliqueront
également à Téchange postal des
objets ci-dessus entre les pays de
TUnion etles pays étrangers à l'’Union
toutes les fois due cet échange em-
Prunte le territoire de deux des
Parties contractantes au moins.

Artiele 3.
La taxe générale de IUnion est

sixée à 25 centimes pour la lettre
simple affranchie.

Outefois, comme mesure de tran-

Pour tenir compte de ses convenances
monétaires ou autres, la faculté de
Percevoir une taxe supérieure ou
Inférieure à ce chiffre, moyennant
du’elle ne dépasse pas 32 centimes
et ne descendepas au-desscus de
20 centimes.

Sera considérée comme lettre
simple toute lettre dont le poids ne
dépasse pas 15 grammes. La taxe
des lettres dépassant ce poids sera

c'un port simple par 15 grammes
u fraction de 15 grammes.
Le port des lettres non affran-
chies sera le double de la taxe du
Pays de destination pour les lettres
affranchies.

T’affranchissement des cartes-ckor-
respondance est obligatoire. Leur
taxe est fixée à la moitié de celle
des lettres affranchies, avec faculté
d’arrondir les fractions.

Pour tout transport maritime de
Plus de 300 milles marins dans le
ressort de IUnion, il pourra étre
ajouté au port ordinaire une surtagxe,
dquine pourra pas dépasserla moitié

Bücher, Zeitungenund andereDruck-
sachen,sowie auf Waarenproben und
Geschäftspapiere,welcheaus einem der
Vereinsländerherrührenund nacheinem
anderenbestimmtsind. Siefinden hin-
sichtlichder bezeichnetenGegenständein
gleicherWeiseAnwendungauf denPost-
verkehrder Vereinsländermit fremden,
demVereinenichtangehörigenLändern,
sofern bei diesemVerkehr das Gebiet
von mindestenszweiender vertragenden
Theile berührtwird. «

Artikel 3.
Das allgemeineVereinsporto für

den einfachenfrankirten Brief beträgt
25 Centimen.

Als Übergangs=Maßregelist jedoch
jedemLandevorbehalten,mit Rücksicht
auf seineMünz= oder sonstigen Ver-
hältnisse,einenhöherenoderniedrigeren,
als den bezeichnetenPortosatzzu erheben,
vorausgesetzt,daß derselbenichtmehrals
32 Centimen und nicht wenigerals
20 Centimenbeträgt.

Als einfacherBrief gilt jederBrief,
dessenGewicht 15 Gramm nicht über-
steigt. Für Briefe von höherem Ge-

Theil von15 Gramm eineinfacherPorto-
satzerhoben. ·

Das Porto für unfrankirteBriefe
soll das DoppeltedesjenigenPortosatzes
betragen,welcherim Bestimmungslande
für frankirteBriefe erhobenwird.
Postkarten müssenfrankirt werden.
Das Porto beträgtdieHälftedesPorto-
satzesfür frankirte Briefe unter ent-
sprechenderAbrundungderBruchtheile.

Für jedeBeförderungzurSee,welche
300 Seemeilen innerhalb des Vereins-
ebietsübersteigt,kanndemgewöhnlichen

Porto ein Zuschlaghinzutreten,welcher
dieHälfte desallgemeinenfür frankirte



delataxegönökaledePUniontixöe
Pour la lettre affranchie.

Article 4.
La taxe générale de I’Union pour

les papiersT’affaires,les SEchantillons
de marchandises, les journaux, les
Iivres brochés ou reliés, les brochures,
les papiers de musique, les cartes
de visite, les catalogues, les pro-
tspectus, annonces et avis divers, im-
Primés, gravés, lithographiés on auto-
graphiés, ainsi que les photographies,
est fix à 7 centimespour chaque
eenvoisimple.

Toutefois, comme mesure de tran-
Sition, il est réservé à chaduepays,
pour tenir comptedesesconvenances
monétairesou autres, la facultéede
Percevoir une taxe supérieure ou
inférieure à ce chiffre, moyennant
gu'elle ne dépasse pas 11 centimes
et ne descende pas au-dessous de
5 centimes. «

seraconsidöräcommeenvoisimple
tout envoi dont le poids ne dépasse
pas 50 grammes. La taxe des envois
dépassant ce poids sera d’un port
simple par 50 grammes ou fraction
de 50 grammes. ,

Pour tout transport maritime de
plus de 300 milles marins dans le
ressort de I’Union, il pourra étre
sajoutéau port ordinaireune surtage,
ui ne pourrapas dépasserla moitié
ßela taxe générale deIUnion fixée

Pour les objets de cette catégorie.
Le poids maximum des objets

mentionnésci-dessus est fixé à 250
grammespour les échantillons et à
1000 grammes pour tous les autres.

Est réservé le droit du Gouverne-
ment de chaque pays de FUnion de
nepas effectuer sur son territoire le
transport et la distributiondesobjets
désignés dans le présent article, à

Briefe festgesetztenVereinsportosnicht
überschreitendarf.

Artikel 4.
Das allgemeine Vereinsporto für

Geschäftspapiere,Waarenproben, Zei-
tungen, brochirte oder eingebundene
Bücher, Brochüren, Noten, Visiten-
karten, Kataloge, Prospekte, Ankündi-
gungen und AnzeigenverschiedenerArt,
gleichviel ob gedruckt, gestochen)litho-
raphirt oder autographirt, sowie für
hotographienwird auf 7 Centimenfür

jedeeinfacheSendung festgesetzt.

Als Übergangs=Maßregelist jedoch
jedemLande *3 mitRücksichtauf
seineMünz= odersonstigenVerhältnisse,
einen höherenoderniedrigeren,als den
bezeichnetenPortosatzzu voraus-
gesetzt,daß derselbenicht mehr als
11 Centimen und nicht weniger als
5 Centimenbeträgt.

Als einfacheSendung gilt jede
Sendung, deren Gewicht 50 Gramm
nicht übersteigt. Für Sendungen von
höheremGewichtewird für je 50 Gramm
oder einen Theil von 50 Gramm ein
einfacherPortosatzSm

Für jede Beförderung zur See,
welche300 SeemeileninnerhalbdesVer-
einsgebietsübersteigt,kanndemgewöhn-
lichenPorto ein Zuschlaghinzutreten,
welcherdie Hälfte des für Sendungen
dieserArt festgesetztenallgemeinenVereins-
portos nicht überschreitendarf.

Das Hochstgewichtder vorerwähnten
Gegenständewird für Waarenproben
auf250Gramm für alleübrigen Gegen-
ständeauf 1000 Gramm festgesetzt.

Der RegierungjedesVereinslandes
ist das Recht vorbehalten,diejenigenim
gegenwärtigenArtikelbezeichnetenGegen-
ständeaufihremGebietenichtbefördern
oderbestellenzu lassen,in Betreffderen

43“



kögarddesquelsiln’auraitpasötå
satisfait aux lois, ordonnances et
décrets, qui règlent les conditionsde
leur publication etdeleur circulation.

Article 5.
Les objetsdésignésdansParticle 2

Pourront étre expédiés sous recom-
mandation.

Tout envoi recommandeédoit étre
affranchi.

Le port Taffranchissement des
envois recommandés est le meéme
due celui des envois non recom-
mandés.

La taxe à percevoirpour la recom-
mandation et pour les avis de récep-
tion ne devra pas dépasser celle
admise dans le service interne du
Pays Torigine.

En cas de perte#un envoi re-
commandé et sauf le cas de force
majeure, il sera payé une indemnité
de 50 francs à Texpéditeur ou, sur la
demande de celui-ei, au destinataire,
Dar Administration dans le territoire
ou dans le service maritime de
laquelle la perte a eu lieu, cuest-à-
dire on la trace de Pobjet a disparu,
à moins due, Tapreès la 16gislation
de son pays, cette Administration ne
soit pas responsable pour la perte
d'’envois recommandés à Tintérieur.

Le paiement de cette indemnité
aura lieu dans le plus bref délai
Possible et, au plus tard. dans le
délai d’un an, à partir du jour de
la réclamation.

Toute réclamation Tindemnité est
Prescrite, si elle n’'apas étéformulée
dans le délai d’un an, à partir de la
remise à la poste de Tenvoi recom-
mandé.

Article 6.
L’affranchissement de tout envoi

duelconquene peut étre opéréduau

denbestehendenGesetzenund Vorschriften
desLandesüberdie Bedingungenihrer
Veröffentlichungund Verbreitungnicht
genügtseinsollte.

Artikel 5.
Die im Artikel2 bezeichnetenGegen-

stände können unter Rekommandation
versendetwerden.

Rekommandirte
frankirtsein.

An Porto werdenfür rekommandirte
GegenständedienämlichenSätzeerhoben,
wiefür nichtrekommandirteGegenstände.

Sendungenmüssen

An Rekommandationsgebühr,sowie
an Rückscheingebührdürfen höhereSätze
nicht erhobenwerden, als im inneren
Verkehr des Ursprungslandes hierfür
festgesetztsind.

Geht einrekommandirterGegenstand
verloren, so erhält der Absender,oder
auf dessenVerlangenderAdressat,den
Fall höhererGewalt ausgenommen,eine
Entschädigungvon 50 Franken von der-
jenigen Verwaltung,auf derenGebiet
oder auf derenSeepostrouteder Ver-
lust erfolgt, d. i., wo die Spur des
Gegenstandesverschwundenist, es sei
denn, daßdiese— nach den
Gesetzenihres Landesfür denVerlust
rekommandirterSendungenim Innern
ihres Gebietsnichtverantwortlichist.

Die Entschädigungsollsobaldals
irgend möglichund spätestensinnerhalb
des Zeitraumeseines Jahres, von dem
Tage an gerechnet,gezahltwerden,an
welchemsiein Anspruchgenommenwird.

Der Anspruchauf Entschädigunger-
lischt, wenn er nicht innerhalbIches
frist, vom Tage derPosteinlieferungder
rekommandirtenSendung an gerechnet,
erhobenwird.

Artikel 6.
Die FrankirungderSendungenkann

nurmittelst der im Ursprungslandegül-



moyendetimbkesssposteoud’enve-
loppes timbrées valables dans le
Pays Torigine.

II ne sera pas donné cours aux
journaux et autres imprimés non
affranchis ou insuffisamment affran-
chis. Les autres envois non affran-
chis ou insuffisamment affranchis
seront taxés comme lettres non

affranchies, sauf déduction Fil y a
lieu de la valeur des enveloppes tim-
brées ou des timbres-poste employés.

Article 7.
Aucun port supplémentairene sera

pereu pour la réexpédition d'envois
Postaux dans Tintérieur de Union.

eenvoidu service interne de Pun des
pays de IUnion entrerait, Par suite
Tune réexpédition, dans le service
Fun autre pays de IUnion, Admini-
stration du lieu dedestinationajou-
tera sa taxe interne.

Article 8.
Les correspondances ofticielles

relatives au service des postes sont
exemptes du port. Sauf cette erx-
ception i West admis ni franchise
ni modération de port.

Artiele 9.
Chaque Administration gardera

en entier les sommes qwelle aura
perçues en vertu des articles 3, 4,
5, 6 et 7 ei-dessus. En conséquence
iI Ny aura pas lieu de ce chef à un
décompte entre les diverses Admini-
strations de VUnion.

Les lettres et les autres envois
Postaux ne pourront, dans le pays
Torigine Ccommedans celui de desti-
nation, étre frappés à la charge des
expéditeurs ou desdestinataires, Tau-
cune taxe ni d’aucun droit postal
autres due ceux prévus par les ar-
ticles sus-mentionnés.

tigen Freimarken oder Freikuverts be-
wirkt werden.

Unfrankirteoderungenügendfrankirte
ZeitungenundandereDrucksachenwerden
nichtbefördert.Die übrigenunfrankirten
oderungenügendfrankirtenGegenstände
werdenwie unfrankirteBriefe taxirt,
nachAbzugdesWerths der etwaver-
wendetenErinsnüen oderFreikuverts.

Artikel 7.
Für dieNachsendungvonKorrespon-

denzeninnerhalbdesVereinsgebietswird
einbesonderesPorto nichterhoben.

Nur in demFalle, woeineSendung
aus deminnernVerkehreeinesVereins-
gebiets, in Folgeder Nachsendung,in
ein anderes Vereinsgebietübergeht,wird
von der Verwaltung des Bestimmungs-
gebiets ein Nachschußportonach ihrem
innerenTarif erhoben.

Der aufdirtiheindienbezager auf den Postdienstbezügliche
amtlicheSchriftwechselistFinissre e
Lisen findenwederPorto=Befreiungen
noch Ermäßigungenstatt.

Artikel 9.
JedeVerwaltungbehältunverkürzt

die von ihr auf Grund der vorhergehen-
den Artikel 3, 4, 5, 6 und7 erhobenen
Summen. Es wird daher hierüber
eine — zwischenden verschie-
— Vereins=Verwaltungennicht statt⸗
nden.

Briefe undandereSendungendürfen
wederim Ursprungslande,nochim Be-
stimmungsgebiete,sei es zu Lastender
Absender oder der Empfänger, einem
anderenPorto oder eineranderenPost-
ebühr, als den in den vorbezeichneten
rtikelnfestgesetzten,unterworfenwerden.



Article 10.
La liberté du transit est garantie

dans le territoire entier de V’Union.
En consédquenceil y aura pleine

et entière liberté d’échange, les di-
verses Administrations postales de
FUnion pouvant s'expédier réei-
Proquement, en transit par les pays
intermediaires, tant des dépéches
closes que des correspondances à
découvert, suivant les besoins du
trafic et les convenances du service
Postal.

Les dépéches closes et les corre-
spondances à découvert doivent tou-
jours étre dirigées par les voies les
Plus rapidesdont les Administrations
Postales disposent.

Lorsque plusieurs routes pré-
sentent les meémesconditions de cé-
lérité, P’Administration expéditrice
le choix de la route à suiyre.

II est obligatoire d'’expédier en
dépêchescloses toutes les fois due
le nombre des lettres et autres en-
vois postaux est de nature à entraver
les opérations du bureau réexpédi-
teur, Tapreèsles declarationsdePAd-
ministration intéressée. /

T.Office expéditeurpaieraà LAd-
ministration du territoire de transit
une bonificationde 2 francspar kilo-
grammepour les lettres et de 25cen-
times par kilogramme pour les en-
vois spécifiés à Particle 4, poids net,
soit due le transit ait lieu en dé-

éSches closes, soit quil se fasse à
écouvert.

Cette bonification peut étre por-
tée à 4 francs pour les lettres et
à 50 centimes pour les envois spé-
ifiés à PTarticle4, lorsqu’il Fagit d’un

le territoire Tune méme Administra-
tion.

Artikel10.
Im gesammtenGebietedesVereins

ist die Transitfreiheitgewährleistet.
In Folge dessenbestehtvollständige

und unbeschränkteFreiheit des Postaus-
tauschesdergestalt,daß die verschiedenen
Vereins=Postverwaltungenim Transit
über Fechesü ebiete, je nach
dem Bedürfnißdes Verkehrs und den
Erfordernissendes Postdienstes,Korre-
spondenzensowohlin geschlossenenBrief-
packeten,wie auch im Einzeltransitsich
gegenseitigüberweisenkönnen.

Die Aichlene Briefpackete,wiedie
im Einzeltransit befördertenKorrespon-
denzensollen stetsauf den schnellsten,
denPostverwaltungenzu Gebotestehen-
denWegenbefördertwerden.

GewährenmehrereWegedie gleiche
Schnelligkeit,so bleibtder absendenden

* dieWahl desWegesüber-
assen.

Die Versendungdarf nur in ge—
schlossenenBriefpacketenerfolgen,sobald
nachder ErklärungderbetheiligtenVer—
waltungdieZahl derBriefeundanderen
Korrespondenzgegenständegeeignetist,den
Expeditionsdienstdes die Umspedirung
bewirkendenBüreaus aufzuhalten.

Die absendendeVerwaltunghatder
transitleistendenVerwaltung ür jedes
Kilogramm Reingewichtder Briefe
2 Frankenund für jedes Kilogramm
Reingewichtder im Artikel4 bezeichneten
2 nstände 25 Centimen
zuvergüten,g hwie obdieBeförderung
in geschlossenenBriefpacketenoder im
Einzeltransiterfolgt.

Diese Vergütung kann für Briefe
auf 4 Franken und für dieim Artikel 4
bezeichnetenKorrespondenzgegenständeauf
50 Centimen erhöht werden, wenn es
sichum einen Transit von mehr als
750 Kilometer auf demGebieteein und
derselbenVerwaltunghandelt.



Il est entendu toutefoisque par-
tout où le transit est deja actuelle-
ment gratuit ou soumis à des taxes
moins élevées, ces conditions seront
maintenues.

Dans les cas ou ldetransit aurait
lieu par mer sur un parcours de plus
de 300 milles marins dans le ressort
de PUnion, VAdministration par les
soins de laquelle ce service maritime
est organisé aura droit à la bonifi-
cation des frais de ce transport.

Les membres de T’Union Fien-
gagent à réduire ces frais dans la
mesuredu possible. La bonification
due POffice qui pourvoit au trans-
Port maritime pourra réclamer de
Lßcechef de TOffice expéditeur ne
devra pas dépasser6 francs 50 cen-
times par kilogramme pour les lettres
et 50 centimes par kilogramme pour
les envoisspécifiésà article 4, (poids
net).

Dans aucuncas ces frais ne pour-
ront étre supérieurs à ceux bonifiés
maintenant. En conséquence,il ne
sera payé aucune bonification sur
les routes postales maritimes, on il
nw’enest pas payé actuellement.

Pour établir le poids des corre-
spondances transitant, soit en dé-
Péches closes, soit à découvert, il
sera fait à des é6poquesqui seront
déterminéesTun communaccord une
statistigue de ces envois pendant
deux semaines. Jusqu’à révision le
résultat de ce travail servira de base
aux comptes des Administrations
entre elles.

Chaque Office pourra demander
la révision:

1“ en cas de modification impor--
tante dans le cours des corre-
spondances;

Man ist jedochdarübereinverstanden,
daß überall, wo der Transit zur Zeit
bereitsunentgeltlichodergegen *
Abgabenstattfindet,die desfallsigen Be-
stimmungenaufrechterhaltenbleiben.

Findet eine Transitbeförderungzur
See auf einer Streckevon mehrals
300 Seemeilen innerhalb des Vereins-
gebietsstatt,sosolldiejenigeVerwaltung,
von welcherdie Seepostverbindungein-
** ist,berechtigtsein,dieErstattung
er Beförderungskostenin Anspruchzu

nehmen.
Die Mitglieder des Vereins ver—

möglichzu ermäßigen.Die Vergütung,
welchedie denSeetransportvermittelnde
Verwaltungvon der absendendenVer-
waltungbeanspruchenkann, soll denBe-
trag von 6 Franken 50 Centimen für
jedesKilogrammReingewichtderBriefe
und von 50 Centimenfür jedesKilo-
2 Reingewichtder im Artikel 4
ezeichnetenSendungennichtübersteigen.

In keinemFalle dürfen dieseKosten
höher sein, als die zur Zeit ver—
güteten. Es ist daher auf denjenigen
Seepostrouten,auf welchendieBefir.
derunggegenwärtigunentgeltlicherfolgt,
* in der Folge keineVergütungzu
zahlen.

Zur Feststellungdes Gewichtsso-
wohl der in geschlossenenBriefpacketen,
als auchderstückweisebefördertenTransit=
äsessranäen. soll eine zwei Wochen
umfassende Statistikdieser Sendungen
u gemeinsambestimmtenZeitenaufge-

Rbeulwerden. Bis anderweiterFest-
stellungbildendie ErgebnissedieserAuf-
stellungdie Grundlage für die Berech-
nung n denVerwaltungen.

Jede Verwaltung ist befugt eine
anderweiteFeststellungzu beantragen:

1. wennin der BewegungderKorre-
spondenzeinewesentlicheAenderung
eingetretenist;



la date de la dernière constata-
tion. - ·
Les dispositionsduprésentarticle

ne sont Ppasapplicables à la Malle
des Indes, ni aux transports à effec-
tuer à travers le territoire des Etats-
Unis d'Amérique par les cheminsde
fer entre New-Vork et San-Francisco.
Ces services continueront à faire
Tobjet d’arrangements particuliers
entre les Administrations intéressées.

Article 11.
Les relations des pays de I’Union

avec des pays Etrangers à celle-ei
seront régies par les conventions
Particulières, qui existent actuelle-
ment ou qui seront conclues entre eux.

Les taxes à percevoir pour le
transportau-delàdeslimitesde’Union
seront déterminéespar ces conven-
tions; elles seront ajoutées, le cas
éGchéant,à la taxe de IUnion.

En conformitée des dispositions
de T’article 9 la taxe de IUnion sera
attribuce de la manieèresuivante:

1 L’Office expéditeur de I’Union
gardera en entier la taxe de
TUnion pour les Ccorrespondances
affranchies à destination des
ays étrangers.

2° L’Officedestinataire de l'Union
gardera en entier la taxe de
FUnion pour les correspondances
non affranchies originaires des
Pays étrangers.

3°“L’Offce de PUnion qui éEchange
des dépéches closes avec des
pays éEtrangersgardera en entier
la taxe de TUnion pour les
correspondancesaffranchies ori-
ginaires des pays éEtrangers et
Pour les correspondances non

2. wennseitder letzten ellun
ein Jahr hespessleto 44

DieBestimmungendes gegenwärtigen
Artikels finden weder 7 die * e
Überland-Post, noch auf diejenigen
BriefpacketeAnwendung,welcheaufdem
Gebiet derVereinigten Staaten von
Amerika mit der Eisenbahnzwischen
New=Yorkund San=Franciscobefördert
werden. Die BeförderungdieserPosten
wird auchkünftig GegenstandSssitseen
Vereinbarungenzwischendenbetheiligten

Artikel 11.
Die Beziehungender zum Verein

gehörigenLänder zu Ländern, welche
dem Vereine nicht angehören,werden
durchbesondere,bereitsbestehendeoderdem-
nächstabzuschließendeVerträgegeregelt.

Durch dieseVerträge werdendie
Taxen festgesetzt,welchefür die Be-
förderung jenseitsder Grenzendes Ver-
eins zu Eeätensind;dieselbentretenbe-
treffendenFalls demVereinsporto hinzu.

Nach Maßgabe der Bestimmungen
des Artikels 9 gestaltetsich der Bezug
desVereinsportowiefolgt:

1. Die absendendeVereinsverwaltung
behältunverkürztdas Vereinsporto
für die nach fremdenLändern ge-
richtetefrankirteKorrespondenz.

2. Die Vereinsverwaltungdes Be-
stimmungsgebietsbehältunverkürzt
dasVereinsportofür dieausfremden
Ländern herrührendeunfrankirte
Korrespondenz.

3.DiejenigeVereinsverwaltung,welche
die Korrespondenzin geschlossenen
Briefpacketenmit fremdenLändern
auswechselt,behält unverkürztdas
Vereinsporto für die aus fremden
LändernherrührendefrankirteKorre-
spondenzund für dienachfremden



affranchiesàdestinationdespays
Eétrangers.

Dans les cas désignés sous les
N’1. 2 et 3 Tofflice, qui éEchange
les dépéchesn'a droit à aucuneboni-
fication pour le transit. Dans tous
les autres cas les frais de transit
Seront payés Tapres les dispositions
de Tarticle 10.

Article 12.

déclarée et celui des mandats de
Poste feront Tobjet Tarrangements
ultérieurs entre les divers pays ou
groupes de pays de TUnion.

Article 13.
Les Administrations postales des

divers pays, dquicomposentFUnion
sont compétentes pour arréter d’un
communaccord, dans un règlement,
toutes les mesures Tordre et de dé-
tail nécessairesenvue dePexécution
du présent traité. II est entendu
due les dispositions de ce reglement
Pourront toujours étremodifiécesTun
commun accord entre les Admini-
strations de I’Union.

Les différentes Administrations
Peuvent prendre entre elles les ar-
rangements nécessaires au sujet des
duestions, qui ne concernent pas Ten-
semble de I’Union, comme le regle-
ment des rapports à la frontière, la
fixation de rayons limitrophes avec
taxe rédumite, les conditions de Té-
change des mandatsde poste et des
lettres avec valeur déclarée,etc. etc.

Article 14. -
Les stipulations du présenttraité

ne portent ni altération à la Iégis-
lation postale interne de chaque
Pays, ni restriction au droit des par-
ties contractantes de maintenir et
de conclure des traités, ainsi que
de maintenir et d’établir des unions

Reichs=Gesetzbl.1875.

LändernbestimmteunfrankirteKorre-
spondenz.

Inden unterNr. 1,2und#bezeichneten
Fällen hat diejenigeVerwaltung,welche
die geschlossenenBriefpacketeunterhält,
keinenAnspruch auf Transitporto, In
allenanderenFällenerfolgtdieVer-
ütung des TransitportonachdenBe-

nmürnen desArtikels 10.
MAxtits#.12.

Der Austausch von Briefen mit

wird zwchen den verschiedenenLändern
oder LändergruppendesVereins Gegen-
standweitererVereinbarungensein.

1 Artikel 13.
Die Postverwaltungen der verschie-

denenLänder,welchedenVerein bilden,
sindbefugt,im gemeinsamenEinverständ-
niß mittelstReglementsalle zur Aus-
führungdesgegenwärtigenVertrageser-
forderlichenDienstvorschriftenfestzusetzen.
Die BestimmungendiesesReglements
könnenjederzeitim gemeinsamenEinver-
ständnißder Vereinsverwaltungenabge-
ändertwerden.

Über solcheFragen,welchenichtdie
Gesammtheitdes Vereins angehen,wie
dieRegelungderGrenzverbindungen,die
Festictung von Grenzbezirkenmit er-
mäßigter Taxe,dieBedingungenfür den
AustauschvonPestanmwesimrnund von
BriefenmitWerthangabeunddergleichen,
könnendie verschiedenenVerwaltungen
die erforderlichenVerabredungenunter
sichtreffen-

Artikel 14.
Die Festsetzungendes gegenwärtigen

Vertrages berührenwederdieinnerePost-
esetzgebungjedes Gebiets, noch be-

sörkekenK. dieBefugniß dervertragen-
denTheile, Verträge untersichbestehenzu
lassenund neu zu schließen,sowieengere
Vereinezur weiterenErleichterungdes

14
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pluskestkeiutesenvued’uneam61iora-
tion progressive des relations postales.

Article 15.
II sera organisé sous le nom „de

Bureau international de I’Union gé-
Mnéraledes postesi un office central,
qui fonctionnera sous la haute sur-
veillance rune Administration postale
désignée par le Congres, et dont les

Administrations des Etats contrac-
tants. *

Ce bureau sera chargé de coor-
donner, de publier et dedistribuer
les renseignements de toute nature,

ui intéressent le service international
es postes, d’émettre, à la demande

des parties en cause, un avis sur
les qduestions litigieuses, Tinstruire
les demandes de modification au rè-
glement d’exécution, de notifier les
changementsadoptés, de faciliter les
. érations de la comptabilité inter-
nationale, notamment dans les rela-
tions prévues à Tarticleé10 ei-dessus
et en général deprocéder aux études
et auf travaux dont il serait Saisi
dans Tintéret de VUnion postale.

Article 16.
En cas de dissentimententredeux

ou plusieurs membres de T’Union
relativement à Tinterprétation du
P traité, la question en litige

evra étre réglée par Jjugement ar-
bitral; à cet effet chacune des Ad-
ministrations en cause choisira un
autre membre de TUnion, dui ne scoit
Pas intéressé dans Taffaire.

La décision des arbitres sera don-
née à la majorité absolue des voix.

En cas departage des voix les
arbitres choisiront, pour trancher le
différend, une autre Administration
GCgalementdésintéresséedansle litige.

Verkehrsaufrechtzu erhaltenoderneu
zu gründen.

Artikel 15.
Unter dem Namen „Internationales

Büreau des AllgemeinenPostvereins“
wird eine Zentralstelle errichtet,welche
unterder oberenLeitungeinerdurchden
KongreßzubestimmendenPostverwaltung
steht,und derenKostenvon denPost-
verwaltungensämmtlichervertragenden
Staaten bestrittenwerden.

Dieses Büreau wird die den inter-
nationalenPostverkehrbetreffendendienst-
lichenMittheilungenzusammenstellen,ver-
öffentlichenund vertheilen,in streitigen
Fragen auf Verlangender Betheiligten
sichgutachtlichäußern,Anträgeauf Ab-
änderungdes Reglementsin die Ge-
siiisesch bringen,angenommene
Aenderungenbekanntgeben,die inter-
nationaleAbrechnungnamentlichin den
im Artikel 10 nguhenen Beziehungen
erleichternund überhauptsichmit den-
jenigenGegenständenund Aufgabenbe-
Hcsünzen, welcheihm im Interessedes
Postvereins übertragenwerden.

Artikel 16.
Meinungsverschiedenheitenzwischen

wei oder mehrerenMitgliedern des
ereinsüberdieAuslegungdesgegen-

wärtigenVertragssollen osneinSchieds-
erichtausgetragenwerden,zu welchem

jededer betheiligtenVerwaltungenein
anderesbei der Angelegenheitnichtbe-
theiligtesVereinsgliedwählt.

Das Schiedsgerichtentscheidetnach
einfacherStimmenmehrheit. .

Bei Stimmengleichheitwählendie
TheilnehmerdesSchiedsgerichtszurEnt⸗
scheidungderstreitigenFrage eineandere
bei der Angeleenzet. gleschfallsunbe-
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Article 17. Artikel 17.
Lientrée dans PUnion des pays Denjenigen überseeischenLändern,

Toutre-mer Wen faisant pas encore welchedem Vereinnochnichtangehören,
partie sera admise aux conditions ist derEintritt in denselbenunterfolgen-
Ssuivantes: denBedingungengestattet:

1 II déposeront leur déelaration 1. Sie habenihrenAntrag an diejenige
entre les mains de I’Administra-
tion chargée de la gestion du
Bureau international de IUnion.

2°IlIs se soumettront aux stipula-
tions du traitéede IUnion, sauf
entente ultérieure au sujet des
frais de transport maritime.

3 Leur adhésion à F’Union doit
EtreprécédéeTune ententeentre
1es Administrations ayant des
conventions postales ou des re-
lations directes avec eux.

4 Pour amener cette entente IAd-
ministrationgéranteconvoquera,
le cas échéant, une réunion des
Administrations intéressées et
deAdministration, qui demande
Tacceès.

5 L’entente établie DAdministra-
tion géranteen Avisera tous
les membres de TUnion géné-
rale des postes.

6° Si dans un délai de six se-
maines, à partir de la date de
cette communication, des objec-
tions ne sont pas présentées,
Tadhésionseraconsidéréecomme
accomplie et il en sera fait com-
munication par I’Administration
gérante à IAdministration adbé-
rente. — L’adhésion detinitive
sera constatée par un acte di-
Plomatique entre le Gouverne-
ment de ’Administration gérante
et le Gouvernement de IAdmi-
nistration admise dans IUnion.

Verwaltung zu richten, welchemit
derGeschäftsführungdesinternatio-
nalen Postbüreausbeauftragtist.

Verständigungüber die Kostender
Beförderungzur See, denBestim-
mungendes Vereinsvertragesan-
zuschließen.

eine Verständigung zwischenden-
jenigen Verwaltungen vorangehen,
welchemit ihnen in Postvertrags-
Verhältnissenoder in direktenposta-
lischenBeziehungenstehen.

wird die geschäftsführendeVerwal-
tung eintretendenFalls eine Kon-
ferenzderbetheiligtenVerwaltungen
und derjenigenVerwaltung einbe-
rufen,welchedemVerein beizutreten
wünscht.

ist, giebtdie geschäftsführendeVer-
waltunghiervonallen pperenrdes
AllgemeinenPostvereins Nachricht.

6 Wochen,vom Datum dieserMit-
theilung an gerechnet,keine Ein-
spracheerhoben,so gilt derBeitritt
als vollzogen,und es wird davon
der beitretendenVerwaltungdurch
die geschäftsführendeVerwaltung
Mittheilunggemacht.— Der Bei-
tritt wird endgültig bestätigtmit-
telstdiplomatischenAktszwischender
Regierung der geschäftsführenden
Verwaltung und derRegierungder
in denVereinaufgenommenenVer-
waltung.
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Article 18.
Tous les trois ans au moins un

Congresdeplénipotentiairesdespays
Participant au traité sera réuni en
Vvuede perfectionner le systeme de
TUnion, dy introduire les améliora-
tions jugées nécessaires et de discu-
ter les affaires communes.

Chaque pays à une voix.
Chaduepays peut se faire repré-

senter, soit par un ou par plusieurs
délégués, soit par la délégationTun
autre pays. Toutefois il est entendu
due le délégué ou les déléguésd’'un
Pays ne pourront étre chargés due
de la représentation de deux pays,
ycompris celui quiils représentent.

La prochaine réunion aura lieu
à Paris en 1877.

Toutefois P’époque de cette réu-
nion sera avaneée, si la demande en
est faite par le tiers au moins des
membres de I’Union.

Article 19.
Le présent traité entrera en vi-

gueur le 1/ juillet 1875.
II est conclu pour trois ans à

partir de cette date. Passé ce terme
i. sera considérée comme indeétini-
ment prolongé, mais chaque partie
contractante aura le droit de se re-
tirer de I’Union, moyennantun aver-
tissementdonnéune annéeà Tavance.

Article 20.
Sont abrogées, à partir du jour

de la mise à exécution du présent
traitéc, tontes les dispositions des
traités spéciaux conclus entre les
divers pays et Administrations, pour
autant qu’elles ne seraient pas con-
ciliables avec les termesdu présent
traité et sans préjudice des disposi-
tions de Tarticle 14.

Le présent traité sera ratifié aus-
sitot due faire se pourra et au plus

Artikel 18. 6
Zur weiterenAusbildungdesVereins,

b Einführung nothwendigbefundener
— * und zur Erörterungge-

meinsamer Angelegenheitensollmindestens
alle dreiJahre einKongreßvonBevoll-
mächtigtender am Vertragebetheiligten
Länderzusammentreten.

Jedes Land hat eineStimme.
Jedes Land kann sich durch einen

odermehrereBevollmächtigteoderdurch
die BevollmächtigteneinesanderenLan-
des vertreten lassen; indeß dürfen der
oder die BevollmächtigteneinesLandes
nur mit derVertretungvonzweiLändern,
das eigeneLand einbegriffen,beauftragt
werden.

Der nächsteKongreßsoll zu Paris
im Jahre 1877 stattfinden.

Auf Verlangenvonmindestenseinem
Drittheil der Vereinsmitgliederkann je-
dochderKongreßzueinemfrüherenZeit-
punkteabgehaltenwerden.

Artikel 19.
Der gegenwärtigeVertrag wird am

1. Juli 1875 in Kraft treten.
Er ist für drei Jahre von diesem

Tage an abgeschlossen.Nach Ablauf
diesesZeitraumesgilt er als auf unbe-
stimmteZeit verlängert; jederder vertra-
#en TheilehataberdasRecht,ausdem

ereinauszutreten,wennerdieseAbsicht
ein Jahr im vorausangezeigthat.

Artikel 20.
Mit demTagederAusführungdes

egenwärtigenVertragestretenalle Be-
rie der zwischenden einzelnen

LändernundVerwaltungenabgeschlosse-
nen besonderenVerträge insoweit außer
Kraft, als siemit denFestsetzungendieses
Vertragesnichtim Einklangstehenund
unbeschadetderim Artikel14 enthaltenen
Bestimmungen.

Der gegenwärtigeVertragsollsobald
als möglichund spätestensdrei Monate



tard trois mois avant la date de sa
mise à PTexécution. Les actes de ra-
tillcation seront Schangésà Berne.

En foi de quoi les plénipoten-
tiaires des Gouvernementsdes pays
ei-dessusCnumérésTontsigné##Berne,
le 9 Octobre 1874.

PourFAllemagne:
Klepan.
büllher.

Pour IAntriche:
LeBarondeKolbensteiner.
Pübal.
Pour la Hongrie:

N.beryar.
P.Heim.

Pour la Belgique:
IM.Fassiau.
Vucheul.
J. Gile.

Pour le Danemark:
Peoger.

Pour I’Egypte:
Hn bej.

PourIEspagne:
AugelMausl.
KmiloC.deNarasgües.

PourlesEtats-Unisd’Amérique:
JosephH.Flackta.
Pour la France:

- 103M8i1875

Z.(l’llakcoakt.

M.N.Page.
Pour la Creèce:

A.Mansolas.
· 1. #. Blant.

vor dem Ausführungstermineratifizirt
werden.Die AuswechselungderRatifika-
tions=UrkundensollzuBern stattfinden.

Zu Urkunddessenhabendie Bevoll-
mächtigtenderKesien der obenbe-
zeichnetenLänder denselbenunterzeichnet

zu Bern, den 9. Oktober 1874.

Pour Fltalle:
Tanlesio.

Pour le Luxembourg:
V.deRoebe.

Pour la Norvoge:
C.Oppen.

Pour les Pays-Bas:
Hofstede.
B.SweerisdeLandasWborgh.

Pour le Portugal:
PFduardoLessa.

pour la Roumanie:
GeorgesF.Lahorarl.

Pour la Russie:
BaronVelho.
CeorgesPoggenpohl.

Four la Ferbie:
MadenI.Radoskoyilch.

Pour la Suède:
W.RKoos.

Pour la Junisse:
Togineborel.
Aaefl.
D.d.Heer.

Pour la Turquie:
TancoMacridl.



Protocolesinal.

Les soussignésplénipotentiairesdes
Gouvernements des pays, qui ont
signé aujourdhui le traité concer-
nant la création d’une Union géné-
rale des postes, sont convenus de
ce qui suit:

Dans le cas oule Gouvernement
français, qui s'’estréserv#éle proto-
cole ouvert et qui figure en consé-
duence au nombre des parties con-
tractantes au traité sans y avoir en-
core donné son adhésion, ne se dé-
ciderait pas à le signer, ce traité
m’en sera pas moins définitif et obli-
gatoire pour toutes les autres par-
ties contractantesdont les représen-
tants Tont signé aujourckhui.

En foi de quoi les plénipoten-
tiaires ci-dessous ont dressé le pré-
sent protocole final, qui aura laméme
force et la méme valeur qduesi les
dispositionsqu’il contient étaient in-
sẽrẽesdans le traité lui-méme,et ils
Tont signé en un exemplaire, qui
resteradéposé aux archivesdu Gou-
vernementde la Confédérationsuisse

(Übersetzung.)

Schlußprotokoll.
— —

Die unterzeichnetenBevollmächtigten
derRegierungenderLänder,welcheheute
denVertrag, betreffenddie Gründung
eines allgemeinenPostvereins,unter-
zeichnethaben, sindüberFolgendesüber-
eingekommen:

Wenn die französischeRegierung,
welchesichdas Protokoll offengehalten
hat und deshalbim Vertrageunterder
Zahl der vertragendenTheile erscheint,
ohnezudemselbenbereitsihreZustimmung
gegebenzu haben,sich nichtentschließen
sollte,denVertragzu unterzeichnen)so
wird derselbenichtsdestowenigerfür alle
anderenvertragendenTheile, derenBe-
vollmächtigteihnheuteunterzeichnethaben,
gültig und verbindlichsein.

Zu Urkund dessenhaben die unten
genanntenBevollmächtigtendas gegen-
wärtige Schlußprotokollaufgenommen,
welchesdieselbeKraft und dieselbeGül-
tigkeit habensoll, als wenn die darin
enthaltenenBestimmungenindenVertrag
selbstaufgenommenwordenwären, und

sie habendieses Schlußprotokollunter-
zeichnetin einemExemplare,welchesin



et dont une copie sera remise aAchaque
Partie.

Berne, le 9 COctobre1874.

Pour FAllemagne:
Klephan.
Güniher.

Pour IAutriche:
leBarondeKolbensteiner.
Pülhal.
Pour Ia Hongrie:

I. beral.
P.Heim.

Pour la Belgique:
M.Fassiauk.
Muchent.
J.Gil.

Pour le Danemark:
Penger.

PourPEFypte:
uni her

Pour I’Espagne:
AugelNausl.
Emilio(. deNaasdües.

PourlesFtats-UnisdAmeriue:
JosephH.Blackan.

Pourla GrandeBretagne:
V..peg.

Pourla Grece:
A.Hansolas.
A.H.Blant.

—

demArchiv derRegierungder schweizeri-
schenEidgenossenschaftniedergelegtund
jedem Theile in Abschrift zugestellt
werdenwird.

Bern, den 9. Oktober 1874.

Pour F’talie:
Tauleslo.

Pour le Luxembourg:
V. deLoebe.

Pour IlaNorvöge:
(. Oppen.

Pour les Pays-Bas:
Fosstedl
P.KeerisdeLandasWsborgb.

Pour le Portugal:
Eduardolessa.

Pour la Roumanie:
GeorgesF.Lahoyarl.

Pour la Russie;
BaronVelbo.
CeorgesPoggeppohl.
Pourla Ferbie;
MadenI. Radoskonich.
Pour la Sucde:

W.Roos.

Pour Ia Suisse:
TugeneBorel.
Naefl.
H.J. Heer.

Pour la Turquie;
TancoMacrid.



Ledölaipourkåchangedesratjfi-
cationsayant étéprorogé Tun com-
mun accord, les soussignés pléni-
potentiaires des Gouvernements des
pays, qui ont conclu à Berne, le
9 Oetobre 1874, le Traité concernant
la création d'une Union générale des
ostes, se sont réunis aujourchhui à
erne pour procéder à Téchangedes

ratifications de ce Traité.

Le plénipotentiaireduGouverne-
ment français, Monsieur le comte
d’Harcourt, a déclaré, due la France
donne son adhésion au Traité, sauf
approbation de FAssemblée nationale
et moyennant les conditions et ré-
serves suivantes:

1° cette convention pourra M'entrer
en vigueur en ce qui concerne
la France qdu'àpartir du 1 Jan-
vier 1876;

2°la bonification à payer pour le
transit territorial sera réglée
d’après le parcours réel;

3° ilne pourra étre apporté aucune
moditicationen ce qui toucheles
tarifs inscrits dans le Traité du
9 COctobre1874 si ce west à
Tunanimité des voix despays de
Union représentésau Congres.

En vertu despouvoirs spéciaux,
dqduileur ont été donnéesàcet eftet
et quils se sont communiqués, les
Plénipotentiaires soussignésont dé-
claré, au nom de leurs Gouvernements
respectifs, consentir les conditions et
réserves N’ 1 et 3 ci-dessus.

La réservesousNo. 2 àaéGgalement
été consentie,avec la rédaction sui-
vante,pro 7.par le Gouvernement
russeet à laquelleMonsieur le comte

ebersehung)

NachdemdieFristfürdenAustausch
derRatifikationenim gemeinsamenEin-
verständnißverlängertwordenist, traten
die unterzeichnetenBevollmächtigtender
RegierungenderjenigenLänder, welche
den Vertrag, bütressen)die Gründung
eines allgemeinenPostvereins,unterm
9. Oktober1874 zu Bern abgeschlossen
haben,heutezu Bern zusammen,um den
AustauschderRatifikationendiesesVer-
trageszu bewirken.

Der Bevollmächtigtederfranzösischen
Regierung, HerrGraf von Harcourt,
erklärte,daß Frankreichvorbehaltlichder
Genehmigungder Nationalversammlun
und unter folgendenBedingungenun
VorbehaltendemVertragebeitrete:

1. für Frankreichwird dieserVertrag
erstam 1. Januar 1876 in Kraft
treten;

2. die für denLandtransitzu zahlende
Vergütungwird nachderwirklichen
Beförderungsstreckeberechnet;

3. Aenderungender in demVertrage
vom 9. Oktober1874 verzeichneten
Tarife könnennur mit Stimmen-
einhelligkeitderjenigenLänder des
Vereinsherbeigeführtwerden,welche
auf demKongreßvertretensind.

Die unterzeichnetenBevollmächtigten
erklärtenkraftder ihnenzudiesemZweck
ertheilten besonderen mächtigungen,
welchesiesichmitgetheilthaben,im Namen
ihrerRegierungen,daßsiedenvorstehen-
denBedingungenund Vorbehaltenunter
Nr. 1 und 3 zustimmen.

Dem VorbehaltunterNr. 2 wurde
in folgender,von derrussischenRegierung
vorgeschlagenenund vom Herrn Grafen
von HarcourtNamens der französischen



d’kla.roourt,aunomduGouverne-
mentfkancaisadöclareserallier:

s20Labonitioationäpayerpourle
transittekritorialseraröglöe
d'après le parcours réel, mais
auxf mémestaxes que celles éta-
blies par le Traité constitutif de
JUnion genérale des postes.“

Apreèsces préliminaires le Traité
signé à Berne le 9 Octobre 1874 a
é446complété par Tapposition de la
signature du délégue de la France,
et un exemplaire original revétu des
signatures de toutes Parties en a été
remis,sCancetenante,au plénipoten-
tiaire de chacun des 22 pays qui
composent I’Union.

Puis il a é6t4éprocédé à Pexamen
des actes de ratification. Les instru-
ments des actes de ratification de
tous les paysdont les délégués ont
signé le Traité,à Berne le 9 Octobre
1874, savoir de PAllemagne, de IAu-
triche-Hongrie, de la Belgique, du
Danemark, de PEgypte, de Espagne,
des Etats-Unis d’Amérique, de la
Grande-Bretagne, de la Grece, de
TlItalie, du Luxembourg, des Pays-
Bas, du Portugal, de la Roumanie, de
la Russie, de la Serbie, de la Suède
et de la Norvege, de la Suisse et de
la Turquie, ont 6té trouvésen bonne
et düe forme,et, conformément àcce
qui a 6té convenu entre tous les
hauts Gouvernements contractants,
ils demeureront déposés dans les
archives de la Confédération suisse.

En ce qui concerne Pacte de rati-
fication de la France, dui ne pourra
étre déposé qu’après dquele Traité
aura reçu Tapprobation de PAssem-
#blée nationale, il a été convenu,
dun commun accord, due cet acte

Reichs.Gesetzbl.1875.

Regierungangenommenen,Fassungeben-
falls die Zustimmung ertheilt:
„2. Die für denLandtransitzu zahlende

Vergütung wird nachder wirklichen
Beförderungsstrecke,jedoch unter
Anwendung der nämlichen Sätze
berechnetwerden,welchedurchden,
den allgemeinenPostverein begrün-
denden Vertrag festgesetztworden
sind.“

NachdiesenVorverhandlungenwurde
der am 9. Oktober1874 zuBern unter-
zeichneteVertrag durch die Unterschrift
desVertretersFrankreichsvervollständigt,
und es wurde sofort ein mit den Unter-
schriftensämmtlicherTheilnehmerver-
sehenesOriginal=ExemplardesVertrages
demBepvollmächtigtenjedesder22 Län-
der, welchedenVereinbilden,zugestellt.

Sodann wurde zur Prüfung der
Ratifikationengeschritten.Die Ratifika-
tions=UrkundensämmtlicherLänder,deren
VertreterdenVertragam9.Oktober1874
zuBern gezeichnethaben,nämlichDeutsch-
land,OestewreichUngarn, Belgien,Däne-
mark, Egypten, Spanien, Vereinigte
Staaten von Amerika, Großbritannien,
Griechenland,Italien, Luxemburg,Nieder-
land, Portugal, Rumänien, Rußland,
Serbien, Schweden und Norwegen,
Schweizund dieTürkei,wurdenin guter
undgehörigerForm befundenundbleiben,
wie zwischendenhohenvertragendenRe-
gierungenvereinbartwordenist, in den
Archivender schweizerischenEidgenossen-
schaftaufbewahrt.

In Betreff der Ratifikations=Urkunde
Frankreichs,welcheerstnachstattgehabter
Genehmigungdes Vertrages durchdie
Nationalversammlungzur Niederlegung
gelangenkann, ist im gemeinsamenEin-
verständnißverabredetworden, daß die
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serarecuparleConsejlfödåralsuisse,
quidonneraavisdecetteremiseaux
autres parties contractantes.

En foi de quoi les soussignés
ont dressé le présent procès-verbal,
dquils ont revéetude leurs signatures.

Fait à Berne, le 3 Mai 1875, en
21 expéditions, dont une restera dé-
posée dans les archives de la Con-
fédération suisse, pour accompagner
les instruments des actes de ratifi-
cation.

Pour I'Allemagne:
OöenéraldeRöder.

PFourIAutriche et la Hongrie:
Olleusels.

Pour la Belgique:
HubertHolez.

Pour le Danemark:
bahste.

Pour I’Egypte:
n-

Pour I’Espagne:
LeWeomtede 4s

Pour les Etats-Unisd'Améerique:
· HoraceRublec.

Pour la France:
B. Harcourt.

Pour la Crande-Bretagne:
AanMaclean.

Pour la Crce:
A.U.Bélaut.

UrkundedurchdenschweizerischenBun-
desrath entgegengenommenwerdensoll,
welcherdenanderenvertragendenTheilen
von der erfolgtenZustellungderselben
Mittheilungmachenwird.

Zu Urkund dessenhabendie Unter-
zeichnetendie gegenwärtigeVerhandlung
aufgenommenundmit ihrenUnterschriften
versehen.

So geschehenzu Bern, den3. Mai
1875, in 21facherAusfertigung, von
denen eine in den Archiven der schweize-
rischenEidgenossenschaftbei denRatifika-
tions=Urkundenaufbewahrtbleibt.

Pour T’talie:
Ielegari.

Pour le Luxembourg:
J. deRöbe.

Pour le Payys-Bas:
J. C.Suler-Vermeulen.

Pour le Portugal:
le ComtedasAlcaçovasH.Lun.

Pour la Roumanie:
Hranas.

Pour la Russie:
M.Gortchacoy.

Pour la Serbie:
« RMWL

konklasadtloetlallokvegoe
A.I.tleschaeok.

Pour la Tuisse:
scherer.

LugeneBorel.
Pourla Turquie:

LTancoMacrid.



(Nt.1076.)Conventionrelativoädesfoujlles
archéologiques à entreprendre
sur le territoire de l’ancienne
Olympie. Du 13/25Avril 1874.

Les Gouvernements de P’Empire
Allemagne et du Royaume hellé-
nique désirant entreprendre (un
commun accord des fouilles archéo-
logiques sur le territoire de Tan-
cienne Olympie, en Grece, et ayant
résolu de conclure une convwention
à cet effet, sont convenus de ce qui
suit:

Article I.
Les deux Gouvernements nom-

meront chacun un commissairechargé

à ces touilles dans les conditions
ci-après indiquées.

Article II.
Cest Templacement de Tancien

temple de Jupiter Olympien qu’on
rendra pour point de départ des
Kuilles, qui seront pratidqusessur le

territoire de TancienneOlympie.
Les deux Gouvernements pour-

ront sentendre ultérieurement pour
Stendreles fouilles à Gautresendroits
du Royaume de Grece.

Article III.
Le Gouvernement hellénique en

autorisant ces fouilles sur le terri-
toire olympien ei-dessus mentionné
sengage à préter tout son concours
aux commissaires pour trouver des
rouvVrierset stipuler leurs Ssalaires
ainsi due pour faire la police sur le
lieu des travaux. I assurera Texé-
cution des ordres de ces commissaires
en y employant, Fil en est bescin,
meme la force armée, mais sans qu’on

(Übersetzung.)
(Nr. 1076.) Vertrag wegenAusführung von

archäologischenAusgrabungenauf
dem Boden des alten Olympia.
Vom 13./25.April 1874.

Die Kaiserlich deutscheund Königlich
griechischeRegierung haben, von dem

alten Olympia in Griechenlandgemein-
schaftlicharchäologischeAusgrabungen
vorzunehmen,beschlossen,zu demBehufe
eine Konvention abzuschließenund sind
überFolgendesübereingekommen:

Artikel 1.
Die beiden Regierungenernennen

jedeeinenKommissar,der die Ausgra-
bungsarbeitennachMaßgabe folgender
Bestimmungenzu überwachenhat.

Artikel 2.
Die Stelle des alten Tempelsdes

olympischenJupiter soll als Ausgangs-

demGebietedes alten Olympia veran-
staltetwerden.

Einer späterenVereinbarungzwischen
beidenRegierungenbleibtes vorbehalten,
ob dieAusgrabungenauf andereGebiete
desKönigreichsGriechenlandauszudehnen
sind.

Artikel 3.
Indem die griechischeRegierungdie

Erlaubniß zu den Ausgrabungenauf
dem Gebietevon Olympia ertheilt, ver-
pflichtetsiesichzgleinh denKommissaren
jedwedenBeistand zu leistenin der Be-
schaffungvonArbeiternund beiderFest-
setzungder Löhne dieser letzteren;auch
wird die genannteRegierungdiePolizei
auf den Ausgrabungsstättenausüben,
dieAusführung dervondenKommissaren
getroffenenAnordnungensichernund zu
. W



puisseenaucuncasdörogerauxlois
del’Etat.llsechargeaussid’in-
demniser à ses frais les propriétaires
ou possesseurs à un titre quelconque
des terres dégarnies, qwelles soient
en friche ou cultivées.

Article IV.
L'Allemagne se charge de tous

les frais de Tentreprise, à savoir:
Appointements Temployés, Sa-

laires des travailleurs, construction.
de hangars et baraques, en cas de
bescin etc. L'Allemagne se charge
en outre de payer, selon les lois du
Pays ou les arrangements ezxistants
entre le Gouvernementhellénique et
les cultivateurs, toutes les indemnités
Pour plantations et édifices de toute
sorte, qui se trouvent sur des ter-
rains nationaux et auxquelles don-
neraient lieu desréclamationsfondées
sur des droits réels ou personnels
des particuliers. En tout cas, ces
indemnités Cventuelles ne pourront
dépasser la somme de trois cents
(300) drachmes par stremme,duand
méme le Gouvernement hellénique
aurait fait don d’une partiequel-
conque de ces terrains à des parti-
culiers.

La Grece s’engage de son cC6té,
à faciliter par tous les moyens à sa
disposition Téviction ou T’expropria-
tion des cultivateurs, qui se trouvent
actuellement en possession des ter-
rains ou il serait nécessaire de pra-
tiquer des fouilles.

II est entendu due les travaux
d’excavation ne pourront en aucun
Casétresuspendusou arrétésà cause

demBehufe, erforderlichenfalls,selbstdie
bewaffneteMachtaufbieten,ohneindeß

des Landesabzuweichen.Die griechische
Regierungübernimmtesferner,)auf ihre
KostendiejenigenPersonenzu entschädi-
gen, welcheleereGrundstücke(dieselben
mögenaus Brachlandoderaus Kultur-
land bestehen)als Eigenthümeroderals
Besitzerauf Grund irgendeinesRechts-
titels inne haben.

Artikel 4.
Deutschlandübernimmtalle Kosten

des Unternehmens,nämlich:
Die Besoldung der Beamten, die

LöhnungderArbeiter,dieErrichtungvon
Schuppen und Baracken, falls dies
nöthig 2c. Deutschlandverpflichtetsich
ferner, in Gemäßheitder Landesgesetze
oder der Vereinbarungen,die zwischen
der griechischenRegierungunddenBe-
bauerndes Landesexistiren,alle Ent-
schädigungenzu zahlenfür Pflanzungen
und GebäudejederArt, die sichauf den
Nationalgrundstückenbefinden,insoweit
solcheEntschädigungenkraftbegründeter
dinglicheroderpersönlicherRechtevonPri-
vatpersonenbeanspruchtwerden könnten.
In keinemFalle dürfenjedochdieseEnt-
schädigungendenSatzvon300Drachmen
(1 Drachme =—7 Sgr. 2 P.) per
Stremma(1Stremma= 1,000□Meter)
übersteigen,selbstwenn die griechische
Regierung einen Theil solcherGrund-
stückeanSeivuipershrr abgetretenhätte.

Griechenlandverpflichtetsichseiner-
seits,durchalle ihm zuGebotestehenden
Mittel die EviktionoderExpropriation
der Personen zu bewirken,welchezur
Zeit in Besitz von Grundstückensind,
auf denenesnothwendigerscheinenkann,

“*“ vorzunehmen.
6 gilt als selbstverständlich,daßdie

Ausgrabungsarbeitenin keinemFalle
wegenetwaigerEinsprachenoderRekla-



ckobjectionsoudeköclamatjonsåven—
tuelles de la part des particuliers
ou cultivateurs actuels.

Article V.
L/Allemagne se réserve le droit

de désignerdans la plaine d’Olympie
les terrains on ilconviendrait Topérer
des fouilles ainsi que celui d’engager
et de congédier des ouvriers et de
diriger tous les travaux dans leur
ensemble comme dans chacune de
leurs parties.

Article VI.
La Grece aura la propriété de

tous les produits de Tart antique et
de tout autre objet dont les fouilles
aménerontla découverte. IIdépendra
de sa propre volonté de ceder à
TAllemagne en souvenir des travaux
Poursuivis en commun et en consi-
dérationdessacrificesdue’Allemagne
s’imposera pour cette entreprise, les
doubles ou les répétitions desobjets
Tart trouvés en faisantces fouilles.

Article VII.
L'Allemagne aurale droit exclusif

de prendre descopieset desmoules
de tous les objets dont les susdites
fouilles amènerontla découverte.

La durée de ce droit exclusif est
fixée à cind ans à partir de la dé-
couverte de chaque objet. Le Gou--
vernementhelléniqueaccordedeplus
à PAllemagne le droit — mais non
le droit exclusif — de prendre des
copies et des moules de tous les
antiques dont le Gouvernement hel-
TLéniqueest déeja#en possession ou
due celui-ce ferait découwyrirdans
Tavenir sur le sol de la Grece, sans
la coopération de IAllemagne, sauf

mationen von Privatpersonen oder der-
zeitigenBebauernderGrundstückeeinge-
stellt oder aufgehaltenwerdenkönnen.

Artikel 5.
Deutschlandbehält sich das Recht

vor, in der Ebene von Olympia die-
jenigenGrundstückezu bezeichnen,welche
u Ausgrabungengeeignetsind, die
rbeiter anzunehmenund zu entlassen,

und alleArbeitensowohlim Ganzenals
im Einzelnenzu leiten.

Artikel 6.
GriechenlanderwirbtdasEigenthums-

recht an allen Erzeugnissender alten
Kunst, und allen anderenGegenständen,
welchedie Ausgrabungenzu Täge för-
dernwerden.Es wirdvonseinereigenen
Entschließungabhängen,ob es zur Er-
innerung an die gemeinschaftlichunter-
nommenenArbeiten und in Würdigun
der Opfer, welchedas Deutsche enh
dem Unternehmen bringt, diesem die
Duplikate oder Wiederholungenvon
— abtretenwill, welche
bei den Ausgrabungengefundenwerden.

Artikel 7.
Deutschlandstehtdas ausschließliche

Recht zu, Kopien und Abformungen
aller Gegenständezu nehmen,welchebei
denAusgrabungenentdecktwerden.

Die Dauer dieses ausschließlichen
Rechtes erstrecktsich auf 5 Jahre vom
Jeitpunktder EntdeckungjedesGegen-
standesan gerechnet.Die griechische
RegierungräumtaußerdemderKaiserlich
deutschenRegierungdasRecht—jedoch
nicht das ausschließlicheRecht — ein,
Kopien und Abformungen von allen
Antiken zu nehmen,welchediegriechische
—— zur Zeit besitztoder die sie in
Zukunftohnedie Mitwirkung Deutsch-
lands auf griechischemBoden entdecken



toutefois ceux due le Ministere com-
Pétent déclarerait susceptibles A4eétre
endommagésou détérioréspar Topé-
ration du moulage.

La Grece et DAllemagne se ré-
servent exclusivement le droit de
publier les résultats scientiliques et
artistiques des fouilles opérées aux
frais de IAllemagne. Toutes ces
Publications seront faites périodi-
duementà Athenes en languegrecque
et aux frais de la Grece; elles le
seront aussi en Allemagne et en
langue Allemande avec figures, ta-
bleaux et images, lesquels ne peuvent
étre gravés et exécutés du’en Alle-
magne. Cette seconde täche PAlle-
magne la prend à sa charge, tout
en s’engageant à donner à la Grece
15 pour 100 sur les exemplaires de
Ia première édition des figures, ta-
bleaux et images et 35 pour 100,
sur les exemplaires qu’on en tirera
Par la Suite.

Article VIII. ·
Si, contre toute attente, il arrive

due le commissairehellénique chargé
de surveiller les travaux, élèevedes
objections aux travaux ordonnéspar
les savants allemands, le Ministère
des Affaires Etrangères de Grece et
la Légation d’Allemagne à Athenes
décideront d’'un commun accord et
en dernier ressort à cet 6gard.

Article IK.

eenvigueur pendant une Période de
dix ans, à partir du jour o##elle
aura étéapprouyée par le pouvoir
Igislatif.

Article X.
Chacun des deux Gouvernements

contractants s’engage à soumettre le

würde. Ausgeschlossenbleibenhiervon
nur solcheAntigquitäten,veg nachder
Ansicht des kompetenten Ministeriums
durchden Abformungsprozeßbeschädigt
oderdeteriorirtwerdenkönnten.

GriechenlandundDeutschlandbehal-
ten sichdas ausschließlicheRechtvor, die
wissenschaftlichenundkünstlerischenResul-
tate der auf deutscheKostenangestellten
Ausgrabungenzu veröffentlichen.Alle
diesePublikationenwerdenperiodischin
Athen in griechischerSprache und auf
riechischeKosten erscheinen.Dieselben

Puklikaltonensollenzugleichin Deutsch-
land in deutscherSpracheherausgegeben
werdenmitFiguren,TafelnundBildern,
welchenur in Deutschlandgestochenund
ausgeführtwerdenkönnen.Dieseletztere
Aufgabe übernimmt Deutschlandund
verpflichtetsichzugleich,an Griechenland
fünfzehnvon je hundertExemplarender
erstenAuflage der Figuren, Tafeln und
Bilder und35vonjHhundertExemplaren
der folgendenAuflagenabzutreten.

Artikel 8.
Sollte wider Erwarten der mit der

ÜberwachungderAusgrabungenbetraute
griechischeKommissarin dieLagekommen,
gegendie von den deutschenGelehrten
angeordnetenArbeitenEinspruchzu er-
heben,so würdedasKöniglichgriechische
auswärtigeMinisterium und dieKeaiser-
lich deutscheGesandtschaftin Athen ge-
meinschaftlichund in letzterInstanzüber
solcheDifferenzenentscheiden.

Artikel 9.
GegenwärtigeKonvention bleibt in

Kraft während eines Zeitraums von
10JahrenvomTageihrerGenehmigung
durchdieVolksvertretungan Lrhzer

Artikel 10.
Jede der beidenkontrahirendenRe-

gierungenverpflichtetsich gegenwärtige



vention à l'approbation des Corps
TGgislatifsde son pays, mais il est
entendu dquechacun d’eux ne sera
tenu de la mettre en vigueur quapres
du’elle aura obtenncetteapprobation.

Article XlI.
La présente Convention sera ra-

tiliée enréservantTapprobation1gis-
lative, et les ratifications en seront
GEchangéesà Athèenesdans Tespace
de deux mois ou plus töt. si faire
se Peut.

En foi de quoi M. de Wagner,
Envoyé Extraordinaire et Ministre
Plénipotentiaire de Sa Majeste TEm-
Pereur d’Allemagne à Athenes, ainsi
due M. le Professeur E. Curtius,
Délégué spécial, d’un cöté,et M. Jean
Delyanny, MinistredesAffairesEtran-
geresde Sa MajestéHellénique, ainsi
ue M. P. Eustratiades,Conservateur
es antiquitées de Tautre, düment

autorisés par leurs Gouvernements
respectifs, ont signé la présenteCon-
vention et y ont apposé les sceaux
de leurs armes.

Fait à Athènes, en double expé-
dition, le treize (13/25) Avril mil-
huit-cent-soixante-quatorze.

E. de Wagner. (L. S.)
Ernst Curtius. (L. S.)
Delyanny. (L. S.)
Eustratiades. (L. S.)

Konvention sobald wie möglich der be-
treffendenVolksvertretung vorzulegen,
jedochist keinerder beidenTheile ver-
pflichtet, dieselbevor der Genehmigung
durchdieVolksvertretungzurAusführung
zu bringen.

Artikel 11.
GegenwärtigeKonventionsoll, unter

Vorbehalt der Genehmigungdurch die
Volksvertretung,in zweiMonaten oder
früherratifizirt und dieRatifikationenin
Athen ausgetauschtwerden.

Zu Urkund dessenhaben Herr
v. Wagner, außerordentlicherGesandter
und bevollmächtigterMinister Sr. Ma-
jestät des DeutschenKaisers in Athen,
sowieHerr ProfessorE. Curtius, Spezial-
bevollmächtigter,einerseits,und Herr J.
Delyanny, Minister des Auswärtigen
Sr. MajestätdesKönigs von Griechen-
land, sowieHerr P. Eustratiades,Kon-
servator der Alterthümer, andererseits,
sämmtlichvon ihrenRegierungengehörig
bevollmächtigt,die gegenwärtigeKonven-
tion gezeichnetund mit ihrem Siegel
versehen.

GeschehenzuAthen,in doppelterAus-
fertigung,den13./25.April 1874.

fikations=Urkundenhat stattgefunden.





Reichs-Gesetzblatt.
.N 20.

Inhalt: Bekanntmachung, betreffenddieAußerkurssetzungvonMünzen.S. 247.

(Nr. 1077.) Bekanntmachung,betreffenddieAußerkurssetzungderHalbguldenstückesüddeutscher
Währung, sowieder vor dem Jahre 1753 geprägtenDreißigkreuzerstücke
und FünfzehnkreuzerstückedeutschenGepräges. Vom 7. Juni 1875.

A## GrunddesArtikels8 desMünzgesetzesvom9. Juli 1873(Reichs=Gesetzbl.
S. 233) hat der Bundesrathdie nachstehendenBestimmungengetroffen:

5 #1.
Vom I1.Juli 1875 ab geltennichtfernerals gesetzlichesZahlungsmittel:
1. die HalbguldenstückesüddeutscherWährung,
2. die vor demJahre 1753 geprägtenDreißigkreuzerstückeund Fünf-

zehnkreuzerstückedeutschenGepräges.
Es ist dahervom 1. Juli 1875 ab außer den mit der Einlösung be-

auftragtenKassenniemandverpflichtet,dieseMünzen in Zahlung zu nehmen.
2K. 2.

Die im Umlauf befindlichen,im F. 1 bezeichnetenMünzen werdenin den
MonatenJuli, August, Septemberund Oktober1875von den durchdieLandes-
Zentralbehördenzu bezeichnendenKassenderjenigenBundesstaaten,welchediese
Münzen geprägthabenoderin derenGebiet dieselbengesetzlichesZahlungsmittel
sind, zu ihrem gesetzlichenWerthe für Rechnungdes OeutschenReichs sowohl
in Zahlung genommen,als auchgegenReichs=oderLandesmünzenumgewechselt.

7nh em31.Oktober1875 werdenderartigeMünzenauchvon diesen
Kassenwederin Zahlungnochzur Umwechslungangenommen.

3S.2.
Die VerpflichtungzurAnnahmeund zumUmtausch(§. 2) findetauf

durchlöcherteund anders9 als durch den #iwähwlichenUmlauf im Gewicht
verringerte,imgleichenauf verfälschteMünzstückekeineAnwendung.

Berlin, den7. Juni 1875.
Der Reichskanzler.

In Vertretung:
Delbrück.

—

Herausgegebenim Reichskanzler=Amte.

Berlin, gedrucktin der Königlichen GeheimenOber=Hofbuchdruckerei
(R. v. Decker).

Reichs=Gesetzbl.1875. 46

Ausgegebenzu Berlin den9. Juni 1875.





Reichs-Gesetzblatt
21.

Juhalt: Verordnung überdie Tagegelder,Fuhr- und Umzugskostender Reichsbeamten.S. 240.

(Nr. 1078.) Verordnung, betreffenddie Tagegelder, die Fuhrkostenund die Umzugskosten
derReichsbeamten.Vom 21. Juni 1875.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim NamendesDeutschenReichs,auf Grund des§. 18 desGesetzes,
betreffenddieRechtsverhältnissederReichsbeamten,vom31.März 1873 (Reichs-
Gesetzbl.S. 61), im Einvernehmenmit demBundesrath,was folgt:

K.1.
Die Reichsbeamtenerhaltenbei DienstreisenTagegeldernachdenfolgen-

denSätzen:
I. die Chefs der oberstenReichsbehörden ... 30 Mark,

II. dieDirektorenderoberstenReichsbehörden 24
III. dievortragendenRäthe der oberstenReichsbehörden 18
IV. dieMitgliederderubrigenReichsbehörden — —
V. dieSekretärederhöherenReichsbehörden 9 "

VI. dieSubalternenderübrigen Reichsbehörden 6
VIT Unterbeamten. . .. 3-

§.2.
ErforderteineDienstreiseeinenaußergewöhnlichenKostenaufwand,sokann

derTagegeldersatz(§.1) von deroberstenReichsbehördeangemessenerhöhtwerden.
AK. 3

EtatsmäßigangestellteBeamte, welchevorübergehendaußerhalbihres
Wohnortsbeieiner Behördebeschäftigtwerden,erhaltenfür denerstenMonat
dieserBeschäftigungnebenihrer Besoldungdie im F.festgesetzten Tagegelder.
Für diefolgendeZeit einersolchenBeschäftigungetatsmäßigangestellterBeamten,
sowieim Falle der Verwendungnicht etatsmäg angestellter Beamtenbei einer
BehördeaußerhalbihresWohnortswerdendie denselbenzu gewährendenTage-
gelderdurchdie norhchie Behördebestimmt.

Für dieDauer derHin=undRückreisehabendieBeamtenin jedemFalle
auf die im FJ.1 festgesetztenTagegelderAnspruch.

S. 4.
An Fuhrkosten,einschließlichderKostender Gepäckbeförderungerhalten:

Reichs·Gesehbl.1875. 47

Ausgegebenzu Berlin den28.Juni 1875.
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J. bei Dienstreisen,welcheauf EisenbahnenoderDampfschiffengemacht
werdenkönnen:

1. die im F. 1 unterI. bisV. bezeichnetenund die ihnennachF. 19
gleichgestelltenBeamten für das Kilometer13 Pf. und für jeden
9mnmnund Abgang3 Mark.

*. einerderim 8 unterI. bis IV. bezeichnetenBeamten
einen Dienerauf die Reisemitgenommen,so kanner für den-
selben7 Pl. für das Kilometer beanspruchen,

2. dieim §. 1 unterVI. bezeichnetenunddieihnennach§. 19 gleich-
gestelltenBeamtenfür das Kilometer10Pf. und für jedenZu-
und Abgang2 Mark,

3. die Unterbeamtenfür das Kilometer 7 Pf. und für jedenZu-
und Abgang1 Mark;

II. bei Dienstreisen, welchenicht auf Dampfschiffenoder Eisenbahnen
zurückgelegtwerdenkönnen:

1. die im F. 1 unterI. bis IV. bezeichnetenund dieihnennachF. 19
gleichgestelltenBeamten 60 .

2. die im F.1 unter V. und VI. bezeichnetenund die ihnen nach
19 gleichgestelltenBeamten40 Pf.,

3. dieUnterbeamten30 Pf.
für das Kilometer der nächstenfahrbarenStraßenverbindung.

Haben erweislichhöhereFuhrkostenals die unterI. und II. festgesetzten
aufgewendetwerdenmüssen,so werdendieseerstattet.

S. 5.
Die Fuhrkostenwerden für die Hin= und Rückreisebesondersberechnet.

Hat jedocheinBeamter Dienstgeschäftean verschiedenenOrten unmittelbarnach
einander so ist dervon Ort zu Ort wirklichzurückgelegteWeg un-
getheiltder BerechnungderFuhrkostenzu Grundezu legen.

F. 6.
Für Geschäfteam WohnortdesBeamtenwerdenwederTagegeldernoch

Fuhrkostengezahlt)dasselbeHitt von Geschäftenaußerhalbdes Wohnortsin
geringerer Entfernungals 2 Kilometervon demselben.War der Beamtedurch
außergewöhnlicheUmstände genöthigt,sich eines Fuhrwerks zu bedienen,oder
waren sonstigenothwendige Unkosten,wieBrücken=oderFährgeld, aufzuwenden,
so sinddie Auslagenzu erstatten. ·

Für einzelneOrtschaftenkann durch den Reichskanzlerbestimmtwerden,
daß den Beamten bei den außerhalbdes Dienstgebäudesvorzunehmenden
Geschäftendie verauslagtenFuhrkostenzu erstattensind.

7
Bei BerechnungderEntfernungenwird jedesangefangeneKilometerfür

ein vollesKilometergerechnet.
8

Beamte, welchezum ZweckvonReisen innerhalb ihres Amtsbezirks
nebenoder in ihrem EinkommeneinePauschsummefür TagegelderoderFuhr-
kostenoderUnterhaltungvon FuhrwerkoderPferdengoesn erhaltenTage-
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elderoderFuhrkostennachMaßgabe dieserVerordnung nur dann, wenn sie
DienstgeschäfteaußerhalbihresAmtsbezirksausgeführt 53

9K. 9.
Für Dienstreisenvon Beamten,welchesichim Vorbereitungsdienstbefinden,

werdenTagegelderundFuhrkostendann nicht gewährt,wenndieReisen lediglich
zum Zweckder Ausbildung dieserBeamten 8 Ob letzteresder Fall ist,
entscheidetdieBehörde,von welcherderAuftrag zur Reiseertheiltwird.

S. 10.
Die etatsmäßigangestelltenReichsbeamtenerhaltenbeiVersetzungenVer-

gütungfür UmzugskostennachfolgendenSiätzen:
auf allgemeine auf Transportkosten

Kosten: für je 10Kilometer:
I. die Direktoren der oberstenReichs-

bebörgettt. 1800Mark, 24Mark,
II. die vortragendenRäthe der obersten

Reichsbehörden 1000 20
III. die Mitglieder der höherenReichs-

bebemmm. 500 10
IV. die Mitgliederder übrigenReichs-

behörden....·.................... 300 8
V. die Sekretäreder höherenReichs-

betereenn. 240 1#.n
VI. dieSubalternender übrigenReichs-

behenn... 180 6
WVIIdieUnterbemten 100 4

Von der hiernachsichergebendenVergütungssummegeht jedochin allen
Fällen dieHälfte der jährlichenEinkommensverbesserungab, welchedenBeamten
lediglichaus Anlaß derVersetzungzu Theil gewordenist.

Außerdemist der Miethszins zu vergüten, welchender versetzteBeamte
für die Wohnung an seinembisherigenAufenthaltsorteauf die Zeit von dem
Verlassendes letzterenbis zu demZeitpunkthat aufwendenmüssen,mit welchem
die Auflösung des Miethsverhältnissesmöglich wurde. Diese Vergütung darf
jedochlängstensfür einenneunmonatlichenZeitraum gewährtwerden. Hatder
Beamte im eigenenHause gewohnt,so kann demselbeneineEntschädigung
höchstensbis zumhalbjährigen— desortsüblichenMiethswerthesdervon
ihm benutztenWohnunggewährtwerden.

S. 11.
Eine Vergütungfür Umzugskostenfindetnichtstatt,wenndieVersetzun

lediglichauf denAntrag des Lnenten erfolgte. .
K. 12.

Beamte ohneFamilie erhaltennur die Hälfte der nach§J.10 I. bis VII.
festzusetzendenVergütung. K

Bei Berechnungder Vergütungist dieEntfernung zwischendenOrten,
von welchenund * welchendieVersetzungstattfindet,nachderkürzestenfahr-
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barenStraßenverbindungzumGrundezu legenund rücksichtlichderKilometer—
zahl, wennsolchenichtdurchzehntheilbar „die überschießende,10 Kilometer
nichterreichendeStreckeals eineEntfernungvon 10 Kilometerzu rechnen.

S. 14.
Von denVergütungssätzenistderjenigein Anwendungzubringen,welchen

dieStellung bedingt,aus welcher— nichtin welche— derBeamteversetztwird.
S. 15.

Die zum BezugeeinerVergütungfür UmzugskostenberechtigtenBeamten
erhaltenaußer dieserVergütung für ihre Person Tagegelderund Fuhrkosten
nachMaßgabeder gegenwärtigenVerordnung.

S. 16.
Die nichtetatsmäßigangestelltenReichsbeamtenerhaltenbei Versetzungen

nur persönlicheFuhrkostenund TagegeldernachMaßgabedieserVerordnung.
S. 17.

Hat ein in denRuhestandoder in den einstweiligenRuhestandversetzter
BeamterseinendienstlichenWohnsitzim Auslande,so sinddemselbendie Kosten
des— nachdeminnerhalbdesReichsvon ihm gewähltenWohnortenach
Maßgabe der§. 10, 12—15zu gewähren.

S. 18.
Personen, welche,ohnevorher im Reichsdienstgestandenzuhaben, in

denselbenübernommenwerden,kann eine durchdie obersteReichsbehördefest-
usetzendeVergütung für Umzugskostengewährtwerden. Diese darf
en Satz nichtübersteigen,welchendie Stellung bedingt,in welche der Beamte

berufenwird; dochfindet die Bestimmungdes zweitenAbsatzesdes §. 10 in
Fällen dieserArt keineAnwendung.

F. 19.
Der Reichskanzlerbestimmt,welcheBeamtenim Sinne dieserVerordnung

22 im 9. 1 unterI. bis VII. und im g.10 unterJ. bis VII.genannten
amtenklassengehörenoderdenselbengleichzustellensind.

S. 20.
GegenwärtigeVerordnungtritt mit dem15.Juli d.J. in Kraft.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem

KaiserlichenInsiegel. Eat n
GegebenBad Ems, den21. Juni 1875.

(L. S.) Wilhelm.
« Fürst v. Bismarck.

Herausgegebenim Reichskanzler=Amte.

Berlin, gedrucktin der KöniglichenGeheimenOber=Hofbuchdruckerei
(R. v. Decker).
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Reichs-Gesetzblatt.
22.

Inhalt: Verordnung,betreffenddie Tagegelderu. s. w. von BeamtenderReichs=Eisenbahn=und der
Post=Verwaltung.S. 253.

— — —— — —

(Nr. 1079.) Verordnung, betreffenddie Tagegelder,Fuhr- und Umzugskostenvon Beamten
derReichs=EisenbahnverwaltungundderPostverwaltung. Vom 5. Juli 1875.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des DeutschenReichs auf Grund des F. 18 desGesetzes,
betreffenddieRechtsverhältnissederReichsbeamtenvom 31.März 1873 (Reichs-
Gesetzbl.S. 61), im Einvernehmenmit demBundesrath,was folgt:

Die VorschriftenUnsererVerordnungüberdieTagegelder,dieFuhrkosten
und die Umzugskostender Reichsbeamtenvom 21. Juni d. J. (Reichs-
Gesetzbl.S. 249) finden auf Beamte der Reichs=Eisenbahnverwaltungund der
PostverwaltungnachMaßgabederfolgendenbesonderenBestimmungenAnwendung.

§. 2.
haltBei DienstreiseninnerhalbdesDienstbezirksderReichs=Eisenbahnverwaltung

erhalten: ·
Ober-Maschinenmeister...................
Telegraphen-Ober-Jnspektor.............. 9»4—Pf.
Betriebsinspektoren......................
Eisenbahnbaumeister....«.................
Maschinenmeister.....................-...6M——Pf.
Güterinspektoren..........................
Beitriebstentrobb.. D1
Werkstättenvorsteherund Werkmeister 4 4 50 Pf.

9. Telegraphenkontrolöbree......
Tagegelder. .

Reichs· Gesetzbl.1875. 48

Ausgegebenzu Berlin den12.Juli 1875,

J—



til ;..2z4...
§.3.

Bei Dienstreisen,welcheganzodertheilweiseaufReichs=odervomReiche
verwaltetenEisenbahnenzurückgelegtwerdenkönnen,erhaltendieReichs=Eisen-
bahnbeamtenfür denBereich dieserBahnen stattderbestimmungsmäßigenFuhr-
kostenfreieEisenbahnfahrtsowie freieBeförderungihresReisegepäcksundaußer-
dem,sofernes sichnicht um die im F. 2 bezeichnetenDienstreisenund Beamten
handelt,die im F. 4 unterI. UnsererVerordnungvom 21. Juni d. J. fest-
gesetztenEntschädigungenfür Zu= und Abgänge.

Reichs=Eisenbahnbeamte,welchenVereinskartenoder Freifahrtkartenfür
fremdeBahnen zur Benutzungüberwiesenwerden,sind verpflichtet,bei Dienst-
reisendie Vereins=oderFreifahrtkartezu benutzenund erhaltenauchfür diese
Dienstreisenan Fuhrkostennur die Entschädigungfür Zu=und Abgänge.

. 4
Die Reichs=Eisenbahnbeamtenerhalten,wennsiesichzudienstlichenZwecken

u Fuß oder unter BenutzungeinerDraisine oder einesBahnmeisterwagens
innerhalb des Dienstbezirksder Reichs=Eisenbahnverwaltung* „nur die
ihnen zustehendenTagegelderund habenauf die im H. 4 zu II. UnsererVer-
ordnung vom 21. Juni d. J. festgesetztenFuhrkostenkeinenAnspruch.

Ober=Maschinenmeister,Maschinenmeister,Werkstättenvorsteherund Werk-
meistererhaltenfür dieProbe=oderRewvisionsfahrten,welchesie zur Feststellung
derBetriebsfähigkeiteinzelnerLokomotivenund Wagen mit denselbenausführen,
Stationsbeamteferner für die Begleitung von Hülfsmaschinenstatt der Tage-
* und FuhrkostenfolgendeEntschädigunütze für jedeFahrt, Hin=und

ückfahrtals eineFahrt gerechnet,und gleichviel,ob die eineFahrt mittelst
andererGelegenheiterfolgt:

1. derOber=Maschinenmeisterund dieMaschinenmeister 3 A
2. die Werkstättenvorsteher,Werkmeisterund Stationsbeamten 2-

Die für mehrereaus den vorbezeichnetenAnlässenan demselbenTage zu-
rückgelegteFahrten zu berechnendenEntschädigungssätzedürfeninsgesammtden
bestimmungsmäßigenTagegeldersatznicht 1bersteigen!·

§.5.
BahnmeisterhabeninnerhalbihrerStreckeaufTagegelderdannAnspruch,

wenn sie mit Zustimmung ihres — eine Nachtrevisionvorgenommen
haben,und zwar für jedeNacht, welchesieaußerhalbihresWohnortshaben
zubringenmüssen.

S. 6.
Lokomotiv=und ZugbegleitungsbeamteShern für dieBeschäftigungim

Fahrdienste,Bahn=Aufsichtsbeamtefür die Begleitungvon Material=und
Arbeitszügenan Stelle derTagegelderund Fuhrkosten,Nachtgelderund Kilo-
meter=oderStundengelder,welchedie in den#. 1 und 4 UnsererVerordnung
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vom21.Junid.J.undim§.ZdieserVerordnungbestimmtenSätzenicht
eigendürfen, nach Maßgabe eines vom Reichskanzlerzu erlassenden

eglements.
In denselbenGrenzenund auf demselbenWegewerdendieVergütungen

festgestellt,welchedenBeamtenundUnterbeamtenderPostverwaltungbeiReisen
um LweckderBeförderungund Expeditionvon Postsendungenan Stelle von

gegeldernundFuhrkostenzu gewährensind.

S.7.
Die etatsmäßigangestelltenReichs=Eisenbahnbeamtenerhaltenbei Ver-

setzungen,soweitdie Reise nach dem neuenBestimmungsorteauf denReichs-
odervom ReicheverwaltetenEisenbahnenzurückgelegtwerdenkann:

a) freieFahrt für sichund diePersonenihresHausstandes,
b) freie Beförderungihres Hausgeräths.

Für diejenigenStrecken,auf welchenihnennachVorstehendemfreieFahrt
undHausgeräthbeförderung 2 wird, erhaltensiewederdieim F. 10Unserer
Verordnungvom 21.Junid. J. normirteVergütungfür Beförderungskosten,
noch die persönlichenFahrtkostennach F. 4 unter I. ebendaselbst,sondernnur
die allgemeineUmzugskosten=Entschädigungund die Entschädigungfür Zu-
und Abgänge.

S.S.
GegenwärtigeVerordnungtritt mit dem15.Juli d. J. in Kraft.
slütanduchunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenCoblenz,den5.Juli 1875.

. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

Herausgegebenim Reichskanzler=Amte.

Berlin, gedrucktin derKöniglichenGeheimenOber=Hofbuchdruckerei
(R. v. Decker).
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Reichs-Gesetzblatt.
. 23.

JJuhalt: Bekanntmachung,betreffenddieAbänderungderVorschriftenüberdieim Verkehrzulässige
Fehlergrenzebei zilindrischenHohlmaaßen.S. 257.

(Nr. 1080.) Bekanntmachung,betreffenddieAbänderungderVorschriftenüberdieim Ver-
kehrzulässigeFehlergrenzebeizilindrischenHohlmaaßen.Vom 25. Juli 1875=

D. — hat nachVernehmungder Normal=Eichungskommissionbe-
schlossen,an Stelle derVorschriftenunterB. derBekanntmachung,betreffend
dieäußerstenGrenzenderim öffentlichenVerkehrnochzu duldendenAbweichungen
der Maaße, Gewichteund Waagen von der absolutenRichtigkeit,vom 6.De-
— 1869 (Bundes=Gesetzbl.S. 698) anderweiteBestimmungentreten zu
assen,welcheim “morr Zentralblattfür dasDeutscheReich Seite436 ver-
öffentlichtwordensind.

Berlin, den 25. Juli 1875.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

Delbrück.

Herausgegebenim Reichskanzler=Amte.

Berlin, gedrucktin derKöniglichenGebeimenOber=Hofsbuchdruckerel
(R. v. Decker).

Reichs=Gesetzbk.,1875. 40

Ausgegebenzu Berlin den30. Juli 1875.
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AÆ 24.
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Inhalt: Bekanntmachung, betreffenddie ÜbereinkunftmitOesterreich=Ungarn wegengegenseitigenMar-
kenschutzes.S. 259. ·

(Nk.1081.)Bekanntmachung,betreffenddieÜbereinkunftmitOesterreichsUngarnwegen
gegenseitigenMarkenschutzes.Vom 20. August 1875.

t demDeutschenReicheund Oesterreich=Ungarnist durchAuswechselun
von Erklärungen der beiderseitigenRegierungen i Uhh# zohe "|
troffenworden,

daß in Bezug auf die Bezeichnungder Waaren oder der Verpackung
der letzteren,Hene überhauptbezüglich der Fabrik=und Handelsmarken,
die AngehörigendesDeutschen Reichsin derOesterreichisch=Ungarischen
MonarchieunddieSühechi en derOesterreichisch=UngarischenMonarchie
im DeutschenReiche denselbenSchutz wie die eigenenAngehörigenge-
nießensollen,daßfernerdieAngehörigendeseinenLandes,welchein dem
anderenden Markenschutzgenießenwollen, nachMaßgabeder in diesem
Lande bestehendenVerschusten,soweiterforderlich,dieHinterlegungihrer

kammernin Wienund Budapest, zu bewirkenhaben. Diese Überein-
kunft soll in Kraft bleibenbis zum Ablaufe einesJahres nacherfolgter

— durch den einen oder den anderender vertragschließenden
Theile. DieBestimmungenderselbensollenvom Tage ihrer Bekannt-
machungan in Vollzug gesetztwerden.

Dies wird mit Bezug auf §. 20 des Gesetzesüber Markenschutzvom
30. November1874 hierdurchveröffentlicht.

Berlin, den20.August1875.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

Delbrück.
-

Herausgegebenim Reichskanzler=Amte.

Berlin, gedrucktin derKöniglichenGeheimenOberHofbuchdruckerei
(R. v. Decker).

Reichs=Gesetzbl.1875. 50

Ausgegebenzu Berlin den21.August 1875.
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Reichs-Gesetzblatt.
AM 25.

Inhalt: Erlaß,betreffend die Instruktionzur Ausführung desGesetzesüber die Naturalleistungenfür die
bewaffneteMacht im Frieden.S. 261.

(Nr. 1082.) Erlaß, betreffenddieInstruktion zur Ausführung desGesetzesvom 13.Februar
1875 über dieNaturalleistungenfür die bewaffneteMacht im Frieden. Vom
2. September1875.

A# Ihren und desKriegsministersgemeinschaftlichenBerichtvom 18.d.Mts.
enehmigeIch hierdurchim Namen des DeutschenReichs die anliegende

.0 Insuten ur Ausführung des Gesetzesüber die Naturalleistungenfür die
bewaffnete Machtim Friedenvom 13. Februar1875 (Reichs=Gesetzbl.S. 52).

Der gegenwärtigeErlaß ist nebstder Instruktiondurchdas Reichs-
Gesetzblattzu veröffentlichen.

Berlin, den 2. September 1875.

Wilhbelm.

·. Fürst v. Bismarck.

An denReichskanzler.

Reichs-Gesehbl.1875. 51

Ausgegebenzu Berlin den16.September1875.
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Instruktion
zur

Ausfuͤhrungdes Gesetzesuͤber die Naturalleistungenfuͤr die bewaffnete
Macht im Friedenvom 13.Februar1875(Reichs=Gesetzbl.S. 52).

I. Leistungen durch Vermittelung der Gemeinden.

1. Zu 5. 3.

Hinsichtlichdes Umfanges, in welchemdie auf Märschen,in Lagern
oder in KantonnirungenbefindlichenTheile der bewaffnetenMacht Vorspann-
leistungen in Anspruchzu nehmenbefugtsind,gelten vorbehaltlich der all-
gemeinenVoraussetzungen,von welchendas Gesetzdie Besuguu abhängigge-
machthat, solche Leistungenin Anspruchzunehmen,nachfolgendeBestimmungen:

a. Für Garnisonveränderungen.
Es sind den Truppen die zur feldmäßigenBespannungihrer Fahrzeuge

erforderlichen,angeschirrtenVorlegepferdezu stellen.
Außerdemhaben zu beanspruchen:jedes Bataillon beziehungsweisejede

Abtbeilung ein zweispännigesFuhrwerk, sowie jedesKavallerie=Regimentzwei
zweispännigeFuhrwerkezur FortschaffungderGeschirre,desGepäcksrc.

b. Für alle sonstige Märsche geschlossener Truppentheile.
Ein Divisionskommando hat bei einerAbwesenheitaus derGarnison

von zweibis siebenTagenein zweispännigesFuhrwerk,bei einerlängerenAb-
wesenheitzwei zweispännigeFuhrwerkezu beanspruchen.

Die übrigen Kommandobehörden ohneRücksichtauf dieDauer der
Abwesenheitaus der Garnison: je ein zweispännigesFuhrwerk.

Die Regiments stäbe desgleichen:ein— Fuhrwerk.
DieserAnspruchtritt jedochnicht ein, falls und so lange als dieTruppen

etwaihreFeldfahrzeuge,einschließlichderjenigenfür denTransportvon Gepäck
und Bagage,mit sichführen.

GeschlosseneAbtheilungen desgleichen:
in der Stärke von 5 Eskadronsdrei zweispännigeFuhrwerkej;
in derStärkevon3 bis 4 Kompagnien,EskadronsoderBatterienzwei

zweispännigeFuhrwerkej;
in derStärkevon 1 bis 2 Kompagnien,EskadronsoderBatterienein

zweispännigesFuhrwerk. ·
Führen dieTruppen ihreFeldfahrzeugemit, so sind ihnennur diezuderen

feldmäßigerBespannungerforderlichen,angeschirrtenVorlegepferdezu stellen.
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Befindensich 8 unter jenenFahrzeugendiejenigenfür denTransport des
— und der Bagagenicht, so bleibt danebender vorbezeichneteAnspruch
estehen.

Kompagnien,welcheauf demMarschevom Bataillonsstabegetrenntein-
quartiertwerden,stehtvon demderTrennungvomStabevorausgehendenletzten
Marschquartierab bis zu ihrem Quartier Vorspann zu, wenn sie seitwärts oder
weitervorwärtsals der Stab zu liegenkommen. Ebensoist ihnenam folgen-
den Marschtageder Vorspann vom Marschquartierbis zur Vereinigungmit
demBataillonsstabezu gestellen.

EinzelneEskadronsund BatterienhabenkeinenAnspruchauf Vorspann,
wennsiewährenddesMarschesihre Nachtquartierein verschiedenenOrtschaften
erhalten. Marschirt aber einesolcheEskadronoderBatterie für sichallein bis
zum Vereinigungspunktemit dem Stabe des Regimentsresp.der Abtheilung
Lh bänhe Marschroute,so stehtihr für dieseTour ein zweispänniges
uhrwerkzu.

Zum Transport der Effektender auf EisenbahnenoderDampfschiffenbe-
fördertenTruppentheilekannfür dieStreckenvon denQuartierennachdenEin-
schiffungspunktenund von denAusschiffungspunktennachdenQuartierenVor-
spann in dem obenbezeichnetenUmfange in Anspruch genommenwerden) wenn
die betreffendeStation weiter als ein Kilometervon demQuartierort entferntist.

c. Für Kommandos und Transporte.
Bei einerStärke unter90 Mann hat dasKommando2c.,sofernes unter

Führung einesOffizierssteht,ein einspännigesFuhrwerk")zum Transport des
Gepäckszu beanspruchen.

Bei einerStärke von 90 Mann bis zu 300 Mann:
ein zweispännigesFuhrwerkund

bei einerStärke von 300 bis 600 Mann:
zweizweispännigeFuhrwerke.

Der AnspruchwechseltnachMaßgabedieserBestimmungen,je nachdem
sichdie Stärke desKommandosoder8 Transportes — ohneRücksicht
auf denin derMarschroutenachderursprünglichenStärkeangegebenenBedarf.

RemontekommandosunterFührung einesOffiziershabenir denMarsch
von demOrte, an welchemsiedie für dieTruppen bestimmtenRemontenüber-
nehmen,bis zumOrte derAbgabe,ausschließlichderStrecken,aufwelchenEisen-
bahnbeförderungstattfindet,Anspruchauf ein zweispännigesFuhrwerk.

Werden KommandosundTransporteauf EisenbahnenoderDampfschiffen
befördert,so stehtihnen ein gleicherAnspruchauf Vorspann wie auf dem
Marschezu für die Wegstreckenvon den Quartierennach den Einschiffungs-
punktenund von denAusschiffungspunktennachdenQuartieren,wenndieEnt-
Ko zwischender Station und dem Quartierortmehr als ein Kilometer
eträgt.

Sofern einspännigeFuhrwerkenichtortsüblich, sind überall, wo solchein Anspruchgenommen
werdendürfen,zweispännigeFuhrwerkezu gestellen.

517
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Von dem ein RemontekommandoführendenOffiziere kann währendder
Dauer desKantonnementsin derUmgegenddes Depots zu allendienstlichen

nachdemRemontedepot2c.undzurückeineeinspännigeVorspannfuhrein
mnspruchgenommenwerden.

d. Für die Anfuhr der Verpflegungs= und Bivouaksbedürfnisse
bei Uebungen und sonstigen Truppenzusammenziehungen.
Die Zahl der in Anspruch zu nehmendenFuhrwerke wird einestheilsbe-

dingt durchdas Gesammtgewichtder zu transportirendenGegenstände,anderen-
theils durchdie Beschaffenheitder zurückjulegendenWege und durchdie Be-
lastungsfähigkeitderFuhrwerke.Bei BemessungderBelastungsfähigkeitist im
allgemeinenauf die ortsüblicheBeschaffenheitderGespanneRücksichtzu nehmen.

Sofern nicht außergewöhnlicheVorhältnisseausnahmsweiseetwas anderes
bedingen,ist als Mindestgewichtder Ladung anzunehmenfür:

ein einspännigsFuhrwrrk — 10 Zentner,
—— 15 „

Weefhrege ...——— 30

ee.Für nachstehendebesondereVerhältnisse.
Den Generalkommandos sind für die in Folge von Kantonnements-

wechselneintretendenMärschedrei zweispännigeFuhrwerkezu stellen.
Zur Weiterbeförderungder nicht berittenen beziehungsweisenicht rations-

berechtigtenRegiments=, Bataillons= und Abtheilungsärzte, der
Zahlmeister und deren Stellvertreter auf Märschen, von denendieselben
am nämlichenTage in denGarnisonortbeziehungsweisedasKantonnementoder
Marschquartiernicht zurückkehren,sowiezur — dernichtrations-
berechtigtenOffiziere und Zahlmeister, sowieder Stellvertreter der
letzteren,welchemit dem Empfangeder Verpflegungs=und Bivouaksbedürfnisse
aus den Magazinenund mit der Beaufsichtigungund Führung der Wagen-
kolonne beauftragtsind, bei den mit diesem DienstverbundenenMärschen, ist
ein einspännigesFuhrwerkzu stellen. "

Die GestellungeineseinspännigenFuhrwerkskannferneraufMärschenzum
Transport desGepäcksdesFourier=Offiziers, und wenn der von letzterem
einzuquartierendeTruppentheil mehrereOrtschaftenbelegt, die Gestellungeines
weiterensolchenFuhrwerks zur Besichtigungder letzterenin Anspruchgenommen
werden. LetztererAnspruchtritt auchdannein, wenndervon demFourier=Offizier
einzuquartierendeTruppentheil zwar nur einen Ort belegt, dieserletztereaber
aus einzelnenTheilen besteht,die über 2 Kilometer von einanderentferntsind.

Jur WeiterbeförderungderjenigenunberittenenMilitärärzte, welche
zum Besuche von Kranken in KantonnementsaußerhalbihresStandortes
requirirt werden,ist ein einspännigesFuhrwerk zu stellen.

Zum Transportvonrten bim OffiziersrangstehendenAerzten und
oberen Militärbeamten, welcheauf MärschenoderwährendderUebungenrc.
erkrankt sind, kann, wennEisenbahn=,Dampfschiff=oderPostbeförderungnicht
angängig ist, bis zum nächstenGarnisonorte, und zwar) wenn es sichum den



—265—4

Transport *8 erkrankterOffiziere2c. handelt, für je 2 ein einspänniges
Fuhrwerkin Anspruchgenommenwerden.

ZurFortschaffungderaufMärschenundwährendderUebungenerkrankten
Unteroffiziere und Mannschaften darf die e besondererVor-
spannfuhren nur dann gefordertwerden, wenn entwederdie vorhandenen, zur
FortschaffungdesGepäcks2c.bestimmtenWagen durchdieAufnahmederEr.

krankten überlastetwerdenwürden, oderwenn derZustandderKrankenbesondere
Schonung verlangtund ihre Beförderungauf mit Gepäck2c.belastetenWagen
ohneNachtheilfür ihre Gesundheitnicht ausführbar ist, oderendlich,wenn die
KrankennacheinemseitabgelegenenLazarethgeschafftwerdenmüssen. In
solchenFällen sind für:

1 bis 2 Kranke ein einspänniges;,
3 5 eein zweispänniges,
6. 8 zzweizweispännige

Fuhrwerkezu stellen. »
Gestaltetes derZustandder Kranken, so könnendie einzelnendn

soweites ohnederenÜberlastung (sieheunter d.) angänglichist, auchmit einer
größerenZahl von Personenbesetztwerden.

Endlich kann ein zweispännigesFuhrwerkbehufsFortschaffungderPapiere
undMeßgeräthschaftenbeidemErsatzgeschäftin Anspruchgenommenwerden.

2. Zu F. 4. ,
Unterbrechungenwährendeines Marsches, welchevorher bestimmtsind,

zählennichtzu den in §F.4 desGesetzeserwähntenunvermeidlichenAufenthalts-
tagen(Liegetagen).Für dieDauer solcherUnterbrechungenkanndaherdieNatural-
verpflegungnicht in Anspruch genommenwerden.

So kannz.B. dieVerabreichungvon Naturalverpflegungnichtgefordert
werden für Remontekommandos,welche zum Zweck der Empfangnahmeder
Remonten in der Nähe der Depots Kantonnementsquartierebezogenhaben;
siekann dagegengefordertwerdenfür diejenigenLiegetage,welchedie einzelnen
Theile solcherKommandos auf dem Marsche nach den Depots behufs ihrer
— zu machengenöthigtsind.

ie Verpflegungsportion,welcheder mit Verpflegung Einquartierte zu
beanspruchenhat, undwelcheihmin gehörigerZubereitungundin guterQualität
gewährtwerdenmuß, bestehtin:

a) 1,000Gramm Brot,
b) 250 Fleisch (Gewichtdes rohenFleisches),
e) 120 Reis oder

150 Graupe resp.Grützeoder
300 Hullsenfrüchteoder

2,0000 Kartoffeln,
d) 25 " Salz,
e) 15 Haffee (Gewichtin gebranntenBohnen). ·

Außer der Kaffeeportionhat der EinquartierteGetränkenicht zu beanspruchen.
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Die Brotportionvertheiltsichgleichmäßigauf dieMorgen=,Mittags=und
Abendkost.Als Morgenkost KaffeeodereineSuppe, als MittagskostFleisch
und Sauer als Abendkost Gemüsezu verabreichen.

Erfolgt das Eintreffenim QuartiererstzurAbendzeit,so ist, sofernnicht
laut der Marschroutenur Abendkostzu verabreichenist, die volle Tageskost—
mit Ausschluß derFrühstücksportion—in einerMahlzeit zu gewähren.

Eine Verabreichungvon Brot seitensderQuartiergeberfindetnichtstatt,
wenn und insoweitdie Truppen Brot oder Brotgeld empfangenhaben.

Offiziere,im OffiziersrangstehendeAerzteundMilitärbeamtesindberechtigt,
die Marschverpflegungin Anspruchzu nehmen;eineVerpflichtungderselben,
von denQuartiergeberndie Verpflegungzunehmen,bestehtnicht.

Die Veflchung, welchebei Sachn desdoppeltenBetragesdesauf
die MannschaftentfallendenVergütungssatzesan Offiziere, im Offiziersrang
stehendeAerzteund Militärbeamtezu verabreichenist, hat in einerangemessenen
Bewirthungzu bestehen.Nimmt jedocheinOffizier2c.die im Quartier
unter der ausdrücklichenErklärung in Anspruch,sich mit dermagazinmäßigen
Verpflegungbegnügenzu wollen, so findenbezüglichdes ihm zu Eörähuenen
dieBestimmungen die derMunschaften (Absatz3) Anwendung.

In Kantonnementshaben dieTruppen ihre üi ung entwederaus
den*[ nachdenreglementarischenBestimmungenzur Verfügungzustellenden
Mitteln selbstzu beschaffen,oderes werdensens dieVerpfleLseprd
aus militärischenMagazinen geliefert. In beidenSin haben sie Anspruch
auf Benutzung des Kochfeuers,sowie der Koch- und Eßgeräthedes Quartier-
gebers(Gesetzvom 25.Juni 1868, Bundes=Gesetzbl.S. 523).

Die Verpflegungin KantonnementsbefindlicherTruppendurchdieQuartier-
ebertritt nur ein, falls unterMitwirkung derCivilbehördeeinevorherigeVerein-
arungzuStande gekommenist, laut derendieTruppenaus denihnenreglements-

mäßigzur VerfügungstehendenMitteln eineentsprechende zahlen.
In FallederLieferungderVerpflegungsgegenständeausden agazinenfindet

eineÜbertragungderBeköstigungan dieQuartiergeberüberhauptnichtstatt.
3. Zu (. 5.

Die Fourageist in guterQualität und nachGewichtzu verabreichen.
Die auf Märschenzu gewährendenRationen betragen:
a) für die Pferde der Truppentheile, Offiziere, im Offiziers-

rang stehendenAerzte undMilitärbeamten: "6
Hafer. Heu. Stroh.

1) die schwereRation0) 5/,500Gr. 1,500 Gr. 10,750Gr.
2) die Ration für leichteGarde-

S##lllee . 4 52050 1,500 1/750
3) diemittlereRati 5/150 1500 1,750
4) die leichteRatin.... 4/700 1500 1,750

) Die Dienstpferde des Regiments der Gardes du Corps (exkl. Offizierpferde) erhalten außerdem
eineFutterzulagevon 500 Gr. Hafer und 1,500 Gr. Heu pro Pferd und Tag.
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b) für die Remontepferde: Hafer. Heu. Stroh.
1) die schwereRati 4,750 Gr. 3),500Gr. 1,750 Gr.
2) die Ration für leichteGarde-

Kavallerie..................4,500-3,500-1,750-
3)diemittlereRation·......... 4,400-3,500-1,750-
4)dieceichteRation............4,000-3,500-1,750-

Ist die laut derMarschroutenzu verabreichendeFourage im Gemeinde-
bezirkenichtvorhanden,so ist der Gemeindevorstanddafür verantwortlich(§.7
Absatz6 desGesetzes),daß die Abholungvon dernächstenmilitärischenVerab-
reichungsstellerechtzeitigbewirktwerde.

4. Zu 9. 6.
In den an die ass Civilbehörden (BeilageLitt. B. der Instruktion

vom 31. Dezember1868 zur Ausführungdes Gesetzesüber dieeie tn
für die bewaffneteMacht währenddesFriedenszustandesvom 25. Juni 186
— Bundes=Gesetzbl.von1869 S. 1 —) zu richtendenschriftlichenRequisitionen
derMilitärbehörden,sowiein denauf GrundderselbenauszustellendenMarsch-
routensind die nachF. 2 des Gesetzesin Anspruchzu nehmendenLeistungen
nachGegenstand,Umfang,Ort und Zeit genauzu bezeichnen.

Die requirirteBehördehat die im Interesseder rechtzeitigenSicherstellung
der LeistungenerforderlichenAnordnungenschleunigstzu erlassen.

An Stelle desdervorerwähntenInstruktionvom31.Dezember1868unter
Litt. A. beigefügtenFormulars zu den Marschroutentritt das unterA. hier

angeschlosseneormular.
Die Militärbehördenwerdenvon derTedes für dringendeFälle allgemein

zugestandenenBefugniß, von der Gemeindebehörde,und wo diesenichtrecht-
zeitigzu erreichenist, von denLeistungspflichtigenin der Gemeindeunmittelbar
u requiriren, nur dann Gebrauchmachen,wenn das militärischeInteresseauf
em WegederRegquisitiondurchVermittelungder zuständigenCivilbehördenicht

genügendsicherzu stellenist.
Die Bescheinigungenüber die erfolgtenLeistungensindvon denMilitär-

„behörden nachdenunterB. 1—5 beiliegendenFormularen
zu ertheilen.

5. Zu S. 7.
Die denGemeindenin I.7 Absatz4 desGesetzesfür denFall derÜber-

nahmeder piaaten auf eigeneRechnungbeigelegtebesondereBefugniß, die
erwachsendenKostenauf die dadurchvon der unmittelbarenLeistungbefreiten
MilichtigennachdemVerhältnißihrer Verpflichtungzur Naturalleistungumzu-
legen,schließtdie allgemeineBesuzuiß der Gemeindennichtaus, dieentstehenden
Kostenauf Gemeindemittelzu übernehmen.Die Gemeindenhabendaherin
dem förchaar Falle die Wahl, ob sie den Aufwand ohne weiteres aus der
Gemeindekassedeckenbeziehungsweiseals gewöhnlicheGemeindelastumlegen,oder
ob siedieUmlegungderKoten auf die zur NaturalleistungVerpflichtetenein-
tretenlassenwollen.
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BeschwerdenüberetwaigemangelhafteLeistungensindvondenMilitär—
behörden(Kommandoführern)bei den betheiligtenOrtsbehördenauf Sünn

We anzubringenund nachUmständenbei denvorgesetztenBehördenweiler zu
verfolgen.

Ist eineMilitärbehördegenöthigtgewesen,eineLeistung ohneZuziehun
desGemeindevorstandesanderweitigzu beschaffen(I. 7 Absatz, so hatdiEms
scheidungdarüber, ob und inwieweit dem letztereneine den Anspruchauf Er-
attung der entstandenenMehrkostenbegründendeVersäumniß zur Last fällt,
urch diedemGemeindevorstandevorgesetzteCivilbehördezu erfolgen.

6. Zu gH.9.
Die Vergütungssätzefür Vorspann werdennachihrer jedesmaligenFest-

“ 6 für dieBeseke der einzelnenLieferungsverbändevon den betheiligten
ndesregierungenzur öffentlichenKenntniß gebrachtwerden.

Fuhrwerk mit anderer als Pferdebespannungdarf nur da gestelltbe-
ziehungsweisein Anspruch genommenwerden,wo Pferdegespannenicht in ge-
nügenderAnzahl vorhandensind.

Nur die Hälfte der Tagessätzefür Vorspann 2c. ist zu gewähren,wenn
dieInanspruchnahmederFuhrwerke2c. durchdieLeistungeinschließlichderRück-
kehr nach dem Gestellungsort, sowie der ka regelmäßigenFütterungnöthigen
Zeit dieDauer von sechsStundennichtüberschrittenhat.

Der nachF. 9 Hiffer2 Absatz2 desGesetzesfür die volle Tageskostzu
gewährendeVergütungssatzwird nach seiner jedesmaligenFeststellungvom
Reichskanzler=AmtedurchdenReichsanzeigerund durchdasZentralblattt das
DeutscheReich zur öffentlichenKenntnißgebracht.Derselbevertheiltsichauf
die einzelnenMahlzeiten,wie folgt: ... ..».

Bei einemVergütungssatzvon

80Pf. 85M. Pf. 95Pf. 1Mart.

mit ohne mit ohne mit ohneslmit ohnes mit ohne

Brot.

a)volleTageskost0 85 70 90 75 95 80 100685
b)Mittagskost 40 35143 38 4 4149 4 52 47
e)Abendkost.. 25 20262½ 22 28 232924
) Morgenkost 15 1016611 14

Die innerhalb der einzelnenLieferungsverbändefür dieVergütungverab-
— Fourage maßgebendenDurchschnittspreisewerdenvon denhöherenVer-
waltungsbehördendurchihre amtlichenAnzeigeblätterregelmäßigzur öffentlichen
Kenntnißgebracht. «

—
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Die Vergütungfür geleistetenVorspann— mitAusschlußdesVorspanns
ur Anfuhr der Verpflegungs=und Bivouaksbedürfnissebei Uebungenund son-

HbigenTruppenzusammenziehungen(oben unter 1.d.), sowie zur Anfuhr des
— G. 5 Absatz2 des Gesetzes)—und dieVergütungfür empfangene

— ist von denTruppentheilenin jedemMarshnartir. sofort
zu bezahlen.

Die Zahlung erfolgt in den Städten auf dem Gemeindehausean den
Gemeindevorstandoder dessenzum Empfange legitimirteOrgane, auf dem
plattenLande an den Gemeindevorstandbeziehungsweiseden Besitzerdes selb-
ständigenGutsbezirksoderdessenVertreter.

Über die empfangeneZahlung habendie Gemeindevorstände#n.
5weisenadzumEmpfangelegitimirtenichrren nachSchemaC. 1 und2 Quittung

anauszustellen.
2 Die sofortigeZahlung hat nur dann ausnahmsweisezu unterbleiben,

wenn es demKommandoführernichtmöglichgewesen,die erforderlichenGeld-
mittel rechtzeitigzu beschaffen.

Die Vergütungenfür sämmtlichenichtsofortbezahlteLeistungenwerden
in denStädten von denGemeindevorständen,auf demLandevon den Kommunal-
Aufsichtsbehördenauf Grund der von den Militärbehörden (Kommandoführern)

r ertheilten ithzirsezhen nach den unter D. 1—3 beigefügtenFormu-
laren Mhtnse bd. h. in der Art liquidirt, daß die im * eines und

— KalendermonatsstattgehabtenLeistungengleichzeitigzur Liquidation
ommen.

Die bezüglichenLiquidationensind durchSsahen der zuständigen
Civilbehörden,welchehinsichtlichdes geleistetenVorspannes dieRichtigkeit er
angesetztenEntfernung,hinsichtlichder verabreichtenFouragedie Richtigkeitder
Preise zu attestirenhaben, bei derjenigenIntendantureinzureichen,zu deren
Geschäftsbezirkdie Gemeindegehört.

Die Bescheinigungender Truppentheileüber verabreichteFourage, welche
von denGemeindennicht selbstgeliefertwerdenkonnte,sondernvon dernächsten
militärischenVerabreichungsstelleabgeholtwerden mußte, sind an letztereabzu-
geben.Den Gemeindenwird nur der geleisteteVorspannvergütet. Bei Auf-
sellung undFeststellungderbezüglichenLiquidationensinddieobenunter1. d.
bezeichnetenNormenzu beachten.

II. Besondere Verpflichtungen der Besitzer von Schiffen
und Fahrzeugen.

7. Zu F. 10.
— werdenauf schriftlichemWege durchVermittelungder

getändigenHafenpolizeibehörde,oder, wo einesolchenicht vorhandenist, durch
ermittelungder Ortspolizeibehördein Anspruch genommen.

Die in Anspruch genommenenFahrzeugesindmit demerforderlichenPer-
sonal(Schiffsführern,Mtoen b Heizern2c.)zu stellen.
Reichs=Gesetbl.1875. 52
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VerpflegungdesPersonalsist von demSchiffseigenthümerzu
ewirken. S

Die für dieBenutzungderFahrzeuge,für dieVerpflegungdes Personals,
sowiefür Verluste, Beschadigungenund außergewöhnlicheAbnutzungan Fahr-
zeugenund Zubehör (§. 10 Absatz4 des Gesetzes)zu gewährendeVergütung
wird auf demnachfolgendunterNummer8 bezeichnetenWegefestgestellt.

III. Besondere Verpflichtungen der Besitzer von Grundstücken 2c.

8. Zu8. 14.
Wird wegen mangelnderEinigung über den Betrag der in den Fällen

der §#§.9 Nr. 1 Absatz2, 10 Absatz4, 11, 12 und 13 desGesetzeszu ge-
währendenVergütung dieFeststellungder letzterendurchsachverständigeSchätzung
erforderlich,so greifennachstehendeVorschriftenPlatz:

A. Die Feststellungder Vergütung für die durchgrößereTruppenübungen
(in Korps und Divisionen,sowiebeidenArtillerie=Schießübungen)ent-
stehendenFlurschädenist durchKommissionenzu bewirken,welcheaus:

a) einemKommissarder betheiligtenLandesregierung,
b) einemOffizier,
c) einemMilitärbeamten,
) mindestenszwei Sachverständigenaus der Zahl der nach§. 14

bes 2 desGesetzesbestimmtenPersönlichkeiten
esteht.

Der KommissarderLandesregierungleitetdieVerhandlungen.
Die militärischenMitglieder (b. und c.) werdenvon derbetheiligten

Militärverwaltungbestellt.
Die Sachverständigenwerdenvon demKommissarder Landes-

regierungberufen. Dieselbenmüssenvereidigtwerdenund dürfenbei
derSace mit ihrem Interessenicht betheiligtsein.

Die Abschätzung* möglichstbaldnachEntstehungdesSchadens
stattzufinden.Zu derselbensinddie Interessenten—

Bei der Verhandlung ist zunächstzu prüfen, inwieweit die an—
emeldetenBeschädigungenin derThat durchdieTruppenübungenent—

standen sind. Insoweit letzteresder Fall ist, hat die Kommissionsolche
EntschädigungsforderungenderBetheiligten,welchevonihr als angemessen
befundenwerden,im Wegeder Einigung ohneweitereszuzugestehen.
Insoweitdagegenvon denBetheiligtenkeinebestimmten oderzu hohe
Forderungen gestelltwerden,hat die Abschätzungeinzutreten.

Die Resütate derEinigung beziehungsweiseSchätzungsind in eine
NachweisungnachdemunterE. anliegendenSchemaeinzutragen.

W Zur ErleichterungdesSchätzungsverfahrensist, falls es sichum die
Feststellungvon Schäden für einegrößereZahl gleichartigbestellterkleiner
Ackerstückehandelt,eineKlasseneintheilungdesBodens nachseinerErtrags-
fähigkeit,nachder Art seinerBestellungund nachdemZustandeder
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daraufvorhandenenFeldfrüchtevorzunehmenund hiernachfür jedeKlasse
der,nachMaßgabederbeschädigtenFlächenzugewährendeEntschädigungs-
betrag festzustellen. ,

Das überdieVerhandlungaufzunehmendeProtokollmußnament-
lich ergeben:

1. dieVeranlassungund denGegenstandder Verhandlung,
2. welchePersonender Verhandlungbeigewohnthaben,
3. in welcherWeisedie Sachverständigenverpflichtetworden,
4. wie dieVergütungsbeträgeermitteltund berechnetworden;im Be-

gaie welcheLalssmiter (Kataster,Karten 2c.) zurBestimmung
er gedienthaben,und welcheAbchätzungsgunsite

angewendetworden,sowiewelcheBeträgeim Wegeder Einigung
und welcheim Wegeder Abschätzungfestgestelltwordensind;

auchist in dasselbeaufzunehmen:
5. die VersicherungderKommission,daß ihrer Überzeugungnachin

den ermitteltenVergütungsbeträgenkeineEntschädigungenthalten
ist, welchegesetzlichnichtaus Militärfonds zu vergütenwäre.
Nach Schluß des Abschätzungsgeschäftshat der Kommissarder

Landesregierungauf Grund der Sieness uranerunenneine Ent-
schädigungs=Liquidationnachdemunter F. anliegendenSchema anzu-
fertigenund dieselbemit denVerhandlungenderbetreffendenIntendantur
einzusenden.Letztereprüft die Liquidation,berichtigtetwaigeIrrthümer
undRechnungsfehler,erwirkteineBescheinigungdesbetheiligtenTruppen-
befehlshabers (kommandirendenGenerals, Divisions=Kommandeurs,
Artillerie=Inspekteurs2c.)darüber:

daßdiestattgehabtenBeschädigungenmit Rücksichtauf denZweck
der —8 gewesensind, die Vertretung
daherniemandemzur Last falle,

weist sodannden liquidenBetrag zur Zahlung an und benachrichtigt
leichzeitigdenKommissarder LandesregierungbehufsAufforderungder

Sreen zur Abhebungder angewiesenenBeträge.
ieLiquidirungundAnweisungderEntschädigungsbeträgeistnach

Möglichkeitzu beschleunigen.
Die LiquidationenderTaxatorenüberReisekostenund Tagegelder

werdenvon demKommissarderLandesregierungder zuständigenhöheren
VerwaltungsbehördezurFeststellungüberreicht,welchedieselbendemnächst
an dieIntendanturzur Zahlungsanweisunggelangenläßt.

Die FeststellungderVergütungin denübrigenFällenerfolgtin analoger
Weise, wie vorstehendunterA. vorgeschrieben,jedochkann dabeidieZu-
sammensetzungder Abschätzungskommissionnach dem Ermessender be-
theiligten Militärverwaltung in der Weise vereinfachtwerden, daß die
Militärverwaltungbeiderselbengar nicht,odernur durcheinenOffizier
odereinenMilitärbeamtenvertretenwird.

52.
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C. In denjenigenBundesstaaten,in welchenVertretungenvon Kreisen

oder gleicherigenVerbändenbestehen,sind unter derenMitwirkung
geigutte achverständigefür die verschiedenen,nachdenVorschriftendes

esetzesnöthigwerdendenAbschätzungenin genügenderZah periodisch
im voraus zu bestimmen.In denjenigen Bundesstaatendagegen,in

welchendergleichenVerbandsvertretungennichtvorhandensind,wird diese
Bestimmungunter eventuellerMitwirkung geeigneterandererOrgane
durchdieLandesregierungerfolgen.

IV. Besondere Verpflichtungen der Eisenbahnverwaltungen.
9. Zu JN. 15.

Der vom Bundesrathzu erlassendeallgemeineTarif für dieBeförderung
der bewaffnetenMacht und desMaterials desLandheeresund derMarine auf
den Eisenbahnenwird nach seiner jedesmaligenFeststellungdurchden Reichs-
anzeigerund durchdas Zentralblattfür das DeutscheReichveröffentlicht.

V. Schlußbestimmungen.

0. Zu§.16.
Die Anmeldungder auf GrunddesGesetzeszuerhebendenEntschädigungs-

ansprüchehat innerhalb der in F. 16 bezeichnetenFristen bei dem Vorstande
derjenigenGemeindestattzufinden,durchderenVermittelung dieLeistungerfolgt
ist (IV. 2—9) beziehungsweisein deren Bezirke die Leistung in Anspruch ge-
nommen(§. 8 oder das beschädigteGrundstück2c.(§9.11, 12, 13) belegenist.

Für den BereichdereinemGemeindeverbandenichteinverleibtenselbständigen
Gutsbezirkehat die Anmeldung bei derjenigenCivilbehördestattzufinden,welche
nachden gingn die nächsteMssschtsbezrdedes Bezirks bildet.

Die Behörden,beiwelchendieAnsprüchehiernachanzumeldensind,haben
sofort nach der erfolgtenAnmeldung die pr FeststellungderAnsprücheerforder-
lichen Verhandlungen herbeizuführenund im besonderendie Militärbehörde
(Truppentheil),gegenwelchederAnspruchgerichtetist, zu benachrichtigen.

11. Zu J+.17.
ur bewaffnetenMacht im Sinne desGesetzesgehörtauchdieMarine.
Die durch das Gesetzund die Ausführungsbestimmungenden Organen

derReichs=MilitärverwaltungbeigelegtenBefugnissestehendaherdenentsprechen-
denOrganenderKaiserlichenMarine gleichmaßigzu.

Varzin, den2. September1875.

Der Reichskanzler.
Fürst v. Bismarck.



Beilage A.

Marschroute.

(Lahl) Generale (AngabederTruppentheile,welchen
..... Stabsoffiziere dieMarschirendenangehörenund
..... Hauptleute, Rittmeister ob dieselbenaufdemMarschedas

undLieutenants Quartiermit oderohne Ver—
Aerzte im Offiziersrang pflegungzu empfangenhaben.)

..... Zahlmeister
Feldwebel,Wachtmeister

..... PortepeefälhnrichqVize-
Feldwebelund Unterärzte

— Zahlmeister=Aspiranten
..... Unteroffiziere

Spielleute
— Gemeine

Offizierburschenund Diener
— einjährigeFreiwillige
..... Rekruten

Reservisten
Trainsoldaten
Korps= und Ober=Roßärzte

— Roßärzteund Unter=Roßärzte
..... Büchsenmacherund Sattler
..... Ofsizierpferde.....Dienstpferde

-..... Remontepfere
gehenunterdemKommandodes(Namen, ChargeundTruppentheildesFührers),
wie umstehendnäher angegebenist, von . . . . .. ü#ber. 1 .%,
wobei-aufderStreckevon...... bis...... dieEisenbahn(dasDampfschiff2c.)
zu benutzenist.

Für dieMarschirendenist erforderlichund unterBeachtungder umstehend
abgedrucktenBestimmungenprompt zu verabreichen:

1. Quartier (Obdach,GelegenheitzumKochenund Lagerstroh)nachMaß-
** 355Quartierleistungsgesetzesvom 25. Juni 1868 (Bundes=Gesetzbl.

2. Marschverpflegung,soferndieselbe(nachder obigenAngabe)überhaupt
zu gewährenist.





Bestimmungen.

A. Mundverpflegung.

1. Die VerpflegungderTruppenauf demMarsche,und zwar sowohlfür die
Marsch=undRuhetage,als auchfür die auf demMarscheeintretendenAuf-
enthaltstage(Liegetage)liegt demQuartiergeberob.

Der mit VerpflegungEinquartierte— sowohl derOffizier, Arzt und
Beamte, als auch der Soldat — hat sichin der Regel mit der Kost des
Quartiergeberszu begnügen(§. 4 des Gesetzesvom 13. Februar 1875,
Reichs=Gesetzbl.S. 52.

Die Verpflegungsportion,auf welcheder EinquartierteAnspruchhat
und welcheihm, falls zwischenihm und demQuartiergeberüber die Ver-
pflegung Streitigkeitenentstehen,in gehörigerZubereitungund in guter
Qualität gewährtwerdenmuß, bestehtin:

a) 1000 Gramm Brot,
b) 250 Fleisch (Gewichtdes rohenFleisches),
c) 120 Reis oder

150 Graupe resp.Grütze oder
300 Hllsenfrüchte oder

2000 Kartoffeln und
) 25 ⸗ Salz,

) 15 Haffee (Gewichtin gebranntenBohnen).
fan Außer der Kaffeeportionhat der EinquartierteGetränkenicht zu
ordern.

Die Brotportion vertheiltsichgleichmäßigauf dieMorgen=,Mittags-
und Abendkost. Als Morgenkostist Kaffee oder eineSuppe) als Mittags-
kostFleischund Gemüse,als AbendkostGemüsezu verabreichen.

Erfolgt das Eintreffenim Quartiererstzur Abendzeit,so ist, sofern
nicht laut der Marschroutenur Abendkostzu verabreichenist, die volle
— —mit AusschlußderFrühstücksportion— in einerMahlzeit zu
gewähren.

Eine Verabreichungvon Brot seitensder Quartiergeberfindetnicht
statt7 e7 und insoweit die Truppen Brot oder Brotgeld empfan-
gen haben.

Der nachMaßgabeder alljährlichenBekanntmachungendurchden
Reichsanzeigerund das Zentralblatt für das DeutscheReich für die volle
Tageskostzu gewährendeVergütungssatz(§.9.2. a. a.O.) vertheiltsichauf
die einzelnen Mahlzeiten,wie folgt:
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ei einemVergütungssatzvon

· 100.80Pf. 85Pf. 90Pf. 95Pf. Ff

mit ohnemit ohneslmit ohnes mit ohnesmit ohne

Brot.

a) volle Tageskoft80 64585 0 75195 80 100 85
b) Mittagskostt 40 35 43 38 46 411149 442 47
c) Abendkost... .. . 25.220262112.521 28 23 24
4) Morgenkost. 15 10 16 1111 118 14

2. Für die an Offiziere und im Offiziersrang stehendeAerzte und Militär-
beamtevon denQuartiergebernverabreichteMarschverpflegungist derdop-
pelteBetrag des auf die MannschaftenentfallendenVergütungssatzeszu
entrichten. Hierfür ist eineangemesseneBewirthung z gewähren. Wenn
jedochein Offizier2c.erklärthat, nur die vorstehendunterNr. 1 aufge-
führte Verpflegungsportionin gehörigerZubereitungzu beanspruchen,so
ist für ihn nur der einfacheBetrag der Vergütung zu entrichten.

B. Verpflegung der Pferde.

nochim Wege desVertrages durchdieIntendantur *8 sichergestellt
werden, so ist der Bedarf innerhalb der durch §F.5 desGesetzesvom
13. Februar1875 bezeichnetenGrenzendurchVermittelungderGemeinden
von den Besitzernvon Fouragebeständenzu gewähren.

Ist die Gemeindebehördenicht rechtzeitigzu erreichen,so kann in
dringendenFällen die bezüglicheRequisitiondirektandieLeistungspflichtigen
in der Gemeindegestelltwerden.
Insoweit der Fouragebedarfim Gemeindebezirknichtvorhandenist, ist der-
selbegegenGewährung der tarifmäßigen Vorspannvergütungund unter
Beachtungder Vorschriftenüber die Belastungder Fuhrwerke (unter5)
von der nächstenmilitärischenVerabreichungsstelleabzuholen.

C. Vorspanngestellung.

Die Stellung von Vorspann kann nur gefordertwerdenfür die auf
Märschen,in Lagern oder in KantonnirungenbefindlichenTheile der be-
waffnetenMacht, und nur insoweit, als der Bedarf im Wege des Ver-
tragesgegenortsüblichePreise durchdie Militär=Intendanturnichtrecht-
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güchghat sichergestelltwerdenkönnen(F.3 desGesetzesvom 13. Februar

Die Belastungder Fuhrwerkehat unter Berücksichtigungder Be-
schaffenheitder zurückzulegendenWegeund der ortsüblichenQualität der
Gespannestattzufinden.Sofern nicht guuserrtre Verhältnisseaus-
nahmsweiseetwas anderesbedingen,ist als Minimalgewichtder Ladung
anzunehmenfür:

ein einspännigesPferdefuhrwerk ... 10 Zentner,
ein zweispänniges -...·............ 15 ⸗
ein vierspänniges -................ 30 ⸗

Die Vergütung für denVorspann erfolgt tageweisenachden für die
BezirkederEestunggrerhemn vom Bundesrath festgestellten,durchdie be-
theiligtenLandesregierungenveröffentlichtenVergütungssätzen.

Für die rt vomWohnortenachdemStellungsorteund zurück
wurdebenfalls Vergütunggewährt,wenn dieEntfernungmehrals 7 Kilo-
meter (eineMeile) beträgt; in diesemFalle ist eine Wegestreckebis zu
15 KilometerneinemhalbenTage gleichzu setzen(§.9. 1. a. a. O.).

Fuhrwerk mit anderer als Pferdebespannungdarf nur da gestellt
beziehungsweisein Anspruch genommenwerden, wo Pferdegespannenicht
in genügenderAnzahl vorhandensind. »

Nur die Hälfte der Tagessätzefür Vorspann 2c. ist zu gewähren,
wenn die InanspruchnahmederFuhrwerke2c.durchdieLeistung,einschließ-
lich der Rückkehrnach dem Gestellungsort,sowie der zur regelmäßigen
Fine übsn Zeit, die Dauer von sechsStunden nicht über-

ritten hat.

D. Bezahlung, Suittungsleistung und Liquidirung.

a. für Marschverpflegung.

6. Die Vergütung für empfangeneMarschverpflegungmuß in jedemMarsch-
quartier E#nt gegenQuittung der Gemeindenbaar bezahltwerden. Ist
die sofortigeBezahlungausnahmsweisenicht möglich gewesen,so ist der
Betrag von demGemeindevorstandebeziehungsweisederLät zuständigen
— auf Grund der über die Leistungertheilten Bescheinigungzu
iquidiren.

b. für Fourage.

7. Über die von denGemeindenverabreichteFourage wird von demKom-
mandoführernur vorschriftsmäßigeBescheinigunguereilt, eineBaarbezahlung
zur Stelle findetnichtstatt. Die Vergütung erfolgt auf Grund der vor-
geschriebenenLiquidation.

Reichs=Gesehbl.1875. s8
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C.fürVorspann.
8. Das hinsichtlichder Bezahlungder Marschverpflegung(untera.) Gesagte

gilt auch für denaufMärsch estellten sst
Die Vorspannvergütungfür die Anfuhr von Fourage von der

nächstenmilitärischenVerabreichungsstelle(oben4) ist besonderszu liquidiren.
9. Der zu entrichtendeGeldbetragwird:

a) in Städtenauf demGemeindehausedemGemeindevorstandeoder
dessenzumEmpfangelegitimirtenOrganen,

b) auf demplattenLandean denGemeindevorstandbeziehungsweise
denBesitzerdes selbständigenGutsbezirksoderdessenVertreter

gezahlt.
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Beilage B. 3.

Bescheinigung
überdie

von derGemeinde W. auf Grund derMarschroutederKönigliche
NMezerungzu . . 18.. welchein Abschri

hier beigefügtist, i Bezahlung verabreichteMarschverpflegung.

Zahl Zahl der Portionen
Bezeich- der 6 — —

Bezeichnung nung Köpfe. mit Brot. ohneBrot.

des —— * Bemerkungen.
« ahssEFZd cåZcå cz xk

Truppentherls.der»g — —*i 2s#
· S-- S m25ae6522366 S—

1. Bataillon M11 1#32=Inen 1.Juli 8 o m
nsanterie⸗ on R.mitgenommen.

Regiments 2. Julisls122 unliegend:1 Marsß
Nr. 84. 18. 5#0 Soo.. 1!?..Q. 11 14 un «

Summe2Tage361000536...500

Daß vorstehende
36 — Sechsunddreißig— volle Tagesportionenfür Offiziere2c.

500— — —— MannschaftenmitBrot,
500 — Fünfhundert — " " "4 ohneBrot

von der —* *.— — — — sind und die festgesetzteGeldvergütung
ß egen Quittung der Gemeindebezahltwordeni «

hierfür2 Mit anGeldnichthatbezahltwerdenkönnen,bescheinigt.
— — ....den 2. Juli 18.

(L. S.) R. R.
Major und Bataillons=Kommandeur.
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Beilage B. 4.

Bescheinigung
der3. EskadronRheinischenKürassier=RegimentsNr. 8 überdie von der Gemeinde W. . auf
Grund derMarschrouteder Königlichen egierungzu Q.. . . von 18..

empangenenetatsmäßi* Rationen.

Be CtatsmäßigeRationen

Bezeichnung Bezeichnung zeichnung à à à » 5-
der und 8— Gr. 5250Gr. 4750Gr.

er Hafer Hafer Hafer B k 1
» einzelnen Zahl1500G,r.1500(F),1:.1500G,r. emerungm

Truppentheile. — der Heu, Heu, Heu,
Empfänger. Tage. 1750Gr. 1750Gr. 1750Gr.

Stroh. Stroh. Stroh.

« 18..
««3.Eskadron Zittmeixer? EP

« rem.-Lieu.v.. esgRMbeinishenSek.=Liut.G. desgl. 2 . .
Kürassier- Sek.,Lieut.O. desgl. 2 . .
Regiments 120 Dienstpferde. desgl. 120

Nr. 8. Für Attachirte.
Sek.=Lieut.v. B. vom "

GardeHuxaren Regt3.Mai . 2 —
3 Dienstpferdevom
8.Dragoner=Regt. desgl. . . 3

Summe ag. 129 2 3

Hafer. Heu. Stroh.
Vorstehende ————————————3

129— Einhundertneunundzwanzig— Rationenà 5500Gr. Hafer =440 11 Z11
à 1500 Gr. Heu — . ..3435001. ..
à 1750Gr. Stroh — ..... 4 25 750

2 — Jwei — Ratioeeen à 5250Gr. Hafer— 10 500 .....
à 1500 Gr. Heu = 31. ..

- ä1750Gr.Stroh= .. .. 3500
3—Drei-—Rattonen.................. à 4750Gr. Hafer = 14 250 . ..

«- ä1500Gr.55eu-=- .. 4
à 1750Gr. Stroh = .... ... 5250

Summe1413412504111.4341500
geschrieben:Firriehn ZentnerVierunddreißi253 250Gr. Hafer,

entnerEin Kilogr. —
Vier Zentner ]’:“J2. ** 5.0 Gr. Stroh

mdvon der Gemeinde —. . richtigverabreichtworden.
N. „den 3.Mai 18..

(L. S.) S. S.
Rittmeisterund Eskadron=Chef.
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vom .... 18 empfangenenaußeretatsmäßigen Rationen(Ration
gegenBezahlung). :-

—W«""—«—’——·sp—"——räßige"«""
. BezeichnungBezeichnung à à à à

*S 9om und 5500Gr.
der Sahl Hafer, Bemerkungen

2 — einzelnen 1500 Gr 1 «
ruppentheile. Empfänger. Tage.

Stroh

3. Eskadron 18..
HemHchen Einjähr.Frw.C3. Mai 1

rassier=
Re inients I ·H. desgl. 1

* Summe2 Tag. 2

Hafer. Heu.

tr. Kar. Gr. tr. Kgr. Gr. tr.Vorstehende S———½
2 — Jwei — Rationen à 5500Gr. Hafer = 11 4

à 1500 Heu = 3 .
z1750-Stwh= 3«

Summe 11 3 3 500

geschrieben:

meinde richti

¶. 8)

daßdie tar
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Beilage C. 2.

—

Quittung
der

Gemeinde W. übererhalteneVergütungfür die laut MarschroutederKöniglichen
Regierungzuie.. dm 2 . 3 18. verabreichteMarschverpflegung

Zahl Zahl der Portionen
Be· der « Einheits⸗Betrag

Bezeichnung FeichnungKöpfe mit Brot. ohneBrot. satz der

und. . « Ver⸗
des Jahl U,. 5 für gütungBemerkungen.

— . =— S * S eine 8

Truppentheils. —“ * 2 — Portion. über-
Tage —5 3 B * Sle * 2 amt5 2#7 =———

SERNsäz 4

1. Bataillon I. Jult 18 18 mu 2880|]Pro 1.Juli c. habendie
Juli MannschaftendasBrot

Schlswisschen 500 500 65 325Ans der GarnisonRK.
Miutters - mitgenommen.
Regiments 2. Juli 18 16 2880

18. 50500 8000|

Summe? Tage 36 100 36 500 78260

Gemeinde W. baar und richtiggezahltworden.
M. btden2. Juli 18.

Gesehen.

Der Gemeindevorstand.

S.

Bürgermeister.

(I. S.)
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Beilage D. 1.
(Staat.)
(Verwaltungsbezirk.)
Gemeinde:

Liquidation
über

Vergütung für gestellten Borspann

für den

54“



B Anzahl e —enennung » onoena -
Zeit der gestellten Auf Tage Stellungsorte�c.

S der Wagen: und zurückaufTage

*15 Gestellung
der des des pferdeS 2

- Gemeinde. Truppentheils. Vorspanns. "- E. halbe. ganze.halbe. ganze.

1. Bataillon
desInfanterie-

Regiments 16.Juni
. . — W. 18. 4 2 1 1
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Summe Einheitssatzder
derTage Vergütungpro Tag Mithin

Fu keishth Bemerkungen.
einemPferde zweiPferden Vergütung.

halbe — bespanntes bespanntes
—— Fuhrwerkmit Fuhrwerkmit

Führer. Führer.
4 2 4

1 1 . 103 313

Der Gemeindevorstand.
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Beilage D. 2.

(Staat.)
(Verwaltungsbezirk.)
Gemeinde:

Liquidation
über

Vergütung für verabreichte Marschverpflegung

für den



Es sind verabre
* Benennung »= 4

. get mit Brot.
2 der

3 28
des des ⸗ ll-*-s *5 . Verab· oneaAtags]Abent-

— 7 Quittungs- Truppen- reichun EEx Tages-
Gemeinde. , g« THE- kost. kost.

#l-2s Ausstellers. theils. —– kost.
* **

18.
1.Bataillon 2 186 18

Schlesw.=Juf. 6500

Regiments Juli 18. 18

1.1.N........ R.R. Nk.84.«' 500500

212 �c.

3. rc.r

Summe36 1000|536



Portionen E
Ein.]Geldbetrag

ohne Brot. heitssatz
der

Volle Vergütung Bemerkungen.
Mittags=Abend Morgen- pro

Tages⸗ A Summe.
kost. kost. kost. Portion.

kost.

% 4 4

... ·,. 160 *2

500 .". .65 325
160 2880

1 1 8000
78260

1 | 1
500 78260

Der Gemeindevorstand.

ReichsGesetzbl. 1875. 55







Es sind verabreich
Benennung

Zeit Rationen Dies

i- des der 37. 2 à6rô · 5500Gr.5250Gr.4750Gr.
5 r Qutt- des Verab.KHafer,Hafer,Hafer,
wGetungs- „eichung. köcor 1500GOr.1500Ur. bafer.

2 meinde Aus⸗ Truppentheils. g. Heu, Heu, Heu,
5# « stellers 1750Gr. 1750Gr. 1750Gr.
S Stroh. Stroh. troh.S . roh roh. Stroh nnn-

I
l .

A. Etatsmäßige Rationen.

3. Eskadron
i theinischen
i Kürassier=Regi.

1. N. ses mentsNr. S..Mai29 2 3 14 34250

B. Außeretatsmäßige Rationen.

3. Eskadron
Rheinischen

Kürassier=Regi.
22. 1 8. S. mentsNr. S.. Mai 2 11

Summe131 2 3 1445250
i

«
Attest der zuständigenCivilbehörde über die Rich—

tigkeit der angesetztenDurchschnitts=Marktpreisedes
Haupt= Marktortes.

1



-—-s--vs-,;-s-«

...297—

worden Durchschnittspreis des

Haupt=Marktortes Mithin beträgtdieVergütung
betragen 4. proMai 18.

Be-

o Hafers Heus Strohlftr für für merkun-
Heu. troh. der der der Summe gen.

Jentner.Zentner.Zentner. Hafer. Heu. Stroh.

str. Kar.]Gr.) Str.r.] Gr. 4 4 4 4 4 4

4 1 4 34500% 6. 30 2500 881063 1172

3 3500 614 is i, bs,

4 4 38. 89432241990 11357i i;
i I
i

9
· N..... ,dent·".......... 18..

Der Gemeindevorstand.
s Hi »It i .



Kataster »
» NähereAngabe Betra

Stand Name Gegen— S Flächen- Davon des durch die der 9| Angabe, #

s, stand Bezeich-inhalt sind TruppenübungEin- -e ob die Ent-
und T besche verursachten eisten- schädigung

707 W t der 8 Ma Schadensdurch beits=den g
9 #ter- . digtdechrcust»Enk-»UV

des beschädigtender . . anKörnern, Hreise. idi Einigungoder
* schädi- Grundstücks. Heu,Weid chädi- » .

»Jnteressenten Heu, Weide, Abschätzung
gung. S Bestellungs- gung. ut is

— ESEE kosten2c. festgestelltis.
2 8980 —“—ä
1 2. 3. 4. 5 6. 2 8. 9. 10.

1 J7wPê7) #
Dorfschaftt . . . . Kreis J.

1. Grundbesitzer
Johann X. Roggen ·
u.s.w.saatN.1110803 ooScheffccooob
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Beilage F.

Liquidation
der

itschaͤdigungen,welcheauf Grund der anliegendenVerhandlungenfuͤr die bei den
erbstuͤbungendes N.. ... . .... Korps im Jahre 18.. vorgekommeneFlurbeschädigung
s zu zahlensind. -

I. 2 · 3. 4. 5.

Nummer — Gegenstand Ent- QuittungderInteressenten
mProtokoll durcheigenhändigeNamenszeichnungenWohnort der schädigungs-
oder in der der E tschädi betra

« naiun. ·Kachweisung.Interessenten. v1

nebendenbezüglichenEntschädigungs-
beträgen.

4
l

DorfschaftN...... KreisN......
1. Grundbesitzer

Johann X.
u. s. w. Roggensaat 0%

Summe 00

Die Richtigkeitder Namensunter-
schriftenattestirt.

N. N.
(Karakter.)

Die RichtigkeitvorstehenderLiquidation wird hierdurchauf Grund der anliegendenVer-
ndlungenbescheinigt.

(Nameund Amtskarakterdes Kommissars
der Landesregierung.)

ir erkung. 1. Die Rubriken 1, 2 und 3 sind dieselbenwie in der Beilage E.; die Geldbeträge in Spalte 4
müssenmit denenin der Verhandlung übereinstimmen.

2. Die Ausfüllungder Spalte5 erfolgterstbei Auszahlungder Entschädigungsbeträge.
— —„ — —

Herausgegebenim Reichskanzler=Amte.

Berlin, gedrucktin der KöniglichenGeheimenOberHofbuchdruckerei-
(R. v. Decker).
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Reichs-Gesetzblatt.
46% "* 26.

Jnhalt: Bekanntmachung, betreffenddie Übereinkunft mit Belgien wegengegenseitigenMarkenschutzes.
S. 301.

Nr. 1083.) Bekanntmachung,betreffenddie Übereinkunft mit Belgien wegengegenseitigen
Markenschutzes.Vom 13.September1875.

8
Jwischen dem DeutschenReiche und Belgien ist durch Auswechselungvon
Luen der beiderseitigenRegierungeneine Übereinkunft dahin getroffen
worden,

daß in Bezug auf die Bezeichnungder Waaren oder der Verpackung
der letzteren,sowie bezüglichder Fabrik=oder Handelsmarken,die An-
gehörigendes DeutschenReiches in Belgien und die belgischenStaats-
angehörigenin DeutschlanddenselbenSchutzwie dieeigenenAngehörigen
genießensollen, daß ferner die Angehörigendes einenLandes, um in
demanderenihren Marken den Schutz zu sichern,nachMaßgabe der in
diesemLande durchdie GesetzeoderVerordnungenvorgeschriebenenBe-
dingungenund Förmlichkeitendie Hinterlegungihrer Marken, und zwar
in Belgien bei dem Sekretariat(gre#ite)des Handelsgerichtsin Brüssel,
zu bewirkenhaben. Die Übereinkunft soll vom Tage ihrer Bekannt-
machungan in Anwendungtreten.

Dies wird mit Bezug auf §. 20 des Gesetzesüber Markenschutzvom
30. November1874 hierdurchveröffentlicht.

Berlin, den 13. September1875.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

Delbrück.

Herausgegebenim Reichskanzler=Amte.

Berlin, gedrucktin derKöniglichenGeheimenOber=Hofbuchdruckerei
(R. v. Decker).

Neichs-Gesetzbl. 1875. 56

Ausgegebenzu Berlin den 14.September1875.
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Reichs-Gesetzblatt.
27.

Jnhalt: Verordnung, betreffenddie EinführungderReichswährung.S. 303.— Bekanntmachung,
betreffenddie AußerkurssetzungverschiedenerLandesmünzen.S. 304. — Bekanntmachung, betref-
fenddieAußerkurssetzungder Silber= und Bronzemünzender Frankenwährung. S. 307. — Bekannt-
machung, betreffenddie ErnennungeinesBevollmächtigtenzumBundesrath. S. Jo08.

(Nr. 1084.) Verordnung, betreffenddie Einführung der Reichswährung. Vom 22. Septem-
ber 1875.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen desDeutschenReichs,auf Grund desArtikels 1 desMünz-
esetzesvom 9. Juli 1873 (Reichs=Gesetzbl.S. 233), mit Zustimmung des
undesraths,was folgt:

Einziger Artikel.
"| Die Reichswährungtritt im gesammtenReichsgebieteam 1. Januar 1876

in Kraft.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenRostock,den22.September1875.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

Reichs=Gesetzbl.1875. 57

Ausgegebenzu Berlin den25.September1875.
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(Nr.1085.)Bekanntmnchnng,betreffenddieAußerkurssetzungderMünzenderlübischi
hamburgischenKurantwährung, sowieverschiedenerandererLandesmünzen.
Vom 21. September1875.

Auf Grund des Artikels 8 des Münzgesetzesvom 9. Juli 1873 (Reichs-
Gesetzbl.S. 233) hatderBundesrathdienachfolgendenBestimmungengetroffen:

S. 1.

Vom 1.Oktober1875an geltennichtfernerals gesetzlichesZahlungsmittel:
1. folgendeSilbermünzenderlübisch=hamburgischenKurantwährung,nämlich:

lübeckischeSpeziesthaler(60 Schillinge) (s.& Johannisthaler),
Dreimarkstücke(48 Schillinge) lübeckischenGepräges,
12=Schillingstücke, lübeckischen,hambur-
2= ⸗ gischenodermecklen-
* ⸗ (s. g. schwerenSchillinge), burgischen,auch

½.)ä ⸗ (Sechslinge), rostockeroderwis-
2 " (Dreilinge) marerGepräges;

2. die im Zwölfthaler=und die im Vierzehnthalerfußausgeprägtensilbernen
1.Schillingstücke(s. g.leichtenSchillinge)mecklenburgischenGepräges,
die im Inblfthalerfus ausgeprägtensilbernenhalbenSchillinge (Sechs-
linge) und Viertelschillinge— mecklenburgischenGeprägesund
die auf Grund der Zwölftheilung desSchillings in Kupfer geprägten
Drei⸗, Zwei⸗, Eineinhalb=und Einpfennigstückemecklenburgischen,rostocker
und wismarer Gepräges;

3. nachstehendeim VierzehnthalerfußausgeprägteSilbermünzenkurbranden-
burgischenund preußischenGepräges:

die bis zum Jahre 1810 geprägten½=Thaler=oder 16=g#r.=Stücke,
die bis zum Jahre 1768 geprägten½=und ¼=Thalerstücke,
die bis zum Jahre 1785 geprägten=Thalerstücke(s.g. Tympheoder

preußischeAchtzehnkreuzerstücke),
die mit den Jahreszahlen1758, 1759, 1763 geprägtenreduzirten⅛

und ½=Thalerstücke;
4. die für die ehemalspolnischenLandestheileder preußischenMonarchie

eprägtenDrei=und Ein=Kupfergroschen(/: und ½0=Thaler)preußischen
eprages;

5. die im Sechszehnthalerfußgeprägten

7,isschthet und Markgräflichansbacherund bayreutherGepräges.
3

Es ist dahervom 1. Oktober1875 ab, außerdenmit der Einlösung
beauftragtenKassen,niemandverpflichtet,dieseMünzen in Zahlung zu nehmen.
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§S.2. «
Vom 1.November1875angeltennichtfernerals gesetzlichesZahlungsmittel:

die Jweimarkstücke(32 Schillinge),
die Einmarkstucke(16 Schillinge),) lübeckischen,hamburgischenoder
die 8=Schillingstücke, mecklenburgischenGepräges.
die4=Schillingstücke

Es ist dahervom 1. November1875 ab, außer denmit der Einlösung
beauftragtenKassen,niemandverpflichtet,dieseMünzen in Zahlung zu nehmen.

S. 3.
Die im Umlaufe befindlichen,in den ##.1 und 2 bezeichnetenMünzen

werdenin denMonatenOktober,NovemberundDezember1875 von den durch
die Landes=Zentralbehördenzu bezeichnendenKassenderjenigenBundesstaaten,
welchedieseMünzen geprägthaben bezw. in derenGebiet dieselbengesetzliches
Zahlungsmittelsind,nachdemin §.4 festgesetztenWerthverhältnissefür Rechnung
des DeutschenReichs sowohl in Zahlung genommen,als auch gegenReichs-
bezw. Landesmünzen,jedochnur in Beträgenvon 5 Pfennig eichsmünze
oderin einemisoo diesesBetrages, umgewechselt.

Nach dem31. Dezember1875 werdenderartigeMünzen auchvon diesen
Kassenwederin Zahlung nochzur Umwechselungangenommen.

S.4.
Die Einlösungder in den§#.1 und2 bezeichnetenMünzenerfolgtzudem

nachstehendvermerktenfestenWerthverhältnisse:
Zu §9.1 Nr. 1 und F. 2:

die lübeckischenSpeziesthaler zu 4Mark 50 Pfl. Reichsmunze,
*RZenhgasti. * 60 J -
-Zweimarkstücke............. «...-2-40- -
-Einmarkstücke................ -1-20- -
-12-Schillingstücke............ -——-90- -

g⸗ — — — ⸗ 60 ⸗ ⸗

4 -............ -——-30- -
-2- -............ -——--15- -
-1- ⸗ (t.g. schweren

Schillinge). — 7½ -
sV2- - (Sechsline).-——-33X4- -
-V4- - (Dreiling3 ..-——-17,- -

9 s schens.g.U Schill %Bfie mecklenburgischens.g. leichten Schillingezu 6¼ M.Reichsmünze
dieTheilstückederselben,nämlich n

diemecklenburgischenhalbenSchillinge (Sechslinge) ...
- · Viertelschillingetreilinge) 4 nichSachülen
- - Zweipfennigstxickk(7»9-Schi11inge),«UlePlfetss
--h)psss(7s-SchiI-ch

Einpennigstücke(7«-Schiccinge)gerechnet.
⸗
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(Nr. 1086.) Bekanntmachung,betreffenddieAußerkurssetzungderSilber- und Bronzemünzen
der Frankenwährung. Vom 21. September1875.

A## Grund derArtikel 8, 13 und 16 desdurchGesetzvom 15. November1874
tä Gesetzbl.S. 131) in Elsaß=LothringeneingeführtenMünzgesetzesvom

9. Juli 1873 (Reichs=Gesetzbl. 233), sowiedes 3des ersterenGesetzeshat
der Bundesrath die nachstehendeBestimmung getroffen:

Vom I. Oktober1875 an geltendie Silber= und Bronzemünzender
Frankenwährungnichtfernerals gesetlichesZahlungsmittel.

Berlin, den21.September1875.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

Delbrück.

Meichs=Gesetbl.1875. 58.













Reichs=Gesetzblatt.
30.

Inhalt: Verordnung, betreffenddie Beurkundungder Sterbefälle von Militärpersonenan Bord von
Schiffen2c.der Marine. S. 313.

(Nr. 1090.) Verordnung,betreffenddieBeurkundungvon SterbefällensolcherMilitärpersonen,
welchesichan Bord der in Dienst gestelltenSchiffe oderanderenFahrzeuge
der Marine befinden. Vom 4. November1875.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenauf Grund des F.71 des Gesetzesüber die Beurkundung des Per-
sonenstandesund die Eheschließungvom 6. Februar 1875 (Reichs=Gesetzbl.
S. 23),im NamendesDeutschenReichs,wasfolgt:

Sterbefällevon Militärpersonenauf denin Dienst gestelltenSchiffen oder
anderenFahrzeugender KaiserlichenMarine sind von dem zuständigenMarine-
Stations=Kommandounter Übersendungder darübervon demKommandodes
Schiffs oderFahrzeugsaufgenommenenUrkundendemStandesbeamten,in dessen
Bezirk der VerstorbeneseinenletztenWohnsitzgehabthat, anzuzeigenund auf
Grund dieserAnzeigein das Sterberegistereinzutragen.

Urkundlich unterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den4. November1875.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

Herausgegebenim Reichskanzler=Amte.

Berlin, gedrucktin derKöniglichenGeheimenOber=Hofbuchdruckerei
(R. v. Decker).

Reichs=Gesetzbl.1875. 61

Ausgegebenzu Berlin den25.November1875.
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Reichs-Gesetzblatt.
.N 31.

Inhalt: Bekanntmachung, betreffenddieAußerkurssetzungderGuldenstückesüddeutscherWährungu. s. w.
S. 315.

(Nr. 1091.) Bekanntmachung,betreffend die Außerkurssetzungder Guldenstückesüddeutscher
Währung, sowiedie Einlösung der vom 1. Jannar 1876 ab außerKurs
tretendenScheidemünzensüddeutscherWährung. Vom 10. Dezember1875.

A## Grund des Artikels 8 des Münzgesetzesvom 9. Juli 1873 (Reichs-
Gesetzbl.S. 233) hat derBundesrathdienachfolgendenBestimmungengetroffen:

. 1
Vom 1. Januar 1876 ab geltendie GuldenstückesüddeutscherWährung

nichtfernerals gesetzlichesZahlungsmittel.
Es ist dahervom 1. Januar 1876 ab außerdenmit der Einlösung be-

auftragtenKassenNiemandverpflichtet,dieseMünzen in Zahlung zu nehmen.

S. 2. 1
Die im Umlauf befindlichenGuldenstückesüddeutscherWährung, sowie

auf Grund desArtikels6 desMünzgesetzesvom9. Juli 1873 in Folge
eerEinführung der Reichswährungvom 1l.Januar 1876 ab außer Kurs

tretendeScheidemünzensüddeutscherWährung, nämlich:
die Sechskreuzerstücke,
die Dreikreuzerstücke,
die Einkreuzerstückeund
die Sst des Kreuzers,mit alleinigerAusnahmeder bayerischen

eller,

werdenin denMonatenJanuar, Februar,März undApril 1876 von dendurch
die Landes=Zentralbehördenzu bezeichnendenKassenderjenigenBundesstaaten,
welchedieseMünzen geprägthaben, oder in derenGebiet dieselbengesetzliches
Zahlungsmittelsind, zu ihremgesetzlichenWerthefür Rechnungdes Deutschen
Reichssowohlin Zahlung genommen,als auchgegenReichs=beziehungsweise
Landesmünzenumgewechselt.

Meichs=Gesetzbl.1875. 62

Ausgegebenzu Berlin den11.Dezember1875.





Reichs-Gesetzblatt.
32.

Inhalt: Geset, betreffenddieUmwandlungvonAktienin Reichswährung.S. 317.— Geseß, betreffend
die AbänderungdesF. 4 desGesetzesüberdas Postwesen.S. Zls. — Gesetz, betreffenddie Ein-
führung des Gesetzesüber die Portofreiheitenin Südhessen.S. 223. — Gesetz) betreffenddie
Naturalisationder im ReichsdiensteangestelltenAusländer.S. 324.

(Nr. 1092.) Gesetz,betreffenddie Umwandlung von Aktien in Reichswährung. Vom
16.Dezember1875.

Wir Wilhelm),vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim NamendesDeutschenReichs, nach erfolgterZustimmungdes
Bundesrathsund desReichstags,was folgt: .

Die BestimmungdesArtikel 207a. desHandelsgesetzbuchsAbsatz3, lautend:
„Der Nominalbetragder Aktien oder Aktienantheiledarf währenddes
Bestehensder Gesellschaftwedervermindertnocherhöhtwerden“

findetkeineAnwendung,wenn derNominalbetragvon Aktien, welchernicht auf
ThalerwährungoderReichswährunglautet und nicht in eine mit fünfzig theil-
bare Summe in Mark umgerechnetwerdenkann, auf den nächstniedrigeren
durchfünfzig theilbarenBetrag in Mark vermindertoder auf dennächsthöheren
durchfünfzigtheilbarenBetrag in Mark erhöhtwird.

§S.2.
Eine Umwandlungnach Maßgabe der BestimmungendiesesGesetzesist

nur statthaft,wenn dieseUmwandlung vor dem1. Janugr 1878 beschlossen
und zumHandelsregisterangemeldetwordenist.

gienh unterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den16.Dezember1875.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

— —

Reichs-Gesehbl.1875. 63

Ausgegebenzu Berlin den22.Dezember1875.
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(Nr. 1093.) Gesetz,betreffenddie Abänderungdes§. 4 desGesetzesüber das Postwesen
des DeutschenReichs vom 28. Oktober1871. Vom 20. Dezember1875.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,Koͤnig
von Preußenx.

verordnenim Namen des DeutschenReichs, nach erfolgterZustimmung des
Bundesrathsund desReichstags,was folgt:

Einziger Paragraph.
An die Stelle des§. 4 desGesetzesüber das PostwesendesDeutschen

Reichsvom28.Oktober1871(Reichs=Gesetzbl.S. 347) tretendienachfolgenden
Bestimmungen:
- Artikel 1.

Der Eisenbahnbetriebist, soweites dieNatur und dieErfordernissedesen "
bengestatten„in die nothwendigeÜbereinstimmungmit denBedürfnissendes
Postdienstes bringen.

Die EinlegungbesondererZüge für die Zweckedes Postdiensteskann
jedochvon der Postverwaltungnicht beanspruchtwerden.

Bei Meinungsverschiedenheitenzwischen der Postverwaltung und den
Eisenbahnverwaltungenüber die Bedürfnissedes Postdienstes die Natur und
die Erfordernissedes Eisenbahnbetriebesentscheidet,soweitdie Postverwaltung
sich bei dem Ausspruche der Landes=Aufsichtsbehördenicht beruhigt, der
Bundesrath,nachAnhörungder Reichs=Postverwaltungund desReichs=Eisen-
bahn=Amts.

Artikel 2.

Mit jedemfür denregelmäßigenBeförderungsdienstderBahn bestimmten
Zuge ist auf Verlangen derPosterwerun Ein von diesergestellterPostwagen
unentgeltlichzu befördern.DieseunentgeltlicheBeförderungumfaßt: -

a) dieBriefpostsendungen,Zeitungen,Geldermit Einschlußdesungemünz-
ten Goldes und Silbers,Juwelen und BretiosenohneUnterschied
desGewichts,fernersonstigePoststückebis zumEinzelngewichtevon
10 Kilogramm einschließlich,

b) die zur Begleitung der Postsendungen,sowiezur Verrichtungdes
Dienstes unterwegserforderlichenPostbeamten,auch wenn dicselben
vom Dienstezurückkehren, -

o)dieGeräthschaften,derendiePostbeamtenunterwegsbedürfen.
Für Poststücke,welchenichtunentgeltlichzu befördernsind,hat diePost-

verwaltung eineFrnchsergieun zu zahlen,welchenach derGesammtmengeder
auf der betreffendenEisenbahn an bewegendenzahlungspflichtigenPoststückefür
den Achskilometerberechnetwird.

ie Mitbeförderung solcherPäckereien,welche nicht zu den Brief= und
Zeitungspacketengehören,soll beiZügen,derenFahrzeitbesonderskurzbemessen
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ist, beschränktoderausgeschlossenwerden,wenndiesvon derEisenbahn=Aufsichts-
behördezur Wahrung der pünktlichenund sicherenBeförderungder betreffenden
Züge für 22 erachtetwird, und anderezur Mitnahme der Päckereien
geeigneteZüge auf derbetreffendenBahn eingerichtetsind.

Artikel 3.

Auf Grund vorangegangenerVerständigungkannan Stelle einesbeson-
derenPostwagenseine AbtheilungeinesEisenbahnwagensgegen Erstattungder
für Herstellungund Wiederbeseitigungder für die Zweckedes Postdienstes
erforderlichen Einrichtungenvon derEisenbahnverwaltungaufgewendetenSelbst-
kosten,sowiegegenZahlung einerMiethe für HergabeundUnterhaltungbenutzt
werden,welchenachArtikel6 Absatz5 zu berechnenist.

Artikel 4.
Bei solchenfür denregelmäßigenBeförderungsdienstderBahn bestimmten

Zügen,welchenicht in der in denArtikeln2 und 3 bezeichnetenWeisezur Post-
ackn benutztwerden, kann die Postverwaltung entweder,insoweitdies

nach dem Ermessender Eisenbahnverwaltungzulässig ist, der Febhen Brief-
beutel,sowieBrief=undZeitungspacketezur unentgeltlichenBeförderungdurch
das Zugpersonalüberweisen,oder die Beförderung von Briefbeuteln, sowie
Brief=und ZeitungspacketendurcheinenPostbeamtenbesorgenlassen,welchem
der erforderlichePlatz in einem Eisenbahnwagenunentgeltlicheinzuräumenist.

Artikel 5.
Reichtder einePostwagen(Art. 2) oderdie an Stelle für Postzweckebe-

stimmteWagenabtheilung(Art. 3) für die BedürfnissedesPostdienstes nicht
aus, so sind die Eisenbahnverwaltungenauf rechtzeitigeAnmeldung oderBe-
stellunggehalten,nachWahl der Postverwaltung

mehrerePostwagenzur Beförderungzuzulassen,
oderderPostverwaltungzur Befriedigungdes Mehrbedürfnissesge-

eigneteGüterwagenoder einzelnegeeigneteAbtheilungensolcher
Personenwagen,derenübrige Abtheilungenin dem betreffenden
Zuge für Eisenbahnzweckeverwendbarsind, zu gestellen,

oder endlichdie ihnen von der PostverwaltungüberwiesenenPostsen-
dungenzur eigenenBeförderungzu übernehmen.

Bei Zügen,auf denendieBeförderungvon Postpäckereienausgeschlossen
oderbeschränktist (Art. 2 Abs. 3), darf die GestellungaußerordentlicherTrans-
portmittelseitensder Postverwaltungnicht beanspruchtwerden. Die Überwei-
sung von Postsendungenan dieEisenbahnverwaltungenist nur insoweitzulässig,
als letzteresich bei dem betreffendenZuge mit der — von Gütern
(Eil= oderBot ütern) befaßt und die zu überweisendenPoststückenicht in
Geld=oder Werthsendungenbestehen.

1 dieBeförderungeineszweitenodermehrererPostwagen,sowiefür
dieGestellungund BeförderungdererforderlichenEisenbahn=Transportmittelist

63



—320 —

von derPostverwaltungeinefür denAchskilometerzu berechnendeVergütung,
für dieBeförderungder überwiesenenPoststückeaber die tarifmäßigeEisenbahn-
Eilfrachtgebührzu zahlen. Für dieMitbeförderungdes etwa erforderlichenPost-
begleitungspersonalsund derGeräthschaftenfür denDienstwird eineVergütung
nicht gezahlt.

Artikel 6.
Die für denregelmäßigenDienst erforderlichenEisenbahn=Postwagenwerden

für Rechnungder oirerraie. beschafft. I
Die Eisenbahnverwaltungensind verbunden, die Unterhaltung, äußere

Reinigung,das Schmierenund dasEin=und AusrangirendieserWagengegen
eineden SelbstkostenentsprechendeEhastean zu bewirken.

Wenn dieim regelmäßigenDienst befindlichenEisenbahn=Postwagenwährend
des Stilllagers auf den Bahnhöfen der Endstationenim FreienLehes bleiben,
so ist dafür eineVergütung nicht zu zahlen. Letzteres gilt auchfür die Plätze
auf den Bahnhöfen, welcheder Postverwaltungzur 2 derPerron⸗
wagenund sonstigenGeräthschaftenfür dasVerladungsgeschäftangewiesenwerden.

UnbeladenePostwagensindgegenErstattungderfür Eisenbahn=Güterwagen
tarifmäßig zu entrichtendenFrachtgebührzu befördern. Für dieBeförderungzur
Eisenbahn=Reparaturwerkstattund zurück findeteineVergütungnichtstatt.

Wenn — beschädigtoderlaufunfähigwerden,so sind
die Eisenbahnverwaltungengehalten,derPostverwaltunggeeigneteGüterwagen
zur Aushülfezu überlassen.Für dieseGüterwagenhat die die

nämliche Miethe zu bezahlen,welchedie betreffendeEisenbahnverwaltungim
Verkehrmit benachbartenBahnen für BenutzungfremderWagen von gleicher
Beschaffenheitentrichtet.

Desgleichensind die theilweisevon der Post benutztenEisenbahnwagen
Art. 3), wenn . laufunfähigwerden,von denEisenbahnverwaltungenauf ihre
ostendurchanderezu ersetzen. "

« « Artikel 7.
Bei 8 neuerBahnhöfe oderStationsgebäudesind auf Verlangen

derPostverwaltung diedurchdenEisenbahnbetriebbedingten,für dieZweckedes
PostdiensteserforderlichenDiensträumemit denfür denPostbilmn etwaerforder-
lichenbesonderenbaulichenAnlagen von derEisenbahnverwaltunggegenMieths-
entschädigungzu beschaffenund zu unterhalten. «

DassebegiltbeidemUm-oderErweiterungsbaubestehenderStationss
gebäude, durchdiedenBau veranlassendenVerhältnisseeineErweiterung
oder Veränderungder Postdiensträumebedingtwird.

· Bei dem MangelgeeigneterPrivatwohnungenin derNähederBahnhöfe
sind die Eisenbahnverwaltungengehalten, bei Aufstellung von Bauplänen zu
BahnhofsanlagenundbeidemUm=oderErweiterungsbauvonStationsgebäuden
auf die Beschaffungvon Dienstwohnungsräumenfer die Postbeamten,welche
zur Verrichtungdes durchdenEisenbahnbetriebbedingtenPostdiensteserforderlich
sind, Rücksichtzu nehmen. Über den Umfang dieserDienstwohnungsräume
wird sichdie Postverwaltungmit der Eisenbahnverwaltungund erforerlichen
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Falls mit der Landes=Aufsichtsbehördein jedemeinzelnenFalle verständigen.
Für die Beschaffungund UnterhaltungderDienstwohnungsräumehatdie Post-
verwaltungeineMiethsentschädigungnachgleichenGrundsätzenwiefür dieDienst-
räumeal den Bahnhöfen zuentrichten.

Das Miechserdaline bezüglichder der Postverwaltungüberwiesenen
Dienst=und Dienstwohnungsräumeauf den Bahnhöfen kann nur durch das
EinverständnißbeiderVerwaltungenaufgelöstwerden.

Werdenbei ErrichtungneuerBahnhofsanlagen,sowiebei demUm=oder
ErweiterungsbaubestehenderStationsgebäudezur Unterbringungvon Dienst-
oderDienstwohnungsräumenauf Verlangender PostbehördebesondereGebäude
auf denBahnhöfenhergestellt,so ist der erforderlicheBauplatz von den Eisen-
bahnverwaltungengegenErstattungderSelbstkostenzubeschaffen,derBau und
die UnterhaltungderartigerGebäudeaberaus der Postkassezu bestreiten.

Artikel 8.

WennbeidemBetriebeeinerEisenbahnein im DienstbefindlicherPost-
beamtergetödtetoderkörperlichverletztwordenist, und dieEisenbahnverwaltun
dennachden Gesetzenihr obliegendenSchadensersatzdafür geleistethat, so i
die Postverwaltungverpflichtet, derselbendas Geleistetezu ersetzen,* nicht
der Tod oderdie — durchein Verschuldendes Eisenbahnbetriebs-
Unternehmersoder einerder im EisenbahnbetriebverwendetenPersonen herbei-
geführtwordenist.

Artikel 9.
Deieer Reichskanzlerist ermächtigt,für Eisenbahnenmit schmalererals der

Normalspur,und für Eisenbahnen,bei welchenwegenihrer untergeordnetenBe-
deutungdas Bahnpolizei=Reglementfür die EisenbahnenDeutschlandsnicht für
anwendbarerachtetist, dievorstehendenVerpflichtungenfür dieZweckedesPost-
diensteszu ermäßigenoderganzzu erlassen.

Artikel 10.

Durch dievon demReichskanzler,nachAnhörung derReichs=Postverwal-
tung und desReichs=Eisenbahn=Amts,unter Zustimmungdes Bundesrathszu
erlassendenVollzugsbestimmungenwerdendie näheren Anordnungenüber die
Ausführung der vorstehendenLeistungen,sowieüber die Festsetzungund die
Berechnungder Vergütung für die gegenEntgelt zu gewährendenShieri
getroffen.

Artikel 11.
Auf die beiErlaß diesesGesetzesbereitskonzessionirtenEisenbahngesellschaf=

ten und derenzukünftigkonzessionirteErweiterungendurchNeubautenfindendie
vorstehendenVorschrifteninsoweitAnwendung, als dies nachdenKonzessions-
urkundenzulässigist. Im Uebrigenbewendetes für die Verbindlichkeitender
bereitskonzessionirtenEisenbahngesellschaftenbei den Bestimmungender Kon-
essionsurkunden,und bleibeninsbesonderein dieserBeziehungdie bis dahin zur
nwendunggekommenenVorschriftenüber denUmfangdesPostzwangesund
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überdieVerbindlichkeitender Eisenbahnverwaltungenzu Leistungenfür die
Zweckedes Postdienstesmaßgebend.

Die bereitskonzessionirtenisgabaßaülsssten sind jedochberechtigt,an
Stelle der ihnenkonzessionsmäßigobliegendenVerpflichtungenfür dieZweckedes

23 die durchdas gegenwärtigeGesetzangeordnetenLeistungenzu
übernehmen.

Artikel 12.
Die vertragsmäßigeVergütung, welchean das GroßherzogthumBaden

für LeistungenseinerShaatsbahmenzu denZweckendes Postdiensteszu entrich-
ten ist, wird, sofernnichteineanderweiteVereinbarungerfolgt, bis zumAblauf
des Jahres 1879 weitergezahlt.Bis dahin bleibenfür die Leistungender
badischenStaatsbahnen zu Zweckendes Postdienstesdie Bestimmungendes
Reglementsüber die Verhältnisseder Post zu den Staatseisenbahnenvom
1. Januar1868 maßgebend.

Im Uebrigenkommendie VorschriftendiesesGesetzesauf die im Eigen-
thum des Reichs oder eines Bundesstaatesbefindlichen,sowieauf die in das
EigenthumdesReichs odereinesBundesstaatesübergehendenEisenbahnenmit
demInkrafttretendiesesGesetzeszur Anwendung.

Artikel 13.

Dieses 2 tritt mit dem1.Januar 1876 in Kraft. Dasselbefindet
auf Bayernund WürttembergkeineAnwendung.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den20. Dezember1875.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.
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(Nr. 1094.) Gesetz,betreffenddie Einführung des Gesetzesüber die Portofreiheitenvom
5. Juni 1869in Südhessen.Vom 20.Dezember1875.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des DeutschenReichs, nach erfolgterZustimmungdes
Bundesrathsund desReichstags,was folgt:

Die §#.1 bis 12 des Gesetzesvom 5. Juni 1869, betreffenddie Porto-
freiheitenim Gebietedes NorddeutschenBundes (Bundes=Gesetzbl.S. 141),
werdenvom 1. Januar 1876 ab in Südhesseneingeführt.

Der im F. 7 des Gesetzesvom 5. Juni 1869 auf den 30.Juni 1870
festgesetzteZeitpunkttritt bezü5 der früher in SüdhessenbestandenenPorto-
freiheitenmit dem30.Juni 1876 ein.

zlntansh unterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin,den20.Dezember1875.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.
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" §.4.
Die Bestimmungdes ZinssatzesdieserSchatzanweisungen,derenAusferti-

hungder preußischen 44½4der Staatsschuldenübertragenwird, und
er Dauer der Umlaufszeit,welcheden 30.Juni 1877 nicht überschreitendarf,

wird demReichskanzlerüberlassen.Innerhalb diesesZeitraumskann,nachAn-
ordnungdesReichskanzlers,derBetrag derSchatzanweisungenwiederholt,jedoch
nur zur Deckungder in VerkehrgesetztenSchatzanweisungenausgegebenwerden.

- ..5.
Die zur VerzinsungundEinlbin der Schatzanweisungenerforderlichen

Beträgemüssender Reichsschulden=Verwaltungaus denbereitestenEinkünften
des Reichszur Verfallzeitzur Verfügung gestelltwerden.

S. 6. ·
Die AusgabederSchatzanweisungenist durchdie Reichskassezu bewirken.
Die Zinsender Schatzanweisungen,sofern letztereverzinslichausgefertigt

% Seeen binnenvier Jahren, die verschriebenenKapitalbeträgebinnen
reißig Jahren nach Eintritt des in jeder Schatzanweisungauszudrückenden

Fälligkeitstermins. :

— Die Deckungsmittelfür dieunterden einmaligenAusgabennachgewiesenen
eträge:

1. zur ErweiterungderUmwallungvonStraßburg..6. 000.000Mark,
2. zumBau einesLazarethsin Bockenheim,erste Rate 165.000 —

sowie zumBau einesLazarethsin Gmünd,erste
Rate biszaif Söhe vn..7 12.000

3. zurErweiterung der Militär=Erziehungs=und Bil-
— — ——1.440.000

ind vorschußweiseaus demReichs=Festungsbaufondszu entnehmen.
Die RückerstattungdieserVorschüsseerfolgt:

zu 1 aus denvon derStadtgemeindezu Straßburgfür dieentbehrlich
werdendenGrundstückezu entrichtendensiebenzehnMillionen Mark
(Gesetzvom 14.Februar 1875, Reichs=Gesetzbl.S. 62),

zu 2 aus denVerkaufserlösender zur Zeit in Benutzungbefindlichen
Lazarethgrundstücke,
zu 3 aus den oehrpäerien der Grundstückedes jetzigenBerliner

Kadettenhausesund derKriegsakademie(Gesetzvom 12.Juni 1873,
Reichs=Gesetzbl.S. 127).

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den25.Dezember1875.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.
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» BetragDarunter
Z« Ausgabe. für künftig2 # 1876. wegfallend.

Mark. Mark.

FortdauerndeAusgaben.

I. Reichshanzler-ämt.
1 Reichkanzler- Amt.

16. Bejo#hnunsenrn nn.. 621.900 —
7. Wohnungseldzuschüsse.............................. 91.380 —

8/9. AnderemerstalichrWisgsbe.. 41.400
10/12. Sächlicheund vermischteAissaben 179.000 —
13X14.SonstigeAusgaben..........·..................... 270.000

Summe Kapitel 1 . 203.680 –

2. Allgemeine Fonds.
1. — des Kaisers zu Gnadenbewilligungen

— 900.000 –
26.Ausgaben zu gemeinnützigenZJwecken 510.300 9.000
. Abfindungenin Folge Aufhebungder Elbzöllel . 219.336 –
8. Rayon=Entschädigungsrenen 411.674 —

9X11.VergütungenanPreußen........·.................. 37.200 —
Summe Kapitel 2. 2.078.510 9.000

3. Reichskommissariate.

Kontrole der Zölle und Verbrauchssteuern.
1/4. Ausgabenfür die kontrolirendenBeamten 401.700 —
588.] Zoll=und Steuer=Rechnungsbüreaudes Reichskanzler-

Amts........................................... 12.300 —
9. Vermischte, bei den Abrechnungenüber die Zölle und

Verbrauchssteuernauf dieEinnahmenin Anrechnung
Kannee A#ssga. 6.000 —-

SummeTitellbis9..... 420.000 —



» Betrag Darunter

513 Ausgabe. für künftig
— 1876. wegfallend.

*i
Mark. Mark.

Übertrag .. . .. 420.000 —
10X11.FürÜberwachungdesAuswanderungswesens...·... 18.000 —

12. |Reichs=Schulkommissttnnn 3.600 —
13. Beaufsichtigungdes Steuermanns⸗ und Schiffer⸗Prü⸗

fungswesms, sowie des Schiffs=Vermessungswesens. 18.000 —
14. Verwaltung desReichskriegsschazs . 1.350 —

Summe Kapitel 3 460.950 2

4. Gundesamtfür das Heimathwesen. v

1.Besoldungen......................·................ 26.100 —
22. Wohnumgsgeldzuschüfsfse 2.700 —

Summe Kapitel 4 28.800 —

5. Entscheidendemissiplinarbehörden 9.000
Summe Kapitel 5 für sich.

6. StatistischesAmt.
1½2. esosnge.. .. t “ 69.420 —
3.Wohnungsgeldzuschüsse . . 11.820 —

4.5. Anderemerstulche——— 36.500
Sstiche 89.400 —

Summe Kapitel 6 . —— —

Uormal- Eichungskommission.
12 —2N—ee—§# 26.580
3.Wohnungsgeldzuschüsse 3.960 —

4/5. AnderePirbultch-Anssben. 3 6.700 —
6. Saächlicheund vermischteAussaben 9.900 —

Summe Kapitel 7 47.140 —
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Betrag Darunter
1# Ausgabe. für künftig— # - 1876. wegfallend.S 5

„ Mark. Mark.

S. Gesundheits-Amt.

2.Befeldummes.. 7 1 29.280 —
3.Wohnungsgeldzuschüsse.......... 4.860 —

4X5.AnderepersönlicheAusgaben»...................... 2.300 —
6.Stchliche und vermischteAusgaben... . .. . . .. -....... 12.000 —

Summe Kapitel 8 48.440 —
Summe I. (Kapitel 1—8) 4.083.660 9.000

II. BundesrathundAusschüssedesBundesraths.
9. Die erforderlichenAusgabenwerdenfür iiet aus den

unterKapitel 1 ausgesetztenFonds mitbestritten.

III. Reichstag.
Für dasBüreau desReichstags,für dieStenographie,

für UnterhaltungderGebäudeundderDienstwohnung10. 1|2. » . ». .male desPräsidenten,sowiezur EntschädigungderPrivat-
45 eisenbahnenfür dieBewilligungderfreienFahrt an

· dieReichstagsabgeordneten....................... 318.150 —
Summe III. (Kapitel10 und10a.) für sich.

IV. AuswärtigesAmt.
II. Auswärtiges Amt.

1-5.Besoldungen............................·.......... 504.000 9.000
6.Wohnungseldzuschüe»............................ 79.320 —
7. Anderepersönliche Aissabhen 61.9508/10. SichlicheAnsgabben 280.50%

Summe Kapitel 11 925.770 31.800
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. Betrag Darunter
Z- Ausgabe. für künftig

1876. wegfallend.S *
Mark. Mark.

12. GesandtschaftenundKonsulate.
1/25.Besoldungen des Gesandtschaftspersonass. 2.036.200 1.050
26. BZuRemunerationenundDiätenan nichtfestangestellte

Beamtebei denGesandtschaften 103.500 —
27/68.|Besoldungenund Lokalzulagender Konsulatsbeamten22.900 —

69.RemunerationenfürdienitfestangestelltenBeamten
undUnterbedientenbeidenbesoldetenGeneral-Konsu- —
laten, Konsulatenund Vize=Konsulaten 220.000 —

70/75.Sächliche und vermischteAusgaben . . .. 652.200 –
76.) Diepssttions nbs.. . G.. 75.000 –

Summe Kapitel 12 4.289.800 1.050

13. Ertraordinaria.
1. 1 Zu Komnmissioiskoftenn.. 45.000 —
2. Entschädigungenfür Kursverlusteund Kanzleigeschenke 5.430 5.430
3.#U außerordentlichenUnterstützunggen ·... 21.000 —
4. ru gschsnen ee ç 48.000 –
5. Dotation für das archäologischeInstitut in Rom und

die Zweiganstaltin Athen 93.255 3.000
138.000 —-

- Summe Kapitel13 350.685 8§.430
5.566.255 41.280SummeIV. (Kapitel11—13)



* Preußen Sachsen.]Würt- LEeash
ini Ausgabe. re. temberg. 4
8 «

Mark. Mark. Mark. Mark.

V. Verwaltungdes
Reichsheeres.

14. Kriegeministerium.
17. Besoltimmden. 1.349.970 74.310 82.71001.506.990
8/10. Andere persönlicheAusgaben 66.150 9.210 1.500 76.860
11/12. Sächliche Aissaben 178.800 6.240 300 185.340

Summe Kapitel 14 . 594.920 89.7600

15. Militär -Kassenwesen. ,
1X2.Besoldungen»...-...........· 130.800r 13.350 163.200
3/4. SächlicheAisgaben 90.528 1.8000 — 92.328

SummeKapitel 15 221.3288 20.8500 13.3500 255.528

16. Wilitär-Intendanturen.
1/5. Besoldunen 1.199.370|0.630 83.550
6/7. AnderepersönlicheAusgaben 93.960 7.200 11200 112.260
8/9. Sächliche Ausgaben .. 100.809 7.800 18.045 126.654

Summe Kapitel 16 1.394.139,30 112695 1612.464

17. Militär-Geistlichheit.
12=Befoldunengng — 342.000 225 360.225
3. AnderepersönlicheAusgaben 72.657 1.950 7.800 82.407

45. SächlicheAisgaben 45.810 6.240 2.220 54.270
Summe Kapitel 17 460.467 26.415 10.020 496.902

18. MWilitär-=Justizverwaltung.
1/2.Besolime. 443.940 49.395 51.600 544.935
35. AnderepersönlicheAusgaben. 54.972 3.505 3.240 61.717
6. SechlicheAusgabbn. 700 485 600 8285

Summe Kapitel 18 506.112 53.385 55.440 614.937
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ÜberhaupiDarun-
PreußenSachsen. Würt, *8 *

Ausgabe. re. temberg. igz 1876. eg* . fallend.
Mark. Mark. Mark. Mark. Mark.

HöhereTruppenbefehlshabber· 424 4156.534415%330

Gouverneure,Kommandantenund
Platzmajore.

1/2.Besoldungen 620.86
3. Büreaugelderfür die Etappen-

Sescha. 1.980 360 180 2.52 0—
SummeKapitel 20 622.848.988 1 656316s15 108

Idjutantur-OffiziereundOffiziere
in besonderenStellungen.

1/2. AdjutantenSr. MajestätdesKai-
sers und Adjutantur=Offiziere. 400.116 34.200 36.900 471.21060

3. Offizierein besonderenStellungen 450.00
SummeKapitel2. 850.1160 57.900 48.900 956.9166 —

EeneralstabundVermessungswesen.
17.CGeneralstabt. 1.087.531140% 6. 000
8/12. Vermessungswesen.. .. . .. . ... 234.291 — 234.2911 —

Summe Kapitel 22. 1.321.822 75.180 46.2500 1.443.252 6.000

Ingenieurkorps.
1. Be###ldundmden. 1.315.692 53.892 2 1.369.5811—

2/3. AnderepersönlicheAusgaben. 38.340 1.620 — 39.960#.
4. Uebungs=undUnterrichtsfonds. 59.100 3.150 — 62250 —

SummeKapitel 23 1.413.13 62 — EILIE

Geldverpflegungder Truppen.
W. Besoldunegng 73.084.2560817599 4.26.078=3

8/14. Andere persönlicheAusgaben. 3.249.365 5128.67144,180|33=S1
M Sächliche Ausgaben ........... 3.281.334247.256185.6873.714.277 135
1.SonstigevermischteAusgaben« 167.33315.69514.450197.478——

SummeKapite124·.... 79.782.288— 4.650.395%,41.9050, 72
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Dar## 1

S Aus Preußen Sachsen. Wöürt- ½ —— . -u abe. ’ -* 9 re. temberg. 2 weg
S fallen

Mark. Mark. Mark. Mark. Nark

25. Naturalverpflegung.

Besoldungen 756.480 59.5200 45.175 861.1755 —2/3.AnderepersönlicheAusgaben. 15.000 840 908 16.7481L
46.Sächliche Ausgaben 45.051.088 ö.224.3123.779.38774. 155.28] 2.78

Summe Kapitel 25 65.822.568384.67"22OO2

26. Bekleidungder Truppen.
—————3 64.650 26.9400.365 101.955

2/3. AnderepersönlicheAusgaben. 3.300 975 370 4.645—
4/6. UnterhaltungderBekleidungund

« AusrüstungderTruppen18.633.3071.465.2331.098.87821.197.418—-
7/8. Verwaltung der Montirungs-

— —— 94.972 4.659 4.875 1“ 566
Summe Kapitel 26 18.796.229401 14.4881-40S 244

27. Garnison-Verwaltungs-undSer-
viswesen.

12. Weg##lbumgon. 2 1.304.3552 „ 75412 1.2446.239 2.
3.Emolumente.................. 141.138 4.220 7.888 153.246 60

47. AnderepersönlicheAusgaben. 103.584 6.658. 3.150 113.399 —
8/10. Unterhaltung der Kasernen und

GarnisongebäAudee 9.495.1600 10. 800.462)/—
11/13. UnterhaltungderDienstwohnun⸗

genund Dienstgebäude .. 656.48241P05%
14. Zu größerenKasernen=Retablisse-

mentsbautenund für Neubau-
bedürfnisseansonstigenkleineren
Garnisonanstalten 825.000 75000 OO0 90

15. Sur UnterhaltungderUebungs-
plätzeundzukleinerenGrund-
stückserwerbungen 564.27 0O·00½

16.EManöverkosttn 1.012.515 68.520 34.500% 1.11 344N
17.Servis.·........·..·......... 12.300.306992.551615.37013.908.2272.41«

SummeKapite127...» 26.402.8102.015.1941.455.584·29.873.588 5.0
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Überhaupt 9
» Preußen Sachsen. Würt- bruu, ——
E Ausgabe. * temberg. für künstig
18 1876. weg-

5 fallend.
Mark. Mark. Mark. Mark. Mark.

Wohnungsgeldzuschüsse 6.264.210101

Militär-Medizinalwesen. .
Besolbugnggen —— 639.198 19.590 33.727 692.515 630
Emrdolumett. 51.500 1.650 2.420 55.570 —

! AnderepersönlicheAusgaben. 353.76 24.830 21.86400.4555400
* areth⸗Wirthschafts⸗undKran-

kenpslegeksten. 3.283.800 174.56881 3.701266
13/14. Kosten ArzneienundVerband-

MWitte. 332.700 20.870 17.443 371.013 —
15. Zur UnterhaltungderUlensilien 538.08347.275 388 618.701. —
16. Zur UnterhaltungderGebäude. 297.00000% —
1 — und vermischteAus⸗ »

gaen...................... 32.475 1.900 — 34.37—
Summe Kapitel 29. 7 5.528.51888 % 313%. 4=075%3

verwaltungder Traindepotsund
Instandhaltung der Feldge-
räthe. «

1.Besoldungen.................. 80.520 5.610 5.610 91.74010
2/4.Sächliche Ausgabhben 333.604 1876%

Summe Kapitel 0 414.1200 30.40 23.980| 468.51110

vVerpflegungder Ersatz-und Ne-
servemannschaftenetc.

1.Ersatz= und Reservemannschaften.303.016117.611111·|R-“
2. Deserteureund Arrestaten 8.910 780 750 10.440—

SummeKapitel31 TIW 1I-WNBd(SSO —

Ankauf der Uemontepferde. .
1.Besoldunen.................. 44.700-—— — 44.7000—
2. Zum AnkaufderRemonten. 3.481.00592. 89260.9401348311

Seite.. 3.525.70 392.892 40.940 43S



Überhaupt
Preußen Sachsen.| Würt- W künfk

i*ipdr Ausgabe. re. temberg. für n— S 1876. weg
S 2 faller

Mark. Mark. Mark. Mark. Mark.

Übertrag. 3.525.705392.892260.940
3/4.Geldvergütungen zur Selbstbe- «

schassungvonDienstpferden.. 124.99610.164 8.616143.776
5.KostenfürdenTransportder

Remonten.................. 32.655 3.630-2.700q 38.985
Summe Kapitel 22. 3.683.350%406.686% 2469

33. verwaltungderNemontedepots. 4#
1 Beseldinen. 162.900 — — 162.900

2/3. AnderepersönlicheAusgaben. — — 2.400
4. Wirthschaftskosten 1.057.400f4 —- 1.057.400

5/6. Ausgabenfür Bautenund Me—
—— 200.000 — 200.000

7.onstige Nebenkosten 1.9000 — – 1.900
Summe Kapitel 33 ... 1.424.600 — — 1.424.600

34. ReisekostenundTagegelder,vor-
spann=und Transporthkosten.

1. Reisekostenund Tagegelder .. 2.368.470200
2.Vorspann= und Transportkosten525.0566.2600693.21

Summe Kapitel 34 3.893.52187 460 214.550) 4.295.531

35. Militär-Erziehungs- und 8il-
dungswesen.

1/2.General=Inspektioo 26.2951 — — 26.295
3/5. Ober=Militär=Examinationskom= t

—— 27.0909— 27.090
699. Kriegsakademeieeee 118.1400 — — n

10/13.Vereinigte Artillerie=und In- .
genieurschule................ 139.5191 — — 12

14817.)Kriegsschien. 472.011 — – 472.011
18/21. Kadettenanstalten 1.079.4871 — . 173.417

Seite. 1.86 542 9900 1.956.42



Überhaupt —Preußen Sachsen.|Würt- Gechatt #“-
Ausgobe. 2c. temberg. für nftig

S 1876 weg-
fallend.

Mark. Mark Mark. Mark Mark.

Übertrag 1.862.544 93.930 — 1.956.477 1
22. Prüfungskommissionfür Artil-

leiie-remier iertonents... 360-— — 360k—
23.ZurUnterhaltungderDivisionsi .

Bibliotheken................ 14.400 2.400 1.200 18.000
24/25.|Inspektion der Infanterieschulen 10.581 – 10.548 —
26/29. Unteroffizierschulen 798.7331 78.79600 12.0755889.6044—
30/33.]Militär=Schießschule. 93.7242— — 93.721. —
34/37. Zentral=Turnanstaltt .. 57.985 – – 57.9855 —
38/41.|Dispositionsfondsdes Kriegs-

— 23.972 — — 23.97210 —
42/46.]Militär=Knaben=Erziehungs=In-

stitutund Garisinchiin- .. 309.120 32.145 7.4121 348.6771—
47. UnterrichtsgelderderTruppen 236.850 18.200 14.4544 —

48/50.|Inspektion desMilitär=Veterinär-
weseis . .*“nb'id 8.340 — — 8.340 —

51/55.|Militär=Roßarztschule29. 139.90 — 139.90
56/59.|Lehrschmiden 35.142 5.1488 40.2900 —

SummeKapitel335 .. —————— ———— ä

Militär-Sefängnißwesen.
1.#WeHsnmen 263.7604 9.792 293.333,]2.475

2/3. AnderepersönlicheAusgaben 81.910 7.542 3.024 92.4761#—
4.WVerpflegingg — 407.440 31.349 9.920 448.7099 —

tuekleii.-2. 149.210 10.075 4.4609 135444
6. Verwaltungund Unterhaltung 98.610 5.274 3.08006.9644
1. Wseer. 44. 5.780 558 420 6.7581 —

SummeKapitel6 1.006.710 74.579% 30.705 1111994

Artillerie- undWaffenwesen.
16. Besobnan4. 1.314.482 44.535 33.1059,122|1 12
7/14. AnderepersönlicheAusgaben 98.891 4.500 3.300 , 691 324
15/23.SaͤchlicheAusgaben 7303.099)403.200|322.93|8.029.272

SummeKapitel37. S.71, 4 455% S SW.S5“ 5
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Oar

Peeußen,Lachsen.]Würt,Uebenhaupt,
— Ausgabe. re. temberg. für
=— . 1876.

G R fallen
Mark. Mark. Mark. Mark. Mark

38. TechnischeInstitutederArtillerie.
— 12 1Besolduneng. 233.9581 19.845 — 253.803

2/3. AnderepersönlicheAusgaben 91.7100.200 — 101.910
49. SächlicheAusgabn 209.618 6000 — 215.618

SummeKapitel8 535.280 36.045 571.331

39. Bau und Unterhaltung der
estungen.

1/2. firniteren .................. 394.320·2.955 — 397.275
3/4. AnderepersönlicheAusgaben 42.000 — — 42.000
5/11.Sächliche und vermischteAus-

— —327 2.061.15 20.3851 10.03012. 091.565
Summe Kapitel 39 ..... 2.497.4704 10.030 2.530.840

40. Unterstützungenfür aktiveMilitärs
und Beamte, für welchekeine
besonderenUnterstützungsfonds
bestehen.

1. Zur AllerhöchstenVerfügung 54.00 — — 54.000
2.]Zur Verfügung des Kriegsmi-

nisteriumm.. 16.800390 5.550 25.740
SummeKapitel40 70S00 T90 5.5500 79.740

41. Invaliden- Institute.
18= Besoltunggen. 299.924 —- — 299.924
6X9.AnderepersönlicheAusgaben... 67.163 — 7.933 75.096
10.Verpflegung und Ausrüstung 115.932 — 7.137123.069I
11.Verwaltungundllnterhaltungder

Jnvalidenäuser...-........ 22.447 – 6.410 28.857 "
12. VermischtesächlicheAusgaben. 17.680 — 479 18.159 —

SummeKapitel41 523.146 — 21.959l545.1051.73



tPreußeuSachfeuWürt-Æber»haup
S Ausgabe. 2c. temberg für fig
" 1876. weg-

fallend.
Mark. Mark. Mark. Mark. Mark.

ZuschußzurMilitär-Wittwenkasse. 808.000| 3200=20H9 —

VerschiedeneAusgaben.
1/2.Zu Entschädigungenund unvor-

hergesehenenAusgaben 73.050 6.972 6.800 86.8221) —
3. Bu geheimenAusgaben 34.500 — – 34.5000 —

Summe Kapitel 43 107.550 6.972 6.800 121.3224 —
Summe Kapitel 14 bis 43•4 242.813.933|S.,502.04|13. 443.,07924.759. 5160294.;67

Dazu: 1 ·
Militärverwaltungvon Bayern. — — — 446 22 —

— — — 3816.205.738294.671SummeV. (Kapitel14bis44)
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Betrag Darunter
Ausgabe. für künftig

5. 1876. pegfallend.
* bu

Mark. Mark.

VI. Marineverwaltung.
45. Admiralität. 4

1X4.Besoldungen....................................F.. 353.562 3.462
5/77.] AnderepersönlicheAussaen 50.760 —
89.1SSihchlicheAssabe ... xx 40.900 2

Summe Kapitel45 . . . .. 445.222 3.462

46. GodrographischesBürcau.

— —— 3 37.350 —
4. AnderepersönlicheAussahen 23.490 —

6 Söchlch 77.600 □
Summe Kapitel46 . 138.440 —

47. DeutscheSeewarte.
1.Besoldungen·.................... «.................. 28.410 —

2X3.AnderepersönlicheAusgaben-......»............... 38.880 —
4X7.SächlicheAusgaben................................ 63.000 —

SummeKapitel47 130.290 —

48. Stations-Intendanturen. ,

1X3.Besoldungen......·.........................·...... 96.660 —
45. Andere — 16.200 —
6.SächlicheAusgaben................................ 9.000 —

SummeKapitel 48 121.860 —

49. Rechtspflege.
18 1 Ssschiiitttt. 15.000
2.Andere persönlicheAussan 720 720

3881 Sschtiche##berrnn 2.940 –
Summe Kapitel49 18.660 720
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Betrag Darunter

s Ausgabe. für künftig2 S 1876. wegfallend.
S *

Mark. Mark.

50. Geelsorge.
1.Besoldungen....................................... 24.915 —
2.AnderepersonlicheAusgaben....................... 1.825 —

3/4. SächlicheAusgaben... . . . .. — 1.841 –
Summe Kapitel 50 28.581 —

51. Militärpersonal.
1X8.Besoldungen..·.......................·............ 1.646.376 7.800
9/21. AnderepersönlicheAuisgaen 2.693.389 60.660

sf Sobierürchschoungs —————————— 82.969 —
ermischteAusaben............................... 10.000 —

31Verwaltun Festungsgefängnissse 3.962 –
32/33.Sonstige Ausgabenfür das Militärpersonl. 580 —

SummeKapitel51 . . . .. 4.437.276 68.460

52. Indiensthaltungder Schiffeund Fahrzeuge.
1.Seeulaen........................................ 655.900 —

2/3. Mas abin K denSchiffsdiefft . 1.838.523 –
4. SonstigeAusgabenfür Indiensthaltungszweckke 75.000 —

SummeKapitel52 . . . .. 2569.423

53. Naturalverpflegung.
1.Broteld.......................................... 188.000 —
2.Schisverpflegung................................. 1.534.000 —
3.Veeregungszuschüsse............................... 231.500 —
4.Rattonsgelder..................................... 10.164 —-

SummeKapite153...» 1.963.664 —

54. Bekleidung.
1.Besoldungen....................................... 11.160 —

2X3.SächlicheAusgaben................................ 122.433 —-
SummeKapitel54 133.593 —

Niichs· Sesehbl.1876. 6s



—342 —

Betrag Darunter

Ausgabe. für künftig—. 1876. wegfallend
E *

Mark. Mark. «-

55. Hervis-undGarnison-Verwaltungswesen.
1.W ösise...... 51.780 — J

2-3.AnderepersönlicheAusgaben....................... 10.990 —
4X8.SächlicheundvermischteAusgaben»................ 543.300 —

SummeKapitel55 606.070
56. Wohnungsgelpschsss 371.949 2.370

Summe Kapitel 56 für sich.
57. Krankenpflege.

1 #innsen derAegt... i 113.46006—
2:5.Andere persönlicheAusgabenfür Aerzteta 38.906U
6.Besoldungen derVerwaltungsbeamten 28.400 —

7/8. AnderepersönlicheAusgaben für Verwaltungsbeamte 15.520
— 161.840 )

3 SummeKapitel57 .. 358.1999—
58. Reise-, Marsch- und Frachtbosten.

1..| KostenderDienst=,Versetzungs-undInformationsreisen,
Wie zr Reisehezhrirlectt.. 111.000 —

2. Zur Verpflegungder Ersatz-und Reservemannschaften,
sowie der Kommandirten und Arrestaten auf dem
Marsche2c....................................... 105.000 —

3. JKostender Beförderung von Briefen, Telegrammen,
S#st umdFrichtfftc..... 42.000 —

. SummeKapitel58..... 258.000 —
59. Unterricht.

1o=seee....—22 10.305 —
2/4. AnderepersönlicheAuissahen 37.340 —
599. Sächlicheund vermischteAusgaben 45.080 —

SummeKapite159..... 92.725 —
60. Werftbetrieb.

1#3 dngen. ·..................... 739.560 –
4/7.Andere persönlicheAussaen — 109.867 –
8/18.4 SächricheNAusgaahhnnnng. 7.284.900 –

« SummeKapite160..... 8.134.327 —
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Betrag Darunter

2 2 Ausgabe. für künftig
— 1876. pegfallend.
S. *

Mark. Mark.

61. Artillerie.
12.) Befolngn.. 3 61.590
s. ArderepersönlicheAusgalbhnnnnonyn 44.250 —

48. ) SähchlicheAusgabben—O 762.000 —
Summe Kapitel 61 . . ... 867.840

62. Torpedowesen.
1. Beseetetitt. «... 22.650 —
2.SächlicheAusgaben........................·....... 126.480

SummeKapitel66 149.130 —
63. Lootsen-, Betonnungs- und Leuchtfeuerwesen.

1.Besoldungen....................................... 44.250 —
2/4.Andere persönlicheAussaen 49.965 —
5X6.SächlicheAusgaben............................ «.... 88.020 —

SummeKapite163..... 182.235 —
64. VerschiedeneAusgaben.

1.Zu unvorhergesehenenAusgabhen 17.500 —
2. JBeitragder Marineverwaltungzu der demMilitär—

Bevollmächtigtenbei der Botschaftin London be-
3 winn Julue 8 isrt ....... ss....... 7.500 —
u technischenVersuchenund zur Lösungwissenschaft-
licherAufgabenvon im Dienst befindlichen* 15.000

4. Zur — der von derGeneral.Direktion der
Reichstelegraphenim Interesseund für Rechnung
der Marineverwaltung hergestelltenTelegraphenver=
Eemdunmgn... 6.000 —

5.ZugeheimenAusgaben............................ 15.000 —
SummeKapite164..... 61.000 —

SummeVL(Kapitel45——64)..... 21.068.481 75.012

VII. Reichs-Eisenbahn-Amt.
65 15. Wesmrnn.3# 172.050 —

6.Wohnungsgeldzuschüe.............................. 27.600 —
7/99. Anderepersönliche Aissabhen . 23.300 —

1011. SichlicheAugaben.... 53.540 3.740
SummeVII. (Kapitel65) 776.1400 #
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„ Betrag Darunter
Ausgabe. für künftig—. 8 1876. wegfallend.

S * .
Mark. Mark.

VIII. Reichsschuld.
66. 1. insen auf Schatzanweisungen,welcheauf Grund des

Etatsgesetzeszur vorüberchendenVerstärkungdes
ordentlichenBetriebsfonds derReichs=Hauptkasseaus-
gegebenwerden«................................. 40.000 —

2.ZinsenaufSchatzanweisungemwelcheaufGrunddes «
Etatsgesetzesbehufs der einesBetriebs⸗
fondszur Durchführungder Münzreformausgegeben

— Sinernen r 7 ¾ *n....... d. Sch «....... 2.400.000 —
insenauf Schuldverschreibungenoder Schatzanweisungen
welcheauf Grund des Gesetzes,betreffend Auf⸗
nahmeeinerAnleihefür ZweckederMarine⸗ undTele⸗
raphenverwaltung,vom 27. Januar 1875 (Reichs-

Beezöl. S. 18), sowieauf Grund des fernerweiten
Gesetzes,betreffenddie Aufnahme einerAnleihe für
ZweckederTelegraphenverwaltung,ausgegebenwerden 302.700 –

SummeVIII. (Kapitel660) N

IXX.Rechnungshof.
67. 1/5.] Vefoldungen. 'i. 1. 333.750 —

6.Wohnungseldzuschüe.............................. 38.016 —
7/8.Andere — usgaben................·...... 10.400 —
9X11.SächlicheAusgaben................................ 16.300 —

SummeIX. (Kapitel67) 398.466 —

X. RKeichs-Oberhandelsgericht.
68.1X5.Besoldungen.·..................................... 300.150 —

6.Wohnungseldzuschüe.............................. 27.120 —
7/9. MndereHerstnliche usgghen.. . 7.500 –
10.Sächliche und vermischteAisgabn . 18.600 —

Summex.(Kapite168)..... 353.370 —
————



PreußenSachsen. Würt- äibtt 3
.-; Ausgabe. re. temberg. fiür nftig2 1876. weg-

fallend.
Mark. Mark. Mark. Mark. Mark.

XI. AllgemeinerPensions-
fonds.

69. verwaltungdesReichsheeres.
1. Inwvaliden=PensionennachMaß-

abe der Reichsgesetzebezie-
4t sweiseder zur Zeit der

ensionirungin Geltung ge-
wesenenLandesgesetze... . .. . 5.442.0001238. o34 245. 75415. 925.78816. 000

2.Pensionen und Pensionserhöhun-
. für Offiziere, Aerzte und

eamteallerGradenachMaß-
abe der Reichsgesetzebezie-
ungsweiseder zur Zeit der

Pensionirungin Geltung ge-
wesenenLandesgesetze 12.522.00%26%

3. Inaktivitätsgehälter,Wartegelder
für Offiziere,Aerzte,Beamte;
Pensions=Prozentzuschüsse. 61.800 4.208 8.100 74.1081 2.300

4.esetzliche BewilligungenfürHin-
MWsen vs 693.200 22.700 20.8751 736.7751 —

5. u AllerhöchstenBewilligungen.%%
6. Bu anderweitenUnterstützungen. 227.50422 7.40 4 63. 900

SummeKapitel 600 19.684.40T.S. 768 S51 590.20%7
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Betrag Darunter
2 Ausgabe. —
S .wegfallend.2 f

Mark. Mark.

70. Marineverwaltung.
1. Invaliden· PensionennachMaßgabeder Reichsgesetze

beziehungsweiseder zur Zeit der Pensionirung in
GeltunggewesenenLandesgeste 33.540 —-

2.PensionenundPensionserhöhungenfürOfsiziere,Aerzte,
Deckoffiziereund Beamte aller Grade nachMaßgabe
der Reichsgesetzebeziehungsweiseder zur Zeit der
Pensionirungin Geltung gewesenenLandesgesetze 158.092 —

3.JnaktivitätsgehälteyWartegelderfürOfsiziere,Aerzte, .
Beamte......................................... 4.200 —

4.PensionenanHinterbliebenevonOfsizierenundBeamten
der früherendänischenMarineverwaltungin den
HerzogthümernSchleswig und Holsten 135 —

5. esetzlicheBewilligungen für Hinterbliebenen 1.194 —
6.ZuUnterstützungen»............................... 15.400 —

Summe Kapitel 70 212.561 –

91. Tivilverwaltung.
1. Pensionenfür Beamte und Unterbeamte . .. 87.168 —
2 gigalder. . . 64.575 —
3.1 Unterstützungenfür pensionirteBeamteundzuPen-

sionenund Unterstützungenfür Hinterbliebenevon
Beamten........................................ 15.540 —

Summe Kapitel 71 . . . . . 167.283 —.

72. HonstigePensionen.
1. PensionenundUnterstützungenfür dieAngehörigender

vormaligenschleswigholsteinschenAirmee. 521.000 —
2.PensionenfürehemaligefranzösischeMilitärpersonenund

derenAngehörige................................ 912.000 —
Summe Kapitel 72 1.433.000 —.

Summe XI. (Kapitel 649—72) 23403.141 72.200
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Betrag Darunter
5 Ausgabe. für künftig
| ; 1876. pegfallend.

Mark. Mark.

XII. Reichs-Invalidenfonds.

73. verwaltungdesReichs-Invalidenfonds.

1/8.Besoldungen und anderepersönlicheAusgabeen . 57.480 —
9.SächlicheAusgaben................................ 6.000 —

Summe Kapitel 73 63.480 –

74.— Zuschußzu denKosten der Verwaltung des Reichsheeres.

1/4. Für die Bihn- der Invalidensachenin Folge des
Krieges von 18707451.. f1..— 55.043 —

Summe Kapitel 74 für sich.



Preußeen Sachsen. Würt= Bayern. Überh
*2- Ausgabe. tem- für

lerg. 1876.
Mark. Mark. Mark.

Invaliden-Hensionenete.

A. Verwaltung des Reichs-
beeres.

Pensionenund Pensionszulagen
für Soldaten vom Oberfeuer-
werker,WachtmeisterundFeld-
webelinkl. abvärts. 12.810.000OOO/1 744.400|15.51. 120

Pensionen und Mensionserhö-
hungenfür Offiziere,Aerzte
und Beamtealler Grade5.475.0002.6940|2,31.,6367S.,330

Bewilligungenfür Hinterbliebene
von Offizieren,Aerzten,Beam-
ten aller Grade 19.00|62

Bewilligungen für Hinterbliebene
von Soldatenvom Oberfeuer-
werker,WachtmeisterundFeld-
webelinkl. abwärts. 3.420.002. 1
Summe A. Verwaltungdes

Rehebe#eres. 22.325.0001.247.958797.3004.320.43328.690.691

Se8te . 28.690.691
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Betrag Darunter
½ Ausgabe. für künftig
; " 1876. zussts

Mark. Mark.

Übertrag 28.690.691 —

5/8. B. Verwaltung der KaiserlichenMarinen 19.397 —
SummeKapitel75 3-658 7#

Summe XII. (Kapitel 73—75) 3. 11

WiederholungderforkdauerndenAusgaben.

Summe I. Reichskanzler=Amt . . . 4.083.660 9.000
⸗ I. Bundesratt. —- —

111.Reichstag.................. 318.150 —
⸗ IV. Auswärtiges Amt ... . . .. . . 5.566.255 41.280
" V. Verwaltung des Reichsheeres316.205.738844.71
" VI. Marineverwaltung .. . 21.068.481 75.012

DI1I.Reichs=Eisenbahn=Amt. 276.490 3.740
— #. 2.742.700 —
· IX.Rechnungshof............. 398.466 —
⸗ X. Reichs=Oberhandelsgericht. 353.370
⸗ XI. AllgemeinerPensionssonds. 23.403.141 72.200
"D XII. Reichs=Invalidenfonds 28.828.611

SummederfortdauerndenAusgaben 403.245.066 13

Reichs=Gesehbl.1875. 67
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*6..# Ausgobe. für
—8. "17 1876.

*#r
Mark.

Einmalige Ausgaben.

I. Reichskanzler-Amt.
1 1. Für die St. Gotthard=Eisenbahn.

Vierte Rate der vom DeutschenReichedurchÜberein-
kunftvom 28.Oktober1871 in GemäßheitdesGe-
setzesvom 2. November1871 übernommenenSub-
ventionzumBau der St. Gotthardbaohn 2.234.,887

Hierauf werdenerstattet:
I. nachKapitel 9 Titel 1 der „Einmaligen Aus-

aben“ Antheil der Eisenbahnenin Elsaß=
brines 303.6104#

2. die sonstigenBeiträge von deut-
* undEisenbahn-

.................. 1.. ⸗gesellschaften 029.947 1333557

· Bleiben....· 901.330
2. Restkostender Expeditionzur Beobachtungdes Vorüber=

gangesderVenus vor derSonne im Jahre 1874 30.000
3. JZu den Kostender hnn desDeutschenReichs an

der Weltausstellungzu Philadelphia im Jahre 1876. 450.000
4. Beitrag des DeutschenReichs zu denOrganisations=und

Einrichtungskostendes internationalen Maaß=und Ge-
— 45.000

5. Zum Ankauf eines GrundstücksbehufsErweiterungdes
DienstgrundstücksdesStatistischenUAmts 82.500

6. Für denUmbau unddieEinrichtungdes ehemalsFürstlich
“d7 Balastesals DienstwohnungdesReichs-

— — 360.000
7. Kosten der Prüfung eines Verfahrens zur Bestimmung

des Raffinationswerthesdes Rohzuckrs 150.000
8. Beitrag zu den Kostender Fischzuchtanstaltzu Hüningen 21.400

Summe I. (Kapitel 1)02.040.230
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. Betrag
Z- Ausgabe. für
— S 1876.
S *

Mark.

II. Reichstag.

2. Zur BegründungderReichstags=Bibliothek,fernereRate 30.000
Summe II. (Kapitel2) für sich.

III. AuswürtigesAmt.

3. " Jum NeubaueinesdeutschenKrankenhausesin Constan-
tinopel(3.Rate)................................... 111.500

2. Zum Bau desBotschaftshotelsin Wien (1.Rate) ... .. 300.000
3. Zum Neubau des Botschaftshotelsin Constantinopel

(4.Rate)...................................... «.... 700.000
4. Zum Neubauder zumMalastCaffarelligehörigenStälle

undderCasaTarpea,sowiezurAusstattungdesSaales
im Palast Caffarelli und zur Möblirung mehrererZim-
mer in demneu erbautenarchäologischenInstitut in
Rom (1.Ratel. ......................·....... 173.000

5.ZurinnerenEinrichtungderGeschäftsräumeundderDienst-
wohnungdesStaatssekretärsin demneuerbautenDienst-
gebäudedesAuswärtigenAmts, Wilhelmstraße61.. 81.000

Summe III. (Kapitel 3) 1.365.500

67°
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Betrag

— — Ausgabe. für
S 1876.
S *

Mark.

IV. pPost-undTelegraphenverwaltung.

4. 1.E Zur HerstellungeinesneuenFlügelgebäudesauf demPost-
grundstück9|#agen uettesent 72.900

2. Zur Herstellung einesneuenDienstgebäudesfür das Post-
amt in Plauen in Sachsen,zweiteund letzteRate 150.000

3. Zur HerstellungeinesneuenPostdienstgebäudesin Dres-
den,zweiteRate................................... 180.000

4.ZurErwerbungeinesGrundstücksfüreinzweitesPacketi
PostamtinBerlin................................. 150.000

Die im Etat für 1875 unterKapitel 4 Titel 4 der
einmaligenAusgaben für die Erwerbung eines
Grundstücksin Cöln bewilligten300.000. können
u denKostender Errichtung deszweitenPacket-

Psstamntesin Berlin mit verwandtwerden.
5. Zur HerstellungeinesneuenDienstgebäudesfür das Post-

" amtunddieOber=Postdirektionin Bremen,zweite Rate 350.000
6. Zur HerstellungeinesneuenDienstgebäudesfür dasPost-

Aut in Witter, lete 8se..... 75.000
7. Zur HerstellungeinesneuenDienstgebäudesfür dieOber-

Postdirektionin Danzig,zweiteRatt 150.000
8.Zur Herstellungeines neuen Dienstgebäudesin Leipzig

für den Packet=BestellungsdienstnebstZollabfertigung
und für denPosthaltereibetrieb,ersteRKateoe 4 165.000

9. Lur 7 einesTelegraphendienstgebäudesin Bres-
um WatesfrB 120.000

10. Zu Tagegeldernund Fuhrkosten,sowiezur Bestreitung
sächlicherAusgabenbei derRestverwaltung,behufsAb-
wickelungdernachAufhebungderTelegraphendirektionen
verbleibenden,auf dieZeit vor dem 31. Dezember1875
KrüglichenGeschiftt. 3 50.000

SummeIV. (Kapitel4) 1.462.900
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Über-
Preußen Sach=Würt= haupt

Z3 Ausgabe. en. m- für
S 5 berg. 1876.

Mark. Mark. Mark. Mark.

V. VerwaltungdesReichsheeres.

5. OrdentlicherStat.
1. Bur Gewährungvon Zulagenan dieUnter-

offizierebeidenBesatzungstruppenin Elsaß-
Lotzrinun. .. 3-2 114.76813056-T24

2.22.—t.Behufs EinübungvonMannschaftenderLand-
wehrmit demGewehrM/1 .. .. 918.5971 — 140.590959.187

3. ZaurBeschaffungeinereisernenEisenbahnbrücke
für das Eisenbahn=Batailllon . .. 60.00ä¼ — 60.000

4. Zur Sn BeschaffungvonBüreaubedürfnissen
für dieneu zu errichtendenLandwehr=Regi-
ments=und Bataillons=Stäbe in Breslau
undCöln und für das bei demLandwehr-
Bezirkskommandoin Dortmundzu errich-
tendeLentralbüreaunn. 1.88S80H —- 1.880

5.52.—g.ZurAbhaltungvongroßenKorpsübungenbei
dem—12.und13.Armeekorps........... —283.235256.308-539.543

6.ZurBetheiliungdesFuß-Artillerie-Bataillons
undeinerMinkter=#emnnie des13.Armee-
korps an einer Belagerungs=und Armi- »

·rungsübun................·........... —- — 7.4157.415
7.WiederaufbaudesabgebranntenFouragenm-

gazinsinColmar..........·........... 103.00 — 103.090
8. NeubaueinesKörnermagazinsin Schleswig,

see iate..22. 129.000 — — 129.000
99. NeubaueinesKörnermagazinsin Münster,

r Natao.. 147.71111 —47
10.Neubau desBäckerei=undMagazin=Etablisse-

mentsin Ludwigsburg, letzte Rattet – — 131.33631.336
11.Hur erstenBeschaffungderBüreau=Utensilien ·

für dieneuzu formirendenKommando=und
Dses. 2.0444 — 2.045

. 1.477.097296.29144.4212.2.809
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Über—
2 Preußen Sach=Würt=aupt
W Ausgabe. re. sen. tem⸗ für

5 berg. 13876.
Mark. Mark. Mark. Mark.

Übertrag 1.477.097 296.291 444.4212.217.809

12. NeubaueinerKasernefür zweiBataillonedes
3.Garde=Grenadier=RegimentsKöniginEli-
sabethin Berlin, zweiteRatete 800.000 — 800.000

13. Neubau einerBataillonskasernein Bromberg,
LetteNate .3# 367.0504
nachAnrechnungder aus frü-
herenBewilligungen für eine
InfanteriekaserneinGnesenmit

225.000 A
und für eineArtil-
leriekaserneinStral= *
wmidmit. 100.000
heranzuziehendeen 325.000» 142050 — 42.050

14.Wiederaufbau einerabgebranntenKasernein
Wesel, letzteRattt. — 312.1255 — 1312.| 123

15. Zur ErwerbungdesGrundstücksund zu den
Vorarbeitenfür eineKasernefür zwei In-
fanterie=Bataillonein Aachen,ersteRate.T00.00 — —|H50000

16. NeubaueinesExerzier=undFahrzeugschuppens
in Stargard in Pommen —. — 54.000

17.Zur Erwerbungund zum Retablissementder 2
alten städtischenKasernein Marienbergund
zum Neubau einerKasernefür die Unter-
offizierschuledaselbst,zweiteRattet .. — 64.000 64.000

18. Neubau eines Garnisonlazarethsin Rostock,
als vierteRatt. 44.0004
welcheindeß durch einstweilige
HeranziehungeinesBetragesvon44.000 =
aus den früherenBewilligungen für den
Neubau einesGarnisonlazarethsin Düssel-
dorf gedecktwird.

Seite .135.272360.291¼4.421|3. 94
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Über—
Preußen Sach= Würt= haupt

4 Ausgabe. deee.éen.smmfür
5 berg.

Mark. Mark. Mark. Mark.

Übertrag 3.135.272|360.291444.421.939.984
19. NeubaueinesGarnisonlazarethsin Düsseldorf,

als ersteBaugelder=Rate 127.000 4
Darauf sindaus einerfrüheren
Bewilligung von 240.0004
—abzüglich der zumAnkauf
des Grundstücksverwendeten
69.000 &¾und derfür denLa-
zarethbauin Rostockherange-
zogenen44.000A-noch vor-
anden.. 32 127.000

20. Neubau eines Garnisonlazarethsin Bocken-
heim,Leßeaeee. 165.000 165.000

21. Zur ErwerbungeinesGrundstückszumLaza-
rethbauin Gmünd,sowie zu den Kosten
des Baues, ersteRaatt — — 30.0001 30.000

22. NeubaueinesTrain⸗Etablissementsin Münster,
letzteRate........·..................... 1927000—— — 192.000

23. Zur — desMehrbedarfsan Pferden
in Folge ErhöhungderEtatsstärkenbeisechs
reitendenBatteriender Feld=Artillerie.6004 166.784

24. Zur Einrichtung eines neuen Remontedepots
in der Provinz Preuße 300.00 ê — 300.000

25. Zur Vervollständigungder baulichenEinrich-
tahen in denRemontedepots,zu größeren

MeliorationenundzurAnschaffunggrößerer
landwirthschaftlicherMaschinen 60.00%% — 60.000

26.Eisenbahn =Transportkosten behufs Heran-
ziehungdes 3. Garde=Regimentszu Fuß
und des 4. Garde=Grenadier=Regiments
Königinzu denHerbstübungendesGarde-
Kokps................................. 55.320—— 55.320

27. Neubau des Kasernementsfür eine sechste
Unteroffizierschulein Marienwerder,zweite
Rate............................·...... 400.000— — 400.000

Seite.....4.455.192379.475474.4715.309.088
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Übertrag 4.455.192|379.475. 42100SS
28. Ausbau der Festungsgefängnisse,zweiteRat69.000| — 69.000

29. Mehrkostenin Folge der Erweiterung der
Oberfeuerwerkerschuleund Kompletirung ·-
ihrerAusstattungmitLehrmitteln....... 5.472— — 5.472

30.Wiederaufbau desabgebranntenWagenhauses
Nr. 7 in Coblenzund Ersatzdes bei dem
Brande verloren gegangenenArtillerie=
Materittt . 445.000 || — 445.000

31.Zum Bau einesIngenieurdienstgebäudesin ·-
Berlin,letzteRate...................... 150.000— — 150.000

32. Zur Fortsetzungdes Baues einerInfanterie-
aseine in Käüffet. .232 190.000 — 190.000

33. Zur Fortsetzungdes Baues einerInfanterie- «-
kaserneinConstan.................... 120.000— — 120.000-

34.8urFortsetzungdesaueseinerBataillonss
kaserneinKüstrin..................... 152.000—— — 152.000

35. Jur FortsetzungdesBaues einerKasernefür ·
zweiJnfanterie-BatailloneinFlensburg. 235.000 — — 235.000

36. Zur Fortsetzungdes Baues einer Artillerie-
kasernein Neiß 55.000 — — 55.000

37.Zur FortsetzungdesBaues einerKasernefür "
dieMilitär-SchießschuleinSpandau..... 54.000. — 54.000

38.ZurFortsetzungvonLazareth-Neubautenin «
Schwedta. O., Frankfurt a. O., Liegnitz,
Rendsburg,Celle,Gießen,Freiburg,Karls-
ruhe, Flensburg und Detmold 428.000 51L 428.000

39. Zu — abere für Lazareth-
Neubauten in Pasewalk, Prenzlau und .
Constat .................... 55.000H— — 55.000

Summe Kapitel 5 6.413.66379. 454. 421. 267.560
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6. Auf GrundderGesetzevom8.Juli 1872,30.Mai, 12.Juni
und 2. Juli 1873, sowie9. und 14. Februar 1875.

1.BZur Wiederherstellung, Vervollständigung und
Ausrüstung der Festungen und Garnisonen
in Elsaß=-Lothringen auf Grund der Gesetzevom
8. Juli 1872 (Reichs=Gesetzbl.S. 289) und vom 9. Fe-
bruar 1875 (Reichs=Gesetzbl.S. 59):

für denfortifikatorischenAusbauderFestungenStraß- -
burg,Metz,Bitsch,Neu-BreisachundDiedenhofen1.590.000

Zur — Isrriesfän aer Festungen
Cöln, Coblenz) Mainz,Rastatt, Ulm,Ingolstadt,

Spandau,Küstein, Posen,Thorn,Danzig,Königsberg,
Glogau,Neiße,Memel,Milau, Kolberg,Swinemünde,
Stralsund, Friedrichsort,Sonderburg=Düppel,Wil-
helmshaven,sowieder— derunterenWeser
undunterenElbe auf Grund desGesetzesvom30.Mai
1873 (Reichs=Gesetzbl.S. 123), und zwar:

A. Für Bauten:
2. Fortführung der Bauten an den Festungenim Westen

Deutschlands— Cöln, Coblenz,Mainz, Rastattund
1#. ——3 6.000.000

3. Desgleichenan den Festungenim Osten Deutschlands—
Spandau, Küstrin, Posen, Thorn, Königsberg,Glo-
gau undReß. . 4“3“6 2.500.000

4.ur Verstärkungder Befestigungsbautenan der unteren
Weser............................................. 4.052

5. B. Für Geschützeund Munition. . . . . . . .. ... 4.500.000
C. Für Bauten, zu denen die Verkaufserlöse für
disponibel werdende Grundstücke zur Verwen-

dung kommen (Artikel IV. des Gesetzes
vom 30.Mai 1873):

6. Für die Fortführung des Verbindungsbauesdes Sterns
mit derStadt⸗-EnceintederFestungGlogau.. . . .. . . .. 600.000

Seite. 13.604.052
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Übertrag 13.604.052
7. Zur Herstellungeiner neuenBefestigungsfront,welche

durch die Anlegung einesZentral=Bahnhofesin der
Saillant=Enveloppeder Ostfront derFestungNeißefür
dieEisenbahnlinienNeiße—Frankenstein,Neiße—Brieg
und Neiße—Leobschütznothwendiggewordenist . 1.600.000

Summe Titel 2 bis 7 15.204.052

Zur Ergänzung der Magazin=, Garnison= und
Lazaretheinrichtungen auf Grund des Gesetzes
vom 2. Juli 1873 (Reichs=Gesetzbl.S. 185):

A. Magazin=Neubauten, Bäckerei=und Mühlen-
anlagen.

8.Beim Proviantamte zu Königsberg i. Pr.; zum Neubau
einesbombensicherenProviantmagazins,einerbomben-
sicherenBäckereimit 10Wasserheizungsöfennebst2 Knet-
maschinenund —* Zubehör, und einerDampf-
mahlmühlemit 8 Gängenund einerMaschinevon
50 Merdekräften,nebstWohnhausfür das Mühlen-
seni 190.000

9.eubau einesbombensicherenProviantmagazinsin Torgau,
vierteRate......................................... 189.000

10. NeubaueinerDampfmahlmühlemit 8 Gängenund einer
Maschinevon 50 Pferdekräften,nebstWohnungenfür
das Mühlenpersonalin Posen, vierteRute. 90.000

11. Neubau einerDampfmahlmühlemit 4 Gängen und einer
Maschinevon 25 Merdekräften,nebstWohnungen für
das Mühlenpersonalin Wesel inkl. Grundstückserwerb,
4.Rate........................................... 90.000

12.BeimProviantamteinCölmzumNeubaueinerDampf-
mahlmühlemit 8 Gängen und einerMaschinevon
50 Pferdekräften,nebstWohnungen für das Mühlen-
personal,sowieeines bombensicherenProviantmagazins
in Cöln, fernerzumNeubaueinesRauhfourage=Maga-
zun in Deutz 4. Ratt“t4ÖA 120.000

Seite 679.000
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Übertrag . 679.000
13. Beim Proviantamtein Frankfurt a. M.: zum Neubau

einesKörnermagazins,einesFouragemagazinsundeiner
Garnisonbäckereimit 4 Wasserheizungsöfen,nebstWohn-
haus für das Bäckerei=undMagazinpersonal,sowiezu
den erforderlichenGrundstückserwerbungen,2. Rate 150.000

14. Beim Proviantamte in Frankfurt a. O.: zum Neubau
einesKörnermagazinsundeinesRauhfourage=Magazins,
einerBäckereimit 4 Wasserheizungsöfen,sowieeines
Amts=und einesDienstwohnungsgebäudes,2. Rate 120.000

949.000
Hierauf kommen in Rückrechnung die früherenBe-

willigungenfür die einstweilenausfallendenBauten,
und zwar:

für eineGarnisonbäckereiin Stettin. 75.000—
bombensichere Bäckereiin Neiße 150.000

ein Fouragemagazinin Kassel 54.000
. 279.000

Bleibt Summe Titel 8 bis 14 670.000

B. Bau von Kasernen, Pferdeställen, Exerzier=
häusern und sonstigen Garnisonanstalten.

15.Bau einesKasernementsund EinrichtungdesUebungs-
platzesfür ein Eisenbahn=Bataillon,letzteRate 177.200

16. NeubaudesIntendanturgebäudesin Königsbergi. Pr.,
letzteRate.............·........................... 50.000

17.BaueinerKasernefüreineAbtheilundesbranden-
burgischenFeld=Artillerie=RegimentsNr.3 in Frank-
furt a.O., u Rater ,. 22 1 779.650

18. Neubau einer Kasernefür die Fahrer der Artillerie in
Expürt,letzteRat. # 30.000

19. Neubau einerDampf=Waschanstaltin Wesel, letzteRate 50.000
20. JBaueinerBataillonskasernein Cöln, letzteRate 216.000
21.Bau einerBataillonskasernein Hildesheim,letzteRate. 267.000

Seite 1.569.850



— 360 —
—

Betrag

Z Ausgabe. für
8 1876.

S 5
Mark.

Übertrag 1.569.850
22. Bau von Kasernenfür einBataillon und eineEskadron

in HennoyertletteRat. 8352“4 300.000
23. Erweiterung des Kavallerie=Kasernementsin Lüneburg,

letzteRate......................................... 460.000
24. NeubaueinerGarnison=Waschanstaltin Kassel,letzteRate 5.000
25. Neubau einer Kaserne für ein Infanterie=Bataillon in

Berlin, 3. Ratt -....................... 300.000
26.BaueinerVataillonskaserneinPotsdam,letzteRate.-. 177.000
27.NeubaueinerKasernefürdreiEskadronsinPotsdam,

3.Rate............·.............................. 200.000
28.NeubaueinerKasemefüreinKavallerie-Regimentin
« Tilsit,3.Rate..................................... 600.000
29. NeubaueinerBataillonskasernein Küstrin, 3. Rate. 200.000
30. NeubaueinerArtilleriekasernein Magdeburg,letzteRate 429.600
31. NeubaueinerBataillonskasernein Liegnitz,3. Rate. 150.000
32. Neubau einerKasernefür eineEskadron in Neuhaus bei

Paderborn und Wiederaufbaudes abgebranntenTheils
der MarstallkasernenebstanstoßendemStall, sowiedes
zweimalabgebranntenlangenStalles, letzteRate 240.000

33.Erweiterung des städtischenKasernementsin Bremen,
. . Rat.3 ·...·........................ 80.000

34.NeubaueinerBataillonskasemeinHarbur,2.Rate 260.000
35.ZudenKostenfürProjektbearbeitungenunzurDeckung

unvorhergesehenerMehrausgaben für Kasernenbauten. 135.346
Ersparnissebei den Titeln 15 bis 34 könnenzur Deckung

der Ausgabenunter Titel 35 mitverwandtwerden.
5.106.796

Hierauf kommen in Rückrechnung:
1. von der für denNeubaueinesOekonomiegebäudesin

Magdeburgpro 1873/75bewilligtenSumme derdis-
r Betrrz....3 21.708

2. diefrüherenBewilligungenfür die einst-
weilenausfallendenBatien, und zwar:
a) Kasernein Neufahrwasser —120.000 "

Seite.. 141.708444
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Übertrag 141.708 5.106.796
b) Bataillonskaserne in Thon .. 531.000
J) Bataillonskasernein Stettin 300.000
4) KasernefürdasGarde=Fuß=Artillerie-

Regimentin Spandii .... 750.000
61)Neubau von Artillerie=Pferdeställen

inWesel........·................. «120.000-
f)ErweiterungderMarienthalerKaserne

inAachen......................... 120.000-
g)KasernementnebstStallungftirZEs-

kadronsinFlensburg....·......... 216.000-
h) Kasernefür ein Feld=Artillerie=Regi-

meit in Berlin n .. 900.000
i) Erweiterungder Artilleriekasernein

— 191.088—
k) Artilleriekasernein Kassel. 450.000 .

3.719.796
Bleibt Summe Titel 15 bis 325 .. 1.387.000

C. Neubau und Erweiterung von Lazarethen.
36. Zum NeubaueinesLazarethsin Königsbergi. Pr., 2. Rate 500.000
37. Oesgreichenin Wesel,2. Naat..... 250.000
38. Hesgleichenin Küstrin, 3. Nat. 250.000
39.Desgleichen in Ehrenbreitstein,3.Ratt. 200.000
40. Desgleichenin Deutz, 3. Reete — 175.000
41.Erweiterung desLazarethsin Neiße,2. Ratet 60.000
42. ErrichtungeineszweitenGarnisonlazarethsinBerlin,3.Rate 800.000
43.EZum NeubaueinesLazarethsin Bremen,1. Rate 100.000

SummeTitel 36 bis 43 2.335.000
Dazu ---8-14..... 670.000

- -15-35..... 1.387.000
Summe Titel 8 bis 43 4.392.000
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44. Zur Erweiterung der Umwallung von Straßburg
auf Grund des Gesetzesvom 14.Februar1875(Reichs-
Sesettr.8 62)22...“. 6.000.000

45. Zur Erweiterung der Militär=Erziehungs= und
Bildungsanstalten auf Grund des Gesetzesvom
12. Juni 1873 (Reichs=Gesetzbl.S. 127), und zwar:
für denNeubauderZentral=KadettenanstaltbeiLichter-
feldeund die Verlegungdes Berliner Kadettenhauses
dorthin, für den Neubau der vereinigtenArtillerie= und
Ingenieurschulebei Charlottenburg,für den Ausbau
des Kadettenhauseszu Oraniensteinund für die Ver-
legungderKriegsakidemiiii......... 1.440.000

Dazu SummeTitel 8 bis 43 4.392.000
⸗ — — 15.204.052
- -1........... 1.590.000

Summe Kapitel 6 28.626.052
Summe V. (Kapitel5 und60 35.893.612

7. VI. Marineverwaltung.

1—4.Für Garnisonbautenin Wilhelmshagden 683.000
5—8. Für Garnisonbautenin Kiel undFriedrichsort,sowiezur

AusstattungdersebngnagagaaJ.... 655.000
. AllgemeineBauverwaltungskostenfür die Garnisonbauten

in Wilhelmshaven,Kiel und Friedrichsortt . . . . 80.000
10—25.Zum Bau von ean .......................... 16.459.500
26—29.Zum Bau und zur EinrichtungeinesObservatoriums,zur

Errichtungvon Fluthmessernund Hafenfeuern,sowie
zur AusrüstungeinesFeuerschisfs. 41.400

30. Zur Beschaffungvon Torpedo=Kriegsmaterialund von
Torpedo=Dienstgebäuden,vierteRKt . .. ... 600.000

31.Zur Herstellungeiner Kriegs=Küstenbeobachtungsstation
und Signalstationan der Nordküstevon Wangerooge0

Seite.. 18.533.900
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Übertrag .. 18.533.900
32. Zur BeschaffungvonGewehrenM/71 nebstZubehörund

Munition für dieMarinetheile,zweiteRatt 725.500
33-37. Zur Einrichtungder deutschenSeewarte. . .. . . . . . . . . .. 45.400

38. Zur Herstellungund Erwerbungvon Unterbeamten=und
Aetiernenhmeeitt. 1A 1.000.000

39-—41.Kostender Armirung für neueSchiffe und zu Schieß-
versuchen.......................................... 1.240.500

42. Herstellungeiner zweitenHafeneinfahrtbei Wilhelms-
Kieen see#te.dit.. 2.000.000

43.Bau des Ems=Jade=Kanals,und zwar Vorarbeiten und
Erunderwerb, ersteRatt .-D 200.000

44. Für baulicheAnlagen zur Umgestaltungder Werft zu
Danzig in ein Definitivum,dritteRKt ... 1.000.000

45. Zur Fensetungder Bauten des Marine=Etablissements
bei EnlerbsckKiel) 42 3.000.000

46. Zur Beschaffungvon Maschinen=,Schiffbau=,Artillerie-
und Seemannschafts=Modellenfür die Schulschiffe 24.000

Summe Titel 1 bis 16 27.769.300
Die amSchlussedesJahres 1875 verbleibendenBestände

an Etatsmittelnzu einmaligenAusgabender Marine-
verwaltung sind, soweit dieselbenfür die Zwecke,für
welchesie bewilligt sind, im Jahre 1876 entbehrlich
a She . — 3 37 23.000.000
ur Deckungdes vorbezeichnetenBedarfs der Marine

für das Jahr 1876 zuverwenden.
Die entsprechendeWiederergänzungderin dieserWeise

angegriffenenRestenfondserfolgt durchdie Etats der
nächstenJahre.

Bleibt Summe VI. (Kapitel770 4.769.300

8. VII. Rechnungshof.
Zu den Ausgabenfür Revisionder Kriegskosten=Rech-

mungenvon 1870 bis 18711. 40.000
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VIII. Eisenbahnverwaltung.
9. OrdentlicherStat.

1. Beitrag zu der vom DeutschenReiche übernommenen
Subventionzum Bau der Gotthard=Eisenbahn(vierte
— essu 303.610

22.Zur Erwerbung derEisenbahnvon Colmar nachMünster
Wierte.Ratt..——0M 14.000

Summe Kapitel 9 317.610

10. Auf Grund des Gesetzesvom 18. Juni 1873 (Reichs-
Gesetzbl. S. 143).

Für den Bau der Eisenbahnen:
1. von Reding nachRemillm 2.280.000
2. on SZabernnachWasselnheimundvon Barr nachSchlett-

s. 33.usts. 1 3.000.000
3. von St. Louis oder einemnördlichvon dieserStation

belegenenPunkte der Bahn Mülhausen=Baselbis zur
Rhüinritttehei itirleettt.... . 500.000

4. pvonLauterburgnachStraßßutrtrte=== 2.000.000
5. wenmittig misehethiee### ———u .n 500.000
6. on SteinburgnachBuchsweiler 10.000
7. IvonDicdenhonn bis zur Landesgrenzein der Nähe von

SSeas deheeie= ## 2.000.000
8. von Mülhausenbis zurRheinmittebei Ottmarsheim,in

der Richtungauf Müllbinnt. 6 1.500.000
. Für die Herstellung des zweiten Geleises von

Metz über Diedenhofen bis zur Grenze des
Großherzogthums Luxemburg . . . . . . . . .. . . . . . . —

Fürdie Ausrüstung, Erneuerung undVervollstän-
digung der Wilhelm=Luxemburg=Eisen bahn:

100., Zur Beschaffungvon Betriebsmitten . . .. 752.784
11. ur Erneuerungund Vervollständigungder Bahn=und

Bahnhofsanlagen.=3K“ 1.050.000
— 13.592.784
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Außer den durch die Gesetze vom 22. November
1871 und vom 15. Juni 1872 sub III. bereits
bewilligten Summen für die Reichs=Eisen-
bahnen in Elsaß=Lothringen:

12.Zur Siintien der Betriebsmitte . 1.100.000
13. Zur Vervollständigungund Erweiterungder Bahn=und

Bahnhofsanlagen................................·. 2.000.000
Summe Kapitel 10 16.692.784

SummeVIII. (Kapitel9 und10) 17.010.394

IX. Münzwesen.

11 Ausgaben und Verluste bei Durchführung der Münz-
S ............................................ 7.800.000

Summe IX. (Kapitel11) für sich.

X. keichsschuld.

12. Für die erstmaligeHerstellungder Reichskassenscheine 600.000
SummeX. (Kapitel12) für sich.
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1876. wegfallend.
8 . ·Mskr. Mart.

WiederholungdereinmaligenZusgaben.
|

Summe IJ.Reichskanzler-Amt... . . .. . . . . . .. 2.040.230 —
⸗ 11.Reichstag...................... 30.000 –
. III.AuswärtigesA.nt 100 —
MV. Post=und Telegraphenverwaltung 1.462.900 —

V. Verwaltung des Reichsheeres35.893.612 —
MV..Marineverwaltung 4.769.300 —
II Rechunnasheff. 40.000 2

M.II. Eisenbahnverwaltung . . .. 17.010.394 —
— 7.800.000 —

— 600.000 —

SummedereinmaligenAusgaben 71.011.936 –
SummederfortdauerndenAusgaben 403.245.06244

SummederAusgabe 474.256.9981495. 903

I

.1.-As-
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Mark. Mark.

I. I. SölleundVerbrauchssteuern.

Aus demSollgebiete.

a. Einnahmen, an welchen sämmtliche Bundes-
staaten Theil nehmen.

1. u 8———“9“ 108.411.460 —
2.Lritzukersteer .... . 45.463.130 —
3.Salzsteuer......................................... 33.342.470 —
4.Tabackssteuer................................·..... 1.188.810 —

b. Einnahmen, an welchen Bayern, Württemberg
und Baden keinen Theil haben.

5. BranntweinsteuerundÜbergangsabgabevonBranntwein5.631.850 —

c. Einnahmen, an welchenBayern, Württemberg,
Baden und Elsaß=Lothringen keinen Theil

haben. -

6.BrausteuerundÜbergangsabgabevonBier........ 14.416.660 —

Von den außerhalbder Zollgrenze liegenden
Bundesgebieten.

Aversa für Zölle und Verbrauchssteuern,
7. J an welchensämmtlicheBundesstaatenTheilnehmen70 —
8. JanwelchenBayern, Württembergund Baden keinen

Theil haben(Branntweinsteur)r)r) . . .. . .. 735.640 —
9. JanwelchenBayern, Württemberg,Baden und Elsaß—

LothringenkeinenTheil haben(Brausteuer) 312.580 —
242.029.170SummeI. (Kapitel1)

69°“
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2. II. Wechselstempelsteuier ....... 7.344.000-—
Davonab:

a) gemäß§. 27 desGesetzesüber dieWechselstempel-
Her vom 10. Juni 1869zweiProzentoder

146.880 #
b) die dem Reiche erwachsendenErhe-

bungs=und Verwaltungskosten 206.670 —7
Zusammen. . . .. 353.550 #

Bleiben 6.990.450 J
SummeII. (Kapitel2) für sich.

1)x. III. Poft-undTelegraphenverwaltung.
a. Einnahme.

" #3 ............................................. 92.000.000 —
. eührenfürBeförderuntelerahicherDepeschen..11.500.000 —-

3. Personengeld — — — 7.100.000 —
4.Gebühren für Bestellungvon Postsendungenam Orte

der Poptan#tterns — 3.460.000 2
5. Gebührenfür Bestellungvon Postsendungenim Um-

kreiseder Postanstaltetn. —— . 1.360.000 —
6. Sonstige Postgebühren818### — 90.000 —
7 Erlös für verkaufteGrundstücke,Materialien, Utensilien

odersonstigeGegenstndee 4 283.000 —
8. Pernischts Kingonen.. 646.000 —
9. Zuschußaus der Wechselstempelsteuer=Verwaltungfür

denVertriebderStempelmarkendurchdiePost .. 169.600 —-
10.VondenPostdampfschiffs-Berbindungenzwischen

DeutschlandundDänemark......·............... 190.000 —
11. Von demAbsatzderZeitungen,desReichs-Gesetzblatts

unddesAmtsblattsderReichs=Post=undTelegraphen-=
verwaltung..........................·........... 3.200.000 —

Summe derEinnahme 119.978.600

t
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b. Fortdauernde Ausgabe.
1X11.Besoldungen...................................... 46.280.881684.591
12.Wohnungsgeldzuschüe.......·..................... 7.128.552 —

13/30.Andere persönliche Ausgaghen .. 13.631.121 1.871
31/39.Sächliche Betriebskosen . .. .. 26.349.400 —
40/44.Sächliche undvermischteAussaben . .... 11.301.610 —
45,««46.Baufonds......................................... 2.186.200 —
47J50.SonstigeAusgaben................................ 2.538.600 —

SummederAusgabe..... 109.416.364686.462
DieEinnahmebeträgt«.-. 119.978.600 .
Mithin ist Überschuß.. . .. 10.562.236

Summe III. (Kapitel 3) für sich.

4. IV. Eisenbahnverwaltung.
a. Einnahme.

1. Wiespe#teeee.... 9.903.100 —
2.Güterverkehr...................................... 24.627.300 —
3.AusderBeräußerunvonGrundstücken,Materialien,

Utensilienodersengen Gegenständen 527.700 —
4.Verschiedene Einnahmen 2.081.900

Summe der Einnahme 37.140.000 —

b. Fortdauernde Ausgabe.
1/4.Besoldungen — 6.742.620 28.200
5. AnderepersönlicheAussaen 3.041.900 —
6.SächlicheVerwaltungsosten........................ 1.656.900 —
7.Unterhaltung,ErneuerungundErgänzungderBahn-

anlagen............................·............ 5.739.121
8. KostendesBahntransporns .. . . .... 5.655.029 —
9.onstige Ausgabhben -......... 2.182.419 —

10. Pachtzahlungenfür die dem Reiche nicht gehörigen
Bahnstrecken,sowieVerzinsung des Anlagekapitals
für die BahnstreckeColmar=Münsteer . .. 2.649.011 — -

SummederAusgabe..... 27.667.000 28.200
DieEinnahmebeträgt...» 37.140.000 —
Mithin ist Überschuß.. .. . 9.473.000 —

SummeIV. (Kapitel4) für sich.
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BetragDarunter
Einnahme. für künftig

— 1876. pegfallend.2
Mark. Mark.

5. V. Bankwesen.
1. Antheil desReichs an demReingewinnderReichsbank

g 24 des BankErttes 7vom 14. März 1875 —
eichs=Gesetzbl. 177—)NN 1.760.000 —

2. Steuer von dendurch— 3 Baarvorrath
gedecktenBanknotennach§. 9 des Bankgesetzes 50.000 —

Summe V. (Kapitel 5) .. 1.810.000 —

VI. VerschiedeneVerwaltungs-Einnahmen.
6.1/3. JKReichskanzler⸗Amt ... .. «........................ .. 7.030 —
7 Reichstag.............................·............ 462—
8.1X5.AuswärtigesAmt........·...·..................... 312.575 —
9. 1,4.J VerwaltungdesBReichsheeres:

72 K. 74. 1.073.309 —
achsen........ 18.390 —

Württemberg 9.272 —
a. Einnahmender Festungsbauverwaltung(Kapitel 6 der

emmaltgenAusgaben)anGrundstutkserloscn...... 4.052 —
10.1J7.Manneverwaltung................................. 234.530 —
11.1.ueichs-Eismbqhu-Amt»............................ 2.178——
12.1X2.Reichs-Oberhandklggeticht........................... 39.900 —
13. Allgcmeinrrpensionsfonds......·................... 10.776 —
14. BesondererBeitrag von Elsaß-⸗Cothringen

zu denAusgaben:
für das Reichskanzler=Amt 109.980
für den Rechnungsho * 11r ⸗
für das Reichs-Oberhandelsgericht... 12. ⸗ 152.640 “

SummeVI. (Kapitel6—14) 1.865.114 —
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Betrag Darunter
Einnahme. für künftig2= 1876. wegfallend.

S **
Mark. Mark.

15. VII. ZusdemReichs-Invalidenfonds.
1. SEinsen. .. —“’“. 2 25.279.000 —
2.Kapitalzuschuß...................................... 3.549.611 —

Summe VII. (Kapitel 15) ... .. 28.828.611 –

16. VIII. NeberschüffeausfrüherenJahren.
1. JÜberschußderRestverwaltungfür 1870et retro 296.000 —.
2. Aus demÜberse ist des FSazale des Jahres 18742.072.366 —
3. Aus demÜberschussedes Haushaltsdes Jahres 18752.000.000 —

— SummeVIII. (Kapitel10) 4.68. 666

17. IX. Münzwesen.
Gewinn bei der — der Reichsmünzen,sowie

sonstigeEinnahmenaus derMünzreform einschließ-
lichdesimJahre1875beimMünzwesennachDeckung
der AusgabenetwaerwachsendenÜberschussens 10.200.000 —

Summe IX. (Kapitel 17) für sich.

18. X. JinsenausbelegtenReichsgeldern.
1 Vom isehregsshaeen ...................... 6.208.000

Vom Reichs=Eisenbahnbaufods . . .. 1.450.000
3. Aus den Zinserträgnissender französischenKriegsent-

schädigungbis zum Ablauf des Jahres 1875 .. 3.000.000 —-
Summex.(Kapite118)...« 0.658.000
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Kapitel.Titel.

Einnahme.
Betrag

für
1876.

Mark.

Darunter
künftig

Mark.

XI. AußerordentlicheZuschüsse.
Aus der französischenKriegskosten-Entschädigung.

Zu denAusgabenauf Grund der Artikel I und II des
Gesetzesvom 8. Juli 1872 (Reichs=Gesetzbl.S. 289),
sowie des Gesetzesvom 9. Februar 1875 (Reichs-
Geseeb S. . 2 “

Zu den aufGrund desGesetzesvom2.Juli 1873
(Reichs=Gesetzbl.S. 185) aus demAntheiledes vor-
maligen NorddeutschenBundes an der Kriegskosten-
Entschädigung....................................

Keichs-.festungsbaufonds.
ZudenAusgabenaufGrundderArtikelIundlIdes

Gesetzesvom30.Mai 1873(Reichs=Gesetzbl.S. 123)
aus demReichs=Festungsbaufodsss . . . . ..

Zu den Ausgabenauf Grund desArtikels IV desGe-
setzesvom 30. Mai 1873 (Reichs=Gesetzbl.S. 123),
Verkaufserlösefür entbehrlicheGrundstücke,undzwar:

a) für das durch die projektirteVerbindung des
Sterns in Glogau mit derStadt=Enceinteent-

behrlich werdendeTerraunn 600.000 ÆA
b) für das der OberschlesischenEisen-

bahngesellschaftüberlasseneTerrain
in derSaillant=EnveloppederOst-
front derFestungReisse 600.000.

Zu denAusgabenaufGrund desArtikelsIV desGe-
setzesvom30.Mai 1873 (Reichs=Gesetzbl.S. 123)
aus demReichs=Festungsbaufonds,vorbehaltlichder
Rückerstattungaus den in den Etat der nächsten
Jahre einzustellendenEinnahmen aus demVerkauf
disponibel werdenderFestungsgrundstückein Neisse.

— —

1.590.000

4.392.000
5.982.000

13.004.052

1.200.000

1.000.000
15.204.052

—
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Betrag Darunter
4n Einnahme. für künftig——.— 1876. wegfallend.

S
Mark. Mark.

Übertrag. 15.204.,052 —
6. Zur ErweiterungderUmwallungvonStraßburgaus

demReichs=Festungsbaufonds,vorbehaltlichderRück-
erstattungaus dennachMaßgabedesGesetzesvom
14.Februar 1875 (Reichs=Gesetzbl.S. 62) von der
Stadtgemeindein Straßburg zu entrichtenden17 Mil-
lionen Mark für die entbehrlichwerdendenGrund-
stücke — 6.000.000 —

7.ZumNeubaueinesGarnisonlazareths:
inBockenheim..-..............·. 165.000»-
desgleichenin Gmünd 12.000

vorbehaltlichder Rückerstattungaus den
durchden Verkauf der in Folge dieser
NeubautenentbehrlichwerdendenLazareth-
grundstückeaufkommendenErlösen. 177.000

8. Zu den Ausgaben für die Erweiterungder Militär—
Erziehungs=und Bildungsanstalten (Gesetzvom
12. Juni 1873, Reichs=Gesetzbl.S. 127) aus dem
Reichs=Festungsbaufonds,vorbehaltlichder Rücker-
attungaus demVerkaufserlösederGrundstückedes

jetzigenBerliner Kadettenhausesund der Kriegs-
— 1.440.000 —

Summe Titel 3 bis 8. 22.821.052 —

Aus demReichs-Eisenbahnbaufonds.

9.Zu denAusgabenaufGrund desGesetzesvom 18.Juni
1873(Reichs=Gesetzbl.S. 1433) 16.692.7811

Summe Titel9 für sich.
SummeXI. (Kapitel19) 45.495.836 —

Reichs,Gesetzbl.1875. 70
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Betrag Darunter
s—- Einnahme. für künftig

S 1876. wegfallend.
S

Mark. Mark.

v

20. XII. Katrikularbeiträge.
1. — —— “ 2—— ““*“= —- —
2. auenburg......................................... — –
3.Bayern........................................... —
4. Eachsenzz. ........
——— — — — *

6. * .............................................
7. een..............-...................·.......... — —
8. Frut S#chwerinnn... — —- —-
9. K nWeimar................................... — —

10. enburg-Strelttz................................ — —
11. ——......................................... — —-
12.Braunfchwetg..«.............·..........·........... — —
13. SachseniMemmgen................................ — —
14. gsen Altenbur...........................· -..... — —,
15. senKoburg Gotha ........ -............·....... —-
16. a.............................. ................ — —
17.Schwarzburg=Sondershausen 7
18. — Rudolstadt ........................... — —
19.Wadeck........................................... — –
W 5 W ———— — —-
21.ReußjungererLinke................................ — —-
22.SchaumburgLippe................................. — —
— — —
—— z 7 —- —-
25.Bremen........................................... — —
26. Zambur ..................................... — —
27. saßLothrmgen................................ — —

71.376.215
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Kapitel.

Betrag Darunter

* Einnahme. für künftig
. 1876. pegfallend.

Mark. Mark.

WiederholungderEinnahme.
Summe I. SBölleund Verbrauchssteuern ... 242.629.170 –

⸗ Il.Wechselstempelsteuer................ 6.990.450 —
III. Post=und Telegraphenverwaltung 10.562.236 —

-1V.Etsenbahnverwaltung................ 9.473.000 —
⸗ V. Bankwesen. 1.810.000

MVlI.VerschiedeneVerwaltungs=Einnahmen 1.865.114 —
VII. Aus demReichs-Invalidenfonds.. ... 28.828.611 —
⸗VIII. Überschüsseaus früherenJahren.. . .. 34.368.366 —
S 10.200.000 —
⸗ X. Zinsen aus belegtenReichsgeldern . 10.658.000 —

TXl. AußerordentlicheZuschüsse 45.495.836 —
-XlLMatrtkularbettrage............... 71.376.215 —

Summe der Einnahme 474.256.998 —
Die Ausgabebeträgt.. ... 474.256.998 —

Balanzirt.

Berlin, den 25. Dezember1875.

(L. S.) Wilhelm.
- Fürst v. Bismarck.
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Besoldungs-Etat
für das

Reichsbank=DirektoriumaufdasJahr1876.

Ausgabe.
Betrag

für
1876.

DerPrasident.......................................................
(AußerdemfreieWohnung im Bankgebäude, Licht und Heizung.)

8 Mitglieder mit 9.000A bis 15.000.4 durchschnittlich12.000A

abatchisiingen (Wohnungsgeldzuschüsse)1.500∆ für jedeKürlt
überhaupt —§####§§#T7

Herausgegebenim Reichskanzler=Amte.

Berlin, gedrucktin der Köni bchentGeheimenOberHofbuchdruckerei

Mark.

24.000

96.000

12.000
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Reichs-Gesetzblatt.
AM 34.

Inhalt: Gesetz, betreffenddieAbänderungdes&.44 desGesetzeswegenErhebungderBrausteuer.S. 377.—
Verordnung, betreffenddie Anstellungder Beamtenund die Juständigkeitrdc.bei der Verwaltung
der Reichsbank.S. 378. — Verordnung, betreffenddie Verwaltung des Post=und Telegraphen=
wesens.S. 379. — Verordnung, betreffenddie Pensionenund Kautionender Reichsbankbeamten.
S. 380. — Verordnung, betreffend die Einschränkungder Gerichtsbarkeitder deutschenKonsuln
in Egypten. S. 381.

(Nr. 1097.) Gesetz,betreffenddie Abänderungdes §. 44 des GesetzeswegenErhebungder
Brausteuervom31. Mai 1872. Vom 26.Dezember1875.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des DeutschenReichs, nach erfolgterZustimmungdes
Bundesraths und des Reichstags,was folgt:

*1
Der zweiteAbsatzdes§.44 desGesetzeswegenErhebungderBrausteuer

vom 31.Mai 1872 wird durchfolgendenSatz ersetzt:
In den HerzogthümernSachsen=Meiningenund Sachsen=Koburg=Gotha,

sowie in dem FürstenthumReuß älterer Linie darf jedoch von dem Zentner
MatzschrotderjenigeBetrag, um welchendie dort zur Zeit gesetzlichbestehende
Brausteuervon MalzschrotdenSatz von 2 Mark für den nie# übersteigt,
bis zum 1. Januar 1877) jedochnur insoweit,als dieSteuersätzediesesGesetzes
keineVeränderungerleiden,für privativeRechnungdergenanntenBundesstaaten
forterhobenwerden. &

Das gegenwärtigeGesetztritt mit dem1. Januar 1876 in Kraft.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenBerlin, den26.Dezember1875. «

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

Reichs=Gesetzbl.1875. 71

Ausgegebenzu Berlin den 29. Dezember1875.
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(Nr.1098.) Verordnung betreffenddie Anstellung der Beamten und die Zuständigkeitzur
Ausführung des Gesetzesvom 31. März 1873 bei der Verwaltung der
Reichsbank.Vom 19. Dezember1875.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen 2c.

verordnenim Namen des DeutschenReichs in Ergänzung der Verordnung, be-
treffenddie ZuständigkeitderReichsbehördenzur sfühlm des Gesetzesvom
31.März 1873 und dieAnstellungderReichsbeamten,vom 23.November1874
(Reichs=Gesetzbl.S. 135),was folgt:

K.1.
Die Beamtender Reichsbank,soweitsie nichtin Gemäßheitder§§.27

und 36 desBankgesetzesvom 14. März d. J. (Reichs=Gesetzbl.S. 177)vom
Kaiser zu ernennensind, werdenvon demReichskanzleroderauf Grund der
von dem letzterenertheiltenErmächtigungvon dem Präsidentendes Reichs-
bank=Direktoriumsangestellt.

S. 2.
Zur Ausübung derjenigenFunktionen,welchein demGesetze,betreffend

die Rechtsverhältnisseder Reichsbeamten,vom 31. März 1873 (Reichs=Gesetzbl.
S. 61) der oberstenReichsbehörde,denhöherenReichsbehörden,den vorgesetzten
Dienstbehördenund den unmittelbarvorgesetztenBehördenbeigelegtsind, sind
im Bereicheder Reichsbankverwaltunggustinkin

A. in Bezug auf den Präsidenten und die Mitglieder des Reichsbank-
Direktoriums:

der Reichskanzler;
B. in Bezug auf die übrigen Reichsbankbeamten:

I. als obersteReichsbehörde:
das Reichsbank=Direktorium;

II. als höhere,der oberstenReichsbehördeunmittelbaruntergeordnete
Reichsbehörden:

die Reichsbankhauptstellen;
III. als vorgesetzteDienstbehörde:

der Präsident des Reichsbank=Direktoriums;
IV. als unmittelbarvorgesetzteBehördenbezw.Beamte:

1) der Vorsteher jeder Bankanstalt hinsichtlichder bei ihr ange-
stelltenBeamten;

2) jedeBankanstalt, welchereineandereunmittelbaruntergebenist,
hinsichtlichdesVorstehers oder,wo ein solcherfehlt, hinsichtlich
der Beamtender untergebenenBehörde.
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*“ unterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den19.Dezember1875.

(L. 8S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

—““—2x# —

(Nr. 1099.) Verordnung, betreffenddie Verwaltung desPost=und Telegraphenwesens.Vom
22. Dezember1875.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen desDeutschenReichs,was folgt:
. 5.1« .

Mit dem 1.Januar 1876 wird die Verwaltung desPost= und Tele-
———— vom Ressortdes Reichskanzler-Amtsgetrenntund die Leitung

erselbenunterderVerantwortlichkeitdesReichskanzlersdemGeneral=Postmeister
übertragen. * ·

Dem General=Postmeisterstehen als Chef der Post= und Telegraphen-
verwaltungdiejenigenBefugnissezu, welchedie Gesetzeden oberstenReichs-

behörden beilegen. 63

Unter der Leitung des General-Postmeisterswerdendie Angelegenheiten
der Postverwaltung von dem General=Postamt, die Angelegenheitender Tele-
graphenverwaltungvon demGeneral=Telegraphenamtbearbeitet.

S. 4.
Die VerwaltungdesPost=und Telegraphenwesensin deneinzelnenBe-

jirken wird von Reichsbehördengeführt, welchean die Stelle der bisherigen
Ober=Postdirektionenund Telegraphen=Direktionentretenund die Amtsbezeich-
nung als Ober=Postdirektionenerhalten. -

Die Ober=Postdirektionenund die ihnenuntergebenenStellen (Postämter,
Telegraphenämter,Postagenturen)sind in Angelegenheitender Postverwaltung
dem General=Postamt,in Angelegenheitender Telegraphenverwaltungdem
General=Telegraphenamtzunächstuntergeordnet.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel. .

GegebenBerlin, den22.Dezember1875.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

71“7
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(N1«.2000.)Verordnung,betreffenddtePensionenundKautionenderReichsbankbeamten.
Vom 23.Dezember1875.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,Koͤnig
von Preußen2c.

verordnenauf Grund des§F.40 desBankgesetzesvom 14.März 1875 (Reichs-
Gesetzbl.S. 177) zurErgänzungdesStatuts derReichsbankvom21.Mai 1875
gehs. Gesetz8 203), nachEinvernehmenmit demBundesrath, im Namen
des Baisces Reichs, was folgt:

F. 1.
Die zurReganbar Pensions=undKautionsverhältnissederReichsbeamten

ergangenengesetzlichenBestimmungen,insbesonderedie§#§.34 bis 71 desReichs-
beamten=Gesetzesvom 31.MärzA (Reichs=Gesetzbl.S. 61), der F. 8 des
GesetzesüberdieBewilligung vonWohnungsgeldzuschüssenvom 30.Juni 1873
(Reichs=Gesetzbl.S. 166) und das Gesetz, betreffenddieKautionen derBundes-
beamten,vom 2. Juni 1869 (Bundes- setbl. .“ 161) findenauf die Reichs-
bankbeamtenentsprechende—— und zwar) was die Kautionsverhält-
nisseanlangt, mit den nachfolgenden Maßgaben.

S. 2.
Zur Kautionsleistungsindmit dendanebenangegebenenBeträgenverpflichtet:

I. bei der Hauptbank:
1. Rendantder Reichsbank=Hauptkasseit 18.000
2. VorsteherdesLombard=undGiro=Komtorsmit 9.000.
3. Kassirerder Reichsbank⸗Hauptkassemit .. . .. . . . .. . . . . . . 9.000 -
4. Kassirer der Depositen-und Diskontokassemit . . ... ..... 9.000 .
5. KassirerdesEffekten=Komtorsmit: 9.000.
6. Kupon=KassirerdesEffekten=Komtorsmit HGK4.000
7. Hülfs=KassirerderHauptkasseüt4t4 . ... 3.000
8. die mit der AufbewahrungoderVerwaltung von Werth-

schaftenbeauftragtenBuchgalerr der Hauptkasseund des
Lombaid=Koimterdmit. . .#““ " 3.000

9. Kontrolör der Depositen=und Diskontokassemit 2.400
10.Geldahlermit.......................................·. 750-
11. Kassen-undLombarddienermit..... «.................... 600-
12.Hausdienermit........................................ 300-

II. bei den Reichsbankhauptstellen und Reichsbankstellen:
1.Borstandsbeamtemit..................... 6.000»4bi618.000»4
2.Kassirermit.............................. 6.000--9.000-
3. gülfWKassirermit..................................... 3.000-
4.assendienermit...................................... 450-
5.Hausdienermit........................................ 225-
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III. bei den einer anderen — — untergeordneten
Kommanditen und Nebenstellen:

1. VorstandsbeamteundKassirerder Komman-
ditenmit.............................. 3.000&¾bis 12.000#

2. Bankagenten(Vorsteher der Reichsbank=
nebenstellenmit 10.004 150.000.

g. 3
Die Höhe der von den Vorstandsbeamtenund Kassirernder Reichsbank-

hauptstellen, Reichsbankstellenund der einer anderenZweiganstalt untergeord-
netenKommanditen,sowie von den Reichsbankagenten(Vorstehernder Reichs-
banknebenstellen)zu bestellendenKaution wird in jedemFalle von dem Prä-
sidentendes Reichsbank=Direktoriumsinnerhalb der im FJ.2 unter Ziffer II. 1
und 2 undZifferIII. angegebenenGrenzenbei derBerufung desBeamtennach
demvoraussichtlichenGeschiftsumzangefestgesetzt.

S. 4.
Den Bankagenten (Vorstehern der Reichsbanknebenstellen)kann von

demPräsidentendesReichsbank=DirektoriumsdieKautionsbestellungin anderen
als den im §F.5 desGesetzesvom 2. Juni 1869 bezeichnetenPapieren nach dem
Kurswerthemit angemessenemAbschlagoder in Hypothekengestattetwerden.

S. 5.
Unterbeamtenund kontraktlichenDienern, welchedie Kaution auf einmal

zu beschaffenaußer Stande sind, kann von dem Präsidentendes Reichsbank-
Direktoriumsausnahmsweisegestattetwerden,dieBeschaffungderKautionnach-
träglichdurchAnsammlungvon Gehaltsabzügenim Betragevon fünf bis zehn
Mark monatlichzu bewirken. 7

Die Aufbewahrung derKautionen, sowie die Ansammlung der Gehalts-
abzüge(§.5) erfolgtbeidemReichsbank=Komtorfür Werthpapierezu Berlin.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den23.Dezember1875.

(L. S.) Wilhelm.
« Fürstv. Bismarck.

(Nr. 2001.) Verordnung, betreffenddie Einschränkungder Gerichtsbarkeit der deutschen
Konsuln in Egypten. Vom 23. Dezember1875.

Wa Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenauf Grund des Gesetzesvom 30. März 1874, betreffenddie Ein-
schränkungderGerichtsbarkeitderdeutschenKonsulnin Egypten,(Reichs=Gesetzbl.

—
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S. 23) im Namen des DeutschenReichs, nach erfolgterZustimmungdes
Bundesraths,was folgt:

Die den Konsuln des DeutschenReichs in Egypten zustehendeGerichts—
barkeitwird aufgehoben: .-

1.fürbürgerlicheRechtsstreitigkeiten,inwelchennichtbeideParteien
deutscheReichsangehörigeoderSchutzgenossensind;

2. für bürgerlicheRechtsstreitigkeiten,in welcheneinein Egyptenbelegene
unbeweglicheSacheodereinRechtauf einesolcheSachedenGegenstand
des Streites bildet. &#2

Statusfragen bleibenderGerichtsbarkeitder Konsuln vorbehalten,auch
wennsie in denvorbezeichnetenStreitigkeiten— 9. 1 — zu entscheidensind.

S. 3.
Die denKonsulnzustehendeGerichtsbarkeitin Strafsachenwirdaufgehoben:
1. fürÜbertretungen;
2. fürVerbrechenund Vergehen,welcheunmittelbargegendie Richter,

die Geschworenenoderdie sonstigenBeamtender von der etishen
Regierung eingesetztenneuenLandesgerichte,während sie in derAus-
übung ihres Amtes begriffensind oderin Beziehungauf ihrenBeruf
begangenwerden,und zwar:
a) SchmähungendurchGeberden,Worte oderDrohungen,
b) Verleumdungenund Beleidigungen,wennsie in Gegenwartdes

betreffendenRichters, Geschworenenoder sonstigen Beamtender
neuenLandesgerichteoderinnerhalbderGeschäftsräumedesGerichts
begangen,odermittelstöffentlicherAnschläge,Schriften, Druck-
schriften,AbbildungenoderDarstellungenverbreitetwordensind,

„P)Thätlichkeitengegen* Person, insbesondereMißhandlungen,
— — und vorsätzlicheTödtung mit oderohneÜber-
egung,

d) Thätlichkeitenoder Drohungen, verübt, um eineder gedachten
Personenzur Vornahme einer pflichtwidrigenoderungesetzlichen
Handlung oderzur Unterlassungeinerpflichtmäßigenodergesetz-
lichenHandlung zu nöthigen,

n) Mißbrauchder AmtsgewaltseitenseinesöffentlichenBeamtenzum
neck einerderartigenNöthigung,

4) Versuch unmittelbarerBestechungeiner der gedachtenPersonen,
8) BeeinflussungeinesRichterszuGunsteneinerPartei seitenseines

öffentlichen Beamten;
3. für Verbrechenund Vergehen,welchein der bestimmtenAbsichtbe-

gangenwerden,dieVollstreckungvon UrtheilenoderVerfügungender
gedachtenGerichtezu verhindern,und zwar:
a) thätlicherAngriff oder gewaltsamerWiderstandgegenGerichts-

mitgliederinMeern ihres Berufs, oder gegenBeamteder
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neuen Landesgerichtewährendder rechtmäßigenVornahmevon
Antshandlungen zurVollstreckungvonUrtheilenundVerfügungen

derGerichte,odergegenBeamteoderMannschaftenderbewaffneten
Macht, welcheberufensind, bei derVollstreckungHülfe zu leisten,

b) Mißbrauch derAmtsgewalt seitenseines öffentlichenBeamtenzur
Verhinderungder Vollstreckung, »

c)EntwendunggerichtlicherAktenstückezudemselbenZwech
d) VerletzunggerichtlichangelegterSiegel, vorsätzliches

von Sachen, welchein Folge einer gerichtlichenVerfügung oder
einesUrtheils in Beschlaggenommenwordensind,

Te)Entweichungvon Gefangenen,welchesichin Folge einer gericht-
lichenVerfägung oder einesUrtheils in Haft befinden,und
Handlungen,welcheeinesolcheEntweichungunmittelbarherbei-
geführthaben, #

) VerheimlichungsolcherGefangenennachihrer Entweichung;
4. für Verbrechenund Vergehen, welche von einem unter deutschem

Schutze stehendenRichter, Geschworenenoder sonstigenBeamten der
neuenLandesgerichtein AusübungseinesBerufs oderin FolgeMiß-
brauchsseinerAmtsgewaltbegangenwerden.

Außer denjenigengemeinenVerbrechenund Vergehen,welchevon
einer der bezeichnetenPersonenunter solchenUmständenbegangen
werdenkönnen,gehörenhierzunachstehendebesondereVerbrechenund
Vergehen:
a) —“* Entscheidungzu Gunstenoderzum Nachtheileiner

artei,
b) Bestechung, ,
c)unterlasseneAnzeigeeinerversuchtenBestechung,
d) Justizverweigerung,
R0)unerlaubte GewaltgegenPrivatpersonen,
) Eindringenin die WohnungeinesAndern ohneBeobachtungder

gesetzlichenVorschriften,
2 Errressung
h) UnterschlagungöffentlicherGelder,
i) ungesetzlicheVerhaftung,
k) Fälschungvon Urtheilenund Aktenstücken.

Die Konsulargerichtsbarkeitbleibt auchfür die vorstehendunterZiffer 2
und 3 aufgeführtenVerbrechenundVergehenbestehen,sofernderdurchdieselben
verletzteBeamte der neuenLandesgerichtedie Bestrafung des Thäters bei dem
Konsulargerichtin Antrag bringt.

KS.4.
Die deutschenReichsangehörigenundSchutzgenossenin Egyptensindvom

Tage des Inkrafttretens dieserVerordnung ab in allen durch 1 und 2 der
KonsulargerichtsbarkeitentzogenenAngelegenheitender Gerichtsbarkeitderneuen
Landesgerichteunterworfen.
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Das Gleichefindetstatthinsichtlichder Bestrafungvon Zeugen,welche
ohnegesetzlichenGrund die AblegungeinesZeugnissesoderzesien eeidigung
vor den neuenLandesgerichtenverweigernund banschtinhder Bestrafungvon
GeschworenenoderBeistzerndieserGerichte,welcheohnegenügendeEntschuldigung
ihrenSeeen sichentziehen.

Bei denVerhandlungenvor diesenGerichtenfindeteineAssistenzdurch
denKonful oderdessenVertreternichtstatt.

5.
Hinsichtlichder Konsuln, ihrer Familienangehörigen,der in ihremDien

befindlichenPersonenund der ihnen unterstelltenSis mit Einschluß*
Familienangehörigendieser Beamten, sowie hinsichtlichder Wohnungen dieser
Personen, ferner hinsichtlichder deutschenevangelischenKirche in Alexandrien,
der deutschenevangelischenKirchein Kairo, derdeutschenSchulein Alerandrien,
der deutschenSchule in Kairo und des deutschenevangelischenHospitals in
Alexandrien, soweit dieseKirchen und Anstalten als Korporationenin Betracht
kommen,bleibendie bisherigenGerichtsbarkeitsverhältnisseunverändert.

S. 6.
Kietê zwischendemKonsul und demLandesgerichteineMeinungsver-

schiedenheitdarüber,ob einestrafbareHandlung zu denjenigengehört,für welche
nach §9. 2 und 3 die LandesgerichteFistindig sind, so entscheidetdarüberein
Kompetenzhof,welcheraus zweivon dem Konsulzubezeichnendenfremden
Konsuln und zweivon dem PräsidentendesWpellhocs in Alexandrienzu er-
nennendenrichterlichenBeamten der gemischtenGerichtegebildetwird. Die
EntscheidungdiesesKompetenzhofesist endgültig.

« §.7.
« KrZiese Verordnungtritt am 1. Januar 1876 auf dieDauervon5 Jahren
in Kraft.

BürgerlicheRechtsstreitigkeitenundStrafsachen,welchean demgenannten
Tage bei denKonsulargerichtenanhängig sind, werden von diesenvollständig
erledigt,auch wenn sie nachdenBestimmungender§. 1 und 2 zur Zuständigkeit
derneuenLandesgerichtegehörenwürden.

Die anhängigenbürgerlichenRechtsstreitigkeitenkönnenauf denüberein-
stimmendenAntrag der Parteien den neuenLandesgerichtenübertragenwerden.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den23.Dezember1875.

(. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

— —

Herausgegebenim Reichskanzler=Amte.

Berlin, gedrucktin der KöniglichenGeheimenOberHofbuchdruckerei
(R. v. Decker).
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Reichs-Gesetzblatt.
35.

Inhalt: Verordnung, betreffenddenGeschäftskreis,die Einrichtung2c. derSeewarte.S. 385. —
Erlaß, betreffend die Einrichtungvon Ober=Postdirektionenin Minden und Bromberg.S. 3ss. —
Erlaß, betreffenddie Einrichtungeiner Ober=Postdirektionin Aachen. S. 389. — Bekannt-
machung überdieErnennungvonBevollmächtigtenzumBundesrath.S. 339.— Bekanntmachung,
betreffenddie Anwendungder 9§. 42 und 43 desBankgesetzes.S. 390.

Nr. 2002.) Verordnung, betreffendden Geschäftskreis,die Einrichtungund die Verwaltung
der DeutschenSeewarte. Vom 26. Dezember1875.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim NamendesDeutschenReichs,auf Grund des§F.4 desGesetzes,
betreffenddieDeutscheSeewarte,vom 9. Januar 1875 (Reichs=Gesetzbl.S. 11)
im Einvernehmenmit demBundesrath, was folgt:

S. 1.
Zum GeschäftskreisederSeewartegehören:
1. die Förderungder Seefahrtenim Allgemeinen,und zwar: durch

a) Sammlung von Beobachtungenüber diephysikalischenVerhältnisse
des Meeres, sowieüber die meteorologischenErscheinungenauf
hoherSee, "

b) Prüfung und Berichtigungder auf Schiffen gebräuchlichen,für
dieSicherheitderFahrten3 dieZuverlässikettber Beobachtungen
wichtigenInstrumente,wieBarometer,888 Sextanten,
Kompasseund Chronometer,

c) Beobachtungder Erscheinungendes Erdmagnetismus auf der
See, PrüfungdesVerhaltensderMagnetnadelanBord eiserner
Schiffe und Ertheilungvon Weisungenfür ihrezweckmäßigeAuf-
stellungan Bord der Schiffe,

d) Sammlung der wichtigeren,auf die Physiographieund Hydro-
graphiedes Meeres, sowieauf die praktischeNavigation bezüg-
ichenSchriften und Karten,

Reichs=Gesetzbl.1875. 72

AusgegebenzuBerlinden31.Dezember1875.
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e) UnterstützungundAnregungderheimischenSchifffahrtvermittelst
) der aus den theoretischenArbeitengewonnenenpraktischenErgeb-

nisse,und zwar:
dem gesammten,bei der Schifffahrt betheiligtenPublikum

gegenüber:
durch Bearbeitung der verschiedenenSeewegein Segel-

handbüchern,
durchperiodischeVeröffentlichungder für die Navigation

wichtigen,sonstigenErfahrungenund Ermittelungen;
deneinzelnenSchifferngegenüber:

durch Ertheilung erbetenerInformationen,
durchAusarbeitungrationellerSegelanweisungenfür be-

stimmteFahrten;
2. dieSturmwarnung,und zwar:

a)die regelmäßigeSammlung von Beobachtungenüberdenmeteoro-
logischenZustandderAtmosphäreauf bestimmtenPlätzen an der
Kuste,sowieim Innern Deutschlands,fernerauf solchenPlätzen
des Auslandes, derenmeteorologischeVerhältnissefür die Beur-
theilung der atmosphärischenZuständean den deutschenKüsten
von Einfluß erscheinen,

b) die regelmäßigetelegraphischeVerbreitungvon Mittheilungenüber
den augenblicklichenZustand der Atmosohäre„sowie die unver—
züglicheVeröffentlichungsolcherWahrnehmungen,welcheeinen

Witterungsumschlagerwartenlassen,
JP-)dieVerarbeitungdesin längerenBeobachtungszeitengesammelten

Materials auf die daraus für die Navigation und Wissenschaft
zu gewinnendenResultateund derenperiodischeVeröffentlichung.

G.2.
Die GeschäftederSeewartewerdenunterderLeitungeinesDirektorsin

vier Abtheilungenund durchAgenturenerstenund zweitenRanges verwaltet.
Der erstenAbtheilung der Seewarte liegt die Bearbeitungder im §. 1

unter 1 bezeichnetenGeschäfte,der zweitenAbtheilungdie literarischeThätigkeit
des Instituts und die Bearbeitungder ebendaselbstunter 1b. und c. aufge-
führten Gegenständemit Ausnahmeder Prüfung der Chronometer,der dritten
Abtheilung die Bearbeitung desSturmwarnungswesens F. 1 Ziffer 2, der
viertenWtbeilung die Prüfung der Chronometerob.

Die Agenturen habenden Verkehr zwischender Seewarte und den
Schiffernund Rhedernzu vermittelnund dieInteressenderSeewartewahrzu-
nehmen. Sie habenauf Ansuchenfür die Behandlungvon Kompassenan
Bord eisernerSchiffe ihrenRath zu ertheilenund dieFehler derKompassedurch
Untersuchung,sowieihreDeviationdurchSchwojenderSchiffefestzustellen.
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g. 3.
An geeignetenPunkten der deutschenKüste werden nach Bedarf

Beobachtungs-und Signalstationenerrichtet.
ie Beobachtungsstationenhaben durch Anstellung meteorologischer

BeobachtungendasMaterialzu liefern,welchesdieGrundlagezurAusübungder
praktischen 32 sowiezu den wissenschaftlichenUntersuchungenbildet.

Die Signalstellen haben die Aufgabe, die ihnen von der Seewarte zu-
gehendenSturmwarnungenbekanntzu machen,auchdurcheigeneBeobachtungen
und durchVerkehrmit den Seefahrernzur Vervollkommnungder Sturm-
warnungenbeizutragen. 4

Das Personal der Seewarte bestehtaus demDirektor, vier Abtheilungs-
Vorständen,den nöthigenAssistentenundHülfsarbeitern,und demBüreau=und
Unterpersonale,ferner aus den Vorständender Agenturen,Beobachternan der
Küste und aus Personen,welchebei denSignalstationendieSignale auszu-
führen haben.

5
Dem Direktor liegt die gesammteLeitung der Geschäfte,sowiedie Ver-

antwortlichkeitfür die Erfüllungder vorgeschriebenenThätigkeit des Instituts
ob. Er trägt ebensodie Verantwortlichkeitfür dieRichtigkeitder rechnungs-
mäßig vorhandenenInventarien=und Materialienbestände,wie für einen ge-
regeltenGeschäftsgang.Alle eingehendenSachen sind von ihm zuöffnen, zu
präsentirenund den einzelnenAbtheitungenzur u zuuts reiben.

Die Vorstände derAbtheilungenhabenfür die Bearbeitungaller den
letzterenobliegendenGeschäfteSorge zu tragen. Sie habendiePflicht, für sach-
gemiße korrekteund schnelleErledigung derArbeitenzu sorgen,und tragenauch
ie Verantwortungfür die von den ihnenzugetheiltenAssistentenund Hülfs-

arbeiternangefertigtenArbeiten. Dem Direktor sind dieAbtheilungs=Vorstände
die Rche keitund guteKonservirungder ihnenressortmäßigüberwiesenen

eunstrumente,Bücher,Inventarien 2c.verantwortlich. Die dienstlichenVerhält-
nissedes übrigenPersonals der Seewarte werdendurch ein besonderesRegu-
lativ festgestellt.

g. 6
Die zur AusführungdieserVerordnungerforderlichenInstruktionenwerden

von derKaiserlichenAdmiralitäterlassen.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenBerlin, den26.Dezember1875.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bismarck.

—

73°
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(Nr. 2003.) Erlaß, betreffenddie Einrichtungvon Ober=Postdirektionenin Minden und
Bromberg. Vom 15. Oktober 1875.

A# denBerichtvom8.Oktoberd.J. will Ich genehmigen,daß,nachgesetzmäßiger
Feststellungdes Reichshaushalts=Etats,vom 1.Januar 1876 ab je eineOber-
Postdirektionin Minden und in Bromberg eingerichtetwerde,und daß derOber-
Postdirektionin Minden die Post= und Telegraphenanstaltenim preußischen
RegierungsbezirkMinden und in der zum preußischenRegierungsbezirkCassel
gchörigenGrasschaftSchaumburg,sowiein denFürstenthümernSchaumburg-
ippeund Lippe und in demFürstenthumPyrmont; der Ober=Postdirektionin

Bromberg dagegendie Post=und Telegraphenanstaltenim preußischenRegie-
nsbens Bromberg und in den zum preußischenRegierungsbezirkMarien-
werdergehörigenKreisenDeutsch=Crone,Flatow, Schlochau,KonitzundTuchel
zugetheilt,im Uebrigenaber die Geschäftskreiseder vom 1. Januar 1876 ab
neu ins LebentretendenDirektionennachden Bezirkender bisherigenOber-
Postdirektionenbestimmtwerden.

Baden=Baden,den15.Oktober1875.

14 Wilhelm.
In Vertretung des Reichskanzlers:

Delbrück.

An denReichskanzler.
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(Nr.2004.)Erlaß,betreffenddieEinrichtungeinerOberiPostdirektioninAachen.Vom

22. November1875.

Ar Ihren Bericht vom 15. Novemberd. J. will Ich genehmigen,daß, nach
gesetzmäßigerFeststellungdes Reichshaushalts=Etatsfür 1876, vom 1. Januar
1876 ab eineOber=Postdirektionin Aacheneingerichtetwerdeund daß derselben
die Post= und Telegraphenanstaltenim preußischenRegierungsbezirkAachen
zugetheiltwerden.

Berlin, den22.November1875.
Wilhelm.

In Vertretung des Reichskanzlers:
Delbrück.

An denReichskanzler.

(Nr. 2005.) Bekanntmachung,betreffenddie Ernennungvon BevollmächtigtenzumBundes-
rath. Vom 26. Dezember1875.

Ar Grund desArtikels6 derVerfassungsind
von Seiner Majestät dem Kaiser, Könige von Preußen

derStaatsministerund Minister desInnern, Graf zu Eulenburg
an Stelle desPräsidentenderSeehandlung,WirklichenGeheimen

Raths Bitter,
und

derStaatssekretärdesAuswärtigenAmts von Bülow
zu BevollmächtigtenzumBundesrathernanntworden.

Berlin, den26. Dezember1875.

Der Reichskanzler.
v. Bismarck.
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(Nr. 2006.) Bekanntmachung,betreffenddieAnwendungder . 42 und 43 desBankgesetzes
vom 14.März 1875. Vom 29.Dezember1875.

Nê## die untenbenanntenPrivat=Notenbankendie in F.45 des Bank.
gesetzesvom 14. März 1875 (Reichs=Gesetzbl.S. 177) vorgesehenenNachweise
erbrachthaben, werdenhierdurchdie beschränkendenBestimmungender 9F.42
und 43 des Bankgesetzeszu GunstenfolgenderBanken:

1. der CölnischenPrivatbank,
2. der DanzigerPrivat=Aktienbank,
3. der Provinzial=Aktienbankdes GroßherzogthumsPosen,
4. der Kommerzbankin Lübeck,
5. derBremerBank,

und die beschränkendenBestimmungendes §. 43 des Bankgesetzeszu Gunsten
folgenderBanken: .

6. der FrankfurterBank,
7. der BayerischenNotenbank,
8. der SächsischenBank zu Dresden,
9. der WürttembergischenNotenbank,

10. der BadischenBank,
11. derBank für Süddeutschlandzu Darmstadt

als nicht anwendbarerklärt.
Die Noten der vorbezeichnetenBankenwerdenan denaus derAnlage

ersichtlichenStellen eingelöstwerden.
Die Prüfung der von einigenanderenPrivat=Notenbankenzufolgedes

S.45 a.a.O. vorgelegtenNachweiseist nochnichtabgeschlossen.
Berlin, den 29.Dezember1875.

Der Reichskanzler.
v. Bismarck.
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A.
Aachen, Einrichtungeiner Ober- Postdirektiondaselbst

Erl. v. 15. Oltbr.) 388.
Abzeichen, militärische,desLandsturms(G.v. 12.Febr.

8. 5)64.
Admiralität (Kaiserliche),vonderselbenressortirtdie

Seewartein Hamburg(G. v. 9. Janr. §. 2.) 11. — Die-
selbeerläßtdieAusführungsbestimmungenzurVerordnung
überdenGeschäftskreisder Seewarte(V. v. 26. Dehbr.
. 6) 887.

Adoption vonKindern(G. v. 6. Febr.§. 26.) 28.
A Umwandlungin Reichswährung(G. v. 16.Dezbr.)

317.

aulgehss Postverein, s. Postverein.
Amerika, Verbotder EinfuhrvonKartoffeln dorther

(V. v.26. Febr.) 135.
TheilnahmederVereinigtenStaatenvonAmerikaan

demallgemeinenPostverein(Vertr.v. 9.Oktbr.74. Art. 1.)
223

Anleihe für dieMarine-unddieTelegraphenverwaltung
(G. v. 27. Janr. # 1.2. 4.) 18.

Antheilseigner derReichsbank(G.v. 14.März §#.23.
24. 30— 32. 36. 40 zu 6. u. 10. F. 41.) 183. (Stat.
v.21.Mai§#.2—S8.14.16.17.20—22.28—34)203.
— AntheilseignerderPreußischenBank (G. v. 14.März
S.61.)196.(Statutv.21.Mai§#.2.33.)203.(Vertr.
v.17./18.Mai#. 4.5.7.10.)215.

Antheilsscheine derReichsbank(G.v. 14.März§F.23.
24. 28. 40. 41. 61. 62.) 183. (Stat. v. 21. Mai
K. 2—8. 33.) 203. (Formular dazu)211.

AntheilsscheinederPreußischenBank(G. v. 14.März
K. 61. 62.) 196. (Stat, v. 21.Mai JF. 2. 33.) 203.
(Vertr. v. 17./18.Mai §#.4. 5. 10.) 215.
Reichs=Gesetzbl.1875.

Gesetzblatt.

Anzeigen zurBeurkundungvonGeburten(G.v. 6.Febr.
. 17—20.22—24.27.62.74.81.)27. — von Todes-
fällen (das.# 56—58. 62. 74. 81.) 34. — Geldstrafen
wegenUnterlassungderAnzeigen(das.S#.68. 70.) 36.

Anzeigenvon Sterbefällenvon Militärpersonenauf
SchiffenderMarine (V. v. 4. Novbr.)313.

Apotheken, Verkauf von Heilmitteln (V. v. 4. Janr.
— 4) 5.

Apotheker, Prüfung derselben(Bek. v. 5. März) 174.
Arreststrafen gegenPersonendesBeurlaubtenstandes

(G. v. 15. Febr. §#.6. 7.) 66.
Arzneimittel, Verkehrmitdenselben(V.v. 4. Janr.)5.
Aerzte, Befreiungvon der Vorspannleistung2c.für die

bewaffneteMacht (G. v. 13. Febr. N. 3. 5.) 52. —
Naturalverpflegungfür Militärärzte (das.W#.. 9 zu 2.)
53. (Instr. v. 2 Septbr. Nr. 2.) 266.

BedingungsweiseAnzeigepflichtder Aerzte bei Ent-
bindungen(G. v. 6. Febr. 88. 18. 68.) 27.

Aufgebot beiEheschließungen(G. v. 6.Febr. 8. 44—51.
72. 74. 80.) 31.

AufgebotdesLandsturms(G.v.12.Febr.9&1—4.)63.
Aufgebot verlorener2c. Reichsbank,Antheilsscheine

(Stat. v. 21. Mai §. 8.) 205.

78.) 30.
Ausfuhr von Pferden, Verbot derselben v.

4. März) 159.
Ausgrabungen, archäologische,zu Olympia, Vertrag

zwischenDeutschlandund Griechenland(v. 13./25.April
74.) 241.

Ausland, EheschließungvonAusländern(G.v. 6.Febr.
K. 38. 47.) 30. — vonReichsangehörigenim Auslande
(das.I§. 71. 85.) 36. — Umzugskostenan in denRuhe-
standversetzteReichsbeamteim Auslande(V. v. 21.Juni
K. 17.) 252.

A



Ausland (Fortsetzung).
Verbot derJahlungsleistungmit ausländischenBank-

noten(G. v. 14. März §§. 11. 57.) 180.
Beziehungender LänderdesAllgemeinenPostvereins

zuauswärtigenStaaten (Vertr. v. 9.Oktbr. 74. Art. 11.17.)
230.

Naturalisationvon imReichsdiensteangestelltenAus-
ländern (G. v. 20. Dezbr.) 324.

Gerichtsbarkeitsverhältnisseder DeutschenReichsan-
gehörigenundSchutzgenossenin Egypten(V. v. 23.Dezbr.
S. 4. 5. 7.) 383.

Auslieferungsvertrag mit Belgien(v. 24. Dezbr.74.)
73. — Fälle, wo die Auslieferung stattzufindenhat
(das.Art. 1—3. 5. 8.) 74. — wo sienichtstattfinden
soll (das. Art. 3. 4. 6. 7.) 79. — Beschlagnahmeder
Sachender Auszuliefernden(das.Art. 10.) 83.

Auslieferung von desertirtenSchiffsmannschaften
zwischenDeutschlandund Rußland(Vertr.v.S.Dezbr.74
Art. 12.) 154.

Ausschußmitglieder derAntheilseignerder Reichsbank
(G.v.14.Mär)F. 31—34.39.40zu7.)185.(Stat.
v.21.MaiF. 22——25.)207.

Außerkurssetzung von Münzen süddeutscherWährung
(Bek.v. 7. Juni) 247. — desgl.der lübischhamburgischen
Fis , sowieverschiedenerandererLandeswäh-
rungen (Bek. v. 21. Septbr.) 304. — der Frankenwäh-
rung (Bek. v. 21. Septbr.) 307. — der —
stückedeutschenGepräges (Bek. v. 17. Oktbr.) 311.

der GuldenstückesüddeutscherWährung(Bek.v. 10.dar)
315.

Auszüge aus denStandesregistern(G.v. 6.Febr.. 88.8.
15.16.)25.

B.
Baden, LeistungenderBadischenStaatsbahnenfürPost-

zwecke(G. v. 20. Dezbr. Art. 12.) 322.
Geschäftsbefugnißder BadischenBank undEinlösung

ihrer Noten (Bek. v. 29. Dezbr.) 390.

Bankantheilsscheine, s. Antheilsscheine.
Bankbeamte derReichsbank(G.v.14.MärzN. 28.39.)

184. — Übernahmeder BeamtenderPreußischenBank
von der Reichsbank(Vertr. v. 17./18.Mai 8. 2.) 215.
—Anstellung der Reichsbankbeamten(V. v. 19.Dezbr.)
378. — Pensionenund Kautionen (V. v. 23. Dezbr.)
380.

Bankdeputirte derReichsbank(G.v. 14.März. 34.
35. 39. 40 zu 7.) 186. (Stat. v. 21. Mai #. 14. 24.
33. 34.) 206.

1875.

Banken, Rechtsverhältnissederselbenim Allgemeinen
(G. v. 14. März §§. 4—10.) 177. —insbesondere der
Reichsbank (das. I§. 9. 12—41.) 179. — der Privat-
Notenbanken(das. §. 42— 54. 60.) 189. — Abtretung
der PreußischenBank an das Reich (das.F. 61.) 196.
(Stat. v. 21. Mai HS. 1. 12.) 203. (Vertr. v.
17./18.Mai) 215. — Aufhebung der beschränkenden
Bestimmungender 88.42. und 43. desBankgesetzeszu
Gunsten mehrerer Privat=Notenbanken und Einlösung
der Noten derselben(Bek. v. 29. Dezbr.) 390.

Bankgeheimniß (G. v. 14.März §#.33. 39.)186.

Bankgeschäfte vonAgenturenundZweiganstaltender
Privat=Notenbanken(G. v. 14.März N. 42. 44. 58.)
189.— Den NotenbankenverboteneGeschäfte(das.§. 7.)
178.

Bankgesetz (v. 14. März) 177. — Bekanntmachung,
betr.die Anwendungder §9.42. und43. desselben(Bek.
v. 29. Dezbr.)390.

Bank=Kommissarien führendie Aufsichtüber die
Reichsbankhauptstellen(G. v. 14. März §. 36.) 187.
(Stat. v. 21. Mai F. 29.) 209.

Bank=Kuratorium der Reichsbank(G. v. 14.März
K.25.)184.

Banknoten, Befugnißzur Ausgabe(G. v. 14.März
K. 1.16.19.42.44.46.50.54.59.)177.— An-
nahme bei Jahlungen (das.#. 2. 19. 44.) 177.—
Ausfertigung (das. N. 3. 16.) 177. — Einlösung der
Banknotenund beschädigterExemplarederselben(das.
S. 4. 16.18.19.44. 45. 50.)177.— Aufrufund
Einziehung(das. #. 6. 16. 50. 51.) 178. — Auslän-
discheBanknoten (das. I§. 11. 57.) 180. — Banknoten-
steuer (das. #. 9. 10. 48. 59.) 179. — Strafbestim-
mungenwegenunbefugterNotenausgabe(das.. 55.
59.) 194. — wegenZahlungenmit unzulässigenBank.
noten (das. 9§. 56. 57. 60.) 195. — Betrag des unge-
decktenNotenumlaufs(Anl. zu §F.9. desG. v. 14.März)
198.

Verrechnungder Kostenfür die Noten der Reichs-
bank(Stat. v. 21. Mai F. 13.) 206.

Einlösung der Noten verschiedenerPrivat=Noten-
bankendurchBankhäuserin Berlin undFrankfurta. M.
(Bek. v. 29. Dezbr.) 390.

Bankordnung v. 5. Oktbr. 1846 für diePreußische
Bank, Beachtungvon Bestimmungenderselbenseitens
der Reichsbank(Vertr. v. 17./18.Mai #. 5. 7. —
216.

Barrengold, UmtauschgegenBanknotendurchdie
Reichsbank(G.v. 14.März§.14.)181.



Bayern, Einführung des Gesetzesüber die Quartier-
leistungvom 25. Juni 1868 (G. v. 9. Febr.) 41. —
Ausführung des Gesetzesüber die Naturalleistungen
für die bewaffneteMacht in Bayern (G. v. 13. Febr.
. 18.) 58.

NichtanwendungdesGesetzes,betr.die Abänderung
des §. 4 des Reichs=Postgesetzes,auf Bayern (G. v.
20.Dezbr.Art. 13.) 322.

Anwendungdes Gesetzesüber den Landsturmauf

setzesüber die Ausübung der militärischenKontrole über
Personen des Beurlaubtenstandes2c. (G. v. 15. Febr.
G.9.) 66.

Notenausgabevon den Banken in Bayern (G. v.
14.März §.47.) 192. (Bek.v. 29.Dezbr.Nr. 7.) 390.
— Verfahrenin Bayern bei streitigenEhesachen(G. v.
6. Febr. §. 78.) 38.

Beamte, Tagegelder,Fuhr- undUmzugskostenderReichs-
beamten(V. v. 21. Juni) 249. (V. v. 5. Juli) 253. —
Befreiungder Beamtenvon der Vorspannleistungfür
die bewaffneteMacht (G. v. 13. Febr. N#.3. 5.) 52. —
Naturalisation von im ReichsdiensteangestelltenAus-

ländern (G. v. 20.Dezbr.)324.
s. auch Bank=, Landes=,

Reichs., Standesbeamte.
Beerdigungen (G.v. 6.Febr.§.60.)34.
Beigeordnete derNeichsbankhauptstellen(G.v.14.März

#. 36. 39. 40 zu 7.) 187. (Stat v. 21. Mai 9. 28.
29. 33. 34.) 208.

Bekanntmachung desAufgebotsbei Eheschließungen
(G. v. 6. Febr. 8§.46. 47.) 32.

Bekanntmachungender Reichsbank(G. v. 14.März
g. 40 zu 8.) 189. — an die AntheilseignerderReichs.
bank(Stat. v. 21.Mai §#§.18. 30.) 207.

BekanntmachungenderDeutschenSeewarteüberSturm-
warnungen, Witterungsverhältnisseu. s. w. (V. v.
26. Dezbr.#. 1—3.) 385.

Belgien, Vertragmit demDeutschenReichwegenAus-
tauschvon Postsendungen(v. 22. Novbr. 74) 12.—
TheilnahmeBelgiens an dem allgemeinenPostverein
(Vertr. v. 9. Oktbr.74 Art. 1.) 223.

Auslieferungsvertrag zwischen Deutschland und
Belgien (v. 24. Dezbr.74) 73.— GegenseitigerMarken-
schutzzwischendenselben(Bek.v. 13.Septbr.)301.

Beobachtungsstationen derDeutschenSeewarte(V.
v. 26.Dezbr.§#.3. 4.) 387.

Berlin, HauptsitzderReichsbank(G. v. 14.März§. 12.)
180. — Einlösung der Noten mehrererPrivat=Noten-
bankendurchBerliner Bankhäuser(Bek. v. 29. Dezbr.)
390.

MNilitär-, Post.,

1875. 3

Bescheinigungen über Naturalleistungenfür die be-
waffnete Macht (G. v. 13. Febr. §. 6.) 54. (Instr. v.
2. Septbr. Nr. 4. 6.) 267.

Beschlagnahme von Sachen der Ausuliefernden
zwischenDeutschlandund Belgien (Vertr. v. 24. Dezbr.
74. Art. 10.) 83.

BeschlagnahmegesetzwidrigerMaaße und Gewichte
in Elsaß-Lothringen(G. v. 19.Dezbr. 74. J. 4.) 2.

Besteuerung derBankenin BetreffderNotenausgabe
(G. v. 14.März &. 9. 10. 48. 59 zu 2.) 179. —
des Malzschrots in Sachsen=Meiningen,SachsenKoburg-
Gotha und Reuß, älterer Linie (G. v. 26. Dezbr.) 377.

Beurkundung desPersonenstandesbeiGeburten(G.v.
6. Febr.I#§.17—27. 61. 64. 68. 72—75. 81. 85.) 27.
—Eheschließungen(das. . 41—55. 72—75. 85.) 31.
—Sterbefällen (das.#. 56—65. 68. 72—75. 81. 85.)
34. — desgl. der Sterbefällevon Militärpersonenan
Bord von Schiffen der Marine (V. v. 4. Novbr.) 313.

Ausdehnungdes Gesetzesüberdie Beurkundungdes
Personenstandesvon Reichsangehörigenim Auslande auf
Elsaß.Lothringen (G. v. S. Febr. Nr. 2.) 69.

Beurlaubtenstand, militärischeKontroleundUebungen
der Personen desselben(G. v. 15.Febr. S. 1—5. 8.) 65.

Bevollmächtigte zum Bundesrath (Bek. v. 14.Mai)
219. (Bek. v. 19. Septbr.) 308. (Bek. v. 26. Dezör.)
389.

Bewaffnete Macht, Naturalleistungenfür dieselbe
im Frieden (G. v. 13. Febr.) 52. (Erl. v. 2. Septbr.)
261. — Quartierleistung für dieselbein Bayern (G. v.
9. Febr.) 41. — in Württemberg (G. v. 9. Febr.) 48.

s. auch Reichsheer.

Bezirksausschuß bei denReichsbankhauptstellen(G. v.
14.März§.36.)187.(Stat.v. 21.Mai §§.27—29g.
33. 34.) 208.

Bezirkspräsidenten in Elsaß-Lothringen,Aussichtsrecht
derselbenüber die Eichungsämter (G. v. 19. Dezbr. 74.

8. 5) 2.
Brausteuer, Erhebungderselbenin Sachsen-Meiningen,

Sachsen=Koburg-Gotha und Reuß, ältererLinie (G. v.
26.Dezbr.F.1.)377.

Bremer Bank, Geschäftsbefugnißund Einlösungder
Noten derselben(Bek. v. 29. Dezbr.) 390.

Briefporto im Dostvereinsverkehr(Vertr.v. 9.Oktbr.
74. Art. 3—7. 9.) 224. — im VerkehrDeutschlands
mit Chili (Vertr. v. 22. März 74. Art. 4—7. 9.) 91.
—desgl. mit Peru (Vertr. v. 11.Juni 74. Art. 4—7.
9.) 164.

Bromberg, EinrichtungeinerOber=Postdirektiondaselbst
(Erl. v. 15.Oktbr.)388. ·

A-



Brunnen, MitbenutzungderselbenvonTruppen(G. v.
13.Febr.K#.12.14.)56.

Bundesrath, Einberufung(V. v. 4. Mai) 201.
Ernennungvon Bevollmächtigtenzu demselben(Bek.

v. 14. Mai) 219. (Bek. v. 19.Septbr.) 308. (Bek. v.
26. Dezbr.) 389.

Erlaß der Vorschriftenüber den Aufruf und die
Einziehungvon Banknoten durch denBundesrath (G.
v. 14.März F. 6.) 178. — desgl. über Aufstellungder
Jahresbilanzender Banken(das.F. 8.) 179.— Befug-
nissedesselbenin Bezug auf dieReichsbank(das. . 12.
25. 27. 28. 36. 40. 41.) 180. — in Bezug auf Privat-
Notenbanken(das. S#.44. 47. 52.) 190.

Erlaß der Ausführungsbestimmungenzum Gesetze
über die Beurkundung des Personenstandesund die Ehe-
schließungdurch denselben(G. v. 6. Febr. §. 83.) 39.

Seiner ZustimmungunterliegtdieGeschäftsanweisung
für die DeutscheSeewarte(G. v. 9. Janr. F. 4.) 11.

FeststellungeinzelnerVergütungssätzefür Natural.
leistungenfür die bewaffneteMacht durchdenBundes-
rath (G. v. 13.Febr. §. 9 zu 1. 2. J. 15.) 54.

Derselbe entscheidetbei Meinungsverschiedenheiten
über Leistungen der Eisenbahnen für Postzwecke (G. v.
20. Dezbr. Art. 1.) 318. — Seiner Zustimmungunter-
liegen die Vollzugsbestimmungenzu demGesetze,betr. die
AbänderungdesF. 4 desReichs-Postgesetzes(das.Art. 10.)
321.

Bundesstaaten, Verpflichtungenderselbenhinsichtlich
der Ausführungdes Gesetzesüber die Beurkundungdes
Personenstandes(G. v. 6. Febr. 88. 1—8. 11. 40. 50.
66. 72. 75. 78. 79. 83. 84.) 23.

Bekanntmachungder Vergütungssätzefür Vorspann
und Fouragelieferungen für die bewaffneteMacht durch
die Landesregierungen(Instr. v. 2. Septbr. Nr. 6.) 268.
— Mitwirkung der Landesregierungenbei Feststellung
der Vergütungenfür FlurschädendurchTruppenübungen
(das.Nr. 8.) 270.

SteuerfreierBetrag desNotenumlaufsder Banken
in den einzelnenBundesstaaten(G. v. 14. März §. 9.
nebstAnl.) 179. — Geldgeschäfteder Reichsbankmit
den Bundesstaaten(das. #. 22. 35.) 183. — Befug-
nisseder Landesregierungenüber die Notenbanken(das.
. 46—5) 192.

Großjährigkeitder Landesherrenund der Mitglieder
der landesherrlichenFamilien (G. v. 17. Febr. F. 2.) 71.

Matrikularbeiträgeder Bundesstaatenzum Reichs-
haushaltfür 1876(G. v. 26.Dezbr.F. 1.) 325.

1875.

C.
Chili, Postvertragmit Deutschland(v. 22. März 74.)88.
Cölnische Privatbank, Geschäftsbefugnißund Ein-

lösungder Noten derselben(Bek. v. 29. Dezbr.)390.

D.
Dänemark, Theilnahmeam allgemeinenPostverein

(Vertr. v. 9. Oktbr. 74. Art. 1.) 223.
Danziger Privat=Abktienbank, Geschäftsbefugniß

und Einlösungder Noten derselben(Bek. v. 29. Dezbr.)
390.

Darlehne, zinsbare,durchdieReichsbank(G. v. 14.März
. 13. zu8., 88. 15. 20. 32.) 180.— Darlehnsgeschäfte

der Privatbanken(das.F. 44. zu 1.) 190.
Darmstadt, GeschäftsbefugnißderBank fürSüddeutsch-

landdaselbstundEinlösungihrerNoten(Bek.v. 29.Dezbr.)
390.

Deckungsmittel der Banken für ausgegebeneNoten
(G. v. 14. März §§. 17. 44. zu 3., IS. 47. 50.) 182.

Depositen, gerichtliche,Belegungbei der Reichsbank
(Vertr. v. 17./18.Mai SF. 12. 13.) 217.

Depositengeschäft der Reichsbank(G. v. 14. März
S. 13. zu 7. u. 8.) 181.

Deutschland, s.Reich.
Diensträume undDienstwohnungsräumefür Postzwecke

in Eisenbahn-Stationsgebäuden(G. v. 20. Dezbr. Art. 7.)
320.

Dienstreisen, EntschädigungderReichsbeamtenbeiDienst-
reisen(V. v. 21. Juni) 249. (V. v. 5. Juli) 253. —
Dienstreisender Beamten im Vorbereitungsdienst(V. v.
21. Juni §. 9.) 251. — DienstreisenderReichs Eisen-
bahnbeamten(V. v. 5. Juli 99. 2 — 7.) 253. — der
Postbeamten im Bahnpostdienst(das. F. 6.) 255.

Diplomatische Vertreter desReichs,Beurkundung
des Personenstandesvon Reichsangehörigendurch die-
selben (G. v. 6. Febr. F. 85.) 39.

Diskontogeschäfte der Reichsbank(G. v. 14. März
S. 13. zu2., #. 15. 32.e.) 180. — desgl.der Privat-
banken(das.F. 44.) 190.

Dispensation von Ehehindernissen(G. v. 6. Febr.
H. 33. 35. 40.) 30. — von der Ehemündigkeit(das.
g. 28.) 29. — vom Aufgebot(das.§F.50.) 33.

Disziplinarstrafmittel gegen Personen des Beur-
laubtenstandes(G. v. 15. Febr. 88.6. 7.) 66. — gegen
Landsturmpflichtige(G. v. 12. Febr. J§.4.) 63.



1875. 5

14.März . 24.40.zu1.3.u.5.)183.(Stet.v. S#.3.4.8.)2.

Bank(Vertr.v.17./18.Mai. 5.7.10.)216. 74.K. 1.3.5—8)I.
v. 17.Febr.)72. 74.. 5.7.8.)2.
setzungderselben(Bek.v. 7. Juni) 247. (V.v.26.Febr.)135.
und Einlösung der Noten derselben(Bek. v. 29. Dezbr.)
390.

Drucksachen im Postvereinsverkehr(Vertr.v. 9. Oktbr.
74. Art. 2. 4. 5.) 223.— im VerkehrzwischenDeutsch-
land und Chili (Vertr. v. 22. März 74. Art. 1. 3. 5.
7. 9.) 88. — desgl. Pern (Vertr. v. 11. Juni 74.
Art. 1. 3. 5. 7. 9.) 162.

Einführung der Maaß- und Gewichtsordnung vom
17. August 1868 in Elsaß-Lothringen(G. v. 19.Dezbr.
74.) 1.—desgl. andererReichsgesetze(G. v. S. Febr.)69.

Einführung des Gesetzesüber die Quartierleistung
vom 25. Juni 1868 in Bayern (G. v. 9. Febr.) 41.
—desgl. in Württemberg(G. v. 9. Febr.) 48.

Einführung des Gesetzesüber die Portofreiheiten
vom 5. Juni 1869 in Südhessen(G. v. 20. Dezbr.) 323.

E.
Effekten, An- und Verkaufvon Effektenfür fremde
Rechnung durchdie Reichsbank(G. v. 14. März §. 13.
zu 6.) 181. — (Stat. v. 21. Mai §. 10.) 205. —
desgl. durch die Notenbankenim Allgemeinen(G. v.
14. März §§.7. 47.) 178.

Egypten, EinschränkungderGerichtsbarkeitder deutschen
Konsulndaselbst(V. v. 23. Dezbr.) 381. — Gerichts-
barkeitsverhältnissedieserKonsuln selbstund ihrer An-
gehörigen,sowie der deutschenKirchenund Schulen2c.
in Egypten(das.F. 5.) 384.

TheilnahmeEgyptens an dem allgemeinenPost-
verein(Vertr. v. 9. Oktbr.74. Art. 1.) 223.

Eheschließung, Erfordernissederselben(G. v. 6. Febr.
K. 28—40. 72.) 29.— Form undBeurkundung(das.
K. 41 — 55. 72. 75. 80. 85.) 31. — Auflösungund

(G. v. 13. Febr. §. 15.) 57. (Instr. v. 2. Septbr.
Nr. 9.) 272.

Herstellung von Eisenbahnen zwischenIhrhove und
Nieuwe Schans (Übereink. v. 3. Juni 74.) 101. —
München Gladbach und Antwerpen (Übereink. v.
13. Novbr. 74.) 112. — Dortmund und Erschede
(Übereink.v. 13. Novbr. 74. 123.—von Bogtel über
GennepnachCleveund Wesel(Übereink.v. 13. Nopbr.
74.) 120.

Leistungender Eisenbahnenfür Postzwecke(G. v.
20. Dezbr.Art. 1—7. 10.) 318. — insbes der schmal-
spurigenEisenbahnen,sowieder Eisenbahnenvon unter-
geordneterBedeutung (das. Art. 9.) 321. — der vor
1876 konzessionirtenEisenbahnen(das.Art. 11.) 321.—
der Reichs=und Staatseisenbahnenund besondersder
badischenStaatsbahnen(das.Art. 12.) 322.

s. auchReichseisenbahnen.

33. — ReligiöseFeierlichkeitenaus Anlaß der Ehe- sendungen(G. v. 20. Dezbr.Art. 3. 5. 6.) 319.

weigerterEinwilligungzurEheschließung(das.F. 32.)30. dungen durch dasselbe(G. v. 20. Dezbr. Art. 4.) 319.

sachen(das.F. 76.) 38.
Chemündigkeit(G. v. 6. Febr. F. 28.) 29. — Ehe-

verboteund Ehehindernisse(das.##.33—39. 47—9.)
30. — Dispensationvon denselben(das. #. 33. 35.
40.) 30.

AusdehnungdesGesetzesüber dieEheschließungvon

daselbst(G. v. 19.Dezbr. 74.) 1. (G. v. 8.Febr.) 69.
Geldmittel zum Ausbau von Festungenin Elsaß-

Lothringen (G. v. 9. Febr.) 59. (G. v. 14. Febr.) 62.
(G. v. 25. Dezbr.F. 7. zu 1.) 326.

Kontrole des Landeshaushalts von Elsaß-Lothringen
für das Jahr 1874 (G. v. 11. Febr.) 61.

(C.v.S.Febr.Nr.2))69. Landsturmauf dieselben(G. v. 12. Febr. . 9.) 64.



Entschädigungsansprüche für Naturalleistungenan
die bewaffneteMacht (G. v. 13. Febr. 9#9.9—16.) 54.
(Instr. v. 2. Septbr. Nr. 10.) 272.

Erbschaften, s. Hinterlassenschaften.
Ersatzleistung für verlorenerekommandirteBriefe im

Postverkehrmit Chili (Vertr. v. 22. März 74. Art. 10.)
95. — desgl.mit Peru (Vertr. v. 11.Juni 74.Art. 10.)
168. — desgl. im Postvereinsverkehr(Vertr.v. 9.Oktbr.
74. Art. 5.)226.—desgl. für WerthpostsendungenimVer-
kehrmit Belgien (Vertr. v. 22.Nopbr. 74. Art. 3.) 15.

Ersatzleistungfür beschädigteBanknoten (G. v.
14. März §. 4.) 178. — für Entwurzelungvon mit
derReblaus behaftetenRebstöcken(G. v. 6. März §. 3.)
175.

Etat, s. Reichshaushalt.

F.
Fabrikzeichen, SchutzdeutscherFabrikzeichenin Groß-

britannien (Deklar. v. 14. April) 199. — desgl. in Ita.
lien (Bek. v. 20. April) 200. — in Oesterreich=Ungarn
(Bek.v. 20.Aug.) 259.—in Belgien(Bek.v. 13.Septbr.)
301.

Familienhaupt, AnzeigepflichtdesselbenbeiSterbefällen
(G.v. 6. Febr.8#.57.68.)34.

Faßeichungsämter inElsaß Lothringen(G. v. 19.
Dezbr. 74. S#. 1. 8.) 1.

Faustpfand wegenDarlehneaus derReichsbank(G.v.
14.März §#.13.20)180.

Fehlergrenze, zulässige,bei Eichungvon Hohlmaaßen
(Bek. v. 25. Juli) 257.

Festungen in Elsaß.Lothringen,Ausgabenfür dieselben
(G.v. 9. Febr.8#.1.2.)59. (G.v. 14.Febr.K.1.)
62.(G.v. 25.Dezbr.§.7 zu1.)326.

Firmen, Schutz deutscherFirmenals Waarenbezeichnungen
in Großbritannien (Deklar. v. 14. April) 199. — desgl.
in Italien (Bek. v. 20. April) 200. — in Oestterreich-
Ungarn (Bek. v. 20. Aug.) 259. — in — Gek. v.
13. Septbr.) 301.

Flurschäden durchTruppenübungen(Instr.v.2. Septbr.
Nr. 8.) 270.

Fouragelieferung für diebewaffneteMacht(G.v. 13.
Febr. I#§.2. 5. 6. 9. 16.) 52. — Befreiungendavon
(das.§. 5.) 53. — Fouragerationenund Vergütungda-
für (Instr. v. 2. Septbr. Nr. 3. 6. 10.) 266.

Frachtvergütung anEisenbahnenfür Beförderungvon
Postsendungen(G. v. 20. Dezbr.Art. 2. 5.) 318. —
für unbeladenePostwagen(das.Art. 6.) 320.

1875.
Frankenwährung, Außerkurssetzungder Silber- und
Bronzemünzender Frankenwährung(Bek.v. 21. Septbr.)
307.

Frankfurt a. M., Geschäftsbefugnißder Frankfurter
Bank und Einlösung der Noten mehrererPrivat=Noten-
bankendurchBankhäuserin Frankfurt a. M. (Bek.v.
29. Dezbr.)390.

Frankirung der Postsendungenim Postvereinsverkehr
(Vertr. v. 9. Oktbr. 74. Art. 6.) 226. — im Verkehr
zwischenDeutschlandund Chili (Vertr. v. 22. März 74.
Art. 8.) 94. — desgl. Peru (Vertr. v. 11. Juni 74.
Art. 8.) 167.

Frankreich, Theilnahmean demallgemeinenPostverein
vom 1. Januar 1876 ab (Vertr. v. 9. Oktbr.74. Art. 1.)

223. (Schlußprotokoll dazu v. 9. Oktbr. 74.) 236. (Rati-
fikations=Protokoll vom 3. Mai) 238.

Franen, WiederverheirathungverwittweterFrauen(G.v.
6. Febr. §. 35.) 30.

Freiwillige zumLandsturm(G.v. 12.Fe. §. 3.4.)63.
Fuhrkosten derReichsbeamten(V. v. 21. Juni) 249.—

insbes.der BeamtenderReichs-Eisenbahn-und derPost-
verwaltung(V. v. 5. Juli) 253.

Fuhrwerke, GestellungvonFuhrwerkenfür diebewaff.
neteMacht im Friedenund Vergütungdafür (Instr. v.
2. Septbr. Nr. 1. 6. 10.) 262.

FünsfzehnkreuzerstückedeutschenGepräges,Außerkurs-
setzungderselben(Bek. v. 7. Juni) 247.

G.
Gebühren für dieEichungvon Gewichten2c.in Elsaß-

Lothringen (G. v. 19. Dezbr. 74. 98. 2. 6. 8.) 1. —
für Einsichtnahmein dieStandesregister2c.(G. v. 6. Febr.
S§. 16. 70.) 26. Gebührentarif,Seite 40. — für Ver-
merkenderÜbertragung oderVerpfändungvon Reichs-
bank=Antheilsscheinen(Stat. v. 21. Mai §. 7.) 204.

Geburten, Beurkundungderselben(G. v.6.Febr.§#.1.
17—27. 61. 63. 73—75. 81. 85.) 23.

Geburtsregister, FührungderselbenG. v. 6. Febr.
S&.12.22—27.64.65.)25.

Geburtsurkunden, Erfordernißzur Eheschließung(G.
v. 6. Febr. §. 45.) 31.

Geistliche dürfennichtStandesbeamtesein(G. v. 6. Febr.
§F.3.) 24. — Bestrafungderselbenwegengesetzwidriger
Trauungen(das.F. 67.) 36.

Befreiungder Geistlichenvon der Vorspannleistung
für die bewaffneteMacht (G. v. 13.Febr. . 3. 5.) 52.



Geldsendungen im Postverkehrmit Belgien(Vertr.v.
22. Novbr. 74.) 12.

Geldstrafen wegenZuwiderhandlungengegendas Gesetz
über die Beurkundungdes Personenstandes2c. (G. v.
6. Febr. §. 11. 67—70.) 25.—dergl. gegendasBank-
gesetz(G. v. 14. März §. 55—59.) 194.

Geldstrafenals DisziplinarstrafmittelgegenPersonen
desBeurlaubtenstandes(G. v. 15. Febr. #. 6. 7.) 66.

Gemeinden, Errichtungvon Standesämtern(G. v.
6.Febr. #. 2. 4. 6—10. 70.) 23. — Naturalleistungen
für die bewaffneteMacht durchdie Gemeinden(G. v.
13. Febr. #§.2. 5—9. 16.) 52. (Instr. v. 2. Septbr.
Nr. 1—6. 10.) 262.

ErmächtigungderGemeindenin Elsaß.-Lothringenzur
Errichtungvon Faßeichungsämtern(G. v. 19.Dezbr.74.
g. 8.) 3.

s. auchOrtspolizeibehörden.
General=Postamt,Befögnissedesselben(V.v.22.Dezbr.

. 3. 4.) 379. «
General=Postmeister als ChefdesPost=undTele-

graphenwesens(V. v. 22. Dezbr.S#.1—3.) 379.
General=Telegraphenamt, Befugnissedesselben(V.

v. 22. Dezbr.I#. 3. 4.) 379.
Generalversammlung derAntheilseignerderReichs-

bank (G. v. 14. März §§. 30. 31. 33. 34. 40 zu 6.)
185. (Stat. v. 21. Mai #. 2. 16 —21. 33. 34.) 203.

Gerichte, Mitwirkungderselbenbei Ausführungdes
Gesetzesüber die Beurkundung des Personenstandes2c.
(G. v. 6. Febr. §. 11. 14. 15. 32. 65. 66.) 25. —
Gerichtsbarkeitin streitigenEhe-undVerlöbnißsachen(das.
K#.72. 76. 77.) 37. — Ehestreitigkeitenin Bayern(das.
g. 78.) 38.

ZuständigkeitderGerichtein KlagengegendieReichs-
bank und derenZweiganstalten (G. v. 14. März F. 38.)
188. — desgl.gegenPrivat=NotenbankenwegenEntzie-
hungderBefugnißzur Notenausgabe(das.S#.50. 51.)
193. — desgl.wegenverweigerterEinwilligungzurChe-
schließung(G. v. 6. Febr. F. 32.) 30.

BelegunggerichtlicherDepositenbei derReichsbank
(Vertr. v. 17./18.Mai J§#§.12. 13.) 217.

EinschränkungderGerichtsbarkeitder deutschenKon-
suln in Egypten(V. v. 23. Dezbr.)381.— Gerichtsbar-
keitsverhältnissedieserKonsulnselbstund ihrer Angehö-
rigen, sowie der deutschenKirchenund Schulen2c.in
Egypten(das.F. 5.) 384.

Gesandte, Befreiungvon derVorspannleistung2c.für
die bewaffneteMacht (G. v. 13. Febr. S#.3. 5.) 52.

Geschäftsanweisungen für dieAnstaltenderReichs-
bank(G. v. 14. März §#.26. 31. 32. 34.) 184.

Gestüte, Befreiungvon derVorspannleistung2c.für die
bewaffneteMacht (G. v. 13. Febr. 9§. 3. 5.) 52.

Gewichte, Einführungder Maaß. und Gewichtsordnung
vom17.Aug. 1868in Elsaß=Lothringen(G. v. 19.Dezbr.
74. J. 1.) 1.

Giroverkehr derReichsbank(G. v. 14.März §. 13 zu
7.) 181.

Goldmünzen, BenennungderReichsgoldmünzen(A. E.
v. 17. Febr.) 72.

Griechenland, Theilnahmean demallgemeinenPost.
verein(Vertr.v. 9. Oktbr.74. Art. 1.) 223.

Vertrag zwischendemReicheundGriechenlandwegen
archäologischerAusgrabungenzuOlympia(v. 13./25.April
74.) 241.

Großbritannien, Theilnahmean demallgemeinenPost-
verein (Vertr. v. 9. Oktbr. 74. Art. 1.) 223. — Beför-
derung der indischenÜberlandpost durch die Staaten des
Postvereins(das.Art. 10.) 230.

Schutzder WaarenzeichenzwischenDeutschlandund
Großbritannien (Deklar. v. 14. April) 199.

Großjährigkeit, Alter derselben(G. v. 17.Febr.) 71.
Grundkapital derReichsbank(G. v. 14.März N. 23.

24. 62. 40 zu 10., F. 13 zu7.) 183.(Stat. v. 21. Mai
. 2. 13. 21.) 203. — der Privat=Notenbanken (G.
v. 14. März §##.44. 47. 50.) 190.

Grundstücke, AnkaufzweierGrundstückein Berlin für
das Reich (G. v. 25. Janr. F. 1.) 17. — desgl. der
Grundstückeder Preußischen Bank für die Reichsbank
(Vertr. v. 17./18. Mai F. 8.) 216.

Benutzung von Grundstückenzu Truppenübungen(G
v. 13.Febr.I§. 11. 14.)56. (Instr. v. 2. Septbr. Nr. 8.
10.) 270.— GrundstückezuPostgebäudenauf Eisenbahn-
höfen(G. v. 20. Dezbr.Art. 7.) 321.

Gulden, AußerkurssetzungdersüddeutschenHalbguldenstücke
(Bek. v. 7. Juni) 247. — der Guldenstückesüddeutscher
Währung(Bek.v. 10. Dezbr.)315.

Gutsbezirke, Naturalleistungenfür diebewaffneteMacht
(G. v. 13.Febr.J. 8.) 54. (Instr.v. 2. Septbr. Nr. 10.)
272.

HinzulegungvonGutsbezirkenzuStandesamtsbezirken
(G. v. 6. Febr. J. 10.) 25.

H.
Halbguldenstücke süddeutscherWährung, Außerkurs-

setzungderselben(Bek. v. 7. Juni) 247.
Hamburg, ErrichtungeinerDeutschenSeewartedaselbst

(G. v. 9. Janr. IF. 1. 2.) 11.
AußerkurssetzungderMünzenderlübisch-hamburgischen

Kurantwährung(Bek.v. 21.Septbr.9#.1—4.)304.



Handelsgesetzbuch, Abänderungdes Artikels207a.
(G. v. 16.Dezbr.F.1 317.

Handelsregister, EintragungvonAktien,diein Reichs-
währungumgewandeltsind (G. v. 16.Dezbr.F. 2.) 317.
—Die Reichsbankist in dasselbenichteinzutragen(G. v.
14. März §. 66.) 197.

Handelssache, als solchegilt derRechtsstreitmitPrivat-
NotenbankenwegenEntziehungder Befugnißzur Noten-
ausgabe(G. v. 14.März §. 50.) 193.

Handelsvertrag zwischendem Zollverein und Groß-
britannien vom 30. Mai 1865 (Deklar. v. 14. April)
199. — desgl.zwischendemZollvereinundItalien vom
31. Dezbr. 1865 (Bek. v. 20. April) 200.

Handelszeichen, SchutzdeutscherHandelszeichenin Groß-
britannien (Deklar. v. 14. April) 199. —desgl. in Italien
(Bek. v. 20. April) 200. — in Oesterreich=Ungarn(Bek.
v. 20.Aug.)259. —in Belgien(Bek.v. 13.Septbr.)301.

Hebammen, Anzeigepflicht überGeburten(G. v. 6.Febr.
K. 18.58.68.)27.

Heilmittel, Feilhalten und Verkauf (V. v. 4. Janr.
S. 1. 2.) 5.

Heirathen, Beurkundungderselben(G. v. 6. Febr.
. 12. 41—55. 73. 75. 85.) 25. — Siehe auchEhe-
schließung.

Heirathsregister, Führungderselben(G. v. 6.Febr.
S. 12.54.65.)25.

Hessen, s. Südhessen.

Hinterlassenschaften, Konventionmit Rußland über
dieRegulirungvonHinterlassenschaften(v. 12.Novbr.74.)
136. .

Hohenzollern, BeurkundungdesPersonenstandesder
Mitglieder der fürstlichenFamilie Hohenzollern(G. v.
6. Febr. §. 72.) 37. — Großjährigkeitderselben(G. v.
17.Febr. F. 2.) 71. —

Höhere Reichsbehörden beiderReichsbankverwaltung
(V. v. 19.Dezbr.F. 2. B. II.) 378.

Hohlmaaße, zilindrische,zulässigeFehlergrenzebeiden-
selben(Bek.v.25.Juli 257.

I.

Jahresbilanz der Banken, Veröffentlichungderselben
(G. v. 14. März §#.8. 59.) 178. — insbesondereder
derReichsbank(das.##.32.40.48.)186.(Stat.v.
21.Mai I#.13. 14. 21.) 206.

Indische Überland=Post, Beförderungdurch die
StaatendesallgemeinenPostvereins(Vertr.v. 9.Oktbr.74.
Art. 10.) 230.

Indossament vonReichsbank.Antheilscheinen(Stat.v.
21.Mai 88.5. 7.)204.

Inkassogeschäfte durchdieReichsbank(G.v. 14.März
§F.13 zu 5.) 181.

Instruktion zur Ausführungdes Gesetzesüber die
Naturalleistungenfür die bewaffneteMacht im Frieden
(Erl. v. 2. Septbr.) 261.

Intendanturen, FeststellungderVergütungenfür Na-
turalleistungenfür die bewaffneteMacht, sowiefür Flur-
schädendurchdieselben(Instr.v. 2. Septbr.Nr. 6. 8.)269.

Internationales Büreau desallgemeinenPostvereins
(Vertr. v. 9. Oktbr.74. Art. 15. 17 zu 1.) 232.

Italien, SchutzdeutscherWaarenbezeichnungendaselbst
(Bek. v. 20. April) 200. — Theilnahme Italiens an
demallgemeinenPostverein(Pertr.v. 9.Oktbr.74.Art. 1.)
223.

K.
Kaiser, ErnennungderMitglieder 2c.derReichsbankund

ihrerAufsichtsbehördendurchdenselben(G. v. 14.März
S&.16.25—27.36.) 182.— Erlaß desStatutsder
Reichsbankdurchdenselben(das. §. 40.) 188. — Die
Kündigungder Reichsbankerfolgtauf KaiserlicheAnord=
nung (das.§. 41.) 189.

Die AuflösungdesLandsturmsgeschiehtauf Anord-
nung des Kaisers (G. v. 12. Febr. . 7. 8.) 64. —
Derselbeerläßt die AusführungsbestimmungenzumGesetz
überdieAusübungdermilitärischenKontrolederPersonen
des Beurlaubtenstandes2c.(G. v. 15.Febr.S. 8.) 66.—
desgl.zum Gesetzüber die Naturalleistungenfür die
bewaffneteMachtim Frieden(G.v.13.Febr.F.18.58.

DurchKaiserlicheVerordnungwird derGeschäftskreis
derSeewarteundihreEinrichtungundVerwaltungfest-
gestellt(G. v. 9. Janr. F. 4.) 11. — desgl.dieHorm
der Beurkundung des Personenstandesvon deutschen
Militärpersonenim Auslande (G. v. 6. Febr.F. 71.)36.

Durch KaiserlicheVerordnung erfolgtdas Aufgebot
des Landsturms(G. v. 12. Febr. §. 2.) 63. — desgl.
die Einberufungwonüber 32 Jahre alten Landwehr.
Mannschaftenzu denUebungen(G. v. 15.Febr.F. 4.) 65.

Kartoffeln, Verbotder EinfuhrderselbenausAmerika
(V. v. 26. Febr.) 135. -

Kautionen der Reichsbankbeamten(V. v. 23. Dezbr.
K#.2—6.) 380.



Kinder, todtgeborene,BeurkundungdesPersonenstandes
(G. v. 6. Febr. §. 23.) 28. — desgl.bei gefundenen
(das.§. 24.) 28. —bei unehelichen(das.§. 25.) 28. —
bei angenommenen(das.. 26.) 28. — Eheschließung
vonunehelichenund angenommenenKindern (das.#. 30.
31.) 29.

Kirchenbücher, Zeugnisseüberdie in dieselbeneinge-
tragenen Geburten,Heirathenund Sterbefälle (G. v.
6. Febr. §. 73.) 37.

Klagen gegendieSweiganstaltenderReichsbank(G. v.
14. März §. 38.) 188. — gegenPrivat=Notenbanken
wegenEntziehungderBefugniß zur Notenausgabe(das.
S. 50.) 193.

Klasseneintheilung der Orte in Bayern hinsichtlich
der für dieQuartierleistungzugewährendenEntschädigung
(G. v. 9. Febr.§. 1.) 41. — desgl. derOrte in Würt-
temberg(G. v. 9. Febr.)48.

Kongresse von Bevollmächtigtendes allgemeinenPost-
vereins(Vertr.v. 9. Oktbr.74. Art. 18.) 234.

Konsularvertrag mitRußland(v.8.Dezbr.74.)145.
— Unpverletzlichkeitder Konsulatsarchive(das.Art. 5. 7.)
148.

Konsuln, s. Reichskonsuln.
Kontrole, militärische,überPersonendesBeurlaubten-

standes(G. v. 15.Febr.) 65. — Kontrolversammlungen
(das.S§. 1. 3.) 65. — MilitärischeKontroleüber Land-

sturmpflichtige(G.v.12.Febr.K#.4.6.)63.
Körperverletzungen vonDostbeamtendurchdenEisen-

bahnbetrieb(G. v. 20. Dezbr.Art. 8.) 321.

Kreisdirektoren in Elsaß=Lothringen,derenBefugnisse
hinsichtlichder Faßeichungsämter(G. v. 19. Dezbr.74.
KG.8. 3.

Kreuzer, Außerkurssetzungvon Krenzerstücken(Bek. v.
7. Juni) 247. (Bek.v. 10. Dezbr.)315.

gaben des ehemaligenNorddeutschenBundes für die
Kriegführung gegenFrankreichaus derselben(G. v.
10. Febr. §. 2.) 60. — desgl. der Ausgabenfür die
ErwerbungzweierGrundstückein Berlin für das Reich
(G. v. 25. Janr. F. 2.) 17. — desgl.für dieAusrüstung
derFestungenin Elsaß=Lothringen(G. v. 9. Febr.) 59.

Krone, Bezeichnungfür Zehnmarkstücke(A. E. v.
17.Febr)72.

Kündigung der Reichsbank(G. v. 14. März §. 41.)
189. — Kündigungdes Rechtsder Privatbankenzur
Notenausgabe(das.S#.44. 46.) 191.

Reichs=Gesetzbl.1875.

Kurator derPrivatbankenimRechtsstreitgegendieselben
wegenEntziehungderBefugniß zur Notenausgabe(G. v.
14. März §#§.51. 53.) 194.

Kuratorium derReichsbank(G. v. 14.März F. 25.) 184.

L.
Landesbeamte, Eheschließungderselben(G. v. 6. Febr.

S. 38.) 30.
Landesherren undMitgliederder landesherrlichenFa-

milien, BeurkundungdesPersonenstandesderselben(G.
v. 6.Febr.§.72.) 37.— Großjährigkeitderselben(G.v.
17.Febr.§.2.)71.

Landeskassen, UmwechselungaußerKurs gesetzterHalb-
gulden-undKreuzerstückedurchdieselben(Bek.v. 7. Juni)
247. — desgl.verschiedenerandererLandesmünzen(Bek.
v. 21. Septbr. FF.3. 5.) 305. (Bek. v. 17. Oktbr.
S. 1—3.) 311. (Bek. v. 10. Dezbr. §. 2. 3.) 315.

Landesmünzen, s. Münzen.
Landesregierungen, s. Bundesstaaten.
Landsturm, Gesetzüber denselben(v. 12. Febr.) 63.—

Aufgebot desselben(das.§§. 1—4.) 63. — Auflösung
desselben(das.§. 7.) 64. — Landsturmpflichtige(das.
S#.1. 4—7.) 63. -

Landwchr,Kontrolversammlungenundmilitärische
Uebungendersclben(G.v.15.Febr-ss.1.4.)65.—
Ergänzungderselbenaus demLandsturm(G. v. 12.Febr.
S. 5.) 64.

Legitimation zur Feststellungder Standesrechte(G. v.
6. Febr. F. 26.) 28.

Liquidation derVergütungenfür Naturalleistungenfür
die bewaffneteMacht (Instr. v. 2. Septbr. Nr. 6.) 269.
—desgl. für FlurschädendurchTruppenübungen(das.
Nr. 8.)271. «

Liquidation der Reichsbankim Falle der Aufhebung
(G. v. 14.März 8. 40. zu 9.) 189. (Stat. v. 21. Mai
g. 31.) 209. — desgl.der Privat=Notenbanken(G. v.
14. März §. 51.) 194.

Lombardgeschäfte der Reichsbank(G. v. 14.März.
6. 13 zu 3., §§S.15. 20. 32 d. e.) 180. (Stat. v.
21. Mai §. 10.) 205.

Lübeck, AußerkurssetzungderMünzenderlübisch-hambur-
gischenKurantwährung(Bek.v. 21.Septbr.S#.1—4.) 304.

Geschäftsbefugnißder Kommerzbankin Lübeckund
Einlösungihrer Noten (Bek. v. 29. Dezbr.)390.

Luxemburg, Theilnahmean demallgemeinenPostverein
(Vertr. v. 9. Oktbr.74. Art. 1.) 223.

W
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M.
Maaß= und Gewichtsordnung v. 17.August1868,

Einführung in Elsaß=Lothringen(G. v. 19. Dezbr. 74.
S. 191.

Malzschrot, Brausteuervon demselbenin Sachsen-
Meiningen,Sachsen=Koburg=GothaundReuß, ältererLinie
(G. v. 26. Dezbr. J. 1.) 377.

Marineverwaltung, Anrleihe
27. Janr. F. 1.) 18.

Hergabevon SchiffsfahrzeugenundEisenbahn=Trans-
portmitteln für die Marine (G. v. 13. Febr. S#. 10. 15.
16.) 56. (Instr. v. 2. Septbr. Nr. 11.) 272.

Markenschutz zwischenDeutschlandund Großbritannien
(Deklar. v. 14. April) 199. — desgl.Italien (Bek. v.
20.April) 200. — Oesterreich=Ungarn(Bek. v. 20. Aug.)
259. — Belgien (Bek. v. 13. Septbr.) 301.

Markstücke, Außerkurssetzungder Ein= und Iweimark-
stückelübeckischen,hamburgischenund mecklenburgischen
Gepräges(Bek. v. 21. Septbr. §#§.2—4.) 305.

Bezeichnungder Zehn=und Zwanzigmarkstückemit
Krone bezw.Doppelkrone(A. E. v. 17. Febr.) 72.

Marschronten für einzuquartierendeTruppentheile(G.
v. 13.Febr. F. 6.) 53. (Instr. v. 2. Septbr. Nr. 4.) 267.

Matrikularbeiträge der BundesstaatenzumReichs.
haushaltfür 1876 (G. v. 25. Dezbr. §. 1.) 325.

Meckleuburg, AußerkurssetzungderMark=undSchilling-
stückemecklenburgischenGepräges (Bek. v. 21. Septbr.
SK.1—4.) 304.

Meldungen, militärische,derPersonendesBeurlaubten-
standes(G. v. 15. Febr. I§. 2. 3.) 65.

Miethe für Hergabevon Eisenbahnwagenzu Postbeför-
derungen(G. v. 20. Dezbr. Art. 3. 6.) 319. — für
Postdiensträumeund Dienstwohnungsräumefür Post-
beamtein Eisenbahngebäuden(das.Art. 7.) 320.

Miethszinsvergütung an Beamtebei Versetzungen
(V. v. 21. Juni S§. 10. 17.) 251.

Militärbeamte, Naturalverpflegungfür dieselben(G.
v. 13. Febr. 88. 4. 9. zu 2.) 53. (Instr. v. 2. Septbr.
Nr. 2.) 266.

Militärbehörden, BefugnissehinsichtlichderNatural-
leistungenfür die bewaffneteMacht (G. v. 13. Febr.
SK&.2—7.10.)52.(Instr.v.2.Septbr.Nr.1.—5.10.)
262.

Militärische KontroleundUebungenderPer-
sonendesBeurlaubtenstandes(G. v. 15.Febr. #. 1—5.
§.) 65. — der Landsturmpflichtigen(G. v. 12. Febr.
§. 6.) 64.

für dieselbe(G. v.

1875.

Militärpersonen, AusdehnungdesGesetzesüberPen-
sionirungund VersorgungderselbenaufElsaß Lothringen
(G. v. S. Febr.) 69.

Eheschließungvon Militärpersonen(G. v. 6. Febr.
S. 38. 71.) 30. — Beurkundungder Sterbefällevon
Militärpersonenan Bord von Schiffender Marine ".
v. 4. Nopbr.) 313.

Minden, EinrichtungeinerOber Postdirektionguun
(Erl.v.15.Oktör.)338.

Minderjährige, heschließungderselben(G.v.6.Febr.
K.29.37)29.

Mortifikation verlorener2c.Reichsbank. J3
(Stat.v.21.Mai&.8)205.

Münzen, AußerkurssetzungderHalbguldenstückesüddeut.
scherWährung und der Dreißig=und Funfzehnkreuzer-
stückedeutschenGepräges (Bek. v. 7. Juni) 247. —

desgl. der Münzen der lübisch=hamburgischenKurant-
währungund verschiedenerandererLandesmünzen(Bek.
v. 21. Septbr.) 304. — von Münzen der Frankenwäh-
rung (Bek. v. 21. Septbr.) 307. — der Dreipfennig-
stückedeutschenGepräges(Bek. v. 17. Oktbr.) 311. —
der Guldenstückeund ScheidemünzensüddeutscherWäh-
rung (Bek. v. 10. Dezbr.)315.

Benennung der Reichsgoldmünzen(A. E. v.
17. Febr.) 72.

Verbot des Umlaufs der polnischenTalarastäcke
(Bek. v. 26. Febr.) 134.

Münzreform, Ausgabevon SchatzanweisungenzurBe-
schaffungeinesBetriebsfondszur Dichshuung derselben
(G. v. 25. Dezbr. F. 3. zu 2.) 325.

Muster, SchutzdeutscherMusterbezeichnungenin Groß-
britannien (Deklar. v. 14. April) 199. — desgl. in
Italien (Bek. v. 20. April) 200. — in Oesterreich=Un-
garn (Bek. v. 20. Aug.) 259. — in Belgien (Bek. v.
13. Septbr.) 301.

(G. v. 6. Febr. #. 18. 68.) 27. —ihre Einwilligung
in die Eheschließungder Kinder(das. I#F.29. 45.) 29.

N.
Nacheichung derMaaße, GewichteundMeßwerkzeuge

in Elsaß=Lothringen(G. v. 19. Dezbr. 74. 88. 2—
90.1 6

Nachlaß, s. Hinterlassenschaften.



Name, SchutzdeutscherNamenals Waarenbezeichnungen
in Großbritannien(Deklar.v. 14.April) 199. — desgl.
in Italien (Bek. v. 20. April) 200. — in Oesterreich-
Ungarn (Bek. v. 20. Aug.) 259. — in Belgien (Bek.
v. 13. Septbr.) 301.

Naturalisation von im ReichsdiensteangestelltenAus-
ländern(G. v. 20. Dezbr.)324.

Naturalleistungen fürdiebewaffneteMachtimFrieden
(G. v. 13. Febr.) 52. — Instruktionzur Ausführung
diesesGesetzes(Erl. v. 2. Septbr.) 261.

Naturalverpflegung für diebewaffneteMacht(G.v.
13.Febr.#.2.4.6.9.16.)52.(Instr.v.2.Septbr.
Nr.2.6.10.)265.

Nebenregister der Standesbeamten(G. v. 6. Febr.
K. 14.15.)20.

Niederlande, ÜbereinkunftmitDeutschlandwegenHer-
stellungeiner EisenbahnzwischenIhrhove und Nieuwe
Schans (v. 3. Juni 74.) 101. — desgl. zwischen

München-Gladbachund Antwerpen(v. 13. Nopbr. 74.)
112. — desgl.von Boxtel über GennepnachCleveund
Wesel (v. 13. Novbr. 74.) 120. —desgl. zwischen
Dortmundund Enschede(v. 13. Nopbr. 74.) 123.

Theilnahme der Niederlande an dem allgemeinen
Postverein(Vertr. v. 9.Oktbr. 74. Art. 1.) 223.

Normal=Eichungs=Kommission in Berlin, Befug-
nissederselbenüberdieEichungsstellenin Elsaß-Lothringen
(G. v. 19. Dezbr. 74. J. 7.) 3.

Norwegen, Theilnahmean demallgemeinenPostverein
(Vertr. v. 9. Oktbr.74. Art. 1.) 223.

Noteubanken, s. Privat=Notenbanken.
Notenumlaus, ungedeckter,der Bankenim Reichsgebiet

(Anl. zum8. P. desG. v. 14. März) 188.
s. auchBanknoten.

O.
Ober=Postdirektionen, Bezirks=Verwaltungsbehörden

für das Post=und Telegraphenwesen(V. v. 22. Dezbr.
§S.4.) 379. — Einrichtungneuer Ober=ostdirektionen
zu Minden und Bromberg(Erl. v. 15.Oktbr.)388. —
zu Aachen (Erl. v. 22. Novbr.) 389.

Oberpräsident vonElsaß.Lothringen,Befugnissedesselben
in Eichungsangelegenheiten(G. v. 19.Dezbr. 74. 8. 2.
3. 5—S.) I.

Oberste Reichsbehörde, Ermächtigungderselbenzur
Erhöhungder Tagegeldersätzeder Beamten für Dienst-
reisen (V. v. 21. Juni F. 2.) 249. — desgl. zur Ge-
währungvon Umzugskostenan in denReichsdienstüber-
gehendeBeamte(das.§. 18.) 252.

1875. --
ObersteNeichsbehörde(Fortsehung).

ObersteReichsbehördebei der Reichsbankverwaltung
(V. v. 19. Dezbr. §. 2. A. B. I.) 378. — bei der
Reichspost.und Telegraphenverwaltung(V. v. 22.Dezbr.
S. 1. 2.) 379.

s. auchReichskanzler.
Offiziere, Befreiungvon der Vorspamnleistung2c.für

die bewaffneteMacht (G. v. 13. Febr. §§. 3. 5.) 52.
— Naturalverpflegungfür Offiziere(das.88.4. 9. zu 2.)
53. (Instr. v. 2. Septbr. Nr. 2.) 266.

Olympia, archäologischeAusgrabungendaselbst,Vertrag
zwischenDeutschlandund Griechenland(v. 13./25.April
74.)241.

Ortspolizeibehörden, VerpflichtungenbeimAuffinden
neugeborenerKinder (G. v. 6. Febr. S§.24. 68.) 28.—
Genehmigungderselbenzu Beerdigungen(das.§. 60.) 34.

Oesterreich- Ungarn, Packet-undGeldsendungenim
PostverkehrzwischenOesterreich=Ungarnund Belgien im
Transit durchDeutschland(Vertr. v. 22. Novbr. 74.
Art. 1.) 14.

TheilnahmeOesterreich=Ungarnsan demallgemeinen
Postverein (Vertr. v. 9. Oktbr. 74. Art. 1.) 223. —
Auswechselungder KorrespondenzzwischenOesterreich-
Ungarn und Chili im Transit durch Deutschland (Vertr.
v. 22. März 74. Art. 12.) 97. — desgl.im Verkehrmit
Peru (Vertr. v. 11. Juni 74. Art. 12.) 170.

GegenseitigerMarkenschutzzwischenOesterreich=Ungarn
und Deutschland(Bek. v. 20. Aug.) 259.

11

P.
Packetsendungen im Postverkehrmit Belgien(Vertr.

v. 22. Nopbr. 74.) 12.

Paris, Abhaltung des nächstenPostkongressesdaselbst
(Vertr. v. 9. Oktbr. 74. Art. 18.) 234.

Pensionen der Reichsbankbeamten(V. v. 23. Dezör.
KC.1.)380.

Personenstand, Beurkundungdesselben(G.v.6.Febr.)23.
Peru, Postvertragmit Deutschland(v. 11. Juni 74)

161.

Pferde, Verbot der Ausfuhr derselben(V. v. 4. März)
159.

Pflegebefohlene , Verbot der Eheschließungzwischen
denselbenund demVormundeoderdessenKindern (G. v.
6. Febr. J. 37.) 30.

Polnische Talarastücke,Verbot des Umlaufs derselben
(Bek. v. 26. Febr.) 134.

B'
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Porto für Briefe undPostkartenim Postvereinsverkehr

(Vertr.v. 9.Oktbr.74.Art. 3.) 224.— für Drucksachen
(das. Art. 4.) 225. — für rekommandirteSendungen
(das. Art. 5.) 226. — PortozuschlagbeiBeförderungen
zur See (das.Art. 3. 4.) 224.

Porto für PostsendungenzwischenDeutschlandund
Chili (Vertr. v. 22. März 74. Art. 4—7. 9.) 91. —
desgl. im Verkehr mit Peru (Vertr. v. 11. Juni 74.
Art. 4—7. 9.) 164.

Portofreiheiten, EinführungdesGesetzesüberdieselben
vom 5. Juni 1869 in Südhessen(G. v. 20. Dezbr.)
323.

Portugal, Theilnahmean demallgemeinenPostverein
(Vertr. v. 9. Oktbr. 74. Art. 1.) 223.

Posen, Provinzial=Aktienbank daselbst,Geschäfts.
befugnißund Einlösung der Noten derselben(Bek. v.
29. Dezbr.) 390.

Postbeamte, Tagegelder,Fuhr-undUmzugskostender-
selben(V. v. 5. Juli) 253. — insbes. Entschädigung
für Dienstfahrtenim Bahnpostbetrieb(das.§.6.) 253.

BeförderungderimBahnpostbetriebbeschäftigtenPost-
beamtendurchdie Eisenbahnen(G. v. 20. Dezbr.Art. 2.
4. 5.) 318. — Dienstwohnungsräumeauf den Bahn-
höfen für Postbeamte(das. Art. 7.) 320. — Körper-
beschädigungenvon PostbeamtendurchEisenbahnbetrieb
(daf.Art.8) 321.

Postdiensträume undDienstwohnungsräumefür Post-
beamtein Bahnhofsgebäuden(G. v. 20. Dezbr. Art. 7.)
321.

Postgebäude auf Eisenbahnhöfen(G. v. 20. Dezör.
Art. 7.) 321.

Postgesetz, Abänderungdes§.4 desReichs-Postgesetzes
(G. v. 20. Dezbr. §. 1.) 318.

Posthalter, Befreiungvon der Vorspannleistungund
Fouragelieferungfür die bewaffneteMacht (G. v.
13.Febr. §§. 3. 5.) 52.

Postkarten im Postvereinsverkehr(Vertr. v. 9.Oktbr.
74. Art. 2. 3. 5.) 223. — im VerkehrzwischenDeutsch-
land und Chili (Vertr. v. 22. März 74. Art. 1. 3. 4.)
88. — desgl.Peru (Vertr. v. 11. Juni 74. Art. 1. 3.
4.)162.

Postkongresse, periodische(Vertr. v. 9. Oktbr.74.
Art.18)234.

Postsendungen, Beförderungmit denEisenbahnen(G.
v. 20. Dezbr. Art. 2. 4. 5. 9—12.) 318.

Posttaxwesen, Ausdehnungdes Gesetzesüber Ab-
änderungdesPosttaxgesetzesauf Elsaß=Lothringen(G. v.
8. 69.

1875.
Postverein, GründungeinesallgemeinenPostvereins

(Vertr. v. 9. Oktbr. 74.) 223. — Ratifikations=Protokoll
(v. 3. Mai) 238. — InternationalesBüreau desPost-
vereins(Vertr. v. 9. Oktbr. 74. Art. 15. 17.) 232.

Postvertrag mit Chili (v. 22. März 74.) 88. — mit
Peru (v. 11. Juni 74.) 161. — Additionalvertragzum
Vertragemit BelgienwegendesAustauschesvonPacketen
und Geldsendungen(v. 22. Nopbr. 74.) 12.

Gründung eines allgemeinenPostvereins(Vertr. v.
9. Oktbr. 74.) 223. ’

Postwagen, Beförderungauf Eisenbahnen(G. v.
20. Dezbr. Art. 2. 3. 5. 6.) 318.

Postwesen, Verwaltungdesselben(V.v.22.Dezbr.)379.
— Rechtsverhältnisseder Post zu denEisenbahnen(G.
v. 20. Dezbr.)318.

Präsident des— Sllabiskan Ernennungdes-
selben(G. v. 14.März §F.27.) 184. — Befugnissedes-
selben(das.§. 31.) 185.(Stat. v. 21.Mai §F.19.20.
25.) 207. — insbes.in Bezug auf die Anstellung2rc.
der Beamten(G. v. 19. Dezbr. J. 1. J. 2.B. III.) 378.
—die Kautionenderselben(V. v. 23. Dezbr. #. 3. 5.)
381.

Preußen, AbtretungderPreußischenBankan dasReich
(G. v. 14.März §§.61—663.) 196. (Stat. v. 21. Mai
S. 1. 12.) 203. (Vertr. v. 17./18.Mai) 215. — Ent.
schädigungenund Jahlungen an Preußenfür Abtretung
der PreußischenBank (das.#. 3. 6. 9.) 215.

BeurkundungdesPersonenstandesin denpreußischen
Grenzpfarreien(G. v. 6. Febr. §. 75.) 37.

Außerkurssetzungvon Thalerstückenkurbranden-
burgischenund preußischenGepräges,sowie von Kupfer-
groschenpreußischenGepräges(Bek. v. 21. Septbr.S. 1.
3. 4.) 304. — desgl. von Dreipfennigstücken(Bek. v.
17.Oktbr.)311.

Privat=Notenbanken„ Rechtsverhältnisse(G. v.
14.März §§.42—54. 58. 59.) 189. — Aufhebungder
beschränkendenBestimmungender . 42 und 43 des
Bankgesetzeszu Gunsten mehrererPrivat=Notenbanken
und Einlösungder Noten derselben(Bek. v. 29. Dezbr.)
390.

Prüfung derApotheker(Bek.v. 5.März) 174.

L.
Guartierleistung, EinführungdesGesetzesdarüberin

Bayern (G. v. 9. Febr.) 41. — desgl. in Württemberg
(G. v. 9. Febr.) 48. — Vergütung für vorübergehende
Quartierleistungenin Bayern undWürttemberg,s.Seiten
47. und 51.
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:

für Naturalleistungenfür die bewaffneteMacht (Instr.
v. 2. Septbr. Nr. 6.) 269.

# R.

Reblauskrankheit, Maßregelndagegen(G.v. 6.März)
175.

Rechnungshof desDeutschenReichsübt dieKontrole
desReichshaushaltsund desLandeshaushaltsfür Elsaß-
Lothringenfür 1874 (G. v. 11. Febr.) 61. — desgl.
derRechnungender Reichsbank(G. v. 14.März F. 29.)
185.

Rechtsstreitigkeiten, bürgerliche,vonReichsangehörigen
in Egypten(V. v. 23. Dezbr. I#. 1. 7.) 382.

Rechtsweg wegenEntschädigungsansprüchein Folgeder
Maßregeln gegendie Reblauskrankheit(G. v. 6. März

§S.3.) 175.

RNeglementfür denPostvereinsverkehr(Vertr.v.9.Oktbr.
74. Art. 13. 15.) 231.

Regulativ überdieDienstverhältnissedesPersonalsder
Seewarte(V. v. 26.Dezbr.F. 5.) 387.

Reich (DeutschesReich), Auslieferungsvertragmit Belgien

(v. 24.Dezbr.74.) 73.— KonsularvertragmitRußland
(v. S. Dezbr.74.) 145.— Konventionmit Rußland über
dieRegelungvonHinterlassenschaften(v. 12.Novbr.74.)
136.

Postvertragmit Chili (v. 22. März 74.)88. — mit
Peru (v. 11.Juni 74.) 161.— Additionalvertragzum
Vertragemit BelgienwegendesAustauschesvonPacketen

und Geldsendungen(v. 22. Nopbr. 74.) 12. — Theil-
nahme Deutschlandsan dem allgemeinenPostverein
(Vertr. v. 9. Oktbr.74. Art. 1.) 223.

GegenseitigerMarkenschutzzwischenDeutschlandund
Großbritannien(Deklar.v. 14. April) 199. — desgl.
zwischenDeutschlandund Italien (Bek. v. 20. April)
200. —desgl. Oesterreich=Ungarn (Bek. v. 20. Aug.)
259. — desgl.Belgien (Bek.v. 13. Septbr.) 301.

Übereinkunftmit denNiederlandenwegenHerstellung
einer Eisenbahn von Ihrhove nach Nieuwe Schans
(v. 3.Juni 74.) 101.—desgl. zwischenMünchen=Gladbach
und Antwerpen(v. 13.Nopbr. 74.) 112. — desgl.von
Boxtel überGennepnachCleveundWesel(v. 13.Nopbr.
74.) 120. — desgl. zwischenDortmund und Erschede
(v. 13.Novbr. 74.) 123.

1875. 13

Verpflichtung der Reichsbankzu Zahlungen für
Rechnungdes Reichs (G. v. 14.März §§.22. 35.) 187.
(Stat. v. 21. Mai F§.11.) 205. — Abtretung der
PreußischenBank an das Reich (G. v. 14. März
#. 61—63.) 196. (Vertr. v. 17./18.Mai) 215. —
Erwerbung der Reichsbankdurch das Reich (G. v.
14. März §F.41.) 189.

Vertrag mit GriechenlandwegenAusführung von
archäologischenAusgrabungenzuOlympia(v.13./25.April
74.)241.

Egypten, Gerichtsbarkeitsverhältnissederselben(V. v.
23. Dezbr. F. 4. 5. 7.) 383.

Jahresübersichtender Bankendurchdenselben(G. v.
14. März §. 8.) 178. — desgl.der Bekanntmachungen
für die Reichsbank=Antheilseigner(Stat. v. 21. Mai
§&30.) 209. — desgl.der Vergütungssätzefür Natural-
leistungenfür diebewaffneteMacht (G. v. 13. Febr.§. 9.)
55. (Instr. v. 2. Septbr. Nr. 6. 9.) 268.

S. 12—41. 9. 61.) 179. — Kuratorium derselben(das.
§. 25.) 184. — Reichsbank=Direktorium(das. F. 26 ff.)
184. — Statut derselben(v. 21. Mai) 203. (G. v.
14.März! §#.40. 45—48.) 188.

Anstellungder Beamtenund Zuständigkeitzur Aus-
führung des Gesetzesvom 31. März 1873 bei der Ver-
waltung der Reichsbank(V. v. 19. Dezbr.) 378. —
Pensionenund Kautionen der Beamtenderselben(G. v.
23. Dezbr.)380.

23. Dezbr.§S.3. 4.) 381.

24. 28. 40. 41. 61. 62.) 183. (Stat. v. 21. Mai
§S.2—8. 33.) 203. (Formular dazu)211.

Bezug auf die Leitung und Verwaltung 2c.der Reichs-
bank(G. v. 14.März §§. 15. 26. 27. 31—34. 37. 38.
41.) 182. (Stat. v. 21. Mai §#.7—9. 14. 19. 20. 25.
26. 30—32.) 204. (G. v. 19.Dezbr.S. 1. 2. B. 1.) 378.

Befugnissedes PräsidentendesReichsbank=Direk.
toriums (G. v. 14. März §. 31.) 185. (Stat. v. 21. Mai
. 19. 20. 25.) 207. —insbes. in Bezug auf die An-
stellung2c.derBeamten(V. v. 19.Dezbr.. 1. 2. B. III.)
378. — die Kautionenderselben(V. v. 23. Dezbr.
S. 3. 5.) 381. "



14 Sachregister. 1875.
Reichsbank=Direktorium (Fortsetzung). Reichsgesetze (Forsetzung).

Besoldungs=Etatfür das Reichsbank=Direktorium Einführung des Gesetzesüber die Quartierleistung
(G. v. 25. Dezbr.F. 2.) 325. (G. v. 14. März §. 28.) vom 25. Juni 1868 in Bayern (G. v. 9. Febr.)41. —
185. desgl.in Württemberg(G. v. . Febr.)48.

Reichsbankhauptstellen, Errichtung und Geschäfte SEine Erhöhung des Grundkapitals der Reichsbank
derselben(G. v. 14.März§§.36—38.40 zu7.)187. wird durchReichsgesetzfestgestellt(Stat. v. 21.Mai
(Stat.v. 21.Mai F. 15.)206.— Befugnissederselben F. 2.)203.
(V. v. 19.Dezbr.§.2. B. II.) 378. Reichsgoldmünzen, Benennungderselben(A. E. v.

17. Febr.) 72.Reichsbankstellen, (G.v. 14.März §#.37.38.) 187.
(Stat.v. 21.Mai §. 15.)206.(V. v. 19.Dezbr.F.2.
B.IV.)378.

Reichsbeamte, Tagegelder,Fuhr- und Umzugdtosten
derselben(V. v. 21. Juni) 249. — insbes.der Beamten
der Reichseisenbahn=und der Postverwaltung (V. v.
5. Juli) 253.

Rechtsverhältnisseder Reichsbeamtender Reichsbank
(G. v. 14. März S§. 28. 39.) 184. — Anstellungder-
selben (V. v. 19. Dezbr.) 378. — Mensionenund Kau-
tionenderselben(V. v. 23. Dezbr.)380.

Reichsbehörden,oberste,beiderReichsbankverwaltung

Reichs=Hauptkasse, AusgabevonSchatzanweisungenzur
VerstärkungdesBetriebsfondsderselben(G. v. 25.Dezbr.
S. 3 zu 1.) 325.

Reichshaushalts=Etat für 1876(G.v. 25.Dezbr.)
325. — Kontrole des Reichshaushaltsfür 1874 (G. v.
11. Febr.) 61. — FestsetzungdesBesoldungs-und Pen-
sionsetatsdesReichsbank=DirektoriumsdurchdenReichs-
haushalts=Etat (G. v. 14. März F. 28.) 185.

Reichsheer, EinführungdesGesetzesüberdieQuartier-
leistungvom 25. Juni 1868 in Bayern (G. v.9. Febr.)
41. — in Württemberg (G. v. 9. Febr.) 48. — Natu-

(V. v. 19.Dezbr.J. 2. A. B. I.) 378. — bei derReichs-
Post- undTelegraphenverwaltung(V. v. 22. Dezbr.S. 1.
2.) 379. — Höhereund vorgesetzteBehördenbei der
Reichsbankverwaltung(V. v. 19. Dezbr.F. 2. III. IV.)
378. — Reichsbehördenbei der Post=und Telegraphen-
verwaltung(V. v. 22. Dezbr. §#. 1—4.) 379.

ralleistungfür die bewaffneteMacht im Frieden(G. v.
13. Febr.) 52. — Instruktionzur Ausführungdieses
Gesetzes(Erl. v. 2 Septbr.)261.

Ausgabenfür das RetablissementdesReichsherres
(G. v. 16. Febr.) 67.

s. auchLandsturm, Landwehr, Militärper-
sonen, Beurlaubtenstand.

Reichskanzler, Ermächtigung desselbenzur Erwerbung
zweier Grundstückein Berlin für das Reich (G. v.
25. Janr. F. 1.)17.—desgl. zurBestreitungderAusgaben
desehemaligenNorddeutschenBundes für dieKriegführung
gegenFrankreich(G. v. 10.Febr.§. 2.) 60. — desgl.
zur AusgabeverzinslicherSchatzanweisungenbehufsAuf—
nahmeeinerAnleihefür dieMarine-unddieTelegraphen=
verwaltung(G. v. 27. Janr. I§. 1. 3.) 18. — behufs
Beschaffung des Grundkapitals der Reichsbank (G. v.
14. März S§. 62. 63.) 197. — behufsVerstärkungdes
BetriebsfondsderReichs=HauptkasseundBeschaffungeines
Betriebsfondszur Durchführungder Münzreform(G. v.
25. Dezbr.§#§.3. 4.) 325.

DerselbekanndiplomatischenVertreternoderKonsuln
desReichsdie ErmächtigungzurVornahmevonEheschlie-
ßungenund zu Beurkundungendes Personenstandesvon
Schutzgenossenertheilen (G. v. 6. Febr. §J.85.) 39.

Befugnisse des Reichskanzlers zu Maßregeln gegen
die Reblauskrankheit(G. v. 6. März §§.1. 2.) 175.

Aufsichtüber die Reichsbankund Leitung derselben
durchden Reichskanzler(G. v. 14. März §#§.25—29.
36. 37.) 184. (Stat. v. 21. Mai S#.2. 18—20. 30. 31.

Reichs=Eisenbahn=Amt, AnhörungdesselbenbeiMei-
nungsverschiedenheitenüberLeistungenderEisenbahnenfür
Postzwecke(G. v. 20. Dezbr. Art. 1.) 318. — Mitwir-
kung bei den Vollzugsbestimmungenzum Gesetze,betr.
die Abänderungdes §. 4 des Reichs=Postgesetzes(das.
Art. 10.) 321.

Reichseisenbahnen, Tagegelder,Fuhr- undUmzugs-
kostender Beamten derselben(V. v. 21. Juni) 253.

Leistungender Reichseisenbahnenfür Postzwecke(G.
v. 20. Dezbr.Art. 12.) 322.

Reichsfestungsbaufonds, Vorschußaus demselben
zur Deckungder Reichshaushalts=Ausgabenfür 1876 (G.
v. 25. Dezbr. §. 7.) 326.

Reichs=Gesetzblatt,, VeröffentlichungdesAufrufsund
der Einziehung von Banknoten durch dasselbe(G. v.

14. März §. 6.) 178.—desgl. derBekanntmachungenüber
die einzelnenPrivat=Notenbankenerlassenengesetzlichen
Beschränkungen(das. §. 45.) 192.

Reichsgesetze, EinführungderMaaß.undGewichtsord-
nung vom 17. Aug. 1868 in Elsaß=Lothringen(G. v.
19. Dezbr.74.) 1. — desgl. andererReichsgesetze(G.
v. 8. Febr.) 69.



FORchskauzler (Fortsetzung).
33.) 203. — Befugnissein Bezug auf Privat=Noten-

banken(G. v. 14. März §#§.45. 48. 51. 52.) 191. —
ErmächtigungdesselbenzumVertragsschlußwegenAbtre-

tung derPreußischenBankan dasReich(das.#. 61—63.)
196. (Vergl. auchVertr. v. 17./18.Mai) 215. — An-
stellungder Reichsbankbeamtenvon demselben(V. v.
19. Dezbr. F. 1. J. 2 A.) 378

FestsetzungdesUmfangsder Leistungenvon schmal-
spurigenBahnenfür Postzweckedurchdenselben(G. v.
20. Dezbr.Art. 9.) 321. — desgl.Erlaß der Vollzugs=
bestimmungenzumGesetz,betr.die Abänderungdes§. 4
desReichs=Postgesetzes(das.Art. 10.) 321.

Ermächtigungdesselbenzur ErstattungvonFuhrkosten
an Beamte für Dienstfahrten im Orte (V. v. 21. Juni
S. 6.) 250. —desgl. Klasseneintheilungder Beamten
hinsichtlichder ihnen zu gewährendenSätze an Tagegeld

und Umzugskosten(das.§. 19.) 252.— desgl.Festsetzung
derdenPostbeamtenfür Dienstfahrtenim Bahnpostdienst
zugewährendenEntschädigungen(V. v. 5. Juli S. 6.) 255.

s. auchOberste Reichsbehörde.

Neichskanzler=Amt hat dieVergütungssätzefür die
einzuquartierendenTruppen zu gewährendeTageskost
bekanntzumachen(Instr. v. 2. Septbr. Nr. 6.) 268. —
Ermächtigungzur Gestattungvon Ausnahmenvom Ver-
bot der Perdeausfuhr (V. v. 4. März §. 2.) 159.

nW8 TrennungderVerwaltungdes Post=und Telegra-
phenwesensvom Reichskanzler=Amte(V. v. 22. Dezbr.
S. 1.) 379.

Reichskasse, in dieselbefließtdieSteuervonderAus-
gabevon Banknoten(G. v. 14. März §§. 9. 10.) 179.
—desgl. ein Theil des Reingewinns der Reichsbank
(das.§. 24.) 183.

AusgabeverzinslicherSchatzanweisungendurchdieselbe
(G. v. 14. März §F.65.) 197. (G. v. 25. Dezbr.F. 6.)
326.

Reichskonsuln, BefugnisseundMflichtenderKonsuln
desDeutschenReichsin Rußland(Vertr. v. 8. Dezbr.74.
Art. 1—15.) 145.—insbes. bei Regulirung der Hinter-

lassenschaftenDeutscherin Rußland (Konv.v. 12.Novbr.
Art. 2—10. 13.) 137.

BeurkundungdesPersonenstandesvon Reichsange-
hörigenim AuslandedurchdieKonsuln (G. v. 6. Febr.
g. 85.)39.

Einschränkungder Gerichtsbarkeitder deutschenKon-
suln in Egypten(V. v. 23. Dezbr.)381. — Gerichts-

bearkeitsverhältnissedieserKonsuln selbstund ihrer Ange-
häörigen(das.F. 5.) 384.

1875. 15

Reichs=Postverwaltung, Leistungen derEisenbahnen
für dieselbe(G. v. 20. Dezbr. Art. 1—7. 9—13.)318.

OrganisationderBehördenderselben(V. v.22.Dezbr.)
379.

Reichsschulden=Kommission hat dieKontroleder
Noten der Reichsbank(G. v. 14. März §. 16.) 182.

Reichsschulden=Verwaltung, Mitwirkungderselben
bei der AufnahmeeinerAnleihe für dieMarine- und die
Telegraphenverwaltung(G. v. 27. Janr. S#.3. 4.) 18.

VerzinsungundEinlösungderSchatzanweisungenzur
Beschaffungdes Grundkapitals der Reichsbank durch die-
selbe(G. v. 14. März §§.63—65.) 197. —desgl. der
Schatzanweisungenzur Verstärkungdes Betriebsfondsder
Reichs=Hauptkasseund zurBeschaffungeinesBetriebsfonds
zur Durchführungder Münzreform (G. v. 25. Dehbr.
F. 5.) 326.

Neichstag, Einberufungdesselben(V. v. 13.Oktbr.)309.
Demselbenist über die Ausführung des Gesetzes,

betr.die Aufnahmeeiner Anleihe für die Marine- und
die Telegraphenverwaltung,Rechenschaftzu geben(G. v.
27. Janr. F. 5.) 19. — desgl. des Gesetzes,betr.Ver-
wendungenaus derfranzösischenKriegskosten=Entschädigung
(G. v. 10. Febr. §. 2.) 60. — desgl.desGesetzes,betr.
die Verwendungder zum RetablissementdesHeeresbe-
stimmtenGeldmittel (G. v. 16. Febr. J. 2.) 67.

Der JustimmungdesselbenunterliegtdieVerlängerung
der Frist zur Erwerbungder Reichsbankfür das Reich
(G. v. 14. MärzF. 41.) 189.

Reichs= — s. Telegra-
phenverwaltung.

Neichsthaler ansbacherundbayreutherGepräges,Außer-
kurssetzungderselben(Bek. v. 21. Septbr. §§. 1 3. 4.)
304.

Reichsverfassung, AusdehnungdesGesetzesüberAb-
änderungdesArt. 4. derselbenaufElsaß=Lothringen(G.
v. 8. Febr.) 69.

Reichswährung, Einführungderselben(V.v.22.Septbr.)
303. — Umwandlung von Aktien in Reichswährung
(G. v. 16. Dezbr.) 317.

Reingewinn der Reichsbank(G. v. 14. März §#.24.
32.)183.(Stat.v.21.Mai §F.2. 3.G.13—15.21.)
203. — der Privatbanken (Ges. v. 14. März §. 44.)
190.

Reisekosten, s. Fuhrkosten.

Rekommandirte SendungenimPostvereinsverkehr(Vertr.
v. 9. Oktbr.74. Art. 5. 9.) 226. — im Verkehrzwischen
Deutschlandund Chili (Vertr. v. 22. März 74. Art. 1.
9. 10.) 88. — desgl. Pern (Vertr. v. 11. Juni 74.
Art. 1. 9. 10.) 162.
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Religionsdiener dürfennichtStandesbeamtesein(G.
v. 6. Febr. F.3.) 24.— Bestrafungderselbenwegengesetz-
widrigerTrauungen(das.§.67.) 36.

s. auchSeeklsorger.
Regquisition von Naturalleistungenfür die bewaffnete

Macht(V.v. 13.Febr.N.6) 54.(Instr.v. 2.Schtbr.
Nr.4.)2607.

Reservefonds der Reichsbank(G. v.14. März §. 24.
41.13zu7.)183.(Stat.v.21.MaiF.13zu3.)206.
—der Privat=Notenbanken(G. v. 14.März 9§.44. 47.)
190.

Retablissement desReichsheeres(G.v.16.Febr.K.1.)67.
Neuß, ältere Linie, Erhebung der Brausteuer Sn

(G. v. 26. Dezbr.FJ.1.) 377.
RNuhestand, Umzugskostenan in denRuhestandversetzte

Reichsbeamteim Auslande(V. v. 21. Juni §.17.) 252.
— Mensionirungder Reichsbankbeamten(V. v.23.Dezbr.
S. 1.) 380.

Rumänien, Theilnahmean demallgemeinenPostverein
(Vertr. v. 9. Oktbr. 74. Art. 1.) 223.

Rußland, KonsularvertragmitDeutschland(v.8.Dezbr.
74.) 145. — Konvention mit Deutschlandüber dieRegu-
lirung von Hinterlassenschaften(v. 12.Novbr. 74.) 136.

TheilnahmeRußlandsan demallgemeinenPostverein
(Vertr. v. 9. Oktbr. 74. Art. 1.) 223.

Verbot des Umlaufs polnischerTalarastücke(Bek.
v. 26. Febr.) 134.

S.
Sachsen=Koburg=Gotha, Erhebungder Brausteuer

daselbst(G. v. 26. Dezbr.F. 1.) 377.
Sachsen=Meiningen, Erhebungder Brausteuerda-

selbst(G.v.26.Oezbr.F.1.)377.
Sächsische Bank zu Dresden,Geschäftsbefugnißund

Einlösung der Noten derselben(Bek. v. 29. Dezbr.) 390.
Sachverständige beiFeststellungderVergütungenfür

Benutzung von Grundstücken2c. zu Truppenübungen (G.
v. 13. Febr. FJ.14.) 57. (Instr. v. 2. Septbr. Nr. 8.)
270.

Verkehrmit Chili (Vertr. v. 22. März 74. Art. 10.)95.
—desgl. mit Peru (Vertr. v. 11. Juni 74. Art. 10.)
168. — desgl. im Mostvereinsverkehr(Vertr. v.
9. Oktbr.74. F. 5.) 226.

Schadenersatzfür Körperverletzungvon Postbeamten
durchden Eisenbahnbetrieb(G. v. 20. Dezbr. Art. 8.)
321.

1875.

Schatzanweisungen, AusgabeverzinslicherSchatz-
anweisungenzur Beschaffungdes Grundkapitals der
Reichsbank(G. v. 14.März §#§.62—65.)197.— desgl.
der Anleihefür die Marine- und die Telegraphenverwal-
tung (G. v. 27. Janr. 9. 1—4.) 18. — desgl. zur
VerstärkungdesBetriebsfondsderReichshauptkasseund
zur BeschaffungeinesBetriebsfondszur Durchführung
derMünzreform(G. v. 25.Dezbr.#§.3—6.)325.

Schiffer, Verpflichtungendesselbenin Bezugauf die
Beurkundungdes Yersonenstandesder auf See befind-
lichenPersonen(G. v. 6. Febr. S# 61—63. 68.) 35.

Schifffahrt, Befugnisseder deutschenund russischen
Konsulnin Schifffahrtsangelegenheiten(Vertr.v. 8. Dezbr.
74. Art. 9—14.) 150.

FörderungderSchifffahrtdurchdieDeutscheSeewarte
(V. v. 26. Dezbr.S# 1—3.) 385.

Uebungender die Schifffahrt betreibendenMann-
schaftender Reserveund der Landwehr(G. v. 15.Febr.
S. 4.) 66.

Schiffsfahrzeuge, Stellungfür die bewaffneteMacht
(G.v. 13.Febr.#.10.16.)56.(Instr.v.2.Septbr.
Nr.7.10.)269.

Schillingstücke, Außerkurssetzungder Schillingstücke
lübeckischen,hamburgischenund mecklenburgischenGe-
präges(Bek. v. 21. Septbr. S#§.1—4.) 304.

Schmieden, Mitbenutzungdurchdie Truppen(G. v.
3. Febr. #. 13. 14.) 57.

Schuldurkunden, AusdehnungdesGesetzesüberAuf-
gebot und Amortisation von Schuldurkundendes Reichs
auf Elsaß-=Lothringen(G. v. S. Febr.) 69.

Schuldverschreibungen, unverzinsliche,aufdenIn-
haber lautend, unbefugteAusgabe derselben(G. v.
14.März §§.55—57.) 194.

Schuldverschreibungen,gegenderenVerpfändung die
ReichsbankDarlehne gewährt (G. v. 14. März §F.13
zu 3.) 181.

SSrthriessene — der Auleihe für 2*Marine-
und die Telegraphenverwaltung (G. v. . Jan.
§. 2.) 18.

Schutzgenossen, BeurkundungdesPersonenstandesvon
SchutzgenossendesReichs(G. v. 6.Febr.§.85.) 39. —

Gerichtsbarkeitsver„Atnissederdeutschen— in
Egypten (V. v. 2 Oezbr. K. 4. 7) 383.

Schweden, Th lahme an demallgemeinenPostverein
(Vertr. v. 9. O br. 74. Art. 1.) 223.

Schweiz, Theilnahmean demallgemeinenPostverein
(Vertr. v. 9. Oktbr.74. Art. 1.) 223.

„



See, Beurkundungdes Personenstandesder auf See
befindlichenPersonen (G. v. 6. Febr. 9#.61 —64.) 35.
—desgl. von Sterbefällen von Militärpersonen an Bord
der in Dienst gestelltenSan- der Marine (V. v.
4. Novbr.) 313.

Förderungder Seefährtendurchdie DeutscheSee-
warte (V. v. 26.Dezbr.9§.1—3.) 385.

Portozuschlagfür Briefe im Postvereinsverkehrbei
Seebeförderung(Vertr. v. 9. Oktbr. 74. Art. 3. 4.) 224.
—Vergütungen für Transitbeförderungenzur See (das.
Art. 10.) 229.

Seelsorger, Befreiungvon derVorspannleistung2c.für
die bewaffneteMacht (G. v. 13. Febr. 8§. 3.5.) 52.
— s. auchReligionsdiener.

Seemannsamt, Anzeigean dasselbeüberGeburtenund
Sterbefälleauf Schiffen(G. v. 6. Febr. F. 62.) 35.

Seewarte, Errichtungeiner solchenin Hamburg(G. v.
9. Janr. J#.1. 2.) 11. — Geschäftskreis,Einrichtung

und Verwaltung(V. v. 26. Dezbr.)385. — Befuguisse
des Oirektorsderselben(das.S#.2. 4. 5.) 386.

Sekundärbahnen, s. Eisenbahnen.
Serbien, Theilnahmean dem allgemeinenPostverein

(Vertr. v. 9. Oktbr.74. Art. 1.) 223.

Servisentschädigung für Quartierleistungin Bayern
(G. v. 9. Febr.)41. — in Württemberg(G. v. 9. Febr.)
48. — insbesonderefür vorübergehendeQuartierleistungen
in Bayern und Württemberg,sieheSeiten47 und 51.

Signalstationen der DeutschenSeewarte (V. v.
26.Dezbr.##.3.4))387. —

Spanien, Theilnahmean dem allgemeinenPostverein
(Vertr. v. 9. Oktbr.74. Art. 1.) 223.

Speziesthaler, AußerkurssetzungderlübeckischenSpezies-
thaler(Bekv.21.Septbr.S. 1.3.4))304.

Staatsanwaltschaft, derenAussichtsrechtüber die
Eichungsämter(G. v. 19. Dezbr.74. I#. 4. 5.) 2.

Staatseisenbahnen, Leistungenfür Postzwecke(G.v.
20.DezbrArt.12.)322.

Staatspapiergeld, dessenAusgabeBankinstitutenüber-
tragenist (G.v. 14.Mäkz §. 1.) 177.

StammbücherderReichsbank(Stat.v.21.Mai§..3.
4.G. 16.)204.

Standesämter, We HozirkeundKostenderselben
(G. v. 6. Febr.S. 2—4. 6 ) 23.

Standesbeamte, Dienststellun. v. 6. Febr.S. 1.
3—7. 9.11.) 23. — Amtsbefugnisse(das.S§. 12—14.
21—27. 41—60. 62. 64. 65. 68—72.) 25. — Etell-
vertreterderselben(das.§§.3—7. 9.) 23.

Reichs=Gesetzbl.1875.
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Standesregister, Führungderselben(G. v. 6. Febr.
#E.1. 8. 12—16. 22—27. 54. 55. 59. 60. 62. 64.)
23. — Berichtigung derselben(das. S§. 65. 66.) 35. —
Ihre Beweiskraft(das.§. 15.)26. — Standesregisterfür
die Landesherrenund die Mitgliederder landesherrlichen
Familien (das.§. 72.) 37. — NebenregisterderStandes-
beamten(das. §. 14. 15.) 26.

Statusfragen bleibenderGerichtsbarkeitderDeutschen
Konsulnin Egyptenvorbehalten(V. v. 23.Dezbr.F. 2.)
382.

Statut der Reichsbank(v. 21. Mai) 203. (G. v.
14.März§.40.)188.— AbänderungdesStatuts
(Stat. v. 21. Mai F. 21.) 207.

Statutender Privat=Notenbanken(G. v. 14. s
. 45—48.) 191.

Sterbefälle, Beurkundung(G. v. 6. Febr.9§8.56—61.
73. 75. 81. 85.) 34. — Sterbefälle von Militärpersonen
an Bord von Schiffen derMarine (V. v. 4. Nopbr.) 313.

Sterberegister, Führung derselben(G. v. 6. Febr.
K. 12.23.59.60.64.65.)25.(V.v.4.Novbr.)313.

Steuer für dieAusgabevonBanknoten(G. v. 14.März
K. 9.10.48.59zu2.)179.

s. auch Brausteuer.

Stenermann, Verpflichtungendesselbenin Bezug auf
die Beurkundungvon Geburtenund Sterbefällenauf
Schiffen(G.v. 6.Febr.S. 63.68.)35.

Strafsachen, GerichtsbarkeitderDeutschenKonsulnin
Egyptenin Strafsachen(V. v. 23. Dezbr.S#.3. 7.) 382.

Straßburg, Kostenfür die Festungsanlagendaselbst
(G.v.14.Febr.E. 1.2.)62.(G.v.9.Febr.K. 1.
2.) 59. (G. v. 25. Dezbr. §. 7. zu 1.) 326.

Errichtungeiner Eichungsinspektiondaselbst(G. v.
19. Dezbr.74. F. 7.) 3.

Starmwarnung durchdie DeutscheSeewarte(V. v.
26. Dezbr.F. 1 zu 2. IF. 2. 3.) 386.

Süddeutsche Währung, Außerkurssetzungder Halb-
guldenstückederselben(Bek.v. 7. Juni) 247. —desgl.
derGuldenstückeundderScheidemünzen(Bek.v. 10.Dezbr.)
315.

Süddeutschland, Bank für Süddeutschlandzu Darm-
stadt, Geschäftsbefugnißund Einlösung der Noten der-
selben(Bek. v. 29. Dezbr.)390.

Südhessen, Einführung des Gesetzesüber die Porto-
freiheitenvom 5. Juni 1869 daselbst(G. v. 20. Dezbr.)
323.

C
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T.
Tagebuch des Schiffers, EintragenderGeburtenund

Sterbefälledarin (G. v. 6. Febr. 9§. 61—64.) 35.

Tagegelder der Reichsbeamten(V. v. 21. Juni) 249.
— insbes. der Beamten der Reichs=Cisenbahn-und der
Postverwaltung(V. v. 5. Juli) 253.

Talarastücke , Verbot desUmlaufsder polnischenein-
drittel-undeinsechstelTalarastücke(Bek.v. 26.Febr.)134.

Taufe, kirchlicheVerpflichtungenin Bezugdarauf(G. v.
6. Febr. §. 82.) 39.

Taxatoren für FlurschädendurchTruppenübunges(Instr.
v. 2. Septbr. Nr. 8.) 270.

Telegraphen=Direktionen, Aufhebungderselben(V.v.
22. Dezbr. J. 4.) 379.

Telegraphen=Freimarken, AusdehnungdesGesetzes
darüber auf Elsaß=Lothringen(G. v. 8. Febr. 1.) 69.

Telegraphenverwaltung, Anleihefür dieselbe(G.v.
27. Janr. § I.) 18.

Telegraphenwesen, Verwaltung desselben(V. v.
22.Dezbr.)379.— OrganisationderTelegraphenbehörden
(V. v. 22. Dezbr.) 379. «

Thaler, Außerkurssetzungvon Thalerstückenkurbranden-
burgischenund preußischenGepräges(Bek.v. 21. Septbr.
K. 1—-4.)304.

s. auchReichs= und Speziesthaler.

Thierärzte, Befreiungvon derVorspannleistung2c.für
die bewaffneteMacht(G. v. 13. Febr. §#s.3. 5.) 52.

Todesfälle, Beurkundungderselben(G. v. 6.Febr.8. 56.
bis 61.) 34. — Todesfälle von Militärpersonen an Bord
von Schiffender Marine (V. v. 4. Novbr.) 313.

Tränken, MitbenutzungdurchdieTruppen(G. v. 13.Febr.
S. 12.14.)56.

Transitfreiheit imPostvereinsverkehr(Vertr.v. 9.Oktbr.
74. Art. 10.) 228. — Vergütungfür denTransit (das.
Art. 10. 11. 15.) 228. (Drotokollv. 3. Mai zu2.) 239.

Trauung der Fheschließenden(G. v. 6. Febr.#. 67.
82.)36. «

TremmngderEhen(G.v.6.8ebr.ss.34.55.77.
78.)30.

Türkei, Theilnahme an dem allgemeinenPostverein
(Vertr. v. 9. Oktbr. 74. Art. 1.) 223.

u.

neberland=Post,indische,BeförderungdurchdieStaaten
des allgemeinenPostvereins (Vertr. v. 9. Oktbr. 74.
Art.10)280.

Uebungen, militärische,der PersonendesBeurlaubten-
standes(G. v. 15. Febr. #. 4. 5.) 65. — der Land-
sturmpflichtigen(G. v. 12. Febr. F. 6.) 64.

Umwechselung der außer Kurs gesetztenHalbgulden-
undderKreuzerstücke(Bek.v. 7. Juni) 247.—desgl.
derMünzenderlübischhamburgischenKurantwährungund
verschiedenerandererLandesmünzen(Bek. v. 21. Septbr.
K. 3. 5.) 305. — der Dreipfennigstückedeutschen
Gepräges(Bek. v. 17. Oktbr.)311. — desgl. der süd-
deutschenGulden-und Kreuzerstücke(Bek.,v. 10. Dezbr.)
315.

Umzugskosten derReichsbeamten(V. v. 21.Juni)249.
—insbes. der Beamtender Reichs-Eisenbahnverwaltung
(V. v. 5. Juli) 253.

Ungarn, (. Oesterreich-Ungarn.

V.

Vater, ehelicher,AnzeigepflichtdesselbenüberGeburten
(G. v. 6. Febr. S# 18. 68.) 27. — Seine Einwilligung
in die Eheschließungder Kinder (das.#F.29. 45.) 29.
— Vergl. auchFamilienhaupt.

Vereinigte Staaten vonAmerika,Theilnahmeandem
allgemeinenPostverein (Vertr. v. 9. Oktbr. 74. Art. 1.)
223. — Transit fremderBriefpacketeauf der Eisenbahn
zwischenNew.YVorkundSan.Francisco(das.Art.10.)230.

Vergütungen für Naturalleistungenfür diebewaffnete
Macht(G.v.13.Febr.K. 9.10.13—16.)54.(Inst.
v. 2. Septbr. Nr. 6—10.)8268.

Verjährung der Entschädigungsansprüchefür Natural-
leistungenfür die bewaffneteMacht im Frieden(G. v.
13. Febr. §. 16.) 57. (Instr. v. 2. Septbr. Nr. 10.)
272. — desgl.wegenverlorengegangenerrekommandirter
Briefe im Verkehr mit Chili (Vertr. v. 22. März 74.
Art. 10.) 95. — desgl.im Verkehrmit Peru (Vertr.v.
11. Juni 74. Art. 10.) 168. — desgl. im Postvereins-
verkehr (Vertr. v. 9. Oktbr. 74. Art. 5.) 226. — Ver-
jährung der Rückständevon Dividendender Reichsbank



(G. v. 14. März §. 24.) 184. (Stat. v. 21. Mai §. 9.)
205. — desgl. der Jinsen und derKapitalsbeträgeder

auszugebendenSchatzanweisungen(G. v. 14.März F. 65.)
197. (G. v. 25. Dezbr.F. 6.) 326.

Verlöbnißsachen, Gerichtsbarkeitin streitigenVerlöbniß-
sachen(G. v. 6. Febr. J. 76.) 38.

21.Mai#. 6.7.)204.
Verpflegungsportion eingquartierterMilitärpersonen

(Instr. v. 2. Septbr. Nr. 2.) 265.

Versetzung, Entschädigungder Reichsbeamtenbei Ver-
setzungen(V. v. 21. Juni §§P.10—19.) 251. (V. v.
5. Juli F. 7.) 255.

Vollzugsbestimmungen zumGesetz,betreffenddieAb-
änderungdes§.4 desReichs-ostgesetzes(G. v. 20.Dezbr.
Art. 10.) 321.

Vorgesetzte Dienstbehörde undvorgesetzteBehörden
undBeamtebeiderReichsbankverwaltung(V. v. 19.Dezbr
. 2. B. III. IV.) 378.

Vormund, Einwilligung desselbenin die Eheschließung
seinerMündel (G. v. 6. Febr. §§.29. 45.) 29. — Ehe-
schließungzwischendemVormund oder seinenKindern
mit denPflegebefohlenen(das.F. 37.) 30.

Vorspannleistung für die bewaffneteMacht (G. v.
13. Febr. I§. 2—6. 9. 16. 18.) 52. — Befreiungen
davon (das. §§.3. 5.) 52. — Umfang der Vorspann-
leistungenund Vergütung dafür (Instr. v. 2. Septbr.
Nr. 1. 6. 10.) 262.

Vorsteher vonEntbindungs.,Hebammen.,Gefangenen-
u. s. w. Anstalten, Anzeigepflichtüber Geburtenund
Sterbefälle(G. v. 6. Febr. I#§.20. 58. 68.) 27.

W.

Waarenproben im Dostvereinsverkehr(Vertr. v.
9. Oktbr.74.Art. 2. 4. 5.) 223. — im Verkehrzwischen
Deutschlandund Chili (Vertr. v. 22. März 74. Art. 1.
3. 6. 9.) 88. — desgl.Peru (Vertr. v. 11. Juni 74.
Art. 1. 3. 6. 9.) 162.

Waarenzeichen, SchutzdeutscherWaarenzeicheninGroß.
britannien (Deklar. v. 14. April) 199. — desgl. in
Italien (Bek.v. 20. April) 200. —in Oesterreich=Ungarn
(Bek.v.20.Aug.)259.—in Belgien(Bek.v. 13.Septbr.)
301.

1875. 19
Wahl derMitgliederundSsen derAusschüsseder

Reichsbank=Antheilseigner(Stat. v. 21. Mai §#.22. 24.
27—29.33.)207.

Wechseldiskontogeschäáäfte der Reichsbank(G. v.
14.März§&.13zu3. . 15.32e.)180.—desgl. der
Privatbanken(das.§.44.) 190.

Wehrpflichtige zumLandsturm(G.v. 12.Febr.S. 1.
3) 63.

Weinbau, MaßregelngegendieReblauskrankheit(G.v.
6. März) 175.

Witterungsverhältnisse, Veröffentlichungder Be-
obachtungendarüberdurchdie DeutscheSeewarte(V. v.
26. Dezbr.F. 1 zu 2. F. 3.) 336.

Wittwen, WiederverheirathungverwittweterFrauen(G.
v. 6. Febr. F. 35.) 30.

Wochenübersichten derBanken,VeröffentlichungE
v.14.MärzK. 8.15.32.48.59.)179.

Wohnungsgeldzuschüsse derReichsbankbeamten(V.
v. 23.Dezbr.F.1.)380.

Württemberg, EinführungdesReichsgesetzesüberdie
Quartierleistungvom 25. Juni 1868 daselbst(G. v.
9. Febr.) 48. — Nichtanwendungdes Gesetzes,betr.die
Abänderung des §. 4 des Reichs=Postgesetzes,auf
Württemberg(G. v. 20. Dezbr. Art. 13.) 322.

Geschäftsbefugnißder WürttembergischenBank und
EinlösungihrerNoten(Bek.v. 29.Dezbr.)390.

Z.

Zahlungsmittel, Außerkurssetzungvon Münzen(Bek.
v.7.Juni)247.(Bek.v.21.Septbr.)304.(Bek.v.
21. Septbr.) 307. (Bek. v. 17. Oktbr.) 311. (Bek. v.
10.Dezbr.) 315.

Einführungder Reichswährung(V. v. 22. Septbr.)
303. — Benennung der Reichsgoldmünzen(A. E. v.
17.Febr.) 72. — Verbot des Umlaufs der polnischen.
Talarastücke(Bek. v. 26. Febr.) 134.

AnnahmevonBanknotenbeiZahlungen(G.v. 14.März
S& 2. 4. 19. 43. 44.) 177. — Verbot der ZJahlungs-
leistungmittelstausländischerBanknoten (das. W. 11.
57.) 180. — desgl. mittelst Banknoten, welche nur
innerhalb einesbestimmtenLandesgebietszugelassensind
(das.§#§.43. 44. 56.) 190. — Einlösung der Noten
mehrererPrivat=NotenbankenbeiBankhäusern in Berlin
und Frankfurt am Main (Bek. v. 29. Debr.) 390.
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20 — Sechregister. 1875.
Zehnmarkstück erhältdie— »Krone⸗(A. E. Zeugen im Verfahrengegena#sgshtfer zwischen

v. 17. Febr.)72. Deutschlandund Belgien (Vertr. v. 24.Dezbr. 74.
.«-. Nimms-Zeitungssendungen imPostoereinsverkehr(Vertr.v.

9.oinbrv4.urz.2 4.5)223.—n Vanshrwischn 23 44ehesließungen(0.v.6.Fr-W.ba
Deutschlandund Chili (Vertr. v. 22. März 74. Art. 1.
3. 5. 9.) 88. — desgl.Peru (Vertr. v. 11. Juni *
Art.1.3. 5.9.)162.

Zinsen für die — — Schatzanweisungen(G. v.
25. Dezbr. S§. 4—6.) 326. (G. v. 14.März §#.63—65.)
197. (G. v. 27. Janr. §#§.2—4.) 18.

Zentralausfchuß der Antheilseignerder ReichsbankJollverein, HandelsvertragzwischendemselbenundGroß⸗
GG.v. 14.MärzN. 31—36.40 zu7.)185.(Stat. briitannienvom30.Mai 1865(Deklarv. 14.April)
v. 21.Mai #8.2. 7. 14. 15. 20—26. 29. 33. 34.) 199.— desgl.zwischendemJollvereinundItalienvom
203. 31.Dezbr.1865(Bek.v.20.April)200.

Zentralblatt desDeutschenReichs,Veröffentlichungder ZwanzigmarkstückerhältdieBenennung„Ooppel-
VorschriftenüberdiePrüfungderApothekerdurchdas. krone“(A. E. v. 17.Febr.)72.
selbe(Bek. v. 5. März) 174.— desgl.der Bekannt. Zweiganstalten vonBanken(G. v. 14.März §#.4.
machungder Vergütungssätzefür Naturralleistungenfür 42. 44. 60.) 177. — insbesondereder Reichsbank(das.diebewaffneteMacht(Instr.v. 2.Septbr.Nr. 6.9.) . 12.15.18.19.21.26.36—38.)180.(Stat.v.
268. « 21.Mai §. 15.)206.

*r-’-ui

—

HerausgegebenimReichskanzler=Amte.

Berlin, gedrucktin derKöniglichenGeheiml Ober-Hofbuchdruckerei
(R. v. Decker). " .


